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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Eelielext don der esoclated Presaa.“) 


Jnland. 


Verbrechen und Unfälle. 

Ein Liebesdrama. — Zwei Kinder und vier 
Seeleute ertrunfen.— Geblendet. —Bant: 
räuber erichoffen. 

Fort Wayne, Ind., 18. April. Der 
Grocer Harry Kline erfhoß hier ge= 
jtern Abend die dreizehnjährige Lizzie 
Sadjon, weil fie feine Liebeserflärun: 
gen zurüdgemwiefen hatte, und beging 
dann Gelbftmord. Die Leichen wur— 
ben heute früh übereinander liegend in 
Silines Laden im Mitteltheil der Stadt 
gefunden. 

Grand Ledge, Mich., 18. April. Ul- 
bert und Nearvin Williams, vier und 
feh3 Kahre alte Brüder, wurden bier 
mit einem Aubderboot über dag Müh- 
lenmwehr geriffen und ertranten. hr 
älterer Begleiter jchmamm Hinter ei= 
nem verlorenen Ruder ber und das 
Boot wurde fteuerlos. 

Irenton, N.%., 18. April. Seit leß- 
tem Freitag wird NRubolph Volz ver- 
mißt und man glaubt, daß er ©elbit- 
mord begangen habe. Die Polizei be- 
hauptet, daß hier einft ein Gelbftmör- 
der-Rlub bejtand, dem auch Bol; an= 
gehörte. Zmei andere Mitglieder, ein 
junger deutfcher Bäder und ein junges 
Mädchen, endigten nad Klubfigungen 
ihr Leben mit Erhängen, bezüglich 
Karbolfäure. 

Nutley, N. %., 18. April. Ein mas- 
firter Einbrecher warf heute früh ber 
achtzehnjährigen Elfie Symondg, die 
ihn, von einem Ball heimfehrend, im 
elterlichen Haufe überrafchte, rothen 
Pfeffer in die Augen und entfloh. 
Man befürchtet, daß das Mädchen die 
GSehfraft verlieren merbe. 

Brooklyn, N. 9., 18. April. Der 
jugendlihde Solomon SHellerftein er- 
zählte in einem hiefigen Gericht, daß er 
feit jehs Wochen ein Tafchendieb fei. 
Er babe fich in einer bon zwei jungen 
Leuten, die fih die Gebrüder Bolton 
nannten, geführten Diebsfchule ausge- 
bildet. Dort wären dreißig andere 
Burjchen im Alter von zwölf biz neun- 
zehn Jahren gemweien, und diefe hätten 
ihm Prügel verheißen, falls er ji 
nicht anſchließe. Groß⸗NewYork werde 
bon den Unternehmern in Bezirke ge— 
theilt und jedem ber Schüler ein fol- 
ber überwieſen. Einen Theil der 
ee en fie an die Br 
on abliefern. SHelleritein 4 
wijcht, al3 er einer Frau — vi 
nes Auflauf3 die Börfe m t 360 Stahl. 
Der Yunge wurde feine Pater über- 
geben, und die Polizei fucht nach den 
„Unternehmern“. — 

Glouceſter, Maſſ. 

Fiſchereiſchuner 


heute hier ein 


18. April. Der 
AIndependence“ lief 
d berichtete, daß wäh— 
mes in der Donnerſtag 
ite der Bemannung vom 
ſt über Bord geſchleudert 


demafe te) MWillougbhby heute früh auf 
Erf Wege zur Arbeit am Gebäude der 
Th Nationalbanf vorbeifam, hielt 
plöglich ein Kerl einen Revolver 

die Nafe und forderte ihn auf, 

nähe Zaut von fi zu geben. m 
ei, Piten Augenblick ſchoß Willoughby 
nen im der Hand gehaltenen Revol- 

r auf den Verbrecher ab, diefer gab 

Enfoll3 Feuer und dann eilten ihm 
zei in der Bant beichäftigte Geld- 
2 Hrantfprenger zu Hilfe. Jetzt wurde 
>) in der Nahbarichaft lebendig, und 
N Kachbem die drei Banträuber ihre Re- 

Iver auf ihren muthigen Angreifer 
od Haelchoffen hatten, riffen fie aus. 

„Juf einer Bauftelle im oberen Stadt— 

Fiertel fand man heute bei Tagesan- 

sruch einen der Verbrecher ala Leiche 

auf. Der Iodte war einfach gefleibet, 

irug eine goldene Uhr und hatte $44 

in den Tafchen. Augenjcheinlich hat- 

ten ihn feine Genofjen nicht meiter- 
\ Ichleppen fünnen. Eine Kugel war ihm 
\ dicht unter dem Herzen in ben Körper 
‚Agebrungen. Willouahby hatte Schuß- 
 wunden in beibe Beine befommen, fein 
Zuftand ift aber nicht beventlich. Die 
entfommenen beiden Morbgefellen wer- 
den verfolgt. 

St. Paul, Minn., 18. April. Bei 
der Erplofion eines Gafolinofens im 
Haufe 192 Charles Str., heute Mor- 
gen, erlitten die Haushälterin Frl. 
Eva Holly tödtliche, der achtzigjährige 
Hausbefiger Chas. Adams und fein 
Sohn Robert, 35 Yahre, fhmere Ber: 
leßungen. 

David Eity, Nebr., 18. April, Das 


Geſuch von Frau Lena Lillie, melche- 


im legten Dftober der Ermordung ih- 
re Gatten, eines Getreibemalflers, 
überführt murbe, um eine neue Pro- 
zeßverhanblung murbe heute abge: 
foiefen, obmohl ihr ‚Anmalt Bemeife 
dafür anbot, daß zwei ber Belaftungs- 
zeugen unmahre Ausjagen gemacht 
hätten. Die Gefhworenen hatten Ver⸗ 
uͤrtheilung zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe empfohlen. 

Detroit, Mich, 18. April. Zwei 
Perſonenwagen der elektriſchen Land⸗ 
bahn ſtießen heute zwiſchen Algonac 
und Mt. Clemens zuſammen. Die 


Zuftbremfen hatten verſagt. Sechs 


Perfonen wurben verlegt, = 
Emporia ‚Ras, 18. April. Zu 
Alten, zehn Meilen von bier, erbeute- 
ten heute früh Gelbfhrankiprenger 
$2700 in der dortigen State Bant; in 
ver benachbarten Ortſchaft Admire 
urbe im Poftamt eine Heine Summe 


dB: 


ZN 


(10 Seiten.) 


April. Heute 
College Ave. 


Indianapolis, 18. 
Morgen ſtießen an de 
das Automobil von 
ward von St. Paul, 
Landbahnwagen zuſamden, deſſen Na— 
hen Howard und ſein Begleiter Ri— 
chard Rice nicht ſehen Annten, da ein 
anderer Straßenbahnmägen ihnen Die 
Ausficht verdarb. Dr. Howard wurde 
auf der Stelle getödtet uhd Rice ſchwer 
verlegt vom Pflafter aufgehoben. 

New York, 18. April. Geo. 3. 
Jordan, 35 Jahre alt, 4371 1. Ave., 
erichoß heute feine —— Klara, 32 
Jahre, und brachte dann ſeinem Sohn 
und fich jelbft tödtlihe Wunden bei. 
Der Mann hatte nad) einem Streit 
über einen anderen Mann feine Gat- 
tin vor fechs Wochen verlaffen und 
mar mit feinem Söhnden nach Kuba 
gereiftt. Am legten Montag fam er 
bon dort zurüd: Gterbend geftand er 
die That. 


Zirbeit und Kapital. 


New XHorf, 18. April. Der Aus» 
ftand der Eifenarbeiter und Brüden- 
bauer der American Bridge Co. 
wurde heute beigelegt. Eine neue 
Lohnftala fol zmifchen den Drtäper- 
bänden der Arbeiter mit den Leitern 
der betreffenden Zmeigaefchäfte der 
American Bridge Co. vereinbart mwer- 
den, bezüglih durd ein Schiedäge- 
richt. 

Zwifchen den Angeftellten der Me- 
tropolitan = Hochbahnaefellfehaft und 
legterer ift heute ein Vergleich iiber die 
Arbeitöbedingungen zu Stande ge: 
fommen. Die Arbeiter erhalten 
Lohnzufchlag, verzichten aber auf für- 
zere (neunftündige) Arbeitszeit. 

Buffalo, N. 9., 18. April. Der 
Streit der auf den Binnenfee-Dam- 
pfern beichäftigten Heizer ift geftern 
Abend durch Zugeftändniffe von bei— 
ben Seiten zum Abfhluß gefommen. 

London, 18. April. Die auf Ko- 
ften de3 Millionärs Alfred Morely im 
legten Jahre zum Ziel des Stu: 
bium ber ” mfirthfchaftlichen Verhält- 
niffe nach Yen Ver. Staaten gefandten 
britifchen | Fachhandmwerfer ſtimmen 
darin überlein, daß fie von amerifani- 
fen Arbefitern nichts lernen fönnen, 
baß biefe chber beffer behandelt werben 
als fie voyi ihren Arbeitgebern. Der 


Mselreiter der Eifen- und Stahliciffs- 


bauer, Cummings, ertlärt, - daß das 
gejellige Leben in den ®er. Staaten 
ebenjo ausgeartet jei, wie die Mikad)- 
tung des menjchlichen Qeben3; die Po- 
Titik fei forrupt, im Allgemeinen bie 
Zuftäande fo entfittlichend, daß eine 
Katajtrophe unausbleiblich jei, wenn 
nicht bald Einhalt gefchehe. 

Dellar, Vertreter der Verkleider- 
Gemerfichaften, fand die Yujtände in 
Homeftead derartig, daß er glaubt, 
der Hauptaftionär der dortigen An= 
duftrieen (Carnegie) würde dort einen 
ausgezeichneten Pla zur Bethätigung 
feiner Menfchenfreundlichkeit finden, 
indem er, jtatt Büchereien zu ftiften, 
die Lebensperhältniffe feiner Arbeiter 
berbeifere. 

Den englischen 
pfiehlt der Bericht 
neuzeitiger Mafchinen. 

Louispille, Kolo., 18. April. Die 
Kohlengräber von Nord-Kolorado ha= 
ben in einer Maffenverfammlung be- 
Ihlofien, am erften Mai die Einfüh- 
rung der adtjtündigen Arbeitszeit zu 
verlangen. Mehrere Gejellichaften ha— 
ben fich fchon bereit erflärt, die YForde- 
rung zu bemilligen. 

MWiltesbarre, Ba., 18. April. Die 
Ejeltreiber der Red Afh Coal Co. leg— 
ten heute die Arbeit nieder, meil fie 
neuneinhalb jtatt neun Stunden ar- 
beiten mußten 


Neues Kriegsſchiff. 


Newport News, Va., 18. April. 
Unter großer Betheiligung wurde 
heute hier der Panzerkreuzer „Weſt 
Virginia“, ein Schweſterſchiff der 
„Pennſylvania“ und der „Ealifor- 
nia“, von Stapel gelaffen. Frl. Ca: 
tharine White, Tochter deö3 _Gouper- 
neur3 von MWeft-Virginien, nahm die 
Taufe unter dem üblichen Zeremoniell 
bor. Daran jchlof fich ein Feiteflen 
in einem ber Prachthotel3 zu Did 
Point Comfort. Die Gouperneure 
beider Birginien nebft ihren Stäben 
mohnten ber Yyeier bei. 

Das neue Schiff befigt eine Waj- 
ferberbrängungsgewalt bon 14,000 
Tonnen. Die Fahrgefchwindigkeit 
beträgt 22 Anoten die Stunde. Das 
Schiff fol eine Bemannung von 47 
Offizieren und 783 Geeleuten u. f. m. 
erhalten. 


Fabikanten em— 
die Einführung 


Feuer. 


Bromnöpille, Nebr., 18. April. Drei 
große Geſchäftsgebäude nebſt Hotel 
und Theater find hier heute niederge- 
brannt. Verluſt $50,000. 


Die budelnden Staatsmänner. 


Yerferfon City, Mo., 18. April. Die 
Großgefhtworenen werben jpät heute 
Nachmittag ihren Bericht einreichen. 
Mie viele Mitglieder der leten Legiö- 
latur und wie viele andere „Staats- 
männer“ angeflagt werben, ift nod 
nicht befarint, man mweiß aber, daß 
pier Mitglieder des Staat2fenat3, da⸗ 
runter zwei St. Zouifer, fi) unter den 
Ungeflagten befinden. 


—01 —— 


| gefet die „Eonntagpon«, 


— 


Chicago, Samitag, den IB. April 1903. 


— 


Auslaud. 

Das Konitzer Mordgeheimniß. 
Die fehlenden Gliedmaßen der Leiche Win— 

ters gefunden. 

Berlin, 18. April. Ungeheure Auf— 
regung herrſcht wieder in der weſt— 
preußiſchen Stadt Konitz. Die Ermor— 
dung des Gymnaſiaſten Winter, welche 
lange Zeit nicht blos die dortige Be— 
völkerung in Athem gehalten, welche 
Jahr und Tag die Behörden, diePreſſe 
und die öffentliche Meinung beſchäftigt 
hat, und von den Antiſemiten in 
ſchmachvoller Weiſe als Ritualmord 
hingeſtellt und⸗zu einer Judenhetze 
ausgebeutet wurde, iſt wieder lebendig 
geworden. 


Im Aborie der ſtädtiſchen Volks— 
ſchule in Konitz, in deren Garten im 
März 1900 der Mantel des Ermorde— 
ten aufgefunden wurde, ſind mehrere 
Knochen gefunden worden, unter denen 
ſich die eines Ober- und eines Unter- 
ſchenkels und des linken Armes befin— 
den. Dieſe Knochen haben zur Leiche 
Winters gehört und decken ſich mit de— 
nen der Glieder, die bei der Auffin— 
dung der Leiche fehlten. 

Der betreffende Abort liegt dicht 
neben der Stelle, an welcher ſeinerzeit 
der Ueberzieher des Ermordeten qe— 
funden worden iſt, und iſt ſeit drei 
Jahren nicht gereinigt worden. Allen 
unverſtändlich iſt, daß bei den dama— 
ligen mehrfachen Unterhandlungen 
nicht auch der betreffende Abort früher 
zum Gegenſtand der Nachforſchung ge— 
macht worden iſt. Jetzt, nach ſo lan— 
ger Zeit, muß es zweifelhaft erſcheinen, 
ob die Funde zu einer Aufklärung der 
alten geheimnißvollen Mordthat füh— 
ren werden. 


Aufftand in Mazedonien. 
Die Aufrührer werfen Dynamitbomben. 


Rom, 18. April. Privatnachrichten 
vom Revolutions-Ausſchuß im Bal— 
kangebiet zufolge ſind alle Vorkehrun— 
gen für einen Aufſtand in Mazedonien 
getroffen, an dem die ganze Bevölke— 
rung theilnehmen werde. Der Aus— 
ſchuß bittet um die Sympathie der 
Italiener. In Regierungskreiſen er— 
blickt man in dem Unternehmen einen 
Verſuch, die Großmächte zum Ein— 
ſchreiten zu veranlaſſen. 

Ricciotti Garibaldi, der Führer der 
italieniſchen Freiwilligen im Kriege 
Griechenlands mit der Türkei, fordert 
in einem offenen Schreiben die italie— 
nifche Regierung auf, Rußland und 
Defterreih-Ungarn am Einfchreiten 
und an der Verbreitung der griechi- 
ſchen Machtſphäre zu verhindern, aber 
auf die Vereinigung der verfchiedenen 
Nationalitäten in der Türkei unter 
einer Bundesregierung hinzumirten. 

Baletta, Malta, 18. April. Das 
britiſche Kriegsſchiff „Victorious“ iſt 
infolge der bedrohlichen Lage auf der 
Balkan-Halbinſel heute früh nach 
Volo, Griechenland, abgefahren. — 
Die heute zu Ehren von König 
Edward geplante Flottenrevue mußte 
infolge ſchlechten Wetters ausfallen. 

Saloniki, 18. April. Bei dem Dor— 
fe Opal fand heute ein Treffen zwi— 
ſchen Militär und Aufſtändiſchen ſtatt. 
Letztere hatten zwölf Todte und Ver— 
wundete. Dann warfen ſie Dynamit— 
bomben unter die türkiſchen Truppen, 
von denen ſiebzig Mann getödtet oder 
verwundet wurden. Während der nun 
entſtehenden Panik bewerkſtelligten die 
Aufſtändiſchen die Flucht. 


Kunft und Mufit. 


Berlin, 18. April. Die Bühnen: 
bejiber find fehr entrüftet, weil wäh- 
rend der ftillen Woche die Zenfur jehr 
ftreng gehandhabt wurde und mand)e 
Stüde ganz verboten wurden. 

In mufifalifchen Kreifen äußert fich 
Berremden, daß Soufas Kapelle in 
den, jonft nur Vorführungen Elaffi- 
jher Mufit zugänglichen Sälen der 
Philharmonie fpielen darf. — Walter 
Damrofch ijt hier eingetroffen. 


Am Belanerungszuftande. 


Madrid, 18. April: In Eordova ift 
infolge von Ausfchreitungen ländlicher 
Arbeiter, melche die Kaufleute zum 
Schließen ihrer Läden zwangen, ber 
Belagerungszuftand proflamirt mor= 
den. Das Militär mußte einfchreiten, 
um den Frieden mwieberherzuitellen. 


Baul Krügers Scim. 


Pretoria, Iirandvaal, 18. April. 
Das Wohnhaus des ehemaligen Boe- 
ren-Präfidenten Paul Krueger wurde 
heute verauftionirtt. Cs brachte 
$20,000. > 

Alles gegenſeitig. 


Berlin, 18. April. Daß Kanada 
einen Extra-Zollaufſchlag auf deutſche 
Waaren legt, hat hier wenig über—⸗ 
raſcht. Kanada kauft in Deutſchland 
nur ſolche Waaren, die es nirgends 
ſonſt bekommen kann, und der deutſche 
Handel in jenem Lande wurde ſchon 
vernichtet, als England ein Vorzugs⸗ 
tarif eingeräumt wurde. Deutſchland 
ſtrichkanada darauf aus der Liſte der 
meiſtbegünſtigten Nationen und ant⸗ 
wortete mit Gegenmaßregeln. 


Schneefall in Oeſterreich. 


Wien, 18. April. Schneeſtürme und 
bittere Kälte herrſchen in den ſüdlichen 
Theilen Oeſterreichs; hier mußten die 
Vorſtadtbahnen den Verkehr einſtellen. 
Fernſprech⸗ und Telegraphendienſt ſind 
unterbrochen. den Objtgärten bat 
dieſes un liche Wetier furchtba⸗ 
ren Shhaden angerichte. 


Die boſen Deutſchen!? 
Englands Preſtige und die Bagdad-Bahn. 

Berlin, 18. April. Sachverſtändige 
meinen, trotz der Betheiligung Eng— 
lands an der Bagdad-Bahn bedeute 
letztere eine empfindliche Schädigung 
Englands im ſogenannten mittleren 
Oſten, wo es ſeine bisherige domini— 
rende Stellung zu verlieren im Be— 
griff ſtehe. Der Seeweg nach Oſten 
ſei durch die Bagdad-Bahn ernſtlich 
in Frage geſtellt. Den Landweg werde 
England niemals beherrſchen. Die 
Engländer, begannen indeſſen einzu— 
jehen, dah fie fih an der Bagdad: 
Bahn betheiligen müßten, da fie fonit 
gänzlich ifolirt worden wären, und jo 
fam das dreutſch-engliſch-franzöſiſche 
Direktorium des Unternehmens zu 
Stande. 

Den offenkundigen Verluſt an Pre— 
ſtige, welchen die Engländer in dem 
fraglichen Landgebiet erlitten haben, 
ſchreiben ſie nun, wie aus zahlreichen 
Preßſtimmen hervorgeht, den Deut— 
ſchen zu. Man erinnert ſich bei der 
Gelegenheit in London daran, daß die 
Deutſchen auch den Verluſt der engli— 
ſchen Vormachtſtellung im chineſiſchen 
Yangtſe-Thale herbeigeführt hätten. 
Die Engländer ſind darum gegenwär— 
tig noch unfreundlicher gegen die 
Deutſchen als je vorher, was ſicherlich 
viel ſagen will, und es wird von 
Neuem forſch darauf losgehetzt. 


Ausgeſperrt. 
Fünfzehntauſend Textilarbeiter in Krefeld 
und Umaegend. 

Krefeld, 18. April. Der Verband 
ber Iertil-nduftrielen vom Inter: 
rhein hat heute die Arbeitsfperre über 
die 15,000 Angejtellten feinerMitalie- 
der vom 4. Mai an verhängt, meil die 
Ausftändigen in einer Fabrif Heute 
nit zur Arbeit zurücgefehrt find. 

underte von YFabrifen werben von ber 

perre berührt. 


Zur St. Konifer Ausftchung. 


Paris, 18. AXoril. Eine große An— 
zahl hoher franzöfifcher Beamte verab— 
fchiedete fich heute auf dem Bahnhof 
bon der franzöfifchen Kommilfion zur 
St. Louifer Ausstellung, welde bon 
Hadre die Reife nad) New York ans 
trat und erwartet, an der Eröffnung3- 
feier am 30. April theilzunehmen. 


Schiffsunglüd. 


Rom, 18, April. Das italienifche 
Schiff „Francesco“ tft bei Furchtbarem 
Sturin, laut Depefhe aus Cipita 
Vechta, auf die Flippen gerathen und 
untergegangen. Die Mannfchaft wur— 
de gerettet. Man befürchtet ander- 
meitige, fchwere Verlufte der Schiff: 
fahrt. 


Eokalbe richt. 


ö— — — 


Verurtheilt. 


Frau Schnert wird kein neuer Prozeß ge— 
währt. 

Richter Neely wies heute den Antrag 
des Vertheidigerss von Frau Mary 
Schnert auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes ab, wollte auch nichts von 
einem Aufſchub des Urtheilsſpruches 
wiſſen, und verhängte dannZuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer über 
die frühere Hebamme, welche ſchuldig 
befunden worden war, durch eine ver— 
brecheriſche Operation den Tod von 
Mae Love von Grant Park herbeige— 
führt zu haben. 

Die Verhandlung des Antrages 
auf Gewährung eines neuen Prozefjes 
für den, der Ermordung feiner Frau 
überführten, John Hoffahrt, den die 
Geſchworenen zu Zuchthausſtrafe von 
30 Jahren Dauer verurtheilt haben, 
wurde um zweiWochen verſchoben. Als 
der Mann Richter Neely vorgeführt 
wurde, bot er ein Bild des tiefſten 
Jammers. Er war ſo ſchwach, daß 
ihn die Gerichtsdiener mehr aus dem 
Gerichtsſaal tragen, als führen muß— 
ten. 

— — — — 


Im Dieuſt verunglückt. 


Ein Wächter der Nckel Plate Bahn zu 
Code gerãdert. 

Edward Hunt, Nr. 1229 76. Str., 
ein Wächter der Nickel Plate-Bahnge— 
ſellſchaft, glitt heute früh beim Verfu— 
che, an der 93. Straße eine in Fahrt 
befindliche Zofomotive zu erflimmen, 
aus, fiel unter die Räder und murde 
auf der Stelle getödtet. Seine Leiche 
wurde nach Pierſon's Beſtattungsge— 
75. Straße, ge— 


ſchaft. Nr 1231 


ſchafft. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
Junction-Bahn wurde heute früh der 
183jährige John Skyczynski, Nr. 3234 
Moßpratt Straße, von einem Zuge 
über den Haufen gefahren und lebens— 
gefährlich verlegt. Er fand Aufnah— 
me im St. Marien-Hofpital. 

Phillip Tortofit, Nr. 8925 Green- 
bay Unvenue, öffnete geftern Abend in 
der Anlage der roquoiß Tyurnace 
Company bie Thür eincd Schmelz- 
ofens, umKoks nachzuſchütten, aihmele 

ohlendunſt ein und wurde einen 
Augenblick ſpäter bewußtlos von einem 
Genoſſen aufgefunden. Es wurde fo» 
fort ein Arzt geholt, der ihn aber nicht 
retten fonnte. Er ſtarb, ohne das Be⸗ 
wußtſein wiedererlangt zu haben 

In der Wohnung ſeiner Schweſter 
Mary Kellh. Nr. 170 Sangamon 
Straße, wurde heute früh der Farmer 
Daniel Kelly, ein 71 Jahrealter Witi⸗ 
Er war an 
des einem 


mer, entfeelt aufgefunden. 


! Biten emporkeben. 


—5 Uhr:Ausgabe, 


‘ Aus den Volizeigeridhten. 


Swei angebliche Buicyflepper vorläufig Falt- 
geſtellt. 

Otto Schultz und Jakob Geiter 
wurden heute von Richter Fitzgerald 
unter je 81500 Bürgſchaft an das 
Kriminalgericht verwieſen. Als An— 
kläger gegen ſie trat John Helgeda 
auf, Nr. 4517 Laflin Str., der be— 
zerste, daß er am lekien Sonntag 
Abend von den Beiden auf dem Heim: 
wege angefallen und mit vorgehalte- 
nem Revolver zur Herausgabe feiner, 
aus 84 beitehenden, Baarjchaft ge— 
zungen worden je. Am barauffol- 
genden Abend follen fie Jofeph Sing: 
iinzfi,_der ebenfalls al3 Belaſtungs— 
zeuge gegen Schulg und Geiter auf: 
trat, in gleicher Wetfe um $50 und 
jeine aoldene Uhr erleichtert haben. 

Auf Antrag von Hilfs-Polizeian- 
valt Gapin wurde heute von Richter 
Hamburgher die Verhandlung gegen 
den Wirth Ernit Nohnfon, welcher vor 
zwei Moden den 19 Jahre alten 
Stephen Bromn anfhoß und jchmwer 
berwunbete, abermals verjchoben, und 
zwar auf den fommenden Mittmod). 
Sobnfon, welcher feither in der Coun= 
tyjail geſchmachtet hat, wurde vom 
Richter zu Bürgſchaftſtellung zugelaſ— 
ſen. Brown liegt noch immer in ſehr 
bedenklichem Zuſtande im Alexianer— 
Hoſpital darnieder. Johnſon behaup— 
tet, daß er in Nothwehr von ſeiner 
Waffe Gebrauch gemacht habe. 


— |, 


Sat mehr auf dem Kerbhols. 


Daniel Anderfon angeblih ein gefährlicher 
Derbrecder. 

Inſpektor Shea wurde heute bon 
den Behörden zu Council Bluffs in 
Kenntniß geſetzt, daß Daniel Ander— 
ſon, der am 26. Januar verhaftet 
wurde, ein gefährlicher Verbrecher iſt, 
der aus dem Pottawattomie County— 
Gefängniß ausbrach und dieſerhalb 
und wegen Einbruchs von dem dorti— 
gen Sheriff dringend gewünſcht wird. 
Anderſon ſchmachtet zur Zeit im ſtäd— 
tiſchen Arbeitshauſe, wird aber dem 
vorerwähnten Sheriff ausgeliefert 
und per Schub zurück nach Jowa ge— 
ſchafft werden. Der Häftling ſoll der 
ungerathene Sprößling eines College— 
Profeſſors ſein. Er wurde am 10. 
Januar im Verein mit John Goetz 
und Charles Howard von Deiektives 
der Bezirkswache in Desplaines Str. 
auf der Weſtſeite verhaftet. Goetz 
wurde zurück nach dem Zuchthauſe ge— 


fchafft, auß dem er probemeife entlaf-. 


jen worden war; Anderfon und Ho— 
ward aber wurden ber Bridemwell über: 
wieſen. 


Von Streikern m ßhandelt. 


— 


James Wilfon wurde übel zugerichtet. 


James Wilfon, ein Nichtgemerf- 
I&haftler, der ald Heiger auf dem 
Dampfer Neffe Golden beichäftigt ift, 
wurde heute früh an Rufh und Ohio 
Straße von ftreifenden Schiffäheizern 
überfallen und brutal mibhanbdelt. 
Gie mollien eben einem Genofjen ihres 
Opfers, der lekterem beigefprungen 
war, eine Tracht Prügel verabreichen, 
ala ein mit Poliziften bemannter Pa- 
trolmagen beranrafielte. Die Strei- 
fer gaben Ferjengeld und entfamen. 
Milfon meigerte fich, ins Hofpital zu 
gehen. Er befindet jtch in ärztlicher 
Behandlung. 

Die Streifer verfuhten audh, an 
Indiana und ©t. Clair Straße über 
eine Anzahl Nichtgewerkfchaftler ber: 
zufallen, wurden aber durch das redht- 
zeitige Erfcheinen der Polizei an ber 
Ausführung ihrer Vorhabens verhin- 
dert und zur Flucht genöthigt. 

Kapitän Rehm hält feine jämmtli- 
he Mannen bis auf Weiteres in Rejer- 
ve. Die Mehrzahl ift gezwungen, von 
6 Uhr Morgens bis Mitternacht auf 
den Kohlenwerften Dienft zu thun, 
mit je einer Stunde . Unterbrechung 
zum Einnehmen ihrer Mahlzeiten. Die 
Sicerheitämächter find empört dar= 
über, dab die Firmen, deren Mann- 
Ihaften und Eigenthum fie bejchügen, 
ihnen nicht einmal Mahlzeiten liefern. 
Der Kapitän erklärt, er habe zu we— 
nig Leute, jo daß er ihnen beim beiten 
Willen zur Zeit nicht den Dienft er- 
leichtern könne. 


Stard an den Blatters. 


Die 16 Monate alte, jeit fünf Tagen 
blatterntrante Silva Vrba ftarb heute 
in der elterlichen Wohnung ‚Nr. 1177 
Homan Avenue. Die übrigen Mit: 
alieder der Familie find geimpft und 
gefund. Die Wohnung ift besinfizirt 
morben. 

— — — 

— Unter Kindern. — Die kleine 
Ella: „Du, Hans, wenn Du mich noch 
einmal ſo anſchreiſt, heirath' ich Dich 
ſpäter, und dann paß auf!“ 

— Doppelſinnig. — Schwiegermut⸗ 
ter (dem Schwiegerſohn am Weih— 
nachtsabend ihr Porträt überreichend): 
Nun, lieber Schwiegerſohn, was iſt 
das?“ — „Das iſt zum Aufhängen, 
liebe Schwiegermama!“ 

— Ein frommer Wunſch. — Häupt⸗ 
ling (deſſen Leute einen dicken franzöſi⸗ 
ſchen Koch gefangen haben): „Emig 
ſchade, daß ſich der Kerl nicht ſelbſt zu⸗ 
bereiten fann!” 

— Der Dan —* — —* 
ſo ſehr die Fähigleiten rs 
herabfegen, ala feine eigenen Fähig— 


# J 


| Northern-Hotel beſorgt worden. 
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Rafdhe Arbeit. 


Ergebniß der demokratiſchen Rich— 
ter⸗Konveution. 


Die Alten bleiben. 


Fünf von den im vorigen Jahre zweckloſer 


Weiſe nommirten Kandidaten wurden 
heute von Neuem aufgeſtellt. — Verpflich⸗ 
tung der Kandidaten. 


Die Eröffnung des demokratiſchen, 
nach der Nordſeite-Turnhalle einberu— 
fenen Nominations-Konvents war 
zwar auf 10 Uhr Vormittag anbe— 
raumt, aber es wurde wie gewöhnlich 
halb zwölf, ehe der Sekretär des Par— 
tei-Ausſchuſſes, Herr Edward Lahiff, 
die Verſammlung zur Ordnung rief. 
Die Delegaten waren pünktlich zur 
Stelle geweſen und hatten um 11 Uhr 
ihre Sitze eingenommen. Auf der. 
Bühne nahmen außer den Vertretern 
der Preſſe nur einige Mitglieder des 
Parteivorſtandes Platz, die geſtern im 
Kaukus erfolglos gebliebenen Bewer— 
ber um die Nominationen glänzten 
durch Abweſenheit, ebenſo ihre glück— 
licheren Nebenbuhler. 

Zum temporären, wie auch ſpäter 
zum permanenten, Vorſitzenden, bezw. 
zum Schriftführer, wurden Stadtan— 
walt John E. Owens und Herr La— 
hiff gewählt. Auch zwölf Hilfsſekre— 
täre wurden an-ftellt. 

Herr Dmens ernannte die üblichen 
Ausfhüffe, von denen für Diesmal 
nur der für Befchlüffe in Betracht 
fam, zu bdeflen Vorfiger Ald. Herr: 
marn erforen wurde. Diefer beric)- 
tete nachher jene Erklärungen, Pur 
melde die aufgeitellten Kandidaten 
verpflichtet werben, ſich im alle ihrer 
Ermwählung der Parteipolitit gänzlich 
fern zu halten und ihre amtliche 
Machtvolltomenheit, befonder® in 
Bezug auf Einhaltäbefehle, nicht mwill- 
fürlih zu mißbrauden. Diefe Er: 
klärung, welche von den fech3 zur Zeit 
im Amte befindlichen Richtern und 
von den ausgewählten Kandidaten 
gutgeheißen worden war, murde bon 
der Sonvention einhellig angenom- 
men...» .. 

Auf Empfehlung des Komites für 
Beichlüffe, melches den Herren für be- 
ren Amtsführung ein fehr lobendes 
Zeugniß ausftellte, wurden die Rich- 
ter Tuley, Clifford, Baler, Adams, 
Windes und Dunne einftimmig tie- 
dernominirt. Der Vorfiger ertbeilte 
darauf dem Er-Richter Thomas N. 
Moran das Wort zu einer Zobrede auf 
bie fo geehrten Richter und zugleich zu 
einem Ausdrud des Danke und ber 
Anerkennung für die Stonvention, mel: 
he durch ihre Maßnahme dem Nolte 
Gelegenheit gebe, fich die bemährten 
Schüter feiner Rechte zu erhalten. 
Redner forderte zum Schluffe die De- 
legaten auf, durch einmüthiges Ein= 
treten für das ganze „Tidet” die Er- 
wählung aller Nominirten zu be= 
wirken. 

Vorſitzer Herrmann vom Komite 
für Beſchlüſſe empfahl ſodann zur No— 
minirung für die weiteren acht Kreis— 
richterſtellen die nachgenanntenHerren: 

Charles M. Walker, E. O. Brown, 
Yulian W. Mad, Wr. P. Blad, Loc: 
mod Honore, Mm. 3%. Bar 
num und Gamuel ©. Parft3 und 
George Keriten. Der Empfehlung 
murbe ftattgegeben, mit 950 gegen 30 
Stimmen. (Die 30 Stimmen famen 
aus der 17. Ward.) — Auf einen Ber: 
fuh des Delegaten Großblant, an 
Stelle von Herrn Mads Namen den 
des Herrn Xoleph W. Errant einge- 
fchaltet zu befommen, gina man nicht 
ein. 

Für die valant werdende Stelle im 
Superior-Geriht murde, ebenfalls 
auf Empfehlung des Komites für Be- 
fhlüjfe, Herr Guftapus %. Tatge no> 
minirt. 


* * * 


Ald. Herrmann, immer noch in ſei— 
ner Eigenſchaft als Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Beſchlüſſe, berichtete dar— 
auf über den Stand der Beſtrebungen, 
die Zahl der Kreisrichterſtellen zu 
vermehren. Er empfahl, für alle Fälle 
drei Kandidaten bereit zu halten und 


ſchlug als ſolche die Hetren Thomas 


Hoyhne, Joſ. A. O'Donnell und George 

M. Rogers vor. Auch dieſe Empfeh— 

lung wurde angenommen, und damit 

war die Arbeit des Konvents gethan. 
* * * 

Die Vorarbeiten für den heute von 
der demokratiſchen Partei-Organiſa— 
tion in der Nordſeite-Turnhalle abge— 
baltenen Nominationd-Konvent für 
die im Juni jtattfindende Richterwahl 
find geitern Abend, oder richtiger im 
Laufe der verfloffenen Nacht, imGreat 
Es 
fanden ſich dort 138 politifche „Werf- 
führer“ zuſammen, und von dieſen 
ſind die Kandidaten ausgeſucht wor— 
den, deren Beſtätigung formell dem 
heute zuſammengetretenen Konvent 
überlaſſen werden mußte. Erſt im 
Kaukus wurde es allgemein bekannt, 
daß der Widerruf des Geſetzes, durch 
welches die Zahl der Richterſtellen in 
Coot eounty um fech3 hätte vermehrt 
werben follen, eine vollendete That- 
fahe mar. Der betreffende Erlaß, 
bon Senator Yuul eingebraht und 
im Senat fhon Ende voriger Woche 
angenommen, war geftern auch vom 


" Abgeorbneten-Haufe guigeheißen wor⸗ 


den. Gouperneur Pates Hatte ihn 
dann fofort mit jeiner Unterfchrift 
berfehen und ihm daburch rechiäner- 
bindlihe Kraft gegeben. Nun wurde 
im Kaufus behauptet, daß die Legis- 
latur mahrfeinlid an Stelle des mi: 
derrufenen ein anderes Geleg anneh- 
men würde, dDurd) welches die Zahl der 
Kreisrichter bon bierzehn auf fiehen- 
zehn gebracht werden würde. Man be» 
Ichloß deshalb, fiher zu gehen und auch 
für Die drei, möglicher Weife new zu 
beichaffenden, Stellen Kandidaten zu 
ernennen. 

E3 war bi3 vor wenigen Tagen bes 
abfichtigt gewefen, von den fechs zur 
Zeit im Amte befindlichen dermnofratis 
Ihen Kreisrichtern nur bier: Die Her= 
ten Zuley, Bafer, Dunne und Elif- 
ford, von Neuem al3 Kandidaten auf: 
zuitelen. Die Richter Adams und 
Windes wollte man nicht wieder be= 
rükfihtigen. Mayor Harrifon Hat 
fih dann aber zu Gunften der Beiden 
verwendet, und jein Wunfch murbe 
zum Befehl. Nachdem man fich bar= 
über geeintat hatte, daß alle ſechs de— 
mofratifchen Richter auf das „Ticket“ 
fommen follten, mwurbe zur Aoftim= 
mung über bie anderen Bewerber ges 
Ihritten. Die Vorfiger der verfchiebes 
nen Warddelegationen und die Bes 
bollmädhtigten der Parteiorganifatios 
nen für die Yandbiftrifte gaben die 
bolle Stimmenanzahl ab, zu der ihre, 
Bezirke in der Konvention berechtigt 
find. Das Ergebniß mar, daß bie 
nadhgenannten acht Herren ala Sieger 
aus der Abjtimmung berborgingen, 
und zwar mit der beiftehend angegebe- 
nen Stimmenzahl. 

Charles W. Walter, 895; William 
T. Barnum und Lodmwood Honore, je 
894; Julian Müad, 796; Samuel ©, 
Parts, 764; George Kerften, 716; Ed= 
ward Ds3good Brown, 640; Mm. B. 
Blad, 560. 

Mit Ausnahme des Herrn Parts 
find diefe Herren auch jchon im bori= 
gen Sommer fehon ala Richterfandis 
daten aufgeitellt worden ‚aber e83 fam 
ja dann, wegen eines technifchen Tyeh- 
ler3 in dem nun miberrufenen Gejepe, 
nicht zur Wahl. — Herr Parks ift ala 
Kandidat eingefhoben morden, meil 
man einen Vertreter der Landbezirke 
zu gebrauchen meinte, damit die bon 
dort zu erwartende republitanifche 
Mehrheit geringer werde. — 

Zum Gegentandidaten bon Supe— 
rior-Rihter Brentano murbe der 
Anwalt Guftavus J. Tatge ausge— 
ſucht. 
der republikaniſchen Partei-Organi— 
ſation und wurde Kraft dieſer ſeiner 
Eigenſchaft vor acht Jahren zum 
Friedensrichter ernannt. Vor vier 
oder fünf Jahren wechſelte Herr Tatge 
ſeinen Parteiſtandpunkt. 

Zu „Nothfalls-Kandidaten“ — da⸗ 
mit man nicht erſt zu ſuchen braucht, 
wenn das in Ausficht aeitellte Gefeg 
zur Ihatfache werden follte — mur= 
den Sofeph U. O’Donnel, Thomas 
Hoyne und George Mill3 Rogers bes 
ftimmt; legtgenannter, ebenfo mie ber 
obengenannte Herr Parks, bornehms 
(ich, weil er auf dem Lande mohnt, 
obgleih man natürlich auch fein pers 
fönliches Anjehben und jeinen Ruf als 
tüchtiger Jurift in Betraht gezogen 
hat. 

—.. 
Unerfreulihe Ausfichten. 


&. Beraamo fommt aus dem Regen in die 
Traufe. 

Bon einer Jury in Richter Chets 
lain’3 Abtheilung de3 Kriminalges 
richt3 wurde heute Gaetamo Bergamo 
bon der Anklage des Mordverſuchs 
freigefprochen. Ehe er den Gerichtä« 
faal verließ, erhob fich fein AnwaltR, 
N. Harris und fagte: „Bergamo’3 Les 
ben tft nicht einen Pfifferling mertb, ° 
fobald er die Thür diejes Gerichtäfaas 
fe3 hinter fich gejchloffen hat. Er wirb 
zmweifelios cbgemurfjt werden, und ih 
bin überzeugt, daß die Pläne, ihn um 
die Ede zu bringen, fhon gejchmiedet 
find.“ 

„Dir ahnt e8 auch, daß ed ihm an 
den Kragen gehen wird,“ antmortete 
Richter Chetlain, „doch weiß ich nicht, 
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Der Herr war früher Mitglied, 
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wie ich das Inheil verhindern könnte 7 


Sr 


Er muß halt auf feiner Hut fein und 
fi feiner Haut mehren, fo gut ex 
fann. Am beiten wäre e3, er berliehe 
die Stabt und verftedte fich vor ſei⸗ 
nen Feinden.” 

Bergamo war por mehreren Jahren 
mit der Frau ſeines Landsmannes 
Felir Labriolo durchgebrannt. - Seitz 


2 


+ 
= 


dem lebt er in bitterfter ehe mit La= 4 


briolo, der in einmal nieberftach 


und ein anderes Mal ihn nieberfnalle ° 


te. Wider Erwarten genad Bergas ° 
mo. Er drehte vann den Spiek um 
und verfuchte, feinen unverföhnlichen 
Teind zu erfchießen. Er befam Wind 
dabon, daß man ihm nad) dem Leben 


nah zmeijähriger Abmefenheit nad 
des auf Zabriolo verübten Mordan- 


* 


trachte und wurde flüchtig. Als * 


J 
3 


J 


Chicago zurücktehrte, wurde er wegen 


griffs verhaftet und prozeſſitt, abet 


wegen Mangels an Beweiſen freige 


4 


ſprochen. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Negenf‘ 
wahrigeinih "Sewitteritücme beute 
Konning. Steigende Zuftwärme, Ile 
ftarler Sübmin 


Uinoi® und Indiana: Megenf 
wa ih Gemitterftürme beute 
Sonntag, fteigende Luftwärme, I 
mind. 
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Sen flüfterten mr ein Wort: 


Bie Falzgräfin. 


Roman von Yauf ©. Suievauski. 


(21. Fortjeßting.) 

Ich Hatte das legte ganz nahe ihrem 
Dhr geflüftert, und! als fie bleich 
wurde, daß ich glaubte, fie werbe in 
Shnmaqh fallen, nahm ich ſie an 
meine Bruſt und küßte ſie, ohne ſie zu 
fragen, ob ihr das recht war. Die 
Eu jtanden ihr in den Augen, 

dazu lamhte fie und jchlang ihre 
um meinen Hals, und ihre-Lip- 
Jozif!“ 


4 ch Hatte mich nicht mehr ſo nennen ge⸗ 


= Male meinen Namen gerufen; 


——— ſtand eine Bank. 


hört, ſeitdem mein Vater zum letzten 
es war 
auch zugleich fein letztes Wort geweſen. 

In dem kleinen Kabinett unter dem 
Dort fetzten 


"x seit uns nieder, und meine Braut 


= Tehnte den Kopf an meine Schulter. | 
‚Mas wir geiprochen haben, wie Yann | 
„ih das heute noch woiffen, und wenn | 


ic 03 wüßte, würbe ich e& wahrlich 


J 


nicht ‚aller Welt erzählen. Ab und zu 


fam eier der Befucher: herein, und wir | 
„ Beide Yaßen dann ehr bar, als ob mir | 
= bier aud Ermübung Pla genommen | 


= Hätten. Auch der Maler, der die rofen= | 
xvothen Nymphen kopit te, erichien, und | 


lieben wir 


wir ſchickten uns ſchon an, unſeren 
Platz zu räumen. Aber er war ein 
“ alter Herr, der uns beim Gintreten | 


mit einmal eines Blides mürbigte | 
und bann vollitändig Hinter feiner 
großen Sta verihmwand. 


- Daß bie Gallerie jet gejchloffen würde 
= — wir hatten das Läuten vollftändig 
= überbört. 


Um breit Uhr war able H’hote im 


5 Petersburg, und Herr Schulze 


hatte und noch ermahnd, uns ja nicht 


— zu verſpüten. Nun war es jetzt ſchon 
an dieſer Zeit, und mir hatten noch 


E 
5 


einen Weg bon zebn Minuten zurüd- 
zulegen! Anna jürdhteie, der Papa 
fönne boje werben, denn er bielt auf 
Bünkttlihkeit. Nun, um die Verjpä- 
tung tar mir nicht bange; menn er 
mir jonft nidhts übel nahm, Zonnte ich 
wohl guten Muthes fein. 
- Herz tlopfte mir doc, wenn ich an die 
beporftehende Unterrebung dachte, troß- 
dem ih mich auf diefelbe borbereitet 
hatte. Daß e3 meine Pflicdıt jei, eine 
folche Unterredung herbeizuführen, fo- 
bald wir in das Hotel famen, erfchien 
mir jelbftverftanblich; denn mie hätte 
ich neben dem ‘Bater figen und mit der 
Iochter fremd thun können nach der 
bergangenen Stunde? 

Meine Braut ging in ihr Zimmer, 
während ich in den Salon trat, in dem 
Herr Schulze fon ungeduldig auf 
und ab fHritt. „Sit das Pünktlichkeit, 
Herr von Kozieromefi?” rief er mir 
entgegen, jeine Uhr ziehend. „Eine 
kalte Suppe ift überhaupt feine Suppe 
mebr; fo viel fulinarifches Verſtänd— 
2 hätte ih doc bei |hnen voraus⸗ 


et.“ 

— ſollte ich lange hin und her 
reden? Er iſt ein vernünftiger Mann, 
dachte ich, und daß er Dir wohl will, 
hat er Dir ja auch kundgegeben; dag 
beite wirb fein, Du fallt mit der Thür 
in's Haus. 

„Die Zeit, bie Sie und gegeben hat- 
ten, Herr Schulze, war nur für einen 
Beſuch in der Nationaigallerie beredh- 
net,“ ſagte ich. Wenn ich mir auch 


Müdßbe gab, recht ſicher zu ſprechen und 
Hm Feit dabei in die Augen zu fehen, 


wollte mir daS doch nicht recht aelin= 
gen. „Wenn e3 bei diefem Beſuch ge— 
blieben wäre, würden fir auch pünft- 


> sfich Hier gemwejen fein, aber ein undor- 


-bergefehenes Ereianig bat uns auf- 
ebalten — ich habe mich mit Jhrem 
— Tochter verlobt.“ 

„Ale Wetter, Herr von Kozie— 
zoisfi,“ lachte Herr Schule qutmüthia, 
„es ift wirklich freundlich von Xhnen, 
daß Sie e8 menigftend nicht unter- 
lafien, mic; von dieſem unvorher⸗ 


— Zwiſchenfalle zu benach⸗ 


zichtigen! Lieber Freund, Sie thun 
ja gerabe, al ob ich froh jein mühte, 
„mein einziges Kind an den Mann zu 


„Sie dürfen mich nicht mißper- 
* perbeflerte ih; „ich wollte da= 


2: mit fagen, daß ich Ihrer Tochter meine 


e oc werbe,“ fuhr 


E # oldeß zu erivarten Habe. 


Riche geitanben babe, und daß Anna 
—28 erwidert. Ich hoffe, daß Sie 
rg Segen nicht vorenthalten 


En Schulze fah wieder nach der 
Mbr. „Es ift jelten, daß man jolche 
Geftänbniffe bor Tifche macht,” fagte 
er. Sch merkte wohl, er hatte ein wenig 
feinen Spak mit mir — das jhien mir 
i njtiges Zeichen 2 fein. 

ih um die Hand Shrer 
ich fort, „bebente 
ich wohl, daß ich viel von Ahnen vers 
‚und daß ich nicht gleichviel da= 
einſezen kann. Ich kann Ihrer 
ter keine glänzende Zukunft bieten, 
wenn ſie ſelbſt auch darüber hin⸗ 
ſieht, bin ich Ihnen, als dem Vater, 
bie Erklärung jhulbig, daß ich 
r ein Dermögen befite nod) ein 
Aber ih 
daß Sie in meiner Liebe für 
ze. Tochter die Bürgfchaft einer 
lügen Zukunft jehen werben, wenn 
elbe auch äußerlich beſcheidener 
—* als Sie ſie gewünſcht haben 
Ich werde darauf rechnen kön⸗ 
jährlich zwei⸗ bis dreitauſend 
5 ‘6 aler zu verdienen, und für bie Yüb- 
eines bejcheibenen Hausftandes 

Dür| ; das außreichen.” 

ws zog einen Zettel hervor, auf bem 

Einnahmen ber lehten Monate 

berfichtlich verzeichnet, und ben ich in 

pransficht biefer Stunde mährend 
er Vehten Tage fon mit mir herum= 

H agen hatte, und überreichte ihn 

„Bitte, wenn Gie fich überzeugen 
en el 

und bie beigefüg ummen: 

„Ein Abenteuer bed Grafen Rug- 
300 Mart; ‚Kipper umb 
— 160 Matt; a bie 


gen, bis der Gaaldiener | 
an und berantrat mit ber Bemerkung, 


— Der Taufend, Herr von Kozie- 
romsfi, ich habe gar nicht geglaubt, daß 
Sie ein fo berühmter Schriftfteller 
ſind! Ich Iefe zwar eigentlich niemals 
Belletriftifches, aber mit Jhnen werde 
ich Doch eine Ausnahme machen müffen. 
Nun, nehmen Sie ‚mir’3 nicht übel,“ 
fuhr er fort, „e8 ift mir doch ganz 
Iteb, daß meine Tochter nicht auf die 
Erträge Ihrer Feder angewieſen iſt; 
ein unſicheres Brot bleibt es trotz alle— 
dem. Anna hat von ihrer Mutter ein 
Kapital auf Czernowice ſtehen, das 
nicht unbedeutend iſt. Es freut mich, 
daß Sie davon nichts gewußt haben, 
Herr von Kozierowski; und jetzt, wo 
Sie es wiſſen, hoffe ich, daß Sie es 
mir nicht gleich nach der Hochzeit kün⸗ 
digen werden.“ 

Ich ergriff ſeine Hand und dankte 
ihm, denn daß er auf dieſe Weiſe ſeine 
Einwilligung gegeben, lag doch klar. 

| Er mwehrte meine Dantesworte ab. 

„Wenn Sie mir nicht als Schwie— 

gerfohn willkommen geweſen wären,“ 
ſagte er, und ein wenig Rührung zit— 
terte jetzt doch durch ſeine Stimme, 
„würde ich meine Tochter wohl beffer 
in Obacht genommen haben. Aber 
nachdem ich Sie fennen gelernt hatte, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 18. —— i803. 


würdevoll auf, behauptete, daß er nie= 


mal3 an meiner Zufunft gezmeifelt 
babe — mahrfcheinlih mar bas ver 
Grund, daß er fi) niemals früber um 
mic) gefiimmert hatte — und über» 
reichte mit unnahahmlicher Grandezza 
bie filberne Zuderbofe mit dem Fa— 
milienwappen, die bie Verwandten 
meiner Mutter gemeinfchaftlih ">iftet 
hatten. Sie hätten nicht nöthig gehabt, 
fih jo in Unfoften zu ftürzen! 

Aber ganz Czernomwice nahm theil 
an unferem Ehrentage. Die jungen 
Mädcgen bildeten Spalier und ftreu- 
ten Blumen, als wir zur Kirche fhrit- 
ten, und das fleine Gotteshaus war 
gedrängt voll, fo dah nicht ein Apfel 
zur Erde fallen fonnte. Nachdem ung 
ber. Priefter zufammengegeben hatte, | 
fegnete ein proteftantifcher Geiſtlicher 
in einem Saale des Schlofjes nod) ein- | 
mal unferen Bund. Als eine Tante | 


| meiner Frau einmal mit vem Hinmeis | 


| beriviefen und dazu gejagt: 


war e3 mir ein lieber Gedanfe, Ezer: | 


| notice, 


aus dem ich etwas gemacht | 


babe, mit meinem Tode nicht an einen | 


Hremden fallen zu jehen, fondern an 


| dem Scloffe, 


einen, ber dort geboren, und befjen Ge= | 
| Aber an eine ftile Abfahrt, mie fie 


ſchlecht jahrhundertelang darauf jeh- 
haft gemwejen it. Machen Sie mein 
einziges Kind glüdlih, Herr von Ko= 
zierowskti — mein lieber Sohn!“ 

Er drüdte einen Kuß auf meine 
Stirn, und dann fohritt er fchnell nad) | 
ber Thür, feine Rübrung zu erjtiden, 
und Elopfte an. „Unna, mo bleibit 
Du? Wir find lange fertig und mar- 
ten nur auf Dich.“ 

Meine Braut erfchien, und e3 gab 
noch eine Schluffgene mit vielen lIm- 
armungen und Küffen und aud) vielen 
Zhränen aus Annas Augen. Dann 
gingen wir zu Tifeh, aber nicht zur 
Zable d’hote — dazu war e3 zu pät 


| geworben, und bie vielen fremden Ge- 


I 


>. a Be w— * Rt 


figter würden ung auch genirt haben 
— Sondern mir fpeiften in einem 


Aber daz | Seharatzimmer bei Hiller, und Herr 


Schulze beftellte Champagner mit einer 
gewiffen feierlihen Miene; — er ift 
noch einer von den Xlten, die Cham: 
pagner für ein befonberes Getränt hal» 
te „An Kaifers3 Geburtstag, bei 
Verlobungen, Hochzeiten und Taufen 
gehört er auf die Tafel,” pflegt er zu 
jagen, „bei allen fonftigen Gelegen- 
heiten ift er ein Zurusartifel, der nicht 
hoch genug bejteuert werben könnte.” 
Mir war e3 natürlich recht, dah 
mein Schtwiegervater von einem langen 
Brautſtande nichts wiſſen wollte, und 
wie die Verhältniſſe über alles Erwar— 
ten glücklich lagen — ich hatte in Herrn 
Schulze wohl einen gutſituirten Mann 
bermuthet, aber, man mag mir glaus 
ben oder nicht, ich hatte niemals daran 
gedacht, daß meine Braut eine fo» 
genannte „brillante Partie” fein könne 
— mie die Verhältniffe, über bie ich 
natürlich nicht böfe tar, einmal lagen, 
hatten mwir ja aud gar feine Ber> 
anlaffung, lange zu warten. 


„sn drei Monaten fpäteftens ift bie 
Hochzeit," hatte mein Schwiegervater 
gejagt, al am Verlobungstage unfere 
Champagnergläjer zum erjten Male 
gegen einander flangen, und die brei 
Monate vergingen fchnell genug. Zivei 
Mal mar ich wochenlang in Czerno- 
ice, einmal famen mein Schivieger: 
vater und meine Braut nach Berlin, 
um die Ausfteuer zu beforgen und eine 
Wohnung zu wählen. Denn wir hat- 
ten bejchloffen, unferen ftändigen 
Mohniig in Berlin zu nehmen, und 
mein Schwiegervater hatte dabei den 
Ausichlag gegeben: Ein Schriftiteller 
dürfe aus dem Zentralpunfte des 
öffentlichen Lebens nicht heraus, war 
feine Meinung. 

Don Tafcewäti hörte ich nicht? wäh- 
rend der ganzen Zeit; Irma ſah ich 
nur einmal auf eine furze halbe 
Stunde, und nur jelten führte mir der 
Zufall den berühmten SKomponiften 
MWieje-Warnsdorff in den Weg. Ganz 
entgehen fonnte man ihm nicht, troß- 
bem ih moahrlich nicht freundlicher 
über ihn dachte, jeitdem er mir zu mei— 
ner Verlobung mit den Worten gratus 
firt hatte: „Eine gute Partie! Die 
Reife nach Ezernomice hat doch ihre 
Früchte getragen.” ch erividerte ihm 
nit? darauf — mochte er von mir 
benfen, maß er wollte, 

Wir feierten eine fleine und ftille 
Hochzeit in Ezernotvice. Von den Ver- 
wandten meiner Braut waren nur 
menige erfchienen, und die Familie mei— 
ner Mutter war durch einen Onkel von 
mir repräfentirt, der e3 bis zum Be- 

irfsfommandeur gebradit hat und 
* Uniform megen bei jolchen feier- 
lihen Anläffen immer mit der Reprä- 
fentation betraut wird. Er trat fehr 


Reichlich davon. 


Genug weitere Beweiie wie 
diefe, und alle von Chi- 
cagoer Keuten. 


nd gibt e8 nichts zu deuteln. 
ein befjerer Beweis möglich. 

Mas ein Chicagoer jagt. 

ft der _befte Beweis - für das. Chicagoer 
Bublifum. i 

Rejet diefen Fall. 

Wir haben nod) viele foldhe. 

Frau H. Ban Every, Kerr Ban Every, 
Marine-Ingenieur, wohnt in 1316 W. Ma: 
* Str., Weftjeite, fagt: „Seit mehreren 

Aahren war ich, troß der Thatjache, dag ich 
beftändig Medizin, über die ich la$ oder die 
mir meine Freunde empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreugfchmerzen unterworfen. 
Feines der Mittel, die ic anmwandte, wirkte 
b prompt, fidher und gründlich, als "Doan’s 

dney Dias, or in dem Public Drug 
6&0.’8 Laden, 1 


tate Sir. Gegen Kreuz: 
fhmerz, Hüftgiht, Lumbago, man nenne c8, 
iwie man will, hat diefes 


ittel nicht feines 

Gleichen. | 
Sum Verkauf bei allen Händlern. Preis 
50 Et8. u L Bofter-Milburn Eo., 
Y., alleinige Ugenten für die 


zen. = 
— Doans — und 


— 


| 


| 
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auf die Verjchiedenheit unferer Kon= | 
feffion bemerft hatte, daß diefe leicht | 
unjer Glüd gefährden fünne, hatte | 
Unna auf die zmeimalige Trauung | 
„Det | 
Segen Gottes wird Doppelt auf uns | 
ruhen.” Gelbft auf die Tante blieb | 
die finnige Deutung nicht ohne Wir- | 
fung. | 
Gegen Abend hielt der Wagen vor | 
mein Weib und mid) | 

nad ber Bahnftation zu bringen. | 
| 

| 

| 


ı Jonft wohl üblich) ift, war hier nicht zu ! 
denken. Die Anechte hatten fünmt- 
ı liche Wderpferde meines Schivieger- 
bater3 gefattelt und gezäumt — Die 
meijten Gäule hatten nur eine Pferde: 
dede auf dem Rüden und einen Strid 
im Maule — und darauf gaben fie | 
und das ©eleite. Die Burfchen fahen | 
prädtig aus in ihren langen, blauen | 

Röden, Leinwandhofen und hoben | 
Stiefeln, mit mehenden Geibenbän= | 

dern an Schulter und Mütze, und ſchon | 
auf der Dorfitraße begann die Hebjagd | 
mit Peitſchenknallen und Hurrah— | 
tufen, und «3 ift mir moch heute mie | 
ein Wunder, daß nicht ein Unglüd paf- 
firte, denn die ganzen Dorfleute waren 
auf den Beinen und ftimmten in das 
Gejchrei mit ein. Die Gäule werden 
noch lange an die tolle Tour zurüd- 
gedacht haben, und der Staub mwirbelte 
um den Wagen auf, daß wir manchmal 
nicht bindurchfehen fonnten; aber 
luftig war e& doch, und als ich das 
Verdeck hochſchlagen mollte, meinte 
meine Frau gutmüthig: „La nur, 
Sozif, mir mollen ihnen die Freude 
nicht verderben.“ Db mein Schtwieger- 
bater denjelben Spaß an der Sadıe 
gehabt bat, al3 die Gäule abgetrieben 
in ben Gtall zurüdfamen, ift mir 
freilich zweifelhaft geblieben. 


(Fortfeßung folgt.) 


Eokalbericht. 


Warten aufs Obergeriäht. 


Die Derhandlung wird wahrfcheinlih am 
Donneritag eröffnet. 

Wenn das Staat3-Dbergericht am 
Montag mit gleicher Schnelligkeit in 
dem Verhör um Erlaß eines Habeas 
Corpus⸗Verfahrens zu Gunſten der 
Wahlbehörde handelt, wie bezüglich 
des Geſuchs Wm. Lorimers um ein 
Mandamus- Verfahren, und bie Ent- 
IHeidung fällt, wie man erwartet, zu 
Gunften der Behörde aus, fo ift kaum 
zu bezweifeln, daß die Stimmenzäb- 
lung in dem Durborow=Lorimer Wahl- 
konteſt am nächſten Donnerſtag um 
10 Uhr Vormittags begonnen wird. 
In dieſer Edwartung hat der Rechts— 
vertreter Allen C. Durborows, John 
S. Cooper, den Notar MeCloth ver⸗ 
anlaßt, in Anweſenheit der Wahl— 
behörde die Verhandlung bis zum 
nächſten Donnerſtag zu verſchieben. 
Vorher hatte der Notar die Wohlkom— 
miſſäre außer dem, infolge von 
Krankheit abwefenden Kommiſſär 
Hebel, vereidigt und Präſident Malley 
vernommen. Dieſer erklärte, daß zur 
Zeit der letzten Verhandiung der 
Wahlrath ſich im Gewahrſam des 
Sherifs befand wegen angeblicher Ge— 
richtsmißachtung auf Veranlaſſung 
von Richter Hanech. Die Wahlkom— 
miſſäre ſeien inzwiſchen freigelaſſen 
worden und das Verfahren ſei vor 
dem Staats-Obergericht in der 
Schwebe, wo es, wie er vernehme;, am 
Br zur Verhandlung gelangen 


a nn — 
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* Auf der Durchreiſe nach New 
York werden morgen Vormittag um 
7 Uhr 500 Indianer, darunter auch 
der berüchtigte Apache-Häuptling Ge- 
tonimo, in Begleitung von 50 Jolo= 
boys am Norihmweftern Bahnhof hier 
anlangen. Die intereffante Gefell: 
Thaft wird um Mittag die Weiterreife 
mit der Wabafh-Bahn antreten. 

* Ym 1. Juli des Jahres wird 
Noftmeifter Coyne 207 meitere Clerts 
ernennen können, die ein Anfangdges 
halt von $600 jährlich beziehen mer- 
ben. Die Zivildienftbehörde wird am 
29. April die für die Befegung der 
neugefchaffenen Stellen nöthige Sivil- 
bienftprüfung abhalten. 

* Mit Henry Seeberger, Nr. 3138 
State Str., welcher geitern im Alter 
von 75 Jahren ftarb, ijt einer der be> 
fanntejten hiefigen Schweizer heimge- 
gangen. Der Verftorbene, welcher aus 
dem Kanton Aargau ftammte, mans 
derte por etwa einem halben Jahrhun- 
bert in die Ver. Staaten ein und hatte 
lange Nahre hindurch Hier gewohnt. 
€3 überleben ihn jeine 65 Jahre alte 
Gattin, Frau Barbara Geeberger, fo» 
wie bier Söhne, Karl, Georg, Albert 
und Emory Seeberger. Die Beerdi- 
gung findet auf dem Dakmood:Frieb- 
bofe Statt. 
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813.50 nah St. Paul, Minncas 
yolls und auräd. 


Dia Chicago & Nortbiweltern«Wahn,. ven 
14., 21: — gut a Tage. Werte t 
6:30 zn u 


— um 9 en zu Tuch 
— Sue 


Bur Abwehr. 


Bädereibefiter gegen den nennftün- 
digen Arbeitstag. 


Ser Gasftreit. 


Die Zimmerleute der Erziehungsbehörde. — 
Dereinbarung zwifchen den Kommifftons: 
Händlern und deren Suhrleuten bevor: 
ftehend. 


Der vor einigen Monaten reorga= 
nifirte und jegt auf 500 Mitglieder 
angewachjene Bäckermeiſter — 
wird am Montag Abend 


den neuen Forderungen, welche die 
Bäcker-Union ſtellt und deren Bewil— 
ligung ſie am 1. Mai verlangen will. 
Die hauptſächlichſten Beſtimmungen 
des neuen Kontraktes, welcher den Un— 
ternehmern von der Union zugeſchickt 
worden iſt, lauten wie folgt: 

„Es ſind ausſchließlich Unionleute 
zu beſchäftigen, und zwar durch Ver— 
mittlung de3 von der Union unterhal- 
tenen Arbeitänachwei3=- Bureau. 

„Die Angeftellten dürfen von den 
Unternehmern mweber beherbergt noch 
beköſtigt werden. 


Verein 
in Jungs 
Halle an der Randolph Str. eine Ge-⸗ 
neral-Berfammlung abhalten. In dies | 
fer foll Stellung genommen werben zu | 


„Von den Bäderei-Arbeitern darf | 


nicht verlangt werben, daß fie Abla- 
derdienjte thun. 

„Die Minbeftlöhne follen betragen 
— für Werkführer: $16 die Woche; 
für Arbeiter erfter Klaffe: $15; für 
Arbeiter zmeiter SKlaffe: $14; für 
Handlanger: $12. — Für Nachtarbeit 
find diefe Raten um $1 zu erhöhen. 

„Sechs Arbeitötage von je neun 
Stunden follen ald Arbeitämocdhe gel- 
ten. — Ueberzeit- «Arbeit ift mit 50c bie 
Stunde zu vergüten.“ 


Die Unternehmer ftoßen fich bor= 
nehmlich an der geplanten Verkürzung 
des AUrbeitstages auf neun Stunden. 
Sie erklären, daß in ben fleineren Be- 
trieben dieje Neuerung fajt gleichbe= 
deutend mit dem Ruin der linterneh- 
mer jein müßte. 3 fei in den kleinen 
Betrieben unthunlid, die Leute un- 
ausgeſetzt zu befchäftigen, e3 falle, von 
ber Effenszeit abgefehen, auch jebt 
Ichon eine längere Baufe in die Ar- 
beitägeit, jo daß diefe, obgleich fie no- 
minell zehn Stunden betrage, in Wirf- 
lichkeit von faum neunStunden Dauer 
fei. Sollten nun die verhältnigmäßig 
hohen Löhne auch bei der noch mehr 
verfürzten Arbeitszeit weiter gezahlt 
merden, jo würde — bei den hohen 
Materialpreifen — für den fleinen 
Unternehmer nichts übrig bleiben. In 
ben großen Betrieben ſtelle ſich die 
CSade zwar günftiger für die Unter- 
nehmer, dafür feien aber diefe mit an= 
deren Bebingungen bet Union ‘nicht 
einverjtanden und deshalb gemilkt, mit 
den „tleinen” Meiftern gegen benrGe- 
mwerfverband Front zu madjen.::Man 
wolle von diefem unter Anderem vers 
langen,daß er fich verpflichte, etwaigen 
Sahihaden zu erjeten, den unfähige, 
oder nacläjjige Arbeiter anrichten, 
melde den lUnternehmern. von der 
Union zugeſchickt merben. Der 
Zweck der auf Montag anberaumten 
Verſammlung des Meiſtervereins iſt 


ſomit ein doppelter: es ſollen Schritte 


eingeleitet werden, um die Union zum 
Fallenlaſſen der Neunſtunden-Forde— 
rung zu bewegen und zur Uebernahme 
der für nöthig erachteten Garantie ge— 
gen Schädigung der Unternehmer 
durch minderwerthige Arbeiter. 

Die Fuhrleute der Gasgeſellſchaft 
haben ſich dem von ihrer Verbands— 
leitung erlaſſenen Befehle gefügt und 


Dieſe Dame 


Halle die Schwindſucht! 
jet ifi fie geheilt. 


„sch Hatte Ehwindfugt. Mein Nacht: 
ihmweiß war jredlih, und mein Huften er: 
dätterte meinen Körper ftarl, Mein rd: 
ein und Fieber zehrten an meiner Kraft. 
Ich jpie große Duantitäten Schleim aus mei: 
nen Bungen aus. 

Ich hatte jtarkfe Plntungen und verlor 
große Onantitäten Blut umd hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Qungen. 
Meine rechte Lunge war in einem jchredlichen 
Zuftand, war wund und bfutete fortwährend. | 

„Chne Soffirung, je wieder furirt zu wer: 
den, erwartete id) den nahezu beftimmten 
Tod durch Diefe, die jchreflichite aller Krank: 
heiten. Meine Yyamilie hatte mich aufgeges 
ben. Mein Arzt jagte, ich Fönnte nur noch 
furze Zeit leben. 

„Am 13. Oktober begann ich mit der Ein- 
atymungsbehandlung der Koch Qung Cure in 
151 Michigan Ave., Chicago. Ich athmete in 
meine armen tranten Zungen die beilenben 
dligen Dämpfe des Koch ſchen „Tuberkuline“. 
Die wunderbaren Dämpfe gelangten direkt in 
meine Lungen und ſogleich verſpürte ich Beſ⸗ 

erung. 
— AUm eine lange Geſchichte kurz zu machen, 
die Rod’che Behandlung rettete mein 
geben! 

„Jede Spur meiner Schwindfucht ift ver: 
ſchwunden, meine Lungen jcdhmerzen nicht 
mehr, ich ſpeie kein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nachtſchweiß, Fröſteln oder 
Fieber mehr. 

Ich made diefe Angaben aus freiem Wil- 
Ien und Jade Alle, die jih dafür ic bei mel 
ein, bei mir verzuiptedhen und ji) bei meis 

u An und freunden und } bei 
meinem Hausarzt —2 die ich alle 
über meine. 


* rau Efiher See} 
u Eis a 


2. Slet, 
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Kabt diefe Gold Dust 
Swillinge für Euch arbeiten. 


Seife Adel 


ILD DUST »-- 


befjer für Wälche und Geſchirr; Pfanne und Topf; Thür umb Fußboden: 
>t A den Dred vor A | ber; ah alles rein X neu; berringert die Sax e der Hausfrau. 
Beichtag auf, der „blaue Montag“ au fein. 


con DUS 


GOLD DUST 5 ebraucht wir, 


er 


und dennoch —— 
D DUST ermöglicht 


e3, daß man jchneeweiße Wãſche at, ohne dieſelbe auf dem Bafchbrett —— zu — 
Einzige Fabrikaren Die N. K. Fairbank Company, 


Cdicago. 


New York. 


B 


on. 


die Arbeit wieder aufgenommen. 
ſind ſeitens der Streikerpoſten keinen 
Beläſtigungen unterworfen worden. 
Der Polizeifhug, melden man- ber 
Borficht halber für fie aufgeboten 
hatte, erwies fich al3 überflüffig. We- 
gen Uebertretung des von Richter Hol= 
dom gegen bie Streifer erlafjenen Ein- 
balt3befehl3 wurben geftern zahlreiche 
Verhaftungen porgenommen. — Der 
Schumann Drizcoll, welcher nicht ge- 
gen gemwaltthätige Streiferpoften einge- 
Schritten ift, mwurbe bieferhalb vom 
Dienſte ſuspendirt. 

Sekretär Straube von denVereinig⸗ 
ten Druck- und Buchgewerken iſt auf 
den Einfall gekommen, daß es der $e- 
mertichaft3 = Bewegung Tehr bienlich 
fein müßte, wenn man’3 bei der Bun- 
desregierung durchjehte, daß bas von 
ihr außgegebene Papiergeld mit bem 
„Union-Stempel” verfehen würde. Er 
bat ji die Sache indejfen überlegt | 
und fieht nun ein, daß man mit biefer 
Forderung noch wohl ein Wenig war- 
ten müfjfe. 

Delegaten des Diftriftäraths ber 
Baufchreiner legten geftern beimSchul- 
rath Verwahrung dagegen ein, baß bie 
feit angeftellten Baufchreiner der Er: | 
ziehungsbehörde fünftig nur einen ! 
QTIagelohn von $2.50 erhalten follen. 
Da Bauhandlanger faft ebenfo viel 
verdienen, würde biefer Lohnfag für 
handwertsmaßig geſchulte Leute eine 
Ungerechtigkeit ſein, um ſo mehr, da 
der Unionlohn für Bauſchreiner gegen⸗ 
mwärtig $4.00 den Tag beträgt. Der 
Schulrath erklärt zur Rechtfertigung 
feiner Maßnahme, daß die von ihm | 
ftetig befchäftigten Baufchreiner faft ı 
durchweg alte Leute feien, denen bie 
Arbeit nicht mehr jehr rafch von ber | 
Hand gehe, und welchen deshalb Pri- 
patunternehmern gegenüber die Union | 
überhaupt feinen Schuß mürbe ange- 
beihen laffen, fo daß fie thatjächlich 
brotlo3 fein würden, wenn der Schul- 
tath fie nicht befchäftigte. 


Die Verhandlungen, weldhe zmwifchen | 


den Kommiffionshändlern von der 
South Water Str. und deren Fuhr: | 
leuten über bie Arbeits- Bedingungen 
gepflogen werden, 


Sie | 


Deutſches  Barteiweien. 


Für ein einheitliches Zuſammen⸗ 
wirken aller liberalen Elemente bei 
den bevorſtehenden Neuwahlen tritt 
mit Wärme und Entſchiedenheit Abge⸗ 
orbneter Barth in der „Nation“ ein. 
Mit Recht weiſt er darauf bin, daß e3 
den liberalen Wählern meiftens recht 
gleichgültig fei, zu welcher unter ben 
zahlteihen liberalen Gruppen des 
Parlaments fih der Kandidat rechne 

| oder ob er mwilbliberal bleibe; e3 mürbe 
ihnen stoch viel aleichgiltiger fein, wenn 
nicht von den Frattionsfanatitern ber 


i „graftiönli“ Geiſt jo forgfältig ges | 


| pflegt und ben Iofalen Führern immer 
auf neue eingeimpft miürbe. Wbge 
orbneter Bart) bejchreibt dann die 
für ein Zufammengehen in Betracht 
tommenden Gruppen folgendermaßen: 
„Zu den verfchiedenen Gruppen bes 
| Siberaliömus, die fich innerlih fo 
nahe -ftehen, daß fie den Kampf gegen 
die reaftisnären Parteien gemein- 
| ichaftlich fühnen können, gehören bie 
| fübbeutfche Volkspartei, die freifinnige 
Volkspartei, die freiſt ige Vereini⸗ 
gung und die Nationalſozihlen. Letz⸗ 
: tere, inäbefondere ihr yighrer Rau 
| mann, 
Kämpfen be3 borigen 
| und Schrift fo eneraif 
ı fie innerhalb bes Gefammtli 


abrı 


nehmen. Man braudt nicht mit al- 
{em einverftanden zu fein, ivas die Nas 

‚ tionalfozialen anjtreben, aber daß fie 
' heute in allen wejentlichen Beziehungen 
| auf dem Stanbpuntt des entfchievenen 
Liberalismus ftehen, ift unverfenn= 
bar, und der Liberalismus fann fic) 
nur freuen, wenn fo begabte Männer 
wie Naumann, der jedem Parlament 
| als Rebner wie als politifcher Charat- 
| ter zur Zierbe gereichen würde, zu feis 

| ner Fahne jhwören. Der Liberalis- 
mus befindet fih in einem Neubil- 
dungäprozeh, bei dem e3 gilt, auß ber | 
Bevölterung neue Elemente heranzu= | 
ziehen, und nicht folche, die geneigt | 
| find, fi ihm aus aufrichtiger Webers ı 
ı zeugung zuzumenden, abzuftoßen. 
ı Bei den bevorftehenden Wahlen fommt | 


| 


dürften im Laufe | eg in erfter Linie darauf an, die Stel: 


bes heutigen Tage zum Abfhluß ges | Yung des Gefammtliberalismus zu 


bracht werden. 


Tür heute, 
Gewerkſchafts-Verſammlungen — 
raumt wie folgt: 

a Straßenbahner, Südfeite — 3056 State 


Sau Be, Tiftriftsrat5 — 40 Rans 
ph 

——— Diſtrikltsrath — 182 Fifth 
Vereinigte Marmorarbeiter — 182 frifth 


dol 


Zeephonbraßt Spanner — 196 Wafhing: 
ton Str. 
— Fahrer— 1607 Waſhington 


Diilgwagenfahrer — 167 Wafhingtonstr. 
Zeppih-Arbeiter — 106 Randolph Str. 
Sellner — 122 —— Str. 


Vom Konfutat gefr geſucht. 


Das taiſerlich deuiſche Konſulat 
ſtellt Nachforſchungen über den Ver— 
bleib der nachgenannten Perſonen an: 


Gantromitid, ©. H. vor ea. 6 Jahren aus 
Berlin eingewandert. angeb! ih in — 
Hanſen, Julius, aus a n, 38 Jahre, ſeit 
1861 in Amerika, zuicht 1895 in Bra ineed, Minm 
Herre, Paul, aus Leipzig-Enteigich; legten Soms 
—* angeblich in Wistonjin bei Bahnarbeiten bes 


äftig 

H tr Hans, geb. St. Germain, 1881 aus Deutihs 
land ausgewandert, 1896 no in Mod Spring, 
Wyo., wohnhaft. 

Jelinsti, Auauft, geb. WM. zu 1893 zu 
Schivlig bei Danzig, bi® 1895 BDetr Mid. 

Kratzeft, F anj, aus a bei Metie, 1897 
nob in Red Kader bei Calumet, Dich. 
Schmann, Guftan, oe: 27. Juli 1860 zu Ries 
fenburg, Reg.:Ber. arienmwerder, angebiih 'n 
Chicago. 

—— Fmil, geb. am 3. Nov. 1881 zu 
Gräß, oder defjen Eltern Simon und Sara, geb. 

Mexper, Berndarb und deffen Dei Thereie, geb. 
Shnidt, angeblih in KHinsbale 

2. Quon, & us und Frau, —— ſeit 


—J— Markus aus Leipyig, jekt angeblich 
in Chicago, AU., wohnhaft. 
2 x en on Adam, aus Münden, angeb: 
— Dem — 1873 in Detroit, 
Mid., der Adr. Aug 
Reich, Aupnft, aus Eh St (elöieften), feit 4 
aan: *8 in Chico 
Su Anna Bigrenti, 32 angeblich 
ne Tüncher al 1856 
Ems, angeblich De se ee 
e ia KL miti Frau und Kind, 
ie in tcagp. 
ge April 1877 ” Sen 
denz, zuleht ** Bi Herrmann, 
Green Str., —*8 
phil. boiheler aus Soden (Tau: 
—* rog in ee. 
De a ‚ früher angeblid in Ocenoms>- 


—* 
Werner, Gltinberb, auf —— bei Trier, 
ſeit En ugeblih in Chicago. (Wermögensprr- 


mwaltu: 
8, geb. Ri 
— Bun a me 
— Wan in 


Gefei die u 


Kutter 


| befeitigen. 
Samftag, Abend find | erfcheint e& von untergeorbneter Be 


| 

I 

i —— 
der weltbekannten St. Bernard Deere als 


Gegenüber biefer Aufgabe 


deutung, ob der Gewählte ſich dieſer 
—J jener Gruppe des entſchiedenen 
Liberalismus zurechnet. Hat man die 
Auswahl zivifchen mehreren entjchies 
den liberalen Kandidaten, fo follte die 
größere ober geringere Ausficht, über 
die Reaktion zu fiegen, und nidt in 
legter Linie die größere perfünliche 
Tüchtigfeit den Ausschlag geben.“ 

Wozu das freifinnige „Brl. Tabl.“ 
bemertt: „Die Durchführung biefer 
Grundfäge wäre ein Ziel, aufs in- 
nigfte zu wünfhen. Mag immer bie 
große liberale Partei eine Utopie fein 
— ein gemeinfames Vorgehen aller Ii= 
beralen Wähler ift bei einigem guten 
Willen [ehr mohl realifirbar. Wber 
wir fürdten, daß auch diesmal ver 
„Hraltiönli”geift mächtiger fein mird 
als die gefunde Vernunft.“ 


Denn Jemand cine Reife ihut, 


fo fol ec ftet3 das geniten Heilmittel, die 

-_ Bernard sträuterpili i fi führen, Ge 
auf ber Reife — —* Dia en duch um« 

gewo — Koſt und —— enommene 

Mablzeiten auber — ie * fin 

linverdaulichteit, Geſchma 

Kopſweh und allgemeines ebeibeftnden. 

Uuge Reiſende lann leicht durch den 


ſaurer 


rten Leiden En er bot» 
Allen find aus reinen, beilfräfti» 
gen —— er *— und entdaiten 
menſchlichen chtheili 
Eie find iR allen —S zu 


len oben ange 
ſchieben. Die 

eine dem 
n Subftängen. 


aben. didofa 


Ermordete Hotelaaſte. 


Eine unheimliche und abenteuerliche 
Geſchichte, ſo ſchreibt ein Brüſſeler 
Korreſpondent, iſt ſoeben dem Brüſ⸗ 
ſeler Staatsanwalt unterbreitet wor⸗ 
den. Die in Fivbes⸗Lille wohnhafte 
| und dort verheirathete Celine D. iſt 
nad Brüffel gelommen und hat fol: 
genbes zu Protofoll gegeben: Sie war 
im September 1890 Dienftmagb in 
einer wallonijchen Stabt bei ben Ehe- 
leuten &., bie bort einen Hotelbetrieb 
hatten. Mit den Eheleuten hauften die 
Mutter und der Bruber der Frau, wel- 
her Dffizier in berfelben Stabt war. 
Eines Nachts vernahın die Magd, de⸗ 
ren Zimmer am Ende bes TFlur3 bes 
erfien Stods neben den Gaftzimmern 
gelegen war, .in dem bon einem }yrem> 
den er 


genafthreie, Dam 


Nebenraume Schmer⸗ 


aben fi) in den zolflpolitiihen 
9 1) : 8 in Wort 


betätigt, daß 
Herilismug 


| Heute einen unbeftreitbaren PlagwirDdgg Leben und euer Guf‘, 


| bon bem Verſchwinden 


Garien bes Hotels, wo ſo ſcheüp 


St. Souis. — Fabritanten der „Dval Yairy Soap." 


würde jemand gewürgt. Das Mäbd- 
chen fhlof fich vor Angjt ein und hör- 
te fpäter noch, daß man einen jchiveren 
Körper den Ylur entlang fchleifte. Am 
Morgen fah fie, daß ein im Garten am 
Tage vorher noch offenes, grabartiges 
Loch zugeſchaufelt worden war. Als 
ſie ſich ſodann in der Küche befand, 
lam die Hausfrau zu ihrer dort be— 
findlichen Mutter und erzählte ſchluch⸗ 
zend, die Freunde des Thierarztes D. 
wären da, um zu fragen, was aus die— 
ſem geworden ſei. „Antworte ihnen, 
daß er nicht die Nacht bet und auge= 
bracht habe.“ 

In der That blieb ber genannte 
Arzt verfchwunden und ift nie wieder 
zum Vorfchein gelommen. Vier Tage 
fpäter ermeuerte fi der Vorgang. 
Diesmal handelte e8 fih um einen Rei- 
fenden, der dem Mädchen unbekannt 
geblieben ift. Man vermuthet in ihm 
heute einen Hammelhändler Wouters 
aus Brüffel, obmohl nad) Meinung jei- 
nes Sohnes dad Datum de3 Ders 
fchmindens feines Vaterd mit den Da- 
ten, welche die Maad angibt, nicht 
übereinjtimmt. Nach einer furchtbaren 
Nacht begab fi die Magb am Mor: 
gen in den Garten und fand ihre Ge- 
bieterin im GSelbftafpräh por einer 
perfchloffenen Holzbude am Ende des 
Gartens. Die Magd mill.die Worte 
vernommen haben: „IK nahm euch 
- Al bie 
lauſchende Magd bemerkte, 

wie eine Furie a —2 

um Glück kam der Bur—⸗ 
ee Dr jzierö hinzu und rettete 
fie aus den |} änden der Wüthenden. 
Das Mäbkhen : erließ die Stabt uno 
309g nad Fives⸗ ille, wo es ſich bald 
verheirathete. als die einſtige 
Magd in alten Srð 


Frau die 
warf ſie ſi 


händlers Wouters las, ill ſie ſich der 


durchlebt, 
fürchterlichen Nächte, die ſie 
wieder erinnert haben, n beſchloß 


Anzeige zu machen. Die Su Feei⸗ ans 
maltfchaft hat Ausgrabungen Inka ug; he 


Dinge paffirt fein follen, angeorht nenet, 


| und es wirb fich bald Herausftellen, X — 


ber Anzeige nicht etwa ein Racheal schen 
Grunde liegt. Die muthmah!\, * je 
Mörder Ieben nämlich als au 
Leute in Brüffel. 


— — — — — 
Näuber im Münfterihal. 


Eine Räuberbande, wie man fie ny 
noch in ben Bergen |taliens wähn 
hält ſich, dem Vernehmen nach, in de 
hochgelegenen, no — 
Sennhütten des Miünfterthales aufsf 
Die Bande, 12 Mitglieder an berZah 
macht fchon ſeit einige Zeit die Gegen 
von Mittlach und jenſeits der *6 
unſicher. Die Bandiien erfrechen ſichn 
nicht nur, auf den einzeln gelegenen 
Berafcheunen Milch, Käfe u. j. w., 
überhaupt wa3 brauch und eßbar iſt, 
ben zu Zobe erfchrodenen Meltern z:ı 
nehmen, fonbern fie famen bis nahe 
an’8 Dorf, mo fie einem Manne jein A 
erſt fürzlihd ermorbenes Häuschen & 
gänzlich zertrümmerten. Nachher zogen 
fie bi8 gegen Mekeral, ivo fie aus ei- 
nem GStalle zivei älber Bolten, viefel- 
ben hinter der Scheune abfchlachteten 
und mitnahmen,‘tmobei fie von einigen 
Dorfbemohnern gejehen murben. Das 
vreijtefte Stüdchen leifteten fich bie 
Kerle, indem fie auf einem entlegenen 
Berggut in den Stall einbrachen, mwo- 
feldft fie 14 Kühe meltten. Als der 
Melker bei Tagesanbruch kam, fand er 
ſieben mit Revolvern und Flinten be 
waffnete Männer, die in ſeinem Eigen— 
thum ſchalteten und walteien, als ob ſie 
zu Bo wären und dabon zogen, in- 

dem fie ihm fpöttifch zuriefen: „Die 
Milchlübel werben mir Eud wieder 
zurüdbringen.” AusAngft vor Brand- 
ftiftung magen die armen Bauern tei- 
nen MWiberftand zu leiften, jeboh if 
Anzeige erftattet worden, jo daß die 
bebrängten Dorfbervohner von biejer 
Plage bald erlöft zu jein hoffen. 


— Gut gezogen. — Köchin: „Ein 
ſchlaues Vieh iſt doch der Hund von 
meinem Bräutigam; ſowie er den 
Schritt von der Gnädigen Hört, fpringt 
er in den... . Küchenfchrant!“ 

—+° ⸗ 


Kalifornien, Oregon und Waib: 
ingten. 
Drei jolide tä via 
ihre BES 
% (ber el 
—* und 11:80 | 


Car en Sir. 





Celegraphiſche Depeſchen. 
Eelieſert von der Aasoolated Press.”) 
Juland. 


ueber 100,000 im Mai! 


Der Einwanderungsſtrom ſchwillt gewaltig 


an. 

New Hork, 18. April. In biefem 
Monat dürften alle „Relord3“ in ber 
Geihhichte der Einwanderung übertrof- 
fen werden. Bi zum Schluß bes 
heutigen Gejhäftstages waren auf El- 
lis $sland, feit dem 1. April, 64,000 i 
Einwanderer gelandet, und Nachrichten | 
derDampfergejellfchaften zufolge dürf- | 
ten bi Ende de Monat3 die Zahl auf | 
90,000 fteigen. | 

m Mai legten Jahres Tandeten 
bier 82,000 Einwanderer, im Mai bie: 
jes Jahres werben über 100,000 er: | 
"wartet. 

Nodh mehr üben! 


MWafhington, 18. April. Das Flot= | 
tenamt bat heute Admiral Higginfen 
angemiejen, die Abreife des norbatlan- 
tiſchen Geſchwaders von Penſacola 
nach der Cheſapeake-Bai ſo lange zu 
verſchieben, daß es nicht vor dem 2. Mai 
eintrifft, und inzwiſchen die Schieß⸗ 
übungen fortzuſetzen. Am 5. Mai 
wird Admiral Barker den Befehl über 
das Geſchwader übernehmen, nachdem 
Admiral Deweh es beſichtigt hat. 

Williams’ Antwort. 

Mafhington, 18. April. William P. 
Williams, Hilfs - Bundesichagmeiiter 
in- Chicago, hatte heute hier eine. län- 
gere Unterredung mit Yinanzjefretär | 
Shaw, dem er feine Antwort auf die 
gegen ihn erhobenen Bejchuldigungen | 
ber Unfähigfeit und jchlechter Amts: | 
verwaltung unterbreitete. Williams 
war unlängft befanntlich angedeutet : 
torben, fein Rücktritt fei willfommen. | 

Kanadas Abwehr. 

Dttama, Ont., 18. April, Der 
Führer der Oppofition im Unterhaufe, 
Borben, betonte in feinem Angriff 
auf das Haushaltsprogramm des Mi- 
nifteriums, daß die Regierung die fas 
nadiſche Induſtrie durch eine Hoch— 
ſchutzzoll-Mauer gegen die Ueber— 
ſchwemmung des Landes mit Fabrik— 
erzeugniſſen aus den Ver. Staaten 
ſchützen und Induſtrie und Fabriken 
in Kanada aufbauen ſolle. Er ver: | 
langte, daß das linterhaus in feiner | 
gegenwärtigen QIagung bereit3 sie | 
Zollfrage aufnehme. 

Sicke Freunde. 

Nem York, 18. April. Der ſoeben 
bon Caracas zurüdgelehrte Gefanbte | 
Pulido berichtet, dat in Venezuela ein 
völliger Umfhmwung der Stimmung 
der Bevölkerung zu Gunften ber 
Amerikaner ftattgefunden habe. Man 
beläftige die Deutfchen nicht, Laffe fie 
aber ganz linf3 liegen. Für amerifa- 
niſche Kapitaliften biete ich ein großes | 
Feld in jenem Lande. Der Aufftand | 
babe nicht mehr viel zu bebeuten, und 
das Gefchäft nehme einen neuen Auf— 
ſchwung. 

Das Ziſchen im Theater. 

Boſton, 18. April. Ein Zuſchauer 
ziſchte während der Vorſtellung in 
einem Theater im Weſtend und wurde 
verhaftet. Der Polizeirichter ſprach 
ihn heute frei mit der Erklärung, daß 
die Zuſchauer in einem Theater ebenſo 
wohl das Recht hätten, ihrem Mißver— 
gnügen Ausdruck zu geben, wie Beifall 
zu zollen. 

Noch mehr Schmuggler. 
Waſhington, 18. April. Kapitän 
Harry B. Chamberlain vom Quartier⸗ | 
meifter-Keffort mußte heute in Manila 
bor einem Kriegsgericht erfcheinen, 
meil er auf dem Truppen-Transport- 
dempfer „Semward” große MPoiten 
Eeide von Hongkong einzufchmuggeln 
verſuchte. Auch andere Offiziere find 

in die Sache vermidelt. 
Kabel darf landen. 

MWafhington, 18. April. Na 
veiflicher Ueberlegung hat dasStaat3- 
bepartement heute feine Genehmigung 
zur Zandung des beutjch-holländi- 
Ächen Kabels auf der nel Guam ges | 
geben. 


I 
I 


— 


Wie 1,000 


| aber zerfchnitten und mar auf der®ruft | 


Ausland. 


Die Effener Blutthat. 
Weitere Mittheilungen. — Der Mörder ein 
jähzorniger Burfhe.— Tod; ein Offiziers- 
Bubenftreid. 


Berlin, 18. April. Je mehr Einzel- 
beiten über die Ermordung bes Ein- 
jährig-Fsreimilligen Hartmann in Ef- 
jen durch den Yähnrich zur See Hüffe- 
ner befannt werben, befto größer wird 
bie Entrüftung des Publitums. Nach 
den neueften Meldungen bradhte Hüffe- 
ner dem alten Schulfameraben, ber 
fi) wie der Fähnrich ſelbſt auf Oſter⸗ 
urlaub bei den Eltern befand und mit 
Rückſicht auf die Jugend-Freundſchaft 
den vorgeſchriebenen militäriſchen 


Gruß glaubte unterlaſſen zu dürfen, 


ohne Weiteres mit der blanken Waffe 
eine ſchwere Wunde bei, die einen ſtar⸗ 
ken Blutverluſt zur Folge hatte. Der 
Verletzte wandte ſich zur Flucht, aber 
die Kräfte verſagten ihm ſehr bald, 
und der raſende Hüſſener, der mit ge— 
zücktem Stahl hinter ſeinem Opfer 
herlief, ſtach denUnglücklichen noch mit 
furchtbarer Wucht in den Rücken. Der 
Getroffene ſank lautlos nieder und 
that auf der Stelle den letzten Athem⸗ 
zug. 

Das Seitengewehr hatte, wie bie | 
ſpätere ärztliche Unterſuchung ergab, 
die Lunge und die Hauptlungenſchlag-⸗ 
oberhalb des Herzens durch den ſtark 
wattirten Waffenrock wieder herausge— | 
fommen, der beite Beweiß, daß der | 
Stoß mit vollfter Kraft ausgeführt | 
morden mar. 

Der Morbbube ift erjt 19 Jahre alt 
und berüchtigt als Prahlhans und jäh- | 
zorniger, hochfahrender Menic. | 

Die vom Kaifer angeordnete ftrenge | 
Unterfuhgung findet allgemeine Billi- | 
gung, hat aber die Empörung nicht bes | 
rubigt, da feither ein Offizier im Na 
tional-Hotel zu Effen fieben Gäjte mit 
blanfer Waffe angegriffen bat, als | 
biefe über die jchmähliche Behandlung | 
eines Einjährigen durh den Offizier 
ihrer Entrüftung Ausdrud gaben. 

Klobige Unhöflichteit. 
Ein ameͤrikaniſches Geſchwader erweiſt Prä⸗ 
fident Konbet Ehren; ein anderes bleibt 
von Kiel fern. 


Berlin, 18. April. Die beutfche 
Preife befindet fi in einem großen 
Srrthum, indem fie feinen linterfchieb 
zwifchen dem Befuch des europäifchen 
Gefchmaders der Der. Staaten in 
Marjeille und dem Programm macht, 
melches für die Reife de nordatlanti= 
ſchen Geſchwaders geplant war. Leb- 
tere3 war vom Kaifer zum Befudh in 
Kiel eingeladen worden. Man ver- 
wundert fich bier fehr, daß dem fran- 
zöfifchen Präfidenten jeitens eines ame- 
rikaniſchen Geſchwaders beſondere Eh— 
ren erwieſen werden, und zwar gleich 
nachdem eine freundliche Einladung 


Ein hieſiges Blatt bemerkt, daß 
Deutſchland wenig verſäume, indem 
ihm der Anblick eines amerikaniſchen 
Geſchwaders vorenthalten wird. (Siehe 
Notiz auf Seite 3.) 
Der Temperenz⸗Unterricht. 

Bremen, 18. April. Auf dem Anti- 
Altohol-Kongreß bielt heute Frau 
Marhn Hunt von Bojton einen Vortrag 
über den famofen Temperenzunterricht 
in den Schulen, auf deffen Wirkung 
fie die „bedeutende Abnahme“ im Kon- 
jum beraufchender Getränfe und von 
Tabaf, Sowie eine Verminderung der 
Derbreden und die durchjchnittliche 
Verlängerung der Lebensdauer (im 
Staate New York von über vier Yah- 
ten) jhob. Die Vortragende empfahl 
anderen Völkern die Nahahmung die- 
fes Beifpield. (Daß ihre Bemweife nicht 
ftimmen, fei nebenbei bemerft. Anm. 
d. Red.) 

Dampfernahridten. 
Uiugelommen. 


Den New Port: Rotterdam, Amfterdam; La Bres 
tagne, Sapre; „Königin Luife*, Cherb 
n New Gallia, Marfeille; 


Abgegangen, 
Neapel: König Albert, nah New York; Commons 
mwealth, nah Boſton. 
St. Michaels: Cambroman, nah Bofton. 
Valermo: Trojan Prince, nah New York, 
Liverpool: Campania, nah New Vort. 
—+0—— 


vurg. 
ort: PHiladelppia, 


Southampton. 


Chicagoer 


des deutſchen Kaiſers des (anderen) 
Geſchwaders abgelehnt worden 


Auf mein Riſiko geſundeten. 


Am 11. Januar 1903 veröffentlichte ich in den Zeitungen von Chi: 
cago die Namen und Adreſſen von völlig tauſend Leüten in jener Stadt 
allein, welche ich von. hronifhen Krankheiten? in bloß den leten jechs 


Monaten geheilt habe. 


Seit jenem Tage haben mehrere taufend andere Chicagver mi) um 
meine Hilfe erfucht. Die Offerte, die ich Ienen machte, ift gerade die 


nämliche, die ich hiermit Euch mache 


Shidt mir einfach diefen Abfchnitt, odet fchreibt mir bloß eine Poft- 


eine Anweijung an Euren Apothe 


während eine Monats auf 


er für jchs 
Schoep’3 Wiederherfteller (Reftorative) jchiden. 
Prob nehmen, Hat es Erfolg, fo foftet es 


Ylajhen von Dr. 
Ahr könnt das Mittel 


85.50. Falls es fehlichlägt, werde ich jelbft den Apotheker bezahlen — 


und Euer bloßes 
Mein Wiederherfteller ift das 


ort wird Darüber enticheiden. 
eilmittel, daS jene taufend Leute in 


einer einzigen Stadt, und in — halben Jahr geheilt hat. Und 
ich habe in meinem Bureau die Regiſter von beinahe 550,000 Kranken, 
welche es in den letzten zwölf Jahren kurirt hat. 

Und mein Wiederherſteller iſt das einzige Heilmittel, das ſo ſicher iſt, 
fogar in hartnädigen Fällen, daß man e3 unter: folhen Bedingungen 


zu offeriren wagt. 


Wenn Ahr Hilfe braudt—einerlei ob Euer Uebel unbedeutend oder 


gefährlich it —braudht Ihr die befte 
ih Ahnen offerire. 


Hilfe, Die e8 gibt—die Hilfe, die 


Bei den gewöhnlichen Behandlungen von jhiwahen Organen behan- 
delte man die Organe dire. Durch meine Methode im Gegentheil 
ftärte ih die inneren Nerven — ich bringe die Nervenkraft zurüd, 
weile das Organ dazu zivingt, feine Funktionen zu erfüllen. Dieje 
Nerventraft allein beherricht die Bebensorgane, und nur duch Nervens 


ihtwäche wird ein Organ geihwädht. 
dle ein fhwaches Organ gerade ivie ich e8 mit einer er- 


Ad) dehan 


jhöpften Mafchine thäte — ich gebe ihm die nöthige Kraft, feine Funt- 


- tionen. zu € 
da, mo eine 
Urfachen find jedoch jo jelten, das 
nehme. 


len. Rejultat ift ftets eine Heilung, ausgenommen 
rſache Krebs, eine Heilung ball macht. Solche 


ih gerne das ganze Refifo über: 


er gewöhnlich vor, etwas 


farte und gebt an, welches Bud) —* braucht. Alsdann werde ich Euch 


toms 

immer, Begeichnet daß ges 
mit Eurem, Namen 

609, Racine, Wis. 


Abendpoft“, Chicago, 


— 


Ruffiiher Polizeimord. 
Tiflis, 18. April. Im Dorfe 
Souchi in der Nähe des Schwarzen 


Meeres ſtürmten die Bauern das Ge— 


fängniß und befreiten alle Inſaſſen, 
da einer berfelben von den Wächtern 
zu Zobe geprügelt fein follfe, während 
bie Behörden Altoholvergiftung ala 
Zodesurfache angaben. Die Bauern 
Tießen bie Leiche ärztlich unterfuchen, 
und e3 murbe feftgeitellt, daß ber 
Mann in brutaler Weife getöbtet mor- 
den mar. Die fehuldigen Beamten 
wurden beitraft. 


Telegraphifche Nolizen. 


Auland. 


— 212 Zahlung3-Einftelungen in 
biefer Woche, 261 in der gleichen Vor- 
jahrswoche. 

— Frl. Annie Laws, Chicago, 
wurde auf dem Kongreß der Interna⸗— 
tionalen Kindergarten -Union zu 
Pittsburg zur Präſidentin erwählt. 

— Präſident Rooſevelt beſuchte ge— 
ſtern und heute die Geiſer und die 
wundervollen Fälle des Yellomitone- 
Fluſſes. 

— Senator Fairbanks von India— 
na hat ſich jetzt als Bewerber um die 
republikaniſche Präſidentſchafts -No— 
mination ſeinen Freunden gegenüber 
angekündigt. 


— In Morristown, N. J., ſind 


aus Angſt vor der Tollwuth tauſend in die Gebirge und greifen zu den 
Eine angeb⸗ 


Hunde getödtet worden. 
lich tolle Bulldogge ſoll 1650 andere 
Hunde gebiſſen haben. 

— Drei der Lynchmörder eines Ne— 
gers in Joplin, Mo. find von den 
Leichenſchau-Geſchworenen in Ankla— 
gezuſtand verſetzt worden, andere ha— 
ben den Staat verlaſſen. 


— Um nicht in der Budel-Unterſu— 
chung in der Miſſourier Legislatur 
Zeugniß abgeben zu müſſen, hat der 
ſehr zweifelhafte Vize-Gouverneur 
John A. Lee ſich „jur Erholung“ nach 
Chicago begeben. 


— Die Grandjury in San Juan, 
Porto Rico, hat Anklagen wegen 
Schmuggelns gegen drei Offiziere der 
Bundesflotte und des Heeres und ge— 
gen zwei bürgerliche Perſonen erho— 
ben. 


— Die Wittwe des Generals Phil. 
Sheridan hat das von Verehrern, na⸗ 
mentlich Chicagoern, ihrem Gatten 
geſchenke Haus in der Bundeshaupt— 
ſtadt um 855,000 verkauft, aus Rück— 
ſicht auf ihre finanziellen Verhält— 
niſſe. 

— Bundesſenator Clark von Mon— 
tana, ein ſchon bejahrter Wittwer, iſt 
von einer flatterhaften Jungfrau älte— 
ren Jahrgangs, Mary MeNellis, in 
New VYork wegen Bruchs des Ehever— 
ſprechens auf 8150,000 Schadenerſatz 
verklagt worden. 

— Die Behörde für geographiſche 
Namen in Wafhington hat „verfügt“, 
daß der Name der chinefifchen Stabt 
PBeking nicht mehr Pelin gefchrieben 
werden folltee Bor feh3 Jahren 
fränfte die Behörde jene Stabt, indem 
fie ihr den Endbuchftaben „g“ aus dem 
Namen raubte. 


— Brigade-Öeneral Baldwin  ift 
bon Kriegsfefretär Root um eine Er- 
Härung über feine Yeußerung: Um 
das Leben der TFilipino- und Neger: 
Soldaten gebe er nichts, biefe feien 
Kanonenfutter, erfuht morben; er 
wird bon einem Sriegdgericht fich 
weißwaſchen laſſen müſſen. 

— Der Gründer Henry Herman 
von Milwaukee, welcher auf alle mög— 
liche Weiſe, namentlich durch Hypothe—⸗ 
kenſchwindel, 8600,000 ergaunert ha⸗ 
ben ſoll, iſt nach Puerto Cortez, Hon— 
duras, entflohen. Zwiſchen den Ver. 
Staaten und Honduras beſteht kein 
Auslieferungsvertrag. 


— Der Zentralkörper der Gewerk— 
ſchaften in der Bundeshauptſtadt hat 
gegen Thos. P. Graham und andere, 
männliche wie weibliche Oberbeamte 
des Poſtausrüſtungsdienſtes des Ge— 
neral-⸗Poſtamtes Anklagen wegen Un— 
fähigkeit, gemeiner Sprachweiſe und 
Begünſtigung erhoben, ſowie die, daß 
ſie einen Beförderungs-Ring gebildet 
hätten. 


— Auf dem Kongreß der alten 
Jungfrauen in Pittsford, N. Q., er: 
klärte Frl. Amelia Higginſon, Präſi— 
dent Rooſevelt ſolle ſich um ſeine Re— 
gierungsgeſchäfte kümmern, und nicht 
um die Frage der Aufziehung großer 
Familien. Er ſei zwar der Vater, 
aber nicht die Mutter einer großen 
Familie. Von den Müttern Ameri— 
kas ſei über das Problem noch nichts 
laut geworden, und die ſeien doch die 
nächſten dazu. 


— Robert Hunter, ein armer Jüng—⸗ 
ling, welcher lange Zeit in Dienſten 
des Hull Houſe, Chicago, ſtand und 
jetzt Leiter des gleichartigen Univerſity 
Settlement auf der Oſtſeite in New 
York ift, lernte in ſeiner Thätigkeit 
Frl. Caroline Stofes, Erbin von bie- 
len Millionen, fennen. Sie ımurbe 
feine Mitarbeiterin, und mird dem— 
nädhft feine Frau. Ihr Liebeswerk 
für die Armen wollen die Beiden aber 
fortfegen. 

— Flottenfetretär Moody erklärt, 
das europäiſche Flottengeſchwader fei 
nicht zum Beſuch von Kiel eingeladen 
worden, an deſſen Theilnahme an 
den Feſtlichkeiten zu Ehren von Prä⸗ 
ſident Loubet dürfe man in Berlin 
daher keinen Anſtoß nehmen. Von 
anderer Seite wird erſtere Angabe 
verneint und das Erſcheinen des Ge— 
ſchwaders in Marſeille als Mißgriff 
eines hoben Ylottenbeamten (Moody?) 
hingeftellt. 

Au⸗laud. 


— Biſchof Soto in Lima, Peru, iſt 
geſtorben. 
— Vierzig Schiffe kenterten im 


Sturm in der Nähe von Marſeille. 
— Raubmörber Detrois, we in 


Sponäheim, Mheinkeffen, feine 


a x 


Battle Creet, Mic. 


umbrachte, tft in Yrankfurt am Main 
verhaftet morben. 

— Admiral Walter und bie aflbe- 
ren Mitglieder der Panamalanal- 
Kommiffion murben bei ihrer An- 
tunft in Colon feftlich begrüßt. 

— Rußland und Hefterreich-Un- 
garn haben die Pforte abermals brin- 
gend erfucht, die verfprochenen Refor- 
men in Mazebonien durchzuführen. 

— Auf die neue breiprozentige An— 
leihe des beutfchen Reih3 von $72,- 
500,000 find $3,438,850,000 gezeich- 
net worden! 

— GSchmere Schneeftürme haben 
England, Irland und Schottland, 
auh große Theile von , Frankreich 
heimgeſucht. 

— F. J. Dietzman von Clinton, 
Maſſ., bislang Vize-Konſul in Chem— | 
nit, it zum Handel3-Sadperftändi- 
gen ber Ver. Staaten in Berlin er- 
nannt morden. 


— In St. Peteräburg ilt eine Kar- | 
te gefunden worden, melde in bem | 
Alaskaer Grenzſtreit zwiſchen den 
Der. Staaten und England die An- 


Tprüche der erfteren beftätigt., | 


— Generalleutnant Stoeßer, Gou- | 
berneur von Meb, gilt als Nachfolger | 
de3 Generaloberiten von Häfeler, Be: 


fehlähaber3 des 16. Armeeforps, mel: | 


| ches in Elfah-Lothringen Iteht. 


— Auf derPHillippinen-$nfelMin- | 
danao find neue Unruhen ausgebro- | 
hen. Dorf- und Stabtbewohner eilen 


Wafefn. Mehrere Scharmügel Haben | 
ftattgefunden. 

— Sohn Redmond erklärte auf der 
irifhen National = Konvention 
Dublin, die irifche Landbbill jei der 
Annahme ficher. In feinem Blatie 
het er gegen Deutfchland. Er ver— 
gleicht die Deutfchen mit Schweinen! 

— Nach vierzehnjtündigem Kampfe | 
find in Venezuela die Rebellen mit 
Derluft von 600 Mann von Cajtros 
Heer geichlagen morden. "Auch eine 
Schiffsladung Maufer-Patronen fiel 
der Regierung in die Hände. 

— Das päpftliche Konfiftortum iſt 
megen ber Streitfragen zmwijchen dem 
Batilan und Frankreich bi3 zum Juni 
derfchoben morden. Die Erzbifchöfe 
bon Salzburg und Köln, Kathethaler 
und Fifcher, dürften den Karbinals- 
but erhalten. 

— Auf dem Anti-Altohol-Kongreß 
in Bremen erklärte Prof. Cramer, 
Göttingen, die Trunffuht für eine 
Krankheit, die unheilbar fei, wenn 
nah anderthalbmonatlicher Enthalt- 
famfeit Rückfälle einträten. Prof. 
Endmann empfahl die zmangsmeife 
Behandlung von Tirunfenbolden in 
Heilanitalten. 


in 


Lokalbericht. 


Bedeutender Nachlaß. 


In dem heute eingereichten Teſta— 
ment verfügt der vor Kurzem verſtor⸗ 
bene frühere Generalanwalt der Illi— 
not3 = Zentralbahn, Benjamin F. 
Uyer, über einen Nachlaß in Höhe von 
$300,000. Der Wittme, Janet 9. 
Ayer, fallt eine Hälfte des Nachlafles 
auf Lebzeiten zu, der Reit fol zu glei- 
hen Theilen an den Sohn und bie 
drei Töchter des Erblafferd vertheilt 
werden, nachdem einige Tleinere DVer- 
mädtniffe an Verwandte erledigt 
mworben find. 

Nach einemRehenfchaftsbericht, mel- 
hen Bifhof Muldoon dem Nadhlaf- 
gericht unterbreitet hat, beläuft ich 
das binterlaffene Vermögen des Erz- 
bifhof3 Peehan auf indgefammt 
$118,350.65. Den Hauptbeftanbtheil 
bilden ſtädtiſche undBonds des County 


Coot, zwei Lebensverſicherungspolicen 


von $34,000 bezw. $25,000, fomie 
$14,581 in Baargelbd. 


Borgte ein Paket 


And erfußr den wifentshaftliden 2Berth 
von reiner Hahrung. 


Kleine Sachen zu beachten tft eine 
mwerthoolle Angemohnheit im Leben, 
und viele große Entdedungen fommen 
aus fehr tleiner Quelle. 

„Sines Tages“, jagt eine Dame 
aus Norwih, N. Y., Schiweiter des 
County und Nahlag-Richters von 
Chenango County, „bemerkte ich auf 
Grocer3 Regal das jet allbelannte 
Grape-Nut3 Padet. ch bat ihn, e8 
mir zu zeigen, la3 mas darauf ftand, 
bezahlte dann dafür die verlangten 15 
Gent? und mwurbe fo feine Beftgerin. 

„Um diefe Zeit hatte ich meinen 
Appetit verloren, da ich To fchrediich 
an Unverbaulichteit und den Begleit- 
übeln zu leiden hatte, daß feine Nah 
rung mir zufagte oder meinen Appetit 
reizte. Aber von dem Wugenblid, 
ala ich von meinem erjten Padet 
Grape-Nut3 zu eflen anfing, beflerte 
fih mein Befinden, ich aß jeden Mor- 
gen und Häufig zu Mittag und 
Abend.. 

„sch bemerkte bald, daß meine volle 
Stärte mieberfehrt, und zwar in ver= 
größertem Maße. SH nahm zu an 
Gewicht und fand, daß ich Alles, mas 
Andere efien, gleihfall® mit Appetit 
zu effen vermochte, ohne üble Folgen. 
Kurz gejagt, e3 hat mein Leben geän- 
dert. 

„Bor "einigen Wochen befuchte ich 
eine Nichte in Penn, beren Magen 
bei der Verdauung verſagte. Reis, 
„Whole Wheat“-Brot und andere 
Nahrungsmittel mußten zehn Stun- 
den nach dem Effen wieber herausge- 
pumpt merben. ch rieth zu Grape- 
Nutz, und fie aß dabon, und als der 
Anhalt des Magens dann fpäter ber» 
ausgepumpt imurbe, fand fich feine 
Spur von Grape-Nut3 barin, e8 war 
verbaut und afftmilirt morben. Gie 
madhte grobe ortfchritte in Kraft 
und Gewicht während ich da war, und 
fuhr dreimal eds Meilen nad 
Scranton, mad fie in brei Monaten 
nicht im Stande m 


men erfährt man von 


Samftag, den 18. April 1903. 


Br. Reynolds. 


Sein amtliher Stalp augeblid in 
Gefahr. | 


Die „Qull⸗Home⸗“⸗Anklagen. 


Es mag eine Unterſuchung der geſammten 
Sanitäts=Jufpeftion geben. — Kämmerer 
Mean Plagt über Läfftgfeit des Steuer: 
Einnehmers. 


Mayor Harrifon hat zwar noch nicht 
die Abficht fundgegeben, den nunmehr 
feit jech3 Jahren von Dr. Arthur Rty- 
nolds befleiveten Poften des ftädtifchen 
Gefundheitö-Kommiffärs für die nädh- | 
ften zwei Jahre andermeitig zu berge- 
ben, aber man glaubt ziemlich allge- 
mein, daß ein derartiger Wechfel durch) 
die von den Damen des „Hull Houfe“ 
beforgten Aufdelung der janitären 
Verhältniffe in der 19. Ward jein 
wird. Hilfs - Korporations = Anmalt 
Toffe, dem die Anklagen übergeben 
worden find, welche die Damen vom 
„Hull Houfe“ über die Pflichtvergef- 
fenheit der Sanität?-nfpektoren er- 
heben, ift mit derenSichtung noch nicht 
fertig. Er fagt, es fei nicht 
leicht, die Schuldigen herauszufinden. 
Die gerügten Zuftände find aber un- 
fraglich vorhanden, nicht nur in ber 
19. Ward, jondern au in vielen an— 
deren Stabttheilen. &3 mad deshalb 
eine Unterfuhung vorgenommen mer 
ben, welche fich auf die ganze Abthei- 
lung für Sanitäts-Inſpektion erſtre— 
den würde, 

Die Hausbefiger Gebrüder Madpden, 


telche unter denen genannt werden, bie | 


es fertig gebracht haben, das Gefunb- 
heitgamt zu überzeugen, daß eine ge- 
forderte Verbefferung in der Draini- 
rung ihrer Grundftüde nicht gar fo 
dringlich fei, haben neuerding3 eine 
„Erklärung“ dafür abgegeben, daß fie 
in diefer Hinficht erfolgreich gemefen. 
Der Miether, jagen fie — ein gemiffer 
Kahl — der die betreffende Beichimerbe 
eingereicht hatte, jei garnicht berechtigt 
gemwejen, in dem betr. Haufe zu mohnen. 
Er fei jet vertrieben worden, u. damit 
mürben auch die Beichwerben aufhören. 
Hierdurh wird freilich an der That 
fache nicht3 geändert, daß der Sani- 
tät3=nfpeftor des Bezirkes, nachdem 
er den fraglichen Sachverhalt das erite 
Mal unterfucht, eine Verbeflerung für 
nöthig erflärt und angeordnet hatte, 
daß diefelbe jedoch unterblieben ilt. 

Ald. Palmer von der 21. Ward | 
machte heute das Gefundheit3amt auf | 
einen mächtigen Düngerhaufen auf- 
merffam, meldher angeblich jahraus, 
jahrein binter dem Stallgaebäude Nr. 
375 Ylinoid® Str. aufgethürmt tft. 
Mitbefiger jener Stallung it Herr 
Alerander H. Revell, der fih ala Kam- 
pagneführer für Herrn Stewart fo fehr 
für die Reinhaltung der Straßen und 
ber Stadt im Allgemeinen ereifert hat. 

Unter denen, melche ich fehon jet 
um die Nachfolgerfchaft des Dr. Ney- 
nold3 bewerben, befindet fich, an her- 
borragender Stelle, ein Dr. Shanahan. 

Dor Richter Baker ift heute ein Ver— 
fahren eingeleitet worden, welches auf 
Beitrafung der Meitfeite-Parttom- 
mifjäre wegen Mikachtung des Ge- 
richtöhofes abzielt. Die Parktomif- 
fion ijt nämlich von dem Gerichtähofe 
angewiefen morben, der „MWeftern 
Granite Eo.“ eine auf $1332 Iautende 
ne zu bezahlen, hat aber bi3- 

hierzu noch keinerlei Anjtalten ge- 
troffen. Den PBarklommiffären ift 
zehn Tage Zeit gegeben morben, auf 
die eingereichte Bejchwerbe zu ant- 
orten. 

Stadtkämmere MeGann hat ſich 
heute bei Alderman Mavor, dem Vor— 
ſitzer des ſtadträthlichen Finanz-Aus— 
ſchuſſes, abermals über den County— 
Schatzmeiſter Hanberg beſchwert und 
Mavor erſucht, dem ſaumſeligen 
Countybeamten auf den Pelz zu 
rücken. Hanberg habe bis jetzt nur 
zwei Millionen Dollars an Steuer— 
geldern an die Stadt abgeliefert, wäh— 
rend in früheren Jahren um dieſe 
Zeit ſchon mindeſtens fünf Millionen 
eingegangen wären. Unter dieſen Um— 
ſtänden ſehe ſich der Stadtkämmerer 
außer Stande, den ſtädtiſchen Ange— 
ftellten die 25 Prozent ihres Gehaltes 
nachzuhalten, melde ihnen in den 
leßtvergangenen drei Monaten einbe- 
halten worden find. 


— u — 
Entihädigung auerfannt. 


Im Kreisgericht iſt geitern, nad) 
viertägiger Verhandlung die Firma 
Kuh, Nathan «e Fiſcher zur Zahlung 
von 83000 an die Wittwe Appollonia 
Landgraf verurtheilt worden. Den 
Klagegrund bildete der am 22. No— 
vember 1895 erfolgte Tod einer Toch- 
ter der Klägerin, melche bei ber ge- 
nannten Firma befchäftigt mar und 
die bei dem Brande umgelommen ift, 
durch welchen am genannten Tage das 
Tabrifgebäude von Kuh, Nathan & 
TFilher (Ede Franklin und Ban Buren 
Str.) zum Theil eingeäfchert murbe. 

— — — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle Hyde 
Park, ohne vorher abgekocht worden zu 
ſein, gebrauchsfähig. 


— —— — 
ThusneldasStiftungsfeft. 


Mit großem Eifer Hat der Feſtausſchuß 
die Vorbereitungen für daS morgen in der 
Teutonia = Turnhalle, 53. Str. und Aſhland 
Abe., ftattfindende erfte Stiftungsfeft der 
Plattdeutfhen Gilde. „<Xhus- 
nelda” Nr. 70 getroffen. Das reihhalti- 

e Programm, mit dejien Durhführung 
hon um 2% Uhr NRahmittags begonnen 
wird, befteht auß drei Theilen, nämlich aus 
Konzert, —— und Ball. Die 
ſtoͤrdner innen, Frau Anng S et, 
rau Maggie Käftner, Frau Minnie Kauf: 
Bing, Me Ver@offnung Hin, Daf Dies 
dve offnung din es 
bon jchön Selete Ki in und 
für. ale Bejucher als eine ich flie= 
Quelle des Frohſiuns und Vergnügens 


Austkunft geben ſollten, 


Ehemann plötzlich den Verluſt derKaſ— 
2 | plöß 


Der Segen des Geldes. 


Man pflegt häufig von der verberb- 
lihen Wirfung bes Geldes zu [prechen. 
Ein Vorfall, der fich diefer Tage in 
Paris ereignete, |pricht allerdings ge- 
gen biefe Behauptungen. In der Rue 
des bond Enfant? promenirte eine 
Frau mit einem tleinen, fechsjährigen 
Mädchen an der Hand und traf dabei 
ganz unerwartet ihren Mann mieber, 
von dem fie vor mehreren Monaten 
verlaffen worden war. Sie begrüßte 
ben lingetreuen freudig, machte ihm 
zuerft leife Vorwürfe wegen feinesBer- 
halten, wurde dann aber immer er- 
regter, jo daß fchlielich auch der Ehe- 
mann in Zorn gerieth und fie mit 
Schimpfmorten überhäufte. Der 
Mann, welcher ala Kafjenbote bei ei- 
ner großen DBant in Paris fungirt, 
trug bei der Begegnung mit feiner 
Frau eine SKHupferkaffette bei fich, 
welche er auf das Trottoir nieberjeßte, 
um fein Kind zu begrüßen und zu 


ı füffen. Da der Zant zwifchen den Ehe- 
| leuten immer heftiger 


wurde, beran= 
laßte ein Schugmann die Verhaftung 
der GStreitenden. Das Kind und bie 
Kaffette blieben auf dem Trottoir zu= 
rüd. Auf der Polizeimadhe, mo bie 
Eheleute über die Gründe des Streites 
bemerfte der 


fette, in welcher fich 200,000 Fr. be= 
fanden. Er brach in Thränen aus und 
bat den Polizeitommiffär, fofort auf 
die Suche nach dem verlorenen Werth- 
jtücd gehen zu dürfen. Ganz außer fic 
eilte er nach der Straße zurüd, mo er 
Mutter und Kind getroffen hatte. Hier 
fand er fein Töchterchen noch auf ber 
Straße fiten, neben ihm die Kupfer- 
faffette. MAIS der Vater voller Angjt 
und DVerzmeiflung herbeigeeilt tam, 
fragte ihn fein Kind: „Papa, haft du 
da3 bier verloren?“ Hocherfreut nahm 
ber Vater fein Kind hoch und bebedte 
es mit- Küffen. Er mar fo alüdlih 
darüber, durch fein Kind das Geld, 
melches feiner Ehrenhaftigfeit anver= 
traut worden mar, wiedergefunden zu 
haben, 
wieder vereinigte. Das Geld hatte Alfo 
bier wirklich einmal Gutes geftiftet. 

3 —.) 0 ——— 


Kotarrh der Nafe oder Kehle jofort gelindert und 
bald geheilt dur die Anwendung von „Borosyors 
melin“ (Eimer & Amend.) 


——— 
Steuerfrawalle in Portugal. 


In der portugiefifhen Stadt 
Coimbra find 
wegen der Steuererhebung ausgebro= 
chen. &3 gab einen Kampf zmwijchen 
dem Militär und der Bürgerfchaft und 
den Studenten, wobei zwei Todte’ und 
viele Vermundete blieben. Die Ver: 
kaufsläden, Werkftätten, Fabriken und 
Zeitungsdruckereien ſind geſchloſſen. 
Auch die Umgegend iſt in Aufruhr. 
Militär marſchirt zur Verſtärkung von 
Aveiro nach Coimbra. Die „Guarda 
Fiscal“ hatte im einer bisher nicht 
erlebten Weiſe ihres Amtes derSteuer— 
und Stempeleinziehung gewaltet. Die 
Klagen darüber ſind weder neu noch 
ertönen ſie lediglich aus Coimbra, es 
haben unter andern in der Provinz 
Iraz 08 Montes ähnliche, vielleicht 
nicht ganz fo ernfte Unruhen ftattge- 
funden, in einem Falle wurde das 
Steueramt geplündert und zerftört. 
rn Oporto hat fürzli ein Steuer- 
prozeß das Bublitum erregt. Steuer 
beamte hatten in einem Papiergejchäfte 
Alkohol verfteden Tafjen und Tamen 
gleih danad) in Uniform an, um ben 
fünftliden Schmugael zu enibeden. 
Sie famen aber an den UInredhten und 
verloren fchließlich ihre Stellung. Yn 
ben meiften Fällen zahlen die Betrof- 
fenen aber lieber die Strafe pon 200 
bis 500 Marf, anftatt einen Prozeß 
zu führen, den fie mar gewinnen, ber 
ihnen aber weit mehr Koften verur= 
faht. Die Zahl der Zollbeamten ift 
in's ungeheuere geftiegen; fie find ber 
Regierung für die Wahlen nothmen- 
dig. Das Gehalt ift gering und fo 
berfuchen die angenehmen Wächter des 
Gefeges alles, um Strafen auferlegen 
zu können, von denen fie ihren Antheil 
beziehen. nn Coimbra hat man nun 
zu bem legten Mittel der Gewalt ge- 
griffen, da3 Haus des GSteuerinfpef- 
tor3 und eine Druderei arg gefchädiat 
und den Kampf mit Polizei und Mi- 
litär aufgenommen. Die beiden Tod 
en find Zipilperfonen, viele und theil« 
meife ſchwere Verwundungen ſind auf 
beiden Seiten vorgekommen. Da die 
nächſtliegenden Ortſchaften ſich vorbe— 
reiten, um ſich dem Kampfe anzuſchlie— 
ßen, ſo wäre es nicht wunderbar, wenn 
ſich die Krankheit weiterhin ausdehnte. 
An Erregungsſtoff fehlt es nicht. 


— Höchſte Devotion. — „Sie ſchei⸗ 
nen wohl ſtark erkältet, Herr Huber- 
müller?“ — „Das gerade nicht, aber 
mein Chef, der Kanzleirath, iſt's, und 
da hab' ich mir denn, damit er nicht 


übellaunig zu mir iſt, ein Niespulver 


zugelegt.“ 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen:, Ohren:, Ra: 
ſen⸗ Fehl: und dıres 
nifhe Keiden eine Wo» 
&e frei bebanbelt. 

verur ſacht 


Ralarrh Schnarchen, 
vergrößerte Mans 
defu, Würgen, Spei: 
en, Taubheit, Sau: 

8 fen und Brauien in 
F den Ohren. 
Ralar 


ſucht, 


der ur ſacht 
Schwind⸗ 
Bruſt ſchmer⸗ 
zen, Athemnoth und 
Schwäche. 


—* # — dä 
Dr. T. WILSON Kalarıh zruiı 
Aufitoken, 
DEACHMAN. Pläbungen, Shinte 
nad dem Mjien, träge Leber, Gelbiuht, Pıdel etc. 
: wird pofitiv erzielt bei all’ Diefen Arant: 
Heilung heiten (ausgenommen die Ickien Stadien 
dor Schwindjudt) durh die dirette Be— 
Methode, wie fie Dr. 
— Medizin allein heilt dieſe 
bei Augenfrantheiten. 
Abſorhirungs · Melhode 
angepabt. Berlangt Zeugniije zu ſehen. 
Sprehftunden von 10 bi 8, ausgenommen Dicn: 
Rag, Donnerftag und Samftag bis 6; Sonntags bis 3, 
Freie Unterfuhuung und Koufultation. 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. 
Rebmt ben Elenator Freie Str Unter fuheng. 
ESöähneidet dies aus u. bringt e83 mit. Map, jafonti 


[2 


verurfaht 


ar 


daß er fich mit feiner rau, 


ernſte Ruheſtörungen; 


— 


ee: 
meinte neulich, indem er mir = feis 


„Ih möchte Ihnen gerne für das danken, 


was Ste an mir —— * 
zu gleicher Zeit Lydia E. Pinkhams Bege 
table Compound allen Mädchen-anfs ange- 7 
legentlichfte empfehlen, die ihre Arbeit zwingt 
beftändig auf den Füßen zu fein. Der Arzt 7 
rieth mir, die Arbeit einzuftellen; er jhien % 
ganz und gar zu vergeffen, daft eine Arbeiterin ° 
nicht jo ohne weiteres ihre Arbeit aufgeben 
fann. Der Rüden jchmerzte mich, mein Ap«' 
petit war mijerabel, jchlafen tonnte ih au ° 
nicht, und überdies war der Monatsfluß fpär- ° 
li) und überaus jchmerzhaft. Eines z 
al& ich gerade jehr litt, fieng id) an, Lydia E, 
Pinkhams Begetable Compound einzume 
men und fand bald, daß es mir Grleichterung 
bradıte. Nachdem ich dasielbe einige Zeit 
eingenommen hatte, merkte ich zu u 
Freude, daf der Monatejluß jhmerzlos und 
ganz natürlich geworden wars; jedermann ift 
über den Wechjel meiner undheit = 
überraicht, denn jett bin ich gefund und faım 
gar nicht jagen, wie dankbar ich Ihnen bin,“ 
—— Ze Baine, 530 Weit 125. ° 

tr., New York. 0 * 
nicht ſofort = Ort inal p fee Bricht de 
Ellen GE Ha Hl Venen Tre ei 

Si 

anderes Mittel zu gebran ug 

eilung läßt fi) nur von Lydia ©, 

amd Begetable Compound 


Zimerifaner in Stratford, 


Aus England wird gefchrieben: Here 7 
Carnegie macht zwar von feinen unges * 
zählten Millionen einen jehr mohlthäü« = 
tigen Gebrauch, aber man fünnte nie 
behaupten, dat immer über feine Stif⸗ 
tungen eitel freude herricht. So hat 
er der Vaterftabt Ghafefpeares bes 
fanntlich eine Bibliothek gefchentt. Sie 7 
fol dicht neben dem Geburtshaus des * 
„Schiwans vom Aoon” errichtet werben, 
und zu diefem Zwede müßten die lieb» 5 
lichen, alterthümlichen Häufer der % 
Nahbarfchaft eingeriffen werden, das 3 
mit fi) der moderne Prunfbau der G 
„Free Library” des AUmerifaners dort 4 
erheben fann. Das geht den Englän» 3 
dern mit Necht gegen denStrih. Schon 
einmal hat ein Amerifaner Gtratforb 
beglüdt, aber daS Dentmal bildet 
wirklich feine Zier des anmuthigen 
Städtchens, deſſen alterthümlicher 
Charakter doch nicht ganz gewahrt 
werden kann. Diesmal ſcheint es den 
Engländern mit ihrerOppoſition gegen 
dais Yankeegeſchenk ernſt zu ſein. Pro⸗ 
teſt auf Proteſt erfolgt, um die Aus— 
führung des Planes zu hintertreiben. 
Sogar der ehrwürdige MeiſterSwine— 
burne hat nicht gezögert, ſeinen Namen 
auf die Liſte der Mißbvergnügten zu 
fegen. Hoffentlih gelingt es ihnen, © 
Straford vor der amerifanifchen Ins # 
pafion abzufperren. Die Bibliothel 
fönnte ja auf dem anderen Ufer des 7 
Avon gebaut werden; aber wenn fi = 
der Ehrgeiz de Amerifaners darauf © 
verfteift, in Shafefpeares unmittels 
bare Nähe zu rüden, wird man ed nur "% 
zu begreiflich finden, daß bie Briten 7 
nicht gemillt find, ein Stüdchen Alt» 
England für die Bibliothek eines Mil« 7 
liardärs herzugeben. 


m@ı 
Schiller in Bertin. 


Schiller „Braut von Meffina" 7 
wurde vor hundert Jahren, am 19, 7 
März 1803, zuerft in Weimar aufge 
führt. Berlin folgte bald nad. Ein 7 
Ausfluß der Beſcheidenheit des Dichters 
war es, wenn er in Beantwortung ei⸗ 
nes Briefes des Berliner Hof-Theater⸗ 
direktors Iffland, der ihm die glän- 
zende Aufnahme des Stücdes mittheilte, 
den Triumph für feine Perfon ablehn. 7 
te und den ganzen Erfolg ber brillans = 
ten Darftellung zufchrieb. Daß aben 
der enthufiaftifche Beifall in erfiee © 
Reihe dem Stüde und feinem Verfafs = 
fer galt, bewies die außergemöhnlide = 
Ehrenbezeigung, die Schiller bei feiner 
erften und einzigen Anmejenheit im 7 
Berlin, wo er am 1. * 
traf, zutheil murbe. Als er am 4. Mat ° 
der Vorftellung der „Braut von Mefs * 
fina“ beimohnte, erhob ich das 
fammte im Schaufpielhaus anmwefende = 
Publitum mie ein Mann und brach in - % 
maßlofen, nicht endentoollenden Jubel = 
aus, der fich nach den einzelnen Alta © 
Iohlüffen und am Schluffe des Gtüdes 7 
immer tieder von Neuem erhob. Rah 
Beendigung der Borftellung bilbeten, 
tie zwei Jahre vorher in Leipzig bei = 
der Aufführung der „Jungfrau von 7 
Orleans” Alt und Jung, Arm und 7 
Reich, Männer und Frauen, alle ohne ° 
Ausnahme vor dem Theater Spalier. 7 
Am Mai des nächjten Jahres war der 7 
Dichter, der inziwifchen in der Ffurzen 
ihm noch zugemeffenen Lebenäfpanne 
feinen herrlichen Schmanengefang "3 
„Wilhelm Zell“ vollendet Hatte, ein 2 
todter Mann .Xl3 man am Jahrestage © 
feines frühzeitigen Hinfcheivens für die © 
Hinterbliebenen YFeitporitellungen vers 7 
anftaltete, wurde auf füniglihen Bes 
fehl im Schaufpielhaus die „Braut nom 72 
Meſiſna“ aufgeführt und ergab bie [für = 
die damalige Zeit jehr beträchtliche 
Summe’ ‚gu der der König Friebridg 
Wilhelm 111. allerdings 100 Friebrich- 
dor beifteuerte, von 2731 Thaler und 
20 Groſchen. 


— Allerdings. — „So, Dein her 
iſt ſo naiv?“ — Johann: 


ner Zigarren anbot: Hier, Jo 


-| rauche auch einmal eine feine 


wie Du fienoc) nie geraucht Haft ’ 





Mai 1804 eins 7 
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FE geftoffenen Pachtverträge 
E Enplih trägt er den ängftlichen Ges 


2 verzingliche 


CErieint täglid, ausgenommen Sonntags. 
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Hummer, frei ins Gaus geliefert, 1 Gent 
J — —* * 2 Cenis 
i N Ben bezahlt, in den Ber. 
Senuntagpok 


Entereäd at the Postoffice at Chicago, DL, as 
class matter. P 


np 

I Mm des Kailers Bart. 

Er Einen Höhft überflüffigen Streit 
"haben bie fogenannien aufrichtigen 
" Sreunde ber Verftabtlihung gegen 
ihre angeblich falfchen Freunde begon- 
men. Die Führer bed Abgeorbneten- 


N Haufes find nämlid) mit ber bom 
Fe Staatsfenate angenommenen Bill. nicht 
© ganz zufrieden gemefen und haben des⸗ 
Halb ein „Subftitwt" augearbeitet, 
BE meldes fie durchzudrücken entfhloffen 
FE find. Auch i5r Entwurf enthält bie 
FE Beitimmung, baf jede Stadt imStaate 
FE Slinois die Macht haben foll, „inner 
BE Bald ihres Korporationsgebietes Stra- 


2 Benbahnen zu befiten, zu bauen, zu er- 
© werben, zu taufen und zu betreiben, 
© ober fie ganz ober theilmeife zu ber- 
Paten“, Er fchreibt ferner vor, ba 
© immer erft das Bolt jelbit befragt wer- 
I hen foll, ob es erftens bie Straßen- 
bahnen durch ‚die Stadt bauen ober 
antaufen laſſen, ob es zweitens die da⸗ 
Für nöthigen Gelder genehmigen wil, 
E 0b e8 drittens den ftäbtifchen Betrieb 

mwünfcht, und ob e3 viertens, wenn ber 

Meg ber Verpachtung gemählt wird, 
" bie von ber ftädtifchen Verwaltung ab» 
billigt. 


= Müthern fogar dur die Vorfhrift 
© Rechnung, daf unter feinen Umftänden 
” eine Straßenbahn auf länger als 
= givanzig Jahre foll verpachtet werben 
#° dürfen. Das ift doc augenfcheinlich 
“= ber „Rnüppel“, ben fich ber Bürger- 
meifter Harrifon immer gemünjcht hat 
> und befjen er-unbebingt zu benöthigen 
= glaubt, ehe er fich auf neue Unterhand- 
* Aungen mit den Straßenbahngefell- 
ſchaften einlaſſen kann. 

a Indeſſen ſoll dieſer Knüppel eine 
ſchwache Stelle haben, ſodaß er mög— 
üicherweiſe zerbrechen könnte, wenn er 


9 ernftHaft und eifrig gefhloungen mwer- 


den würde. Das „Subftitut” gibt 
felbftverftänblich -allen Städten aud) 
das Recht, das zum Anfaufe oder zur 
Erbauung von Straßenbahnen erfor- 
berliche Geld zu borgen. Alle Stäbte, 


3 bie ihre verfafjungsmäßige „Schulben- 


renze“ noch nicht überfchritten haben, 
Pollen für. den genannten Zmwed einfach 
Schuldſcheine ausgeben 
dürfen. Da jedoch die Stadt Chicago, 


2 für welche die Bill doch eigentlich be— 
u Fimmt it, jhon längjt To viele Schul» 
BE den bat, .mwie die Staatäverfalfung er- 


laubt, jo ift weiterhin vorgefehen, daß 
in allen. Fallen, in denen die Schuld» 


© heine oder Bonds nicht anmenbbar 


- Sind, fogenannte Zertifilate follen au3- 
eitellt werben Dürfen. Dieje Zer— 
eifate ſollen nicht durch das Ge— 

ſammtvermögen der betreffenden Stabt 

gedeckt ſein, ſondern lediglich durch das 

Sigenthum, für das ſie in Zahlung 

— —— werden. Als Sicherheit für 

die Zertifikatſchulden ſoll die Stadt, 


= mit anderen Worten, einzig und allein 


7 »ie Straßenbahnen anbieten, die fie 
mittels der Zertifilate gelauft ober 
gebaut hat. 
F: Mährend nun aber bie vom GSenate 
angenommene Bill mit der Bejchrei- 
bung diefer eigenartigen Finanzge- 
Fr Hahrung abjäließt, enthält die bes 
— KHausausihufjes noch eine zufäglidhe 
Beitimmung. Sie fehreibt vor, baf 
bie Inhaber der Zertifilate unter tei> 
= men Umftänben länger, als drei Jah» 
= xeim Befite oder Betriebe der Stra- 
= Kenbahnen gelafjen werben follen, die 
= Abmen zugefallen jein mögen, weil bie 
— Bertifitate zur DVerfallfrift nicht ein» 
gelöft worden find. Die Führer des 
Haufes behaupten, daß dieje Vorjicht 
= geboten ift. Denn da die Stadt Chi- 
"rago mwahrfcheinlich nicht im Stande 
fein würde, bie verfallenen Zertififate 
© gu tilgen, jo würben die Vefter ber 
— A auf ewige Zeiten bie "Gtra« 
= Kenbahnen eignen und betreiben Tüns 
nen, wenn ihnen ba3 nicht ausbrüdlich 
© werboten wäre. Dagegen machen bie 
„aufrichtigen” rreunde der Verſtadt⸗ 
ung geliend, daß Niemand die Zer- 
fate an Zahlungsſtatt wird anneh⸗ 
men wollen, wenn fie jhon brei ‘Jahre 
nad) der gefeglichen Verfallfriſt werth⸗ 
108 werben follen. Das tft nach ihrer 
Anſicht die ſchwache Stelle des Knüp⸗ 
wegen deren ſich dieſer niemals 


J 
BE 


f; 


g werde ſchwingen laſſen. 
Sei Lichte beſehen iſt jedoch dieſer 
inwand lächerlich. Denn es iſt im 
echſten Grade unwahrſcheinlich, daß 
die Strapenbahnen ihr Eigenthum 
überhaupt gegen Zertififate abtreten 
werben, die durch nichts anderes ge= 
.- fein follen, al3 eben durch dieſes 
genthum. Wer mird  benn Tein 
us an emanden verlaufen tollen, 
der einzig und allein mit einer Hhpo- 
übel auf das gelaufte Haus a 
ill⸗ r Hausbeſitzer würde ſich 
fir ein ſolches Geſchäft bedanken, und 
e Straͤßenbahngeſellſchaften werden 
henfalls von einem ſo unverſchämten 
fangebote nichts wiſſen wollen. 
berdies müßte die Stadt noch ſehr 


Me — 
a. 


ER 
eRITHE 


> 
‚LIGUBTIR- 


1 risticen, 


Tann, bie | Schiffe 
er me|i 


ftehenben Unterhandlungen mit ben 
Gejellfhaften beifer „bewaffnet“ zu 


‚fein. Deshalb tft ber Entmurf des 
Abgedrbnetenhaufes „für alle prafti- 


ihen Smede“ fo gut, mie der des 
Senats, und der Streit um be3 Rai- 
fer8 Bart fönnte füglich abgebrochen 
erben. 


Unfere herrliche Kriegsflotte. 
Jedes neue Schlachtſchiff Onkel 


JSams, das fertiggeſtellt wird, iſt be— 


kanntlich das „beſte“, das jemals ba 
war, die einzige und eigentliche „Köni⸗ 
gin der Meere“, vor der die beſten 
Kriegsſchiffe aller anderen Nationen 
ſo tief in den Schatten geſtellt werden, 
wie eine gewöhnliche Hundehütte vom 
Freimaurertempel. Und das iſt nicht 
etwa nur leeres Gerede und willkürliche 
Behauptung, ſondern die Sozialkorre— 
ſpondenten, welche es regelmäßig nach 
der Probefahrt des neuen Fahrzeuges 
ankündigen, gehen auf Einzelheiten 
ein und beweiſen in fachmänniſchen 
Ausdrücken, daß das neue Schlacht⸗ 
ſchiff „Soundſo“ in der Konſtruktion 
die Vollkommenheit ſelbſt iſt, daß ſeine 
Keſſelanlagen und Maſchinen um 
393 oder gar Z Prozent dauerhafter 
und. leijtungsfähiger find al3 die be» 
ften bisher dagemwejenen, daß bie Ban 
zerung miberjtandäfähiger ift al bie 
irgend eines anderen Yyahrzeuges ber 
Welt und bie Gefhügmirfung um 
rund 50 Prozent ftärker if, als bie 
böchfte bisher erzielte. Da dies, mie 
gejagt, von jedem einzelnen neuen 
Schiffe gilt, müffen wir eigentlich nur 
„Königinnen“ oder „Perlen der Mee— 
re“ bejigen und follte.e3.ber amerifa- 
niſchen Tlotte ein- Leichtes fein, nicht 
nur irgend eine in ber Zahl ber Fahr⸗ 
zeuge ähnlich große, fondern eine an 
Sciffszahl meit überlegenere Flotte 
bon den Meeren zu fegen. Und damit 
hätte der Admiral Dewey das volle 
Recht gehabt, zu erklären, daß. bie 
deutfche Flotte an das norbatlantifche 
Gejhmwaber. ber Republit gar nicht 
tippen könne und bie Deutfchen haben 
ji ‚nur no). blamirt mit ihrer Em> 
pfindfamteit. 

Die Sahe hat aber ihren Hafen. 
Unfere Kriegafchiffe find bei der Fer⸗ 
tigftellung unübertrefflich qut, aber- fie 
fönnen das Salzwafjfer nicht vertra= 
gen! Denn faum hat die neue „Berle 
der Meere” eine Uebungsfahrt gemacht, 
jo muß ein ganz anderes Lieb von ihr 
gefungen werden. Man fträubt fich 
gegen die traurige Erfenntniß, aber 
da die dann regelmäßig zum Bor- 
ſchein kommenden jchweren Mängel 
ich nicht felbft verbeflern und Die 

abhrzeuge ohne gründliche Umarbei- 
tung zu ſchwimmenden Menſchenfallen 
werben fünnten, wenn fie eg nicht fehon 
find, fann e8 doch nicht verfchwiegen 
werden, daß die Seffel fehlerhaft 
find, die Gefhügthürme zu fcehmer und 
unpraktiſch und die Gejchüge felbft dem. 
Schiffe gefährlich find, mährend die 
Konftruftion mangelhaft und zu 
Ihmwarh ift, mäßig hohen Geegang und 
dem Abjchießen der groben Gejchüte 
zu mwiberjtehen. 

Den einen oder andern, theil3 meh» 
tere berjelben, theils alle diefe Män- 
gel hat man auf beinahe jedem/ ber 
neuen unvergleihlihen Sriegsfchiffe 
entbedt, nachdem je eine Uebungs= 
fahrt — oder ein paar ſolche — ge— 
macht haben. Eine ganze Reihe un 
ferer neuen „Perlen“ find heute nur 
nd Krüppel. Vor kurzem fam das 
Shiahtfhiff „Maine“ in „ganz be- 
dauernswerthem Zuſtande 


rungsverſuche wurden ſeine Keſſel 
ſchwer beſchädigt; durch Schießübun— 
gen mit den großen Geſchützen wurde 
ber ganze Dberbau des neuejten 
Shlahtfchiffes der Flotte jtarf er- 
Thüttert. Die Gefhütthürme mur= 
den beijehäbigt und die Deds und La= 
fetten zeigen bebentlihe Sprünge. 
Das Fahrzeug muß auf feh3 Monate 
in? Trodenbod gehen und e3 mirb 
minbejtend $500,000 koſten, e3 zu res 
pariren. Das Bebenflihite an ber 
Sache ift aber” — mir führen hier 
aus dem Bericht bes MWafhingtoner 
Speziallorrefpondenten de größten 
republifanifchen Blattes des MWeftens 
an — „daß auch alle die andern neuen 
Fahrzeuge mit berjelben Art Keffel 
ausgeftattet find und bie Einjtellung 
neuer Keſſel ſchwere Unkoſten veran- 
laſſen wird.“ Soviel von der neue— 
ften „Königin der Meere”. Auf dem 
Schlachtſchiff „Jowa“ platzte kürzlich 
ein Geſchütz, wobei die Stücke durch 
drei Decks hindurchſchlugen und meh— 
rere Menſchen umlamen, und das Ded 
des Schlachtſchiffes „Illinois“ wurde 
von einer gar nicht außergewöhnlichen 
Sturzwelle um mehrere Zoll einge⸗ 
drückt. Beide Fahrzeuge müſſen auf 
Monate in den Trockendock, ehe ſie 
mwieber in See gehen fönnen und bie 
Koften werben fih auf eine Million 
und mehr belaufen. 

Man führt den Gefhügunfall auf 
ber „oma“ auf Ueberanftrengung be3 
Gefhütes zurüd. Als man bor eini- 
ger Zeit entbedte, dab ed mit bem 
Schießenkönnen auf unſeren Kriegs⸗ 
ſchiffen jämmerlich ſchlecht beſtellt 


war, ordnete Präſident Rooſevelt be⸗ 


kanntlich häufige Schießübungen an. 
Man übte und die Treffſicherheit ſoll 
ſich bedeutend erhöht haben, aber dabei 
ſtellte ſich heraus, daß unſere großen 
Geſchütze das Schießen ſo wenig ver⸗ 
tragen können, wie unſere Schlacht⸗ 
ſchiffe das Befahren des Salzwaſſers. 
Man hat ſich überzeugt, daß ſie im 
Durchſchnitt nicht mehr als 100 
Schüfſe aushalten können und fürch— 
tet nun, daß die großen Geſchütze ſo 
ziemlich aller Schlachtiſchiffe und Mo⸗ 


JAitore durch neue erſetzt werden müſ⸗ 


ſen. Jedenfalls will man's nicht mehr 
welche abzuſchießen und 
künftighin nur mehr mit kleinen Ka⸗ 
nonen üben. Neue Geſchütze laſſen ſich 
für jene ale nicht beichaffen, ba 
unb Mad! arbeiten, bie für Die neun 
‚nöthigen Gefüße fertigzuftel- 


3 J 
* Be Ze 


D bon einer 
-Mebungsfahrt zurüd. Durch Feue- 


u„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18. 


Deiwen bat ein deutfcher General ge- 
antwortet, umgefehrt werde ein Schuh 
d'raus. Die erfte Divifion der beut- 
Then Flotte fönne unfchiwer Herrn 
Demeys ganze Flotte in ben Grund 
und Boben jchießen. Man hat das für 
Prahlerei gehalten, aber angefichts 
ber neueften Enthüllungen muß man 
barüber etwas anber3 benten. Der 
Deutfche wird mohl, recht gehabt ha= 
ben. Denn mit Fahrzeugen, deren 
Panzer voller Blafen find —das mif- 
jen wir aus früheren Enthüllungen— 
beren Keffel das Heizen und Deds 
mäßige Sturzmellen, deren Gefchüte 
dad Schießen nicht vertragen fünnen, 
kann man ſchwerlich Seeſchlachten ge— 
winnen, wenn man es mit ei— 
ner kleinen, aber leiſtungsfähigen 
Flotte zu thun hat. Dazu kommt noch, 
daß man in Waſhington nicht weiß, 
wo die Mannſchaften hernehmen, die 
zur Bemannung der Fahrzeuge nöthig 


find. €3 mird fleigig geworben, aber | 


ebenjo fleißig bdefertirt. im Durd)- 


TSnitt-werben im Monat 300 Geeleute | 


fehnenflüchtig und das jchon erwähnte 
leitende republifanifche Blatt fragt 
beute ebitoriel „Warum no mehr 
Schlachtſchiffe und 


bauen, wenn ſie nicht bemannt werden 


Panzerkreuzer 


für die Verbraucher ſowohl im Oſten 
des Landes wie für die in Europa ſich 
wohlfeiler ſtellt, das hier im Weſten 
gezogene Getreide im ungemahlenen 
Zuſtande zu beziehen und es ſelber in 
Mehl zu verwandeln, als es hier zu 
kaufen im gemahlenen Zuſtande. Aus 
ſchnödem Eigennutz ſei dieſe „unge— 
rechte Unterſcheidung“ in den Fracht— 
raten eingeführt worden, weil die 
Verkehrsgeſellſchaften die Befdrbe- 
rung von Getreide bequemer und vor⸗ 
theilhafter fänden als die Beförderung 
von Mehl; und weil ferner bei der 
Getreideverſendung ihnen noch ein 
weiterer Vortheil erwachſe aus der 
Benutzung · der ihnen gehörigen Ge— 
treideſpeicher in öſtlichen Verſchif⸗ 
fungsplätzen. So groß ſoll der unge— 
rechte Unterſchied in den Raten ſein, 
daß, während die Getreideausfuhr ei— 
ne ſtarke Zunahme zeigt, die Mehl— 
ausfuhr ſo gut wie aufgehört hat. Da 
nun überdies der neuerliche Nieder— 
gang der Weizenpreiſe auch die Mehl— 
preiſe im heimiſchen Markte gedrückt 
hat, ſo ſei das Mühlengewerbe derma— 
ßen in Schaden gerathen, daß ſie (die 
Mühlenbeſiher) es einfach nicht mehr 
aushalten könnten. 


In wie weit die erhobenen Klagen 


können?“ — eine Frage die ſchon oft über „ungerechte Unterſcheidungen“ in | 
bon andern geftellt wurde. Wenn es | den Ratenfägen ihre Berechtigung ha- | 


aber in Friedenszeiten nicht möglich ijt, |; ben u ) i 
| genug Mannjchaften zu befommen, | theilung überlafjen. Die bloße Ihat- 
dann wird die Flotte im Ernftfall eine | 


ben, muß man Fachleuten zur Beur- | 


Jade, daß Getreide billiger befördert 


traurige Rolle fpielen, denn wenn es | wird alö Mehl, bemweift an und für ich 
auch, nicht an patriotifchen Bürgern | Nichts. Nohes Cifenerz wird aud) bil- 
fehlen wird, bie für das Vaterland | liger befördert als fertige@ifenmwaaren. 
fampfen wollen, fo wird e3 doc an | Die größere Unbequemlichteit der Ver- 


Geeleuten fehlen und der Patrioti- 


| ladung, die Nothmendigfeit forgfälti- 


mus erfett daß zum Dienft auf einem | gerer Behandlung im Iiranzport u. 


neuzeitlichen Kriegsſchiffe 
Wiſſen und Können und die Diszi— 
plin nicht. 

Man kann es ruhig behaupten, daß 
unsre Flotte in einem ernſten Kampfe 
ſehr ſchlecht abſchneiden würde und 
wenn man das anſcheinend bisher in 
Waſhington und in den Kreiſen unſe— 
rer hohen Marineoffiziere nicht wußte, 
ſo wird man im Auslande wahrſchein⸗ 
lich umſo beſſer Beſcheid wiſſen, und 
da muß ſolch' unzeitliches Geprahle 
wie das Deweys als ganz beſonders 
dumm und ekelhaft erſcheinen. Daß 
die Deutſchen es wiſſen, hat die ſach— 
liche Kritik jenes Generals gezeigt, 
und daß ſie in unſerm großen Helden 
Dewey nur noch den Maul helden er— 
blicken, iſt dann ſelbſtverſtändlich. Es 
iſt nur zu verwundern, daß es nicht 
einmal einer fortwährend angerempel— 
ten europäiſchen Macht einfällt, den 
großen „Bluff“ Onkel Sams aufzu— 
decken und ihn zu zwingen, feine Kar- 
ten zu zeigen. Es dauert doch ſonſt 


windiger Bramarbas an den Unrech— 
ten kommt und zeigen muß „wovon er 
gemacht ift“. In dem Falle würden 
wohl unfre verfchiebenen „Perlen“ und 
„Königinnen der Meere“ bald ben 
Meereöboden jchmücden, aber an Ent: 
Thadigung für den Verluft würde es 
nicht fehlern. Das würde dem Onfel 
Sam etwas Lebensart und Borficht 
lehren und beibes fann er qut gebraus 


hen. 
Der Streit der Mühlenbefiger. 


Zu den zahlreichen Arbeiter-Aus- 
ftänden, die um diefe Jahreszeit 
gleichzeitig mit dem befannten “tired 
feeling” fi) einzuftellen pflegen, bat 
fih nun aud) ein Streik von Unter— 
nehmern gejelt.e In Minneapolis, 
bem Hauptfife der amerifanifchen 
Mübhleninduftrie, haben die Mühlen- ! 
bejiger ihren Arbeitern unfreimwillige | 
Yerien gegeben, indem fie in fämft- 
lihen Mühlen den Betrieb eingejtellt 
haben. Vor ängjtlichen Gemüthern- 
taucht infolgebeffen fchon das Gefpenit 
einer Mehl- und Brotnoth auf. 

Der bemeldete Schritt ift nicht mit 
einem „Lodout“ zu vermechjeln. Es 
ift feine Ausfperrung oder fonitige 
Maßregelung der Wrbeiter beabjich- 
tigt. Nach) Allem, was man hört, hat 
zwijchen Arbeitern und Unternehmern 
das beite Einvernehmen bejtanden. 
Die Unternehmer haben fich zur ge= 
meinſchaftlichen Einſtellung der Ar— 
beit entſchloſſen, aus ähnlichen Grün— 
den, wie es ſonſt die Arbeiter thun: 
weil ihnen der bei der Arbeit heraus- 
jpringende Lohn nicgt genügt. Nicht 
nur fei der Lohn ihrer Arbeit ein un- 
genügender geworden, ſondern ſie be— 
kämen überhaupt keinen Lohn mehr, 
hätten obendrein ſeit etlicher Zeit ſchwe— 
res Geld zuſetzen müſſen: runde zehn— 
tauſend Dollars den Tag! Darum 
bie Arbeitsverweigerung behufs „Er⸗ 
langung beſſerer Arbeitsbedingun— 
gen“. 

Schuld an dem unbefriedigenden 
Stande der Dinge tragen angeblich 
die Eifenbahngejellfchaften und die 
Seebampfer-Gefellfchaften. Statt „im 
freien Spiel ber Kräfte” mit einander 
zu metteifern und durch mechjelfeitiges 
Unterbieten diegrachtraten zu’ drüden, 
follen diefe beiden Klaffen von Ver- 
tehrövermittlern fich mit einander ver⸗ 
bünbet haben zur Hochaltung ver 
Raten. Und, noch fchlimmer, follen 
bie Raten boshafter und felbftfüchti- 
ger MWeife jo angefeht haben, dah e3 


Beschwerden nach 


dem Essen, 


Webelteit ziifchen ben ehe 
Blähungen, Erbrechen, Winde, Anfälle 
bon nerbbſem Kopfweh, Magenſchmer⸗ 
en ſind alles Symptome von Dyspep⸗ 

und je länger ſie vernachläſſigt wer⸗ 
den. deſto ſchwerer iſt die Kur. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


* ſie gründlich und daue 
und kräftigen den 
andere 


natürliche Werrichtu 
nen. e 


r bie 


nöthige | 


in der Regel nicht lange, bis fo ein 


— — — — — — — — — —— —— — — — — — — —— — — — —— — —— — — — — — — —— —— — — — — 
@ 


dgl. m. mag die Beförderung bes Fa- 
brifat3 foftjpieliger machen als die Be- 
förderung des Rohproduftes, troß des 
legteren größeren Umfangs und Ge- 
wichts. 

* * * 

Angenommen jedoch, daß Alles ſich 
wirklich verhielte, wie angegeben: in 
welcher Weiſe ſoll der Streik dabei 
Abhilfe ſchaffen? Es wäre verſtändlich 
geweſen, wenn die Mühlenbeſitzer ge— 
gen die angebliche Verſchwörung der 
Frachtbeförderer das Geſetz angerufen 
hätten, oder von der Bundes-Eiſen— 
bahn⸗Kommiſſion Abhilfe der „unge— 
rechten Unterſcheidung“ verlangt haͤt— 
ten. Uber ber Streit? Wird im Norb- 
weiten gar fein Mehl mehr gemahlen, 
fo fann natürlich auch gar keins mehr 
bon dort ausgeführt merben. Die 
Ausfuhr, die jet „beinahe“ aufgehört 
bat, wird dann ganz aufhören und die 
Zransport-Gefellfehaften werben dafür 
um fo viel mehr Getreide zu befördern 
haben, mas bei befagter Lage ber 
Dinge ihnen nur erwünfäht Tommen 
fönnte und zum Beharren auf der be- 
folgten Bolitif fie ermuthigen müßte. 

Sa jelbft menn der Streik den Er— 
folg haben fünnte und hätte, die Be- 
förderungsgefellfchaften zur gemünfch- 
ten Aenderung der Raten zu beranlaf- 
fen, fo daß die Händler im Often e3 
bortheilhafter fänben, hier Mehl ftatt 
Getreide zu kaufen: — miürbden dann 
nicht die Müller im Dften, die doch 
au leben wollen, ein Recht haben, 
über Ungerechtigfeit und Benachtheilt- 
gung zu fohreien? 

Der wahre und praftifch einzige 
Gtreifzmed der verbündeten Mühlen: 
befiger ift offenbar der, durch Einftel- 
lung des Betriebes die Mehlvorräthe 
im heimifchen Markte zu vermindern 
und buch Mangel an Angebot eine 
Steigerung der Mehlpreife zu bemir- 
fen, bieihnmen Gelegenheit zur Berei- 
herung gibt, mährend bie heimifchen 
Verbraucher die Zeche bezahlen und 
den Schaden davon haben. Diefe qro- 
pen Mühlenbeftger, die fich beflagen 
über Benachtheilung durch die Habagier 
der Beförderungsgefellfchaften, find 
befannter Maßen jelber ein Iruft und 
berftehen fo fchön gemeinfam zu ope- 
tiren und ihren Vortheil zu wahren, 
mie nur jemals ein Schiffg- oder Ei- 
ſenbahn⸗Truſt. Auch ihr thränenvoll 
angekündigter Streik ift im Grunde 
nichts Anderes als eine Maßregel zur 
Verminderung des Mettbewerbes und 
zu fünftlicher Preißtreiberei. Jeden⸗ 
falls hat das zum feine Urfache, 
über ihre angebliche Nothlage fi) auf: 


zuregen. 
— —— —— 


Revolution und Gelderpreffung. 


Aus Mazedonien wird vom 15. 
März gerieben: Das mazedonifche 
Komite bat ih nicht darauf be- 
Ihräntt, an buigarifchen Kaufleuten, 
Grundbeſitzern, Handwerkern u. ſ. w. 
in den kleineren Provinzorten Geld— 
erpreſſungen vorzunehmen oder folche 
zu verſuchen, ſondern es iſt damit auch 
genz offen in ber Stabt Monaftir 
jelbft unter den Augen des Gouber- | 
neuers Eddib Pafcha aufgetreten. Sn | 
Monaftir haben 33 Parteien vom Ko- 
mite ausgejtellte Drohbriefe erhalten. 
Den Parteien merben Geldbeiträge 
bon 15 bi3 300 türfifche Pfund abge- | 
fordert. Wer fich meigert, die Gelder 
berzugeben, dem mir mit dem Xobe, 
mit Ermordung von Yamilienmitglie- | 
dern, aud mit Brandfhagung ge- 
droht. Die Bulgaren find jo weit ge- 
gangen, au Griechen und Walacen 
foldhe ‚Briefe zuguftellen, ja fogar 
Malit PBafcha, ein fehr reicher Alba- 
neje, dem man den Beinamen „Der 
Schreden von Monaftir“ gegeben hat, 
ift mit 300 türfifden Pfund einge 
Ihäßt worden. Falls er fich weigert, 
das Geld zu erlegen, wirb man blu- 
tige Rache nehmen. Die geängftigten 
Leute, dur die lekten politifchen 
Morde und Morbanfchläge auf das 
Aeußerfte aufgeregt, baten ben Moa- 
win bon Monaftir (hriftlichenBeirath 
be Wali) Gtefanomitfh Bey um, 
Rath. Derfelbe foll auf eine Art Re- 
banche beriviefen Haben, indem bie 
riechen, Walachen u. U. fol: a 


se Per 
u 
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genüber. Die mohlhabenden Bemoh- 
ner find fehr aufgebradht und erregt, 
berin-jelbit tier dem Komtte Geld ber» 
gibt, bringt fich ind Verberben. Man 
menbet fih dann mieber an biejelbe 
Perfon, und fann oder will fie nicht 
mehr zahlen, fo wird fie ohne Gnade 
bei den Türken al3 das „Komite un» 
terftügend“denungirt und fommt nun 
aus dem Regen in die Traufe. 

Mit Genugthuung hat man bie 
Nachricht von der Verhaftung des 
Gendarmerie = Kommandanten Rifa 
Bey vonMonaftir aufgenommen. Der- 
felbe mwurbe gelegentlih ber legten 
Bandenkämpfe in der Nähe des Pres— 
bafee3 mit feinem Gendarmerieforps 
auch zur Verfolgung der Banden ber- 
angezogen. Gegen Erlegung einer ent> 
iprehenden Summe ſoll Rifa Ben 
feine Mannfchaften jo poftirt haben, 
dah den Bulgaren die Flucht gelang. 


— 


— Zufunftsbild. Studentin: 
„Servus, Vetter, fommft Du mit zu 
unferem Frühfchoppen?" — Better: 
„Wo ventft Du denn hin, ein anjtän- 
diger junger Mann unter lauter Da- 
men!“ 

— Fred. — Dame: „Sp, nun ges 
ben Sie das Gelb aber nicht wieder 
aleich für ven orbinärenSchnaps aus!“ 
Bettler: „Sa, gnä’ Fräulein, mas 
thun? Seft gibt’3 nich für 'nen Sed- 
fer!" 

— Maliziöfe Frage. — Student 
(bei einer Einladung jeinen Freund 
entfchuldigend): „Mein Freund Süffel 
fann leider nicht fommen; er ift drei 
Tage gelegen.“ — Profeflor: „So, mo 
denn?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Ein guter Yunge in einer Wpothele 
1333 N. Clark Str. 


Verlangt: Sattler, 458 Lincoln pe. 


ee 
Verlangt: Guter Trimmer an —9— 
IN. Wingekter Üpe,, 2. Floor . afo 


Verlangt: Fleißiger böhmiſchſprechender Maunn, 
mit guten 0er als Kollettor für eine 
befannte Gefelichaft. Gehalt und Kommifflon. 
Stetige Beihäftigung. _ _Borzufprehen 669 S. on» 
mis Str, Ede Bine Ysland pe, Montag 8 Uhr 
Morgens. 


Berlangt: 
zu arbeiten. 


Berlan t: Guter Mann für Bäderwagen, der 
fein Geiäit verfteht; blos yalolefate und feine Sa⸗ 
loons. Vorzuſprechen vu oder Sonntag Vormit: 
tags. 36 W. North Üne. 


Berlangt: Zunge, um an Gates und Biscuits zu 
beifen. ® ver Woche. Geo. Hwißler, 2937 Wents 
th &be. 
Guter Gatebäder, $i1 


Berlangt: Uebergeit 
g h d Seindel, 1572 W. 22 KRedzi 
ve. 


7 Lohn, 

Str., nahe Kedzie 
ajomo 

EN Be ee 
Verlangt: Zunge in Bäderei. 4509 Wentworthäin.e 


 Perlanat: Aunger Mann an Brot. 91 Oft Chi: 
cago Une, 
—— 

Verlangt: Anſtändiger junger Mann im Deli—⸗ 
late ffen⸗ Store. Gl W. 12. Stt. 


erlangt: unge an Cafes, mit etwas Grfabs 
4 HR | bei dem Vormann, borzufpreden 
Sonntag awiigen 10-11 Uhr. Victor Balery, 79 


—81 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Gin guter Cake-Bäder. 
Avenue. 


40 Linecoln 


e um Karten zu vertheilen, 50« 
Sa Sohnfon, 118 Oft Adams 


Eu © . 
u * jajomodi 


Verlangt: 
zu fahren. 


000000 ⸗ ee —ñe — 

Verlangt: Sattler, gute Handnäher. Auch Arhei⸗ 
ter an Meifetajpen. DBauernde Arbeit bei gutem 
Lohn. Lanz, Omen & Co. 


Derlangt: Etliche 
mont und Eliten U 


Berlanat: Reinlicher Mann als Porter und tim 
Dining Room helfen. Cafe Bauer, 863 N. Elark Str. 
ed 

Derlanat: Erfahrener Mann für Milhiwagen. 4% 
Wafhburn Abe. 
en — —— —— 

Verlanat: Junge von 14216 Jahren in Apotheke. 
1950 Grand be. 

Nerlanat: Ein lediner Schuhmacher; friſch Eu 
mwanderter vorgezogen. 153) Ogven Abe. ſaſon 


— Butcher; guter Shoptender. 569 Weit 
Chicago Ave. 


unger Mann, um einen Mildivagen 
m. North Une, 


Garpenters. Otto Dobroth, Bel« 
ve. 


— —— 
Verlangt: Ein älterer Mann als Porter im Sa— 
loon. — S. Frantlin Str, Ede Ban Buren Str. 


ne — 

Berlengt: Ein ftarfer Yunge von 17—18 Jabren, 
un: das Vierdebefhlagen zu erlernen. 44 Cat 
North Avenue. jalo 


a a Einen 

Berlangt: Tüchtiger Schloffer und Helfer an Baur 
arbeit. The Standard Architectural Jron_ Wort, 
J81 Newberrp Uve., nahe Halfte und 14. Str. ſſo 
— — — — — — — — — 


Berlangt: Ein Mann um Shelves zu reinigen im 
Grocerp:Store. Vorzuſprechen Montag Morgen in 
365 Ruſh Str., nahe Elm. 


Verlangt: Porter im Saloon, keine Luncharbeit. 
483 W. Ohio Str. 


Beriangt: Suter, ebrliker, 15jähriger Yunge. — 
Apotheke, 451 Larrabee Str. fafon 


Verlangt: Guter Wagenmader. 3587 Eifton es 
amd 


a a ern 
Berlangt: Ronditor oder Gafebäder. Remp’s Cafe, 

nm. Kart Str. 

 Berlangt: Junge, der das SKlempnergefhäft er: 

lernen will. 49 Dearborn Str. fafon 


Verlangt: Fin guter Haus-Rainter. 933 N, Falrs 
i pe. 


field 


Berlangt: Cin Junge, an Cales zu helfen. 714 
N, Leavitt Etr. 


MWreding. Zimmer 4 1 S. Clark Str 


Verlangt: 14 NIahre alter Yunge. Nahzufrkgen 
Sonntag Bormittan, 1135 Belmont pe. 


Berlangt: Tagelöhner, $2.0, für Building und 


Verlangt: Porter im Suloon zu arbeiten. 678 


W. Lake Straße. 


Verfangt: Welterer Mann in br 


N zu arbeiten, 
nüchtern und ftetig. 196 Shefi'eld Une. 


Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten fan, 
142 €. North Avenue. 


(Fortfegung auf der &. Geite.) 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab mein bielgeliebter Sohn und unfer 
lieber Bruder * 

Mar Schwennide 


| im Alter don 27 Jabren und 5 Monaten fanft 
ı im Herrn entichlafen it, Die Beerdigung fin- 
! fatt am 
ı erbaufe, 564 2 r 

fnile Theinahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


ontag, um 2 Ubr Nachm vom Trau⸗ 


ieland Str, Rofebill, Um 


bliebenen: 
ohanna Neidt, Mutter. 
ara Hauff. Lena Schwengel, Wilh- 
eim, Hand, Gnitav Schwennide, Ges 
Hmiiter, nebit Berwandten und Bes 


fannten. 


Zodes: Anzeige. 
Verwandten, Sreunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, da meine liebe Mutter 
Dorothea Schlapman 
am Mittiwod, den 15. April, im 
Jahren und en entichla 
ung findet t am Sonntag, ben 19, b 
Ubr Nadm., vom Trauerbaufe, 29 ®. Is 
mont Wbe;, nad Waldheim. Um ftilles Beileid 
bittet der trauernde Sohn: 
bofa red. 3. Ehlapman. 


Todes: Anzeige. 


und 8 bie 
ARE ran ei 


— 


ttwoch Alter von 59 
iſt er 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer, lieber Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder und Schwiegerfohn 
Oar Lehmann 
am 15. April, Morgens um 3 —*— im Alter bon 
29 Jahren telig im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet Tialt am — en 10. 
April 1903, Nachmittags um 2 Uhr, vom 
Trduerhauſe, Nr. 5 Bilten Str, na dem 
Montroje » Gottesader, Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Lehmann, geb, Nagel, Gattin. 
Walter und Ddlar Lehmann, Söhne. 
Sohn und — Lehmann, Eltern. 
Sohn Lehmann, Bruder, 
Agues Lehmann, Schweſter 
Sophia Nagel, Schwiegermutter, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
cicht, daß meine innigſt geliebte Gattin 
Margaretha Ullrich, geb. Lieſendfeld, 
am 16. April, 8.80 Uhr Nachm, im Alter von 
558 Jahren und 6.Monaten nach lurzem * 
rem Leiden, wohlverſehen mit den beiligen 
Sterheſalramenten, ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 20. 
April, 8.80Vom. vom Irauerbaufe, 765 South» 
ort Ude., Ede lether Str., nad ber Alphon⸗ 
us Kirche, mo ein Hodamt gehalten wird, dann 
nad dem St. Bonifazius Gottedader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden - Hinter- 
bliebenen: 
Bontfazind Uri, Satte. 
Beer Liefendfend, Vater. 
ohann und Nikolaus, Brüder. 
nna Brofier, Katharina Neifer, Shwe- 
frfa ftern. 


Todes: Ainzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Johann W. P. Rippinger 
im Alter don 8 Jahren 11 Monaten und 15 
Zagen am Mittwoch um 11 Uhr Abends fanft 
im Herren entilafen ift. Die Beerdigung fin- 
bet ftatt am Sonntag, den 19. April, um 1.30 
—— .bom Trauerhauſe, 94 Eigel Etr,, 
nad der St. Jofepds-stiche und bon dort nad 
bem St. Bonifazius-Gpttedader. Um ftillesBei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zuge und RKatharine Nippinger, Eltern. 
atharine, Theubot, Eduard, Joſeph, Su- 
fanna, Erife u. MAanes, Gefhmilter. 


Todes⸗Auzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nadriet, dab 
mein geliebter Gatte und unier lieber Väter 
Heinrich fyenner 
im Alter von 56 Jahren 2 Monaten und 20 Xa- 
gen felig im Heren entihlafen ift, Die Beerdi- 
ung findet flatt am Wonise, eitie 82 
br, bom XTrauerhaufe, 2610 Wentworth Übe., 
nad Dalwood. Tief betrauert bon: 
Rizzie, Henn, Minna, Lena, Mathilde 
enner und bie berftorbene Frau Uls 
mer, Kinder, 
Mamie Fenner, geb. Luebach, Schwieger⸗ 
tochter, 22 


Zoded: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Br 
—* daß unſere geliebte Mutter und Groß⸗ 
mutter 


Georgina Tebbens 
im Alter von 77, Jahren geſtorben iſt. 
———— findet Ttatt am & 

April, 1 Übe 9 * 

Union Abe. nach Waldheim. Um ſitille The 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
6. 3. Tehbens, Gearge G. Tebbens, Hy. 
& Tebbens, W. D. Brenitein, Frau 
arbara Tebbens nebſt ihrenFamilien. 


Todeſ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Walter Hildebrand 
am 17. April a geftorben ift. Die Beer» 
diaung findet Itatt am Sonntag, den 19. Du 
Nadımittagd 1 Uhr, bon Icauerbaufe, 1973_M. 
18. Str., nad Waldheim. Die trauernden Hin- 
terbliedenen: 
Charles und Elifabeth Hildebrand, Eltern. 
Sohn Hildebrand, Bruder. 


Geftorben: Anton Broofman, gneltebter Gatte 
bon Anna Beoofman, Bater von Michael, Fran, 
olenb, Antbond, Louis, William und Frau 
Didfon. Begräbnik privat dom Trauerbaufe in 
Rogers Bart nad Rofe Hill. afon 

u Henry 3. Brodmen, plöglih am 
Samitag, 18. April, in feiner Wobnung, 719 
Wels Str. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſowie den 
Beamten der Plattdeutfchen Gilde Nord Ehicago 
Nr. 9, Windhorit 67 und aud der Harugari« 
Loge Nr. 633 bon Chicago Seipbt2 für die rege 
Theilnabme und die ihönen Blumenfpenden, fo- 
wie für die troftreihen Worte des Heren Baltor 
Zei, vie au dem Sänger-Chor beim Begräb- 
ni& unferes beritordenen Bruders 

Charles 3. Krieg 
fagen wir unfern berzlichiten Dank. s 
Die trausernden Hinterbliebenen. 


Danffagung- 
— möchten wir unſeren Freunden und 
Bekannten unferen innigſten Dant ausſprechen 
nen 


für die beralihe Theilnabme und bie 
Blumenfipenden bei der Beerdigung unferer ge 
liebten Frau und Schmwelter 
Linna Neebe, geb. Hoefer, 

am Donnerſtag, den 16. April 1008. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

John Neebe. 

Minna Keitel. 


GharlesBurmeister 
Peihenbefiatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 1885. Bofpp1] 


Alle Aufträge pünktlfih uud BiTigk beſorgt. 


ESroßes Zronzerl und Ball 


veranftaltet vom 


Nassauer Unterstütz. - Verein 


am Sonntag, den 26. April, in Donborfs Halle, 
Ede Halited Str. und North Une. Eintritt 2de. 
Damen in Serrenbegleitung frei. Anfang 3 Ußr. 

Die Ambrofjius- und Arion-Männerdöre, j0+ 
wie auch der North Ghicage»Liederfrang haben 
ihre Mitwirkung freundlihfi augelagt. 


4. Siftungsfell, granaen 
Concordia Stanen Anl.:Verein 


in Heinens Halle, 519 Larrabee Str. . Anfang S- 
übe Gene Zideie, 15 6t3. die Berfon, fabo 


Sechſtes Htiftungsfen! 


verbunden mit Bahnenweibe, 
beranftaltet bon ber 


Suedseite Liedertafel. 


Sonntag, den 26. April 1903, 
ae en Sea ine ar 
— Anfang Rahmitings 8 18,22,360p 


Erftes Stiftungsielt 
‘  beranftaltet bon ber 
Plattd. „Gilde Tusnelda No. 


mbofrfa' 


Deutſches 
Theater 


POWERS 


Sonntag, den 19. April 1903: 
Schluß der Saifon! Ertra-Borftellung! 


z Nen! Ren! 
gr Der große Heiterfeits » Erfolg 
r 


Siegmund Die rotbe 
Selig! Ampel, 


Schwank in 8 Ulten von Kraatz und Jacobi. 
Sae jetzt zu Haben. oſaſo 


Große Oper 


AUDITORIUM 


Bon der gefammten es chaft des Metropolitan 
Odbera Houſe, Rew Vork. 
Mr. Maurice Grau, Direktor. Seine Abſchieds⸗Sa iſon 


Heute Abend um 7.30: 


Wagnerd Mufil-Dramar 


Gölterdämmerung. 


(In Deutih.) 

Madame Norbica, Mabame Menh-Belce, Mas 
bame Schumann-Heid, Mabame Frigı Cieif, 
ti. Garrie Bridewell, Herr Burgitaller, Herr 
laß, Herr Mühlmann, Herr David dam, 
KRapellmeifter: Herr Mlfreb Herg. 
Weber Pianos gebraucht. 


COLISEUM. 
Rinziing, (Großer Zirkus 


Brothers’ 
Heute Nachmittag um 2:15, 
beute Abend um 8:15 


und jeden Nachmittag und jeden Abend Hi3 zum und 
einfhiießlich 25. April. Thüren offen 1:15 und 7:15 
ar Beilchtigung der gröhten Menagerie der Welt.— 
te zu berfaufen in Iyon & Healys und im Goli« 
eum, Preiie: 50c, Tie und $1.00. LogensSige 81.50. 
jallerie Zac. ldapx* 


BRAND’S PARK, 


Eiston, Belmont und California Ave, 


Der beite und fhönfte Park in der Stadt, mit 
feiniten und neueften Einrichtungen, unter fehr 
günftigen Bedingungen a Vereine, Gemwertichaf- 
ten für alle Feftlichfeiten, Pilnils uf. au ber» 
mietben. Bier reguläre ganz neue Kegelbab- 
nen und gebedte Tanzhallen. — Der Bart ift 
mit allen Straßenbahnen zu erreichen. 
18ap4fadfo Herman Franze, Manager. 


Tivoli »- Palmgarten! 
149-151 Ost North Ave. 
Samjtag und Sonntag: 


Großes Extra-Ronzerf! 


Anfang 7:30. Sonntag 2:30. 


Huftreten folgender Künitler: Emil Mloepfel, 
Eharalter-Romiler; Ouge ottihall, Gefang-Hus 
morift; Sutheriutes Tiroler-Truppe; Bel. Then 
Rondo, Konzert-Gängerin, jowie des Violiniften 
Herrn Paul Wirth mit Lorenz Hager, Pianift. 

&3 ladet freundlidjjt ein: 


Bug. Joft, Eigenthümer. 


Wurzhütt’n 


Großes Rongert, 


Conntag, den 19. Aprif. 


Auftreten der fo'berühmten Gebrüder Druter, 
Bisher unübertroffen in idren Leiltungen. Voll 


fändiged Inftrumentalsfonzert. Anfang 7 Ude 
Abends. Otio Bloch, Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


188-200 E. North Ave. Henry Fischer, Gigenth. 
Konzert jeden Abend, 
15: Apr. Hroßes Extra Programm, 
Ganz neu! Die Wunderfinder Yean und Henriette 
Wormier, ferner die Damen Frl. Gebhart, Stols 
enberger und Geriadh, fomwie die beiden Komiker 
m und .. Zum Schluß die urlomiſche 
Voſſe „Müller ünd Schulze”. Anfang Samtftag 

Uhr, Sonntag 2:30 Uhr Nachmittag. 


Howards Theater. 


Lincoln und Belmont Avenue. 
Woche, beginnend Sonntag, den 19. April: 
Das gioße enalifde Melodrama 


Taken From Life. 


Matinees: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 
Nädite Wohe: „Camille“, 


Maiwein! 
Grüner Waldmeilter jeden Tag frifd). 


John Press, 


frfafon 55 La Salle Str. 


17. Bahres- Ball und Konzert! 


— beranftaltet bom 2 
Zither-Klub Harmonie. 
n BR Ch er we in Etr,, 
TEEN 
11.18abe 

Haturheil- und 
Daumpfbade-Arftalt 

cr WE u 
HERMAN A. POTSTOCK, Hodcopalh 


11628. 12, Ste., nabe Weſtern 


‚Gents. 


Beſtes egen Aheumatidmnd und 
— — 

e ⸗ 
Fiufwe Gieftrigität 50 ap18,25 


Bir borgen ehrlihen Leuten 
A —— 
a pe 
— 
Sobrifanten. ee dor en (dreist: * 
The Walker Edmond Co. 


WALRY, N. WATRY & co, 
99 OR Randolph Str., 
—— Deutsahe Optiker, — 
Briien und Bugengläfer eine Spezialität, 


da No. 70. EMIL 
rn 


'unb 


— 





| 
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— nn er an 


— 


Zahl, die ohne Gleichen 
Filher Pianos kommen 


— 


und 
— — 
1 — 


In Lyon & Healy’s großem Laden mit 600 Pianos 


befinden fi) 24 verfchiebene Fabrilate. Darunter find 
die heute mohlbefannteften Pianos vertreten. 


Das 


FISCHER 


Ungefähr 125,000 Fifchers find verfauft morben, eine 


bafteht. Die Gehäufe der 
in ben neueiten arditefto- 


nifhen Entwürfen und umfaffen feltene und fchöne 
Bacond in ben feinften Holzarten. 


Auf leichte Abzahlung verkauft, 


2 w zu 


A e a — 


Melody of the stoxy oſ the Flovers.“ Copyright., t903, Lyon & Healy. 


* 


2ofalberidt. 
Hat wenig Werth. 


Die „Mmizipalifirungs-Bill“ des 
Abgeordnetenhauſes. 


’ 


Das Ritter Tuley jagt. 


— ⸗ 


Umtriebe der Parteimaſchiniſten zur Ver⸗ 
böſerung des Wahlgeſetzes. — Gegen das 
Wetten bei Pferderennen. — Des Sheriffs 
Koftrehnungen. 


— — 


Die Befürworter des Planes, die 
Straßenbahnen zu „verſtadtlichen,“ 
ſind großentheils mit der Vorlage, 


welche geſtern dem Abgeordneten⸗Hauſe 


in Springfield an Stelle der „Müller⸗ 
Bill“ empfohlen worden iſt, nichts we⸗ 
niger als zufrieden. Sie erklären, daß 
dieſe Vorlage nur als Spiegelfechterei 
Derer aufzufaſſen iſt, welche den Ver⸗ 


ſtadtlichungs⸗Plan zu vereiteln ſuchen. 


Es ſei in der Vorlage zwar geſagt, daß 
die Stadt das Recht haben ſolle, 
„Straßenbahnen zu erwerben, zu be⸗— 
treiben, hypothekariſch zu belaſten oder 
zu verpachten,“ aber es werde der 
Stadt keine Möglichkeit gegeben, die 
Anlagen zu erwerben. Die Beſtim⸗ 
mung, welche vorgeblich dieſem Zwecke 
dienen ſolle, ſei gänzlich werthlos, denn 
ſie ſichere den Inhabern von „Straßen⸗ 
bahn⸗Zertifikaten“ (durch deren Ver⸗ 
ausgabung die Kaufſumme aufgebracht 
werden ſoll) nur das Recht, die Stra— 
ßenbahnen drei Jahre lang zu betrei⸗ 
ben, falls dieſe Zertifikate zur Ver— 
fallszeit nicht eingelöſt werden. Auf 
eine ſo ungenügende Sicherheit hin 
würden die Banken es nicht wagen, für 
die Zertifikate Geld herzugeben. Man 
Jegt überdies den Verdacht, daß die 
einberichtete Vorlage nicht einmal ernſt 
gemeint ſei, und daß die Legislatur ſich 
ſchließlich vertagen werde, ohne über—⸗ 
haupt etwas in der Sache zu thun. 
Der rechtskundige Richter Tuley 
gibt übrigens der Anſicht Ausdruck, 
daß man ſich in der Ermangelung eines 
Beſſeren auch mit der Hausvorlage zu⸗ 
frieden geben könne. Dieſelbe würde 
ſich, bei geſchickter Benutzung, zweck⸗ 
mäßiger erweiſen, als ihre Verfaſſer 
ſich's vielleicht vorſtellen. Die Stadt 
könnte unter den Beſtimmungen der 
Bill mit den Straßenbahn-Geſell⸗ 


ſchaften vereinbaren, daß ihr das Recht 


zuſtehen ſolle, die Straßenbahnanlagen 
nach zwanzig Jahren zu einem durch 
Abſchätzung feſtzuſtellenden Preiſe zu 
übernehmen. Von dieſem Rechte könnte 
ſie zu gegebener Zeit Gebrauch machen, 
die Anlagen dann aber an eine Privat⸗ 
geſellſchaft verpachten, welche ſich ver⸗ 
pflichten müßte, die feſtgeſetzte Kauf⸗ 
ſumme zu verzinſen und jährlich 5 bis 
10 Proz. ihrer Geſammteinnahmen in 
einen Tilgungsfonds zu thun, aus wel⸗ 
chem der Kaufpreis ſchließlich zu er- 
legen wäre. So könnte die Stadt mit 


Hale’s 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fhymad und heilt Sws 
ften, Grlältungen, 
wehen Sals, Seifer: 
keit und Influenza 


mit merkwürdiger Leich · 


tigkeit in ganz kurzer 

Zeit. Beſſer als alles 

Andere. Halten Sie es 

im Hauſe. | | 
Zu haben bei Apothelern. 


Bi Saat: — 


— © 04 * 
END, den BHeiried _ 
a z u — — 
se. * : 
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ber Zeit in den vollen Befit der Stra= 
benbahnen gelangen, ohne daß diefe fte 
auch nur einen Cent foften mürben. 

> * * 


Die Mitglieder der Wahlbehörde er- 
Hären, daß man in Springfield ihre 
Namen unberechtigter MWeife mi 
braudt, um Abänderungen in dem 
Mahlgejeß zu beziweden, durch melche 
bie Barteimafchinen noch) mehr in der 
Macht befeitigt merben follen. Die 
betreffenben Zufäte bejtimmen unter 
Anderem, daß die Zahl der Wähler in 
einem Stimmbezirt bi3 zu 800 betra-= 
gen folle. Nun ift e3 erwiefenermaßen 
eine Unmöglichkeit, innerhalb der zur 
Verfügung ftehenden Zeit in den räum- 
lich meift jehr befchräntten Wahllota= 
len 800 Wähler an der Abjtimmung 
theilnehmen zu laffen. E3 würde fich 
bierau3 ergeben, daß unter dem neuen 
Gefe nur die eifrigen Parteiganger 
an die Reihe fommen mürden, nicht 
aber Bürger, melche fich weniger als 
jene beeilen, ihrer MWählerpflicht zu ge= 
nügen. — Ferner wird in Vorfchlag 
gebracht, daß aus dem Wahlgejeß die 
Beitimmung gejtrichen merben möge, 
melche befaagt, daß zu Wahlrichtern nur 
“Householders” (Familienhäupter) 
follten ernannt werben dürfen. Die 
Herren von der Wahllommiffion jagen 
zwar, baß fich diefe Beitimmung aud 
gegenwärtig nicht in allen Bezirken 
durchführen laffe, daf fie aber dod 
beffere8 Menfchenmaterial für die Be- 
fegung der Mahlrichterftellen gewähr- 
leifte, al3 man erhalten mwürbe, wenn 
fie ganz in Wegfall füäme. — Befonders 
nimmt man enblid) in der Wahltom- 
miffion Anftog an dem beantragten 
Zufaß, daß aus ber öffentlichen Kaffe 
„Wahlbeanftander“ der verfchiedenen 
Partei-Drganifationen mit $1.00 für 
ben Wahltag bezahlt und gemiljerma- 
Ben zu Wahlbeamten gemacht werben 
jollen. Die Befürchtung liegt nahe, 
daß diefe Neuerung — von ihren gro= 
Ben Kojten abgejehen — zu gröblichem 
Mikbraud) führen würde. rgend ein 
fredder Halunte fünnte ala „Beanitan- 
ber“ die Stimmenabgabe in einem be= 
liebigen Bezirk fo verzögern, daß viele 
Wähler entrechtet mwerden würden. 
Nach getbaner „Arbeit“ würde der Be- 
anitander fi auß dem Staube machen 
und fi fo der Verantmortlichkeit. für 
fein Thun entziehen können. 

* = 


Der Schulrath3 - Ausfhup für 
Orundftüde und Gebäude hat die 
Herren Plamondon, Zhorp und 
Chpatal zu Mitgliedern des Komites 
ernannt, welches über die Ermwerbung 
neuer Bauftellen zu entjcheiden bat. 
Der Fonds, defien PVerausgabung 


biefem Komite hauptfädhlich überlaj= | 


Ten ift, enthält zur Zeit gegen $4,009,- 
000. — 


Baumeifter Mundie reichte Be- 
fchmwerben ein über die Baufchreiner 
Henry Egaerd, 2. Kopitein und D. 
Vaughan, welhe angeblih in bem 
Irrthum befangen find, fie fönnten 
ZTagelöhne, welche der Schulrath ihnen 
zahlt, mit Müßiggang verdienen. Die 
Genannten werden nun auf die erho- 
benen Antlagen bin in aller Form 
progeffirt werben. 

Eine Empfehlung, bei der Staat3- 
Legizlatur den Entwurf einer Pen- 
fionirung3-Borlage zu empfehlen, be: 
ren Bejtimmungen Schulrath3-Ange- 
ftellten zugute tommen jollen, die 
feine Qehrer find, wurde abgelehnt, 
Die Legislatur, hieß es, ſcheine durch 
Empfehlungen be3 Schulrath3 ver- 
anlaßt zu werben, gerade das Gegen- 
theil von dem Empfohlenen zu thun. 

Der Polizei-Penfiongfonds enthielt 
beute genau $150, e2 würden alfo am 
nädften Montag, dem monatlichen 
Zahltag, etwa 37 Cents auf jeden ber 
400 Penfionäre fommen. Der Zahltag 
tft nun bon - ber Polizei-Penfiond- 
bebörbe biß auf Weitered verjchoben 
worden. Schuld an der Ebbe ift die 
langfame Einziehung ber Lizenägel- 
der, welche zum Theil jenem Fonds 
zufallen. Nah dem 1. Mai merben 
mehr Gelder eingeben, aud hofft 
man, daß bie Legislatur eine ber ver- 
ſchiedenen Penſionsborlagen anneh⸗ 
men werde, welche dem Fonds höhere 
Einnahmen verſchaffen ſollen. 

* x J 


Gouperneur Durbin von Andiana |. 


hat bie Polizeiftommiffäre von Yam- 


UTUEIDIE 
’ 


TEeT® 3 L 


a 
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 Abendpoft”, Chicago, Samfag, den 18. April‘1903. 


Hammond für den Betrieb der Renn- 
bahn, mit MWettbuden, eine Qizenäges 
bühr bon $2400 entrichtet hat, mirb 
biefe nun mohl aurüdverlangen. — 
Man nimmt an, daß Sheriff Barrett 
bon Cook County nun auch gegen bie 
Spielhölle in Evafon wird einfchreiten 
müffen, wenn er nicht gemärtigen will, 
ba Gouverneur Yates ihm megen fei: 
ner Unthätigfeit Unannehmlichfeiten 
madt. Sheriff Barnett befindet fich 
nit in der Stabt und mwird erft in 
einigen Tagen zurüdfehren. 

Dem Finanz-Ausfhuß des County» 
rath3 gingen geftern von Sheriff Bar- 
rett dejfen erfte Rechnungen für bie 
Beköftigung von Gefangenen zu. Dies 


felben lauten, für die Monate Dezem- | 
ber, Januar und Februar, auf bezm. | 


$3198.38, $2913.21 und $3001.53. 
Gie find ald nicht genau genug bean 
ftandet morben. Der Sheriff'wird auf: 
gefordert werden, einen Ausmeis über 
bie Zeitdauer zu unterbreiten, für bie 
er jeden feiner Pfleglinge in Koft ge- 
habt bat. Bleiben die Rechnungen für 
ben Reit des Jahres auf gleicher Höhe, 
wie für die erften drei Monate, fo 
werden die $25,000, welche der Coun- 
tyrath für die Beföftigung der Gefan- 
genen ausgemworfen hat, 
reichen. 
—-1°:°°.-— 


Brevelhafter Leicht fine. 


Jeſſe Eyrıh das Opfer einer tbörichten 
ette. 


nit aus= | 


Auf den God verwundet 


Konftabler Krufe von Dr. Kirder 
niedergelnallt. 


Wollte eine Pfändung vollfireden. 


Der Arzt will in ZIothwehr gehandelt haben. 
— Charles Hobbins mit Pnapper Noth 
einem £ynchgericht entgangen. — Zodte 
feine Braut in eine Salle. 


Dr. Kohn Kircher, 24. Str. und 
Indiana Ave., widerſetzte ſich geſtern 
Abend gegen acht Uhr einer angeblich 
ungefeglichen Pfändung feines Roent- 
genjtrahlen-Apparat3 und fnallte den 
Konftabler W. D. Krufe von Franklin 
VBarf nieder. Sein Opfer liegt im 
Mercy-Hofpital in Eritifhem Zuftande | 
darnieder. Dr. Kircher fette perfün= | 
lich mittels Fernfprechers die Polizei | 
in Kenntniß, verband fein Opfer und 
ließ fih dann millig verhaften. Er be- 
theuert, nur in Nothwehr von jeiner 
Waffe Gebrauch gemacht zu haben. 

Konftabler Krufe hatte fich, begleitet 


\ 


I 


; bon feinem Gehilfen James U. Bol: | 
' Ian, Nr. 340 Park Uve., und einem | 


Anwalt der „American =» Canadian | 


‚ Mercantile“-Agentur, Randolph und | 


In Ausführung einer Wette ver: | 


Tuchte geftern der 18jährige Hausbiener 
Seife Lynch, Nr. 2943 Armour Ave. 
in einen Yahrftuhl zu fpringen, der 
am 4. Stod im Gebäude 
Market Str. vorbeifaufte, [prang bor- 
bei, faßte da8 Drabtfeil, verlor aber 


Haaredbreite von dem nachfolgenden 
Fahrſtuhl zermalmt worden. 
fall-Hoſpital, 


wo feſtgeſtellt wurde, 


La Salle Str., nach dem Sprechzim— 
mer des Arztes begeben und letzteren 
benachrichtigt, daß er gekommen ſei, 
auf Grund eines von der „Mercantile“⸗ 


Agentur erwirkten Pfändungsbefehls 


Nr. 218 


bat ſich die Pfändung. 


* ⸗ Konſtabler und ſeine Begleiter auf den 
ſeinen Halt, ſtürzte ab und wäre um Weg machten, um ein Fuhrwert zu be⸗ 


Der |: . — 
*— — ihnen die Thür zu ſchließen. 
Verunglüdte fand Aufnahme im Noth- und ſeine Begleiter rochen rechtzeitig 


| 


daß er fchwere Hautabihürfungen und | 


wahrſcheinlich auch einen Schädelbruch werfen, als Krufe auf ihn zufpraug 


erlitten hatte. 


Beim Abſpringen von einem in das!“ Dr. Kircher behauptet nun, daß 
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der Konſtabler bem Befehle Nachdrus 
der Cottage Grove Ave.-Linie an der verlieh, indem er nach einem Revolver 
16. Str. blieb Frau E. Howe geſtern faßte, deſſen Kolben aus ſeiner Hüf— 
Abend kurz nach ſechs Uhr mit dem tentaſche herauslugte. 


Kleide an dem Trittbrett hängen und 
wurde eine kurze Strecke mitgeſchleift. 
Sie wurde nach einer nahegelegenen 
Apotheke geſchafft, weigerte ſich aber, 
ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 
Nachdem ſie ſich einigermaßen erholt 
hatte, fuhr ſie in einer Droſchke nach 
ihrer Wohnung, Nr. 14 Oſt 16. Str. 

Drei Stunden fpäter fprang Frl. 
Mary Green von Morgan Park von 
einem nörblih fahrenden Straßen- 
bahnmagen derfelben Linie ab und ge- 
rieth unter die Räder ‚die ihr beinahe 
ben linfen Fuß abtrennten. 


— r — — —— 
Geſchieht ihnen recht. 


Unter der Anklage, die Straßen im 
Geſchäftstheile verunreinigt zu haben, 
wurden heute früh fünf Hausdiener 
verhaftet und ſpüter im Polizeigericht 
der Harriſon Straße um je 83 
gebüßt. Eine Anzahl Straßengänger, 
die Papier oder Abfälle fallen 
ließen, wurden gezwungen, die Sachen 
aufzuheben und nach dem nächſten Ab— 
fallkaſten zu tragen. Im Uebrigen 
kamen ſie mit einer Verwarnung da— 
von. 

— — —— 


Ungebetene Gäſte. 


Während J. H. Barnes und Fami— 
lie, Nr. 6207 State Str., geſtern das 
Abendeſſen einnahmen, drangenSpitz— 
buben in die Schlafzimmer, ſtahlen 
Schmuckſachen und Kleider im Ge— 
ſammtwerthe von $300 und entfamen 
unbebelligt mit ihrer Beute. Die Bo- 
lizei fahndet auf fie. 


—ñ ese ú )— —— — 


— Mancher ruft erſtaunt: „Neun— 
undneunzigmal bin ich über den Steg 
gegangen und beim hundertſtenmal iſt 
er gebrochen“ —anſtatt ſich darüber zu 
wundern, daß er ihn noch ſo oft getra— 
gen hat. 


iſt die kurze Linie nach dem Oſten und die 
Bedienung iſt ſo gut wie die beſte. Ihr wer— 
det —* und Geld ſparen, wenn Ihr mit die— 
ſer Bahn fahrt. Sie hat drei tägliche durch— 
fahrende Exrpreß-Züge, mit durchfehrenden 
Veſtibuled Schlaf-Waggons, und American 


| 


| 


Club:Mahlzeiten, im PreiS rangirend von | 


35c bis $1.00 werden in Nickel Plate Dining- 
Gars jervirt; ebenfalls a la Carte Bedienung. 
Verjuht eine Reife mit der Nidel Plate— 
Bahn und Ahr iverdet finden, dak die Bedie- 
nung fo gut ift, wie irgend eine zwifchen Chi: 
cago und dem Often. 

Chicagoer Bahnhof: Harrifon Str. und 
Fıft) Ave. Stadt-Tidet:Offices: 111 Adams 
Str. und AuditoriumsAnner. Yohn J). Ca: 
lchan, General:Agent, 113 Adams Str., 
Zimmer 298, Chicago. 


2057. apr]8, jami— Oma: 


Ielephon: Central | 


| 
| 
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The Tyfold Collar 
Eine patentirte unjichtbare Xie: 
hold-Deffnung hält den Tie im 
Mas; er kann nicht auf noch 
unten jhlüpfen 'noh nad der 
Seite, man jieht die Deffnung 
nit, wern adjuftirt. Verſchieden 
bo, pafiend für jeden Hals. 
Viertelgrößen wenn gewünidt. 


Eluett Marke, 25c jeder. 
Arrow Marke, 15c jeder. 


Cluett, Peabody & Co.| 


— — — — — —— ——— — — — —— 


den Roentgenſtrahlen-Apparat mit 
Beſchlag zu belegen. Dr. Kircher ver⸗ 
Als ſich der 


ſchaffen, verſuchte der Arzt, hinter 
Kruſe 


Lunte und machten Kehrt. Dr. Kircher 
bemühte ſich, die Thür in's Schloß zu 


und ihm zurief: „Unterlaſſen Sie 


In dieſem Augenblicke hätte er ſelbſt | 
bligfcgnell feinenftevolver gezogen und 
„Hände hoch!“ kommandirt. Als 
Kruſe dem Befehl nicht nur nicht nach— | 
fam, fondern an feinem Schiekeifen 
zerrte, habe er Feuer gegeben. Die 
rechte Lunge von der Kugel durchbohrt, 
brach Krufe zufammen und haudhte: 
„Schießen Sie nicht mehr, ich habe 
genug!” — „Ih merde nicht mehr 
Ichießen,” antwortete der Arzt, „aber 
fofort einen Boliziften holen.” Er be- 
nahrichtigte die Polizei und verband 
dann die Wunde feines Opfers. Als 
er damit fertig war, fuhr ein mit Boli- 
ziften bemannter Polizeimagen vor. 
Krufe wurde nad) dem Mercy-Hofpital 
geichafft. Seine Begleiter entfernten 
jih ohne den Apparat. Dr. Kircher 
aber wurde verhaftet und in der Be- 
zirtsmwache an Cottage Grove Abe. ein= 
gejperrt. Er betheuert, daß er der An 
jiht war, e3 mit einem Gefinnungs- 
genoſſen Greenbergs zu thun zu haben, 
daß er fein Leben gefährdet glaubte 
und, feiner Sinne faum mädtig, den 
verhängnißpollen Schuß abfeuerte. 

Dr. Kircher praftizirt jeit über 13 
Sahren in Chicago. 

Charles Hobbing, 28 Jahre alt, ein 
Gelbgieher, wohnhaft Nr. 280 Erie 
Straße, entging geftern Abend nur 
mit fnapper Noth dem Schidfal, von 
einer erbitterten Menge am näcdhjten 
Zaternenpfahl aufgefnüpft zu werben, 
nahodem er minbelweich gejchlagen | 
worden mar. Nur dem rechtzeitigen 
Eintreffen einer Abtheilung Polizei hat 
er ed zu danfen, daß er heute noch auf 
unferem Planeten meilt. Er hatte 
die Wuth ber . Menge durch einen 
auf feine Braut, Yda Yohnes, ver— 
übten brutalen, thatlihden Anariff 
entfaht. Nach furzem GStreite mar er 
im Damenfaal de3 Grand Zentral- 
bahnhofes über Frl. Nohnes mit den 
Morten bergefallen: „Wenn Du mid 
nicht hbeiratben millit, jo follit Du 
auch feinen Andern beirathen!” Er 
bieb mit den Fäuiten unbarmberzig 
auf fie ein, fehlug fie, ihrer verzweifel— 
ten Gegenmwehr ungeachtet, nieder und 
prügelte fie dann nod, nadhdem ihr 
Nafenbein Schon entzwei gejchlagen 
worden und fie jelbit einer Ohnmacht 
nabe tar. 

Die Hilferufe 
Iodten jehr bald 
Menfchenmenge herbei. Ym nädhiten 
Augenblid Hatten fih ein halbes 
Dutend kräftiger Männer auf Hob- 
bins geftürzt. Während fie ihn, unter 
dem Beifallägejfchrei der anmejenden 
Frauen, verbläuten, jchrie Jemand 
au3 der Menge: „EinenStrid! Lyncht 
ihn, Inndt ihn!" Von Hunderten | 
von Lippen murbe ber Ruf wiederholt. 
Eine fieberhafte Aufregung bemädh- 
tigte fich der Menge, die ji) bemühte, 
den dem Tod geweihten Schächer 
hinaus auf die Straße zu zerren. 
Hobbins, der wußte, was ihm bevor⸗ 
ſtand, erhob ſich mit dem Muthe der 
Verzweiflung und hieb wie ein Raſen— 
der um ſich, wäre aber zweifellos der 
Uebermacht erlegen, wenn in dieſem 
Augenblid nicht eine Abtheilung Poli- 
zei eingetroffen wäre, fi) mit gezoge- 
nen Rnüppeln einen Weg zu dem Be- 
brobten gebahnt und ihn in Haft ge 
nommen hätte. Er war übel zugerich- 
tet worden. Gein Rod war ihm vom 
Leibe geriffen worden, fein Hemd mar 
zerfeht. Blutend aus vielen Wunden 
und faum im Stande, fih auf ben 
Beinen zu halten, murbe er mittels 
Polizeiwagens nach der Bezirkswache 
an trifon Straße geihafft. Da 
Frl. Kohmes fich meigerte, gerichtlich 
egen ihm vorzugehen, murbe er auf 
Beranla ung eines Poliziften unter 
ber Untlage bes thätlichen Angriffs 


des unordentlichen Betragens ge⸗ 








der Mißhandelten 


eine größere 


nun 3 


Männer 


von Ruf und 
Bedeutung, 


Frauen 


von Schönheit 
und Stellung. 


(Gebranchen und empfehlen VYe-ru-na,) 


Das Frühjahr ift die Zeit 
Ratarch zu heilen. 


Bie Hatur wirkt mitPe:ru:na 
um eine fAnelle und dau: 
ernde Heilung zu egielen. 
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ſowohl als ein Katarrhmimef. Sp viele meiner Freunde haben e8 mit Erfolg an- 
gewandt, daß ich. von der Heilfraft von Beruna überzeugt bin." — | 


April, Mai und Juni. 

April, Mai und Juni ift das Früh: 
jahr. März wurde gewöhnlich, vont 
altronomifchen Standpuntte angefe- 
ben, al3 ein Frühjahr- Monat betrach- 
tet. Aber vom flimaätifchen Standpuntt 


| gehört der März zu den Winter-Mo- 


naten. Am einundzwanzigjten März 
März erreicht die Sonne den Xequator 
auf ihrer Reife gen Norden, und bie 
eriten Anzeichen, daß der rauhe Winter 
porübergeht, maden fich fühlbar und 


| die lauen Lüfte des Frühlings ftellen 


fich ein. 
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Wenn der Katarırh mit einem Huften 
begleitet ift, fo löft fich der Huften ein 
wenig, auch ber Auamwurf ift nicht mehr 
fo zähe. Kurz, jedes Symptom beutet 
auf eine geringe Neigung zur Belle 
zung bin. Diejes ift direft auf bie’ 
Jahreszeit zurüdzuführen. 

Die Natur verjüngt fich jedes Früb- 
jahr; die Natur verjucht, wieder jung ' 
zu werden, die Krankheiten abzufchüt« 
teln, Unreinigfeiten zu entfernen, ſich 
bon Abfonderungen zu reinigen, fich 
wieder aufzubauen. E3 iit die Jah 
teszeit der Ermwahung, der Wiebers 
belebuna, ber überfchäumenden Les 
benskraft. 

An Alle, die mit chroniſchem Ka⸗ 
tarrh behaftet ſind, möchten wir ein 
paar Worte richten. Das Frühjahr iſt 


„Leine günjtige Zeit, um von Eurer. 


Yacob H.Demees, früher Col. 13. 


Pa. Cavalıy Volunteerd in einem 
Briefe von Wafhington, D. E., 
Tchreibt: 


„Ih zögere nicht, Ihr Peruna zu || 
oben und zu empfehlen ald ein Tonic | | 


Yacob H. Dewees. 


Krankheit kurirt zu werden. Es mag 

ſein, daß Ihr ſeit mehreren Jahren 
daran leidet. Ihr mögt vielleicht ver—⸗ 

ſchiedene Mittel verſucht haben. Viel⸗ 

leicht ſeid Ihr entmuthigt. Ihr mögt 

fogar Peruna verfucht haben, und ben 

Nuten, den Peruna bringt, nicht ere 

fannt haben. 


Dies mar aber während der Winters 
monate. et aber ijt die Zeit da für 
Eud. Die Natur fommt Euch zu 
Hilfe um diefe Jahreszeit. Helfet Yhr 
ein wenig, und fie zieht Euch aus dem 
Moraft, in welddem Yhr Euch fo Tange 
befandet. Helft der Natur ein menig, 
ober ihr Kampf ift nußlos. 


Ein kurzer Aurius mit Perung it jeit 
gerabe angebradt. Während der Monate 
April, Mai und Juni Iofliet Ihr Euch 
von Eurem chroniſchen Katarrh befreien, 
welcher eine der hartnäckigſten Krankhei- 
ten auf der ganzen Liſte der menſchlichen 
Leiden iſt. 


Margaret Little, 49 Hoyt Sir., 
Brooklyn, N. 9., jchreibt: 
Ich litt ſeit * 
einem Jahre 
an Verſtopf⸗ 
ung unb lin- 
verdaulich- 
feit, meine 
Hautfarbe 
mar ruinirt 
und ich ver— 
lor an Ge 
wit jeden 
Tag. Die 
Aerzte riethen 
mir, in ein 
Sanitarium 


zu gehen, aber 
eine 
Leute erſuch— 
ten mich, Pe—⸗ 


Anzahl 
— WO 
ret Little. 


runa zu ver: 


fuchen, ehe ich 


| mir fo große Untoften made, und id 


that ed. . Sch fand, daß die erſte Flaſche 


meinen Stuhlgang Rgulirte, meine 


Hautfarbe reinigte, und nach Ver— 


fen, und wenn 
ich des Morgens 
aufſtand, war 
ich müder, als 
am Abend vor-⸗ 
Ni her. Mein Rü— 
cken ſchmerzte; 
ich hatte Kopf— 
weh und war 
über dem gan— 
zen Körper 
franf. Yhr Pe: 
runa wurde mir 
ald ein munber- 
bares Tonic empfohlen, daß ih mid 
veranlaßt fah, ed zu verjudhen, und in 


ee 
| 


Frl. Angeline Gro— 
ton, 395 Urbain 
Str., Montreal, Kana⸗—⸗ 


| da, lobt Peruna. 


= 
St. 





Die Frühjahrs - Monate bringen | einer Woche mar ein großer Wechfel 


Gefunden. Sie bringen auch) eigenar= 


bezeichnet wird. Wir geben hier einen 
zutreffenden Fall. 


Frau D. Neljon, 309 €. Third Str., 
Jackſonville, Fla. ſchreibt: 

„Ih möchte Ihnen danken für ben 
großen Nutzen, den ich durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielte. 

„Als das heiße Wetter einſetzte, war 


ich müde und hinfällig, hatte feinen ! Schleimhäute ver 


Appetit und konnte Nachts nicht fchla- 


Mann, deifen Namen jte nicht preisge- | Frl. Margaret U. Henneberrh megen 


ben wollte, ven Hof gemadt hatten. 
Bor mehreren Monaten habe jie fich 
mit Hobbins verlobt, ohne aber mit 
feinem Rivalen gänzlich zu brechen. 
Gejtern habe fie nun eine Depefche er- 
halten, melche die Unterfchrift des ab- 
gebligten Liebhabers trug, des In— 
halts, daß fie nach dem Bahnhof fom- 
men möge, da Schreiber die Stadt für 
immer zu berlaffen gebenfte. Als fie 


im Wartefaal eintraf, harrte Hobbins | wohnt bei Verwandten im- Gebäude 
ihrer, machte ihr bittere Vorwürfe und | Mr, 1186 Garfield Boulevard. 


mißhandelte ſie ſchließlich. 

Frl. Johnes erklärte, ſich ohne 
fremde Hilfe nach ihrer Wohnung, Nr. 
259 Dearborn Avenue, begeben zu 
wollen, und entfernte ſich. Es wurde 
ſpäter feſtgeſtellt, daß die bezeichnete 
Nummer gar nicht exiſtirt. 

Um an ihrem Hochzeitstage feſtlich 
geſchmückt zu ſein, beſtahl die 22jäh⸗ 
rige Lena Rozinski ihre Dienſtherrin, 
Frau Ella Rofenberg, Nr. 275 Dit 
35. Straße, um ein. feibenes Kleid 
und Schmudfaden. AlF fie, im zus 
fammengeftohlenen Staat, geftern im 
Gebäude Nr. 180 DO’Brien Straße, 
ihres VBräutigamd, Stanislaus Na- 
mwatsti, harrte, um zum Altax geführt 
zu werben, wurbe fie verhaftet und in 
ber Bezirlswache an Marmwell Straße 
eingeſperrt. Sie hat ein Geſtändniß 


abgele 
GEH Springer, Sohn und Erbe 
bed rbenen George U. Sprin 
unb Mitglied ber feines Vater 
Firma, 


Itafrie Anenue, Salonlöie und 


ı eigenartige körperliche Angriffe auf die | 


eingetreten. Deshalb blieb ich dabei 
mehrere Wochen, und darnadh mar ı 


. ee | mein Befinden fo viel beffer, daß ich 
tige Uenderungen in Fällen von chro: | mir vorfam, als hätte ich mich ein: 
nifchen Krankheiten. E38 gibt eine Art | Jahr ausgerubt, und meine Gefundheit ! 


| 
| 
| 


Appetit mar vorzüglich, ich fchlief Feit | 
in ber Nat und Habe fein Kopfmeh | 
oder Rüdenfchmerzen mehr. | 
Ein Menfch mag feit langer Zeit an | 
Katarrhgelittenhaben,aber jebesfyrüh- 
jahr tritt ein geringer Wechfel ein. Die | 


fatarrhalifchen Ab- | 
fonderungen imer= 
den dünner. 


Katarıh ver: 
mehrt fih im 
Frühjahr. Fi 


Die 
Berdidung ber 


| Shwindettheilmeife. | 
—— —— — — — —— ——— — — — 


| 
| 


| 
I 


| 


t 


nget 
39; Gtraße ten. Als er 


angeblichen Bruch& eines Eheverfpre- 
chens verflagt worden. 

Frl. Henneberry Hatte ihn ur= 
fprünglid | eined friminellen Ver— 
gehend angeklagt. Die Verhandlung 
wurde vor Richter Charlton verlegt, 
der das Berhör auf den 26. April ver- 
fchob und ihn bis dahin unter $1000 
Bürgfhaft ftellte. Frl. Henneberry 
ift 18 Jahre alt, eine Waife und 


— — — 
Ariegsgericht. 


Ein eigenthümlicher —* von Fah⸗ 
nenflucht hat den Reſerviſten Ro— 
bert Peltzer aus München-Gladbach 
vor das Kriegsgericht gebracht. Er 
hatte 1880 beim 30. — als 
Einjähriger gedient, hierauf in Wies⸗ 
baden eine kaufmänniſche Siellung 
angenommen und ſollte nun 1894 eine 
—— machen. Statt deſſen 
ging er in Geſchäften nach Amerila, 
ohne ſich abzumelden und ſchrieb dann 
unter dem Namen ſeines Bruders um 
einen zweijährigen Urlaub in's Aus⸗ 
land. Nachdem er mehrere Siellu 

in Duisburg, Frankfurt und Düſſel⸗ 
dorf bekleidei hatte, ließ er ſich als 
Zahlmeiſteraſpirant für die deuiſche 
Oſtafrika⸗Linie anmuſtern und fuhr 
auf den Reichsſspoſtdampfern in die 
Kolonien. Dazu hatte er in Hamburg 
bon ber —“ de Urlaub —* 


auf der Flaſche. 
Euch rathen, Euch ein Exemplar von 
Dr. Hartman's „Ills of Life“ kommen 


welche angewendet werden 
Verbindung mit Peruna. 


——— — —— — — — 
— — — — — — — 


brauch von ſechs Flaſchen war mein 


Magen und meine Verdauung in 
gutem Zuſtand, und ſeither war ich 
immer geſund. Margaret Little.“ 


Wartet nicht. Kauft eine Flaſche 


Peruna und beginnt ſogleich damit. 


Die Gebrauchs-Anweiſungen ſind 


Doch würden wir 


zu laſſen, und dann leſet ſorgfältig, 
was er ſagt über andere Maßnahmen, 
ſollen in 


Jetzt iſt es Zeit, geheilt zu werden 
und dauernd geheilt zu werden. Die 
Natur hilft Euch in Eurem Kampf ge— 
gen Krankheit. Die Jahreszeit begün—⸗ 
ſtigt Euren Fall. Verliert keine Zeit. 
Beginnt ſogleich mit der Behandlung. 
April, Mai und Juni, — dies ſind 


“u ah die Monate, um ernitlich gegenKatarr 
Katarrh, die mit Frühjahrs-Katarıh | mar vollitändig wieberhergejtellt, mein | Ntich geg 3 


zu kämpfen, um von ihm für immer 
befreit zu werden. 
Menn Ahr nicht prompte und zufries 


| denftellende Refultate durch den Ges 


brauch) von Beruna erzielt, fchreibt fo- 
gleih an Dr. Hartman, beichreibt Eu 
ren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen mwerthvollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Übdreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Zwecke auch auf das Hamburger Be— 
zirkskommando ging, entdeckte man 
dort, daß er ſich 1894 von der Uebung 
gedrückt hatte, und nahm ihn feſt. Der 
Vertreter der Anklage fand in dem 
Umſtand, daß er ſich nicht zur Uebung 
geſtellt und jahrelang der Konirolle 
entzogen hatte, eine Fahnenflucht und 
beantragte 6 Monate Gefängniß. Das 
Gericht dagegen war der Anſicht, daß 
die Beſtimmungen über Fahnenflucht 
nur auf diejenigen Militärperſonen 
Anwendung finden, die ihre aktive 
Dienſtzeit noch nicht vollendet haben, 
dagegen nicht auf Reſerviſten und 
Landwehrleute. Es liegt demnach nur 
ein Fall unerlaubter Entfernung vor; 
dieſes Vergehen aber verjährt nach 
fünf Jahren, und deshalb wurde das 
Verfahren eingeſtellt und der Ver— 
haftete wieder auf freien Fuß geſetzi. 
Der Fall wird übrigens noch die höhe: 
ren Gerichte befchäftigen. 


— Ein Peigling. — Braut lleiſe 

und vorwurfsvoll zum Bräutigam, 

bem auf dem Standesamt beim Unter 

fhreiben ber Urkunde die Hand eimas 

äittert): „Schäm’ Dift, Yrik, und Du 

—9 zwei Feldzüge mitgemacht ha⸗ 
n 


Mann 
—— 
cd) aber im Februar d. 





Wir fhliehen unſer Geſchäft Dienſtag, Mittwoch umd 
7 Zreitag Abends 6 Ahr. 


Bargains für Mon: 
tags-Verfauf find in 
einem unferer Schau: 
fenfter Sonnabend | 


495-497 W. 


vorher ausgeftellt. 


KooPps 


Bargains für Mon: 
tags-Verfauf find in 
einem unjerer Schau= 
fenfter Sonnabends 


Chicago Ave. | vorher ausgeitellt. 


Iintenliehende Bargains Find nur Für 


t 
4: " 


Fine Bartie jeidener Ginahbam3 (mercerized) 
— pradtvolle Werthe — feine je unter 50c die 


Yard verfauft — Montag — 15€ 


Gine Partie Yadia Lamns — feine Waare — 
wurden gewöhnlich fir 25c die Pard ver 10€ 
fauft — Montag, die Yard 
0 Stüde Doppelt aelegte Percales — die Ic 
& Dualität — Montag, die Yard 


1 
} 


Bejondere Bargains 


auf unjerem >. Flur. 


Ruffled Gardinen — 3 Yards lan; — 5 DC 
Werth — das PB 29c 
Leinen Glas-Handtuchzeug — Ic With. — 
Montag, die ‚Yard 

Feiner Drapery Satine — 12: Wertb— 
Montag, die Yard 

Berfanite und offengearbeitete Serpiet: 


ten — l5c Werth 


6:c 


6.9 bei 9 Fuk Milton Velvet Rugs 1’ 

15.98 Wertp — Montag 12.50 
einer Brujiel Teppih — 5ic Wertd — 
Rontag, die Yard 

"Sardinere Staud, 81.50. Werth — 

Montag für 

Grtre gut gemadte Couh — 6.50 

Wertb — Montag 

Eisfiften -—— $7.98 Werth — 


1 Partie Tongola Schnürfhuhe für Kinder, mit 

Grtenfion-Soble, alle Größen von 7 bi$ 85c 

12,, wertb $1.15, Montags Verlauf 

1 Partie Dongola HaussSlippers für 

Damen, G5c Werth, für Montag 49e 

1 Rartie Viri Kid-Schuhe für Damen, Patent: 

leder-Spite, ganz folides Leder, rd: 1 25 

Ben 4 bis 8, wertb $1.75, Montag... Er we 
mitirt gejchliffenese Glas Sauce 
ifbes, Montag 

Dekorirte Porzellan Salz: und Pfeffer: 

Behälter, Montag 

Bemalte Chamber Pails, 30c Werth, 


3 


> 
= 
rm 


Colonial Patentleder-Stippers für Mifjes 
Kinder, Größen 5 bis 2, mwerth $1.00 

bis $1.235, Montag 

Satin Galf:Schube, mit foliden Sohlen, für 
Männer, neue Goin-Zebe, ein guter > 
81.75 Werth, Montag e 
1 RBartie Dongola Kiv-Schuhe für Kinder, 
Patent-Spige, Spring-Haden, Größen 59c 
5 bis &, werth Be, Montag e 


€ 
c 
c 


und 
5 


Te: 


Montag gültig... 


Grocery: Breife für 
Montag. 


Um unferen Peaberry: oder Moda: und Java: 

Kaffee einzuführen, geben wir Montag 2 

ı Pfund Zuder mit 3 Pfund von diefem Mr 
Kaffee für 
Gute Tomaten, 2 Büchfen 
w 


fi 

| Zuder-Rorn, ertra feine Dualität, 
Woniag : 
10 Pfund Maih-Soda, 
Montag für 

I 


> Wund dom beiten Farina 
Montag für 


| 5 Biund von den beiten Linien, 
Montag für 


Wenn Sie „Zu:Zu” gu uns jagen, 
wir Ihnen Montag 3 Padete für 


geben 10€ 


Maihinenziwirn, jede Spule enthält einen 1c 
20 Yard langen Faden, Montag 


2 Dugend „Hump“ Halen und Defen, 
Montag 


Geitidte Damen-Tafchentücher, 15c 
Werthe,. Montag 


1 Bartie weiche fowie fteife Männer-Hüte, be= 
fonderer Gelegenheits-Kauf, $2.00, Bc 
1 82.50 und 82.00 Werthe, Montag 


Kinder-Strümpfe, hübſch gemuſtert, feiner Lisle⸗ 
Zwirn, 25c Cualität, Montag 2 Paar 
für 


| 5 
| Kinder:Unterhbemden, vorne gefnüpft, mit Ian: 
| gen Aermeln, gefliebt, gerade das Rich: Oc 
tige für Frühjahr, alle Größen, Montag.. 
Ic 


Gerippte Damen-Unterhemden, ohne Wers 
meln, gut gemadt, Montag 
Damen=Iinterhemden, in weiß, mit tiefem Spi⸗ 
Ben:Einfaß, ftetS für 20c verkauft, 

Montag, 1230, oder 2 für 


Damen MuslinsBeinkleider, "mit Hohlſaum, 
© 


Ic 
Damen =» Morgen = Jaden (Drefiing Sacques), 


Wertbe bi au $1.00 das GStüd, her: © 
untermarfirt für Montag auf 25C 
ge⸗ 


| 

| tuded und hohlgeſäumter 
| Flounce 
| 
| 
I 
I 


Damen-Morgenfleider, aus gutem  Percale 
macht, Sie bezahlen gewöhnlih H8c 
für Diefelbe Waare, Montag 


— — — — — EN — — —— — — — ——— — — 


Zeutfhthum in Algier. 
Man fchreibt aus Paris: Algier ift 


ar: der DTagesordnung. Die gelinde | 
Berurtheilung nebjt Straferlaß ber ı 


Aufrührer von Marguerite hat dort 
große Aufregung hervorgerufen. Der 
Abgeordnete Rozet legte in der Kam- 
mer dar, warum die Gingeborenen 
ftet3 unzufrieden und zur Auflehnung 
geneigt find. Man-nimmt ibnen ihre 


Ländereien gegen lächerlich.tleine Geld- | 


entihädigung ab — um Giebelbörfer 
zu gründen — ober fie erhalten gerin- 


esre oder folche Ländereien ‚dafür, de- ; 
ren ed an Wafler fehlt. Dabet ift die, 
Stechtöpflege mangelhaft, der General> | 
souverneur fann beliebig in jie ein= ' 


greifen, Verordnungen erlaflen, mäh- 
send ohnedies Ausnahmegerichte 
bie Eingeborenen bejtehen. Diefe er- 
langen jelten Recht gegen Europäer. 


Unter den Anfiedlern in Algier find | 


deutfchredenden 
Jedoch 


von Anbeginn die 
ziemlich zahlreich geweſen. 


fommen biefe nicht recht auf, manche 


Familien fterben aud. Das Klima ijt 
dem germanifhen Stamm im allge: 

meinen nicht fo günftig wie den Xa= 
teinern. in den höher gelegenen 

Strihen, mo ein ordentlicher menn 

auch kurzer Winter herrfcht, geht es je- 

doc befier. E3 gibt deshalb mehrere 
ganz bdeutfche Dörfer in Algier. So 
dad (vor 1870) meift von Elfäffern 
gegründete Saint Denis b’Algerie, 
effen ebenfalls aus dem Elfaß jtam- 
menber Pfarrer, Abbe Hemmerlin, 

Urheber mehrerer jchwunghafter deut- 
fer Gedichte if. Das Dorf Stidia 
wurde 1844 dur) rheinifche Bauern 
gegründet, deren Nahlommenfchaft 
eine ftarfe natürliche Mehrung zeigen. 
Das Dorf ift daher jehr groß gemwor- 
ben, aber der Wohlftand bat, dank dem 
Fleiß der Leute, gleichen Schritt gehal- 
ten. €3 ift der reichjte Drt der Ges 
gend. Die Einwohner find ganz 
deutjch geblieben, reden nur beutich 
unter fih. Nur menige verftehen et- 
mas Franzöfifh. Auf den Märkten 
und unter ven Händlern finden fich 
ftet3 Deutfchredende. (Unter den Ju= 

ben in Algier ift Deutjch ziemlich ver- 
breitet.) Bi vor menigen Sahren 
murbe in der- Schule des Dite3 aus- 
ſchließlich deutſch unterrichtet. Die 

Regierung ſetzte nun einen franzöſi— 
ſchen Lehrer ein, der eifrig an ber Ver⸗ 
breitung feiner Sprache arbeitete, aber 
feldft auch Deutjch gelernt hat, um mit 
ben Leuten verkehren und Leberfegun- 
gen anfertigen zu fünnen. ‘In ber 
Kirche herrfcht nach wie vor das Deut- 
ſche ausfhließlich, ebenjo im Gemein- 

beratbe,der die für bie Behörden be- 
ftimmten Schriftftüde überfegen läßt. 

E3 fommt aud) vor, daß jtäbtifche 
Familien ihreftinber einige Zeit in fol- 
Sen gefund gelegenen bdeutichen Dör- 
fern unterbringen, damit fie Deutich 
Vernen. Lebtere3 gewinnt an Wichtig- 
feit wegen ber Steigerung bed Han- 
fele- und Perfonenverfehr3 mit 
Deutfchland. Algier folgt ganz dem 
Beifpiel Franfreihe. Auch in feinen 
höheren Schulen lernen brei Piertel 
und mehr der Schüler Deutich. 

" Bon verfchiedenen Seiten murbe 
Klage geführt über die Leichtfertigteit, 
mit ber bie franzöfifche Preffe die Bal- 
- Kanvorgänge behandelt, und bejonbers 

die franzöfiihen Sonderberichterftat- 
er, welche die Baltanhalbinfel heimfu- 
2 leiten . Herborragende an Un 
enninik der Verhältnijfe. Erft in den 
Iegten mar in einer anti- 
— 


ler Zufcheift ber „Polit. 


für | 


| 
ı halb fechs Monaten bes vorigen Jah- 
ı res im Bezirke Uesfüb taufend Morde 
ı ftattgefunden hätten; in Wirklichkeit 
waren e& 19 Morde. Derfelbe Herr 


jährigen „Meteleien“ in Kolafchin 
ı (Altferbien) feien 6000 Serben getöb- 
| tet und 33 Dörfer nievergebrannt wor- 
ı den; in Wirklichkeit wurde damals fein 
‚ einziges Haus zerftört oder niederge- 
; brannt und die Zahl der getödteten 
ı Serben beläuft fich auf zwei. &3 ftellte 

fich Heraus, daß Herr Mallet in ferbi- 
: cher Begleitung gereift war und alles 
für baare Münze genommen hatte, 
| mas man ihm erzählte. 


Einen Beitrag zu der Art, mie bie 
: franzöfifchen Neifeberichterftatter ar- 
beiten, von denen die meisten mohl erit 
; unmittelbar vor der Abfahrt erfahren, 
‚ daß es ein Mafebonien, Serbien, Bul- 
garien u. f. m. gibt, theilt ein Parifer 
Sournalift, der von feinem Blatte al3 
ausgezeichneter Kenner de3 Bhlfanz 
bezeichnet worden mar. Diefer „Bal- 
fanfenner“ unterhielt fich mit einem 
ferbifchen Schriftfteller über ſerbiſche 
' Verbältniffe. Unter anderem fam auch 
ı bie Rebe auf König Milan, wobei fich 

das folgende Ziwiegefpräch . entfpann: 
ı Der Franzofe: Sagen Sie mir, mas 
ı macht König Milan? — Schriftfteller 
ı (verwundert): Nichts. — Der Fran- 


| zofe: Wie ift es möglich, dab König | 


Milan bei den gegenwärtigen Vorgän- 
| gen auf dem Balkan ruhig bleibt? Mo 
meilt er denn gegenwärtig? — Schrift: 


i 


| fteller: In Krufchebol. — Der Franz | 


| aofe: ‚Krufedol... Krufhebol.... 

| Was ift das, Krufchebol? Was macht 

‚er im Krufchedol — Schriftiteller: Er 
liegt dort. — Der Franzofe: Wie, er 
Tiegt? ft er denn franf? Das ift mir 
neu. — Schriftfteller: Gemwiß, er Iieat 
bort begraben, denn er tft tobt. 


—— os — 


Geihüsfunde von de Runters 
Flotte. 


Bon Meffina tommt eine Nachricht, 
die befonders in Marinefreifen großes 
Sntereffe erweden wird. Der dortige 
nieberlänbifcheftonful berichtet, daf er 
fürzlich Gelegenheit hatte, 25 Gefchüke 
zu befichtigen, bie in der Straße von 
Faro nahe bei Meffina gehoben mur- 
den. Gie ftammen von der fpanifch- 
holländifchen Flotte, die unter dem 
Befehle de Rupters ftand und am 29. 
April 1676 in der Bai von Catania 
gegen den franzöfifchen Admiral Du- 
queöne fchmwere Verlufte erlitt. De 
Runter wurde dort durch eine Kano- 
nenfugel fchwer am Fuß verwundet 
und ftarb no) an demjelben Tage. 
Die meiften Stüde find ftarf beicha- 
digt. Die Robrlänge Ihmantt zwi— 
Then 1.40 M. und 1.70 M. das Ka- 
liber von 8 bi3 14 Em. Auffallend gut 
haben fi neun holländifche Gejchühe 
gehalten, ma3 auf das fhon damal3 
in Holland verwendete Bronzematerial 
zurüdzuführen ift. Einige tragen bie 
Inſchrift: „Admiraliteits-Reſidentie 

Amſtelredam“, andere „Admiraliteits⸗ 
Reſidentie Rotterdam“. Ferner befin— 
den ſich auf den Rohren Medaillons, 
worin der niederländiſche Löwe auf 


zwei Ankern ruht; Meergöttinnen und 


Ranken umgeben das Ganze. Man er⸗ 
| wartet in Holland, daß diefe werthool⸗ 
len Stüde vom Lande angelauft wer: 
de : 


. 


— Mildernder Umftand. — Pfar- 
rer (erftaunt zum jungen Ehepaar): 


Alſo jetzt prügelt ihr euch ſchon, nach⸗ 
dem ihr kaum acht 


— 


Tage verheirathet 


„$ochwürben, unfer 


erzählte in feinem Blatte, bei ben bor= | 





| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


"furz. na 


Zolalberidt. 


Feuerſchrecken. 
frau R. S. Knor von ihrem Mann gerettet. 


Der- Brand verurfachte im Cazenovia-Ge⸗ 
bäude $18,000 Schaden. 


Am Gazenovia-Gebäube, Nr. 569 
bi3 571 Datwood Boul., brad) geftern 
ein Feuer aus. Durch die im unteren 
Stod mwüthenden Flammen in pa= 
nifhen Schreden verjeßt, riß bie im 
vierten Stod wohnhafte Frau R. ©. 
Knor ihren Säugling aus der Wiege, 
lief nad) der an der Hinterwand ange- 
brachten Rettungsleiter und mar eben 
im Begriffe, von der Plattform in bie 
Tiefe zu fpringen, als ihr Mann, ber 
franf darniederlag, aber auß dem Bette | 
gejprungen und ihr nachgeeilt war, fie 
pacdte und gewaltfam zurüdzerrte. Er 
trug fie dann durch diden Dualm bie 
Treppen hinunter in’3 Yreie. 

Bald darauf ftand feine Wohnung | 
in Flammen, die noch) vor dem Eintref- 
fen der Feuerwehr zum”Dache hinaus= 
ſchlugen. 

Folgende Perſonen wurden leicht 
verletzt: 

F. K. Burns, Spritzen-Kompagnie 
Nr. 45, wurde durch fallende Glas— 
ſcherben verletzt. 

L. J. Evans, ein Bewohner des Ge— 
bäudes, Schnittwunden an den Hän— 
den. 

Richard Hobbs, Schlauchführer von 
Kompagnie Nr. 485, durch,. fallende 
Trümmer und Glasſcherben verletzt. 


Der zuerſt zur Stelle befindliche 


Feuerwehrmarſchall Pazen erließ ſo— 

fort einen 2-11-Alarm. Mit Hilfe der 

Berftärfung gelang e3 denn auch, ein 

Umfichgreifen der Flammen auf andere 

Gebäude zu verhindern und den Brand 
zu löſchen, nachdem ein Geſammtſcha— 
den von 818,000 verurſacht worden 
war. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 
Gebäude, Gigenthlimer Yojepy Doimersberger Kun 
6 8. Ferguion dr 
— 10) 
25 
N. C. Rice, F. N. Mercer, Frau Mary Cryan 

und ML Mate — 3091 


wear: bank, BT EN. li 
I DE TRRDES SS. 20.00 a une aan 1000 


Das Gebäude hat einen Werth von 
etwa $35,000 und iſt zum vollen 
Werthe verſichert. 

In der zweiſtöckigen hölzernen An— 
lage der Pyott Foundry Company, 
Nr. I—TEN. Morgan Straße, ent: 
Itand heute früh auf bisher nicht er- 
mittelte Weile ein Feuer. Die Flam: 
men griffen mit unheimlicher Schnel- 
(tgfeit um fih und theilten jich dem 
fünfltödigen Yabrifgebäude der Chi- 
cago Candy Company, Nr. 238 Car: 
roll Avenue, mit. Die Giekerei mar 
nicht zu reiten. Die Tyeuermehr be- 
Ihränfte fih darauf, die Bonbon- 
fabrif vor gänzlicher Vernichtung zu 
bewahren. Der Brand wurde gelöfcht, 
nahdem er einen Gchaben bon 
550,000 verurfadht hatte. Davon 
entfallen $50,000 auf die Candy Co. 
> $10,000 auf die Pott Foundry 

o. 





— — ' 
Ungetreuer Kucdt. 


Ein Suhrmann veruntreute eine Wagen: 
ladıma Koffer. 

Die Polizei fahndet auf Leonard | 
Walge, der feit zweiahren als Fuhr- | 
mann in Dienften der E. U. Taylor | 
Trunf Company, Nr. 130 W. Mabdi- 
Jon Str., jtand. Er follte geftern eine 
Wagenladung Koffer an Zirkusarti- 
ten abliefern, die morgen die Stabt 
verlaſſen. Seitdem murbe er nicht 
mehr gejehen. Das Fubrwerf murde 
heute im Leihftal Nr. 2260 State 
Str. entdedt, mo er e3 geftern "(bend 
untergebracht hatte. Die Koffer hat 
er muthmaßlich verfilbert und tft dann 
mit dem Erlös durchgebrannt. 


— — — 


Wo iſt Emil Hueſſer? 
Er ſoll mit dem Gelde ſeiner Frau ſeit ge— 
ſtern Morgen verſchwunden ſein. 

Frau Emil Hueſſer, 112 N. Clark 
Str., meldete heute der Polizei, daß | 
ihr 30 Jahre alter Mann feit geftern 
Niorgen verfchmunden ift, und mıt ihm 
die Summe von $300, ihre Erfpar- 
nifje, welche fie in einem Spind ver- 
borgen gehabt habe. Das Paar wollte 
heute zufammen nad) Xouispille, Ky., 
abreifen. Nach der Ausfage von Frau | 
Huejfer war der Verfted des Geldes 
nur ihr und ihrem Manne befannt, 
und fie ijt überzeugt davon, daß fein 
und dad Verfchwinden des Geldes in 
engem AZufammenhang miteinander | 
ſtehen. 


— — — 


Tödtlicher Unfall. 


Joſhua Jamſeſon das Opfen. 


Joſhua Jamieſon, ein Bruder von 
T. N. Jamieſon, wurde geſtern Abend 
an der 111. Str. von einem Perfonen- 
zuge der Jlinois Zenfralbahn über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet: | 
Seine Leiche wurde "nah Roliton’3 
Beitattungsgefhäft, Nr. 2 Oſt 
Adams Str., gefhafft. Der Berftor- | 
bene wohnte Nr. 5427 Indiana Xoe., 
war 60 Jahre alt, befleidete eine ver= | 
antwortliche Stellung bei der Pull- 
man Palace Car Company, Bullman 
und binterläßt außer der Wittme vier 
erwachjene Kinder. 

Fred Bader, 43 Jahre alt, Nr. 499 
Lincoln Ave, bradh heute früh kurz 
nach fech3 Uhr in der türfifchen Babe- 
anftalt, Nr. 190 NR. Elart Straße, 
todt zufammen, ala fich ein faltes 
Braufebad über ihn ergoß. Eine Pojt- 
mortem=Unterfuchung ergab, daß er 
einem Herzleiden erlag. Der Berftor- 
bene war feit mehreren Jahren in 
einem Engros⸗Schuhwaarengeſchäft 
thätig. Er hinterläßt außer der Witt- 
me zwei Kinder, Seine Leiche murbe 
nah Gapins Beitattungsgefhäft, Nr. 
226 N. Clark Straße, geihafft. 

Am Badezimmer feiner in der Nähe 
von Sunnpfive und Perry Ave. gele- 
enen Woh wurbe heute 6 
ben Uhr der 


muthmaßi, daß er un‘ * 


bezeichnet 


ſchung. 
rechneten Szenen dieſer Schau-Oper 
blieben entweder ganz weg, wie das 
Schlittſchuhlauf-Ballett, oder mißlan— 
gen 


eine ärmliche. 
| und 


| begabten Ynfängerin, 


| zur Geltung. 


—— 


„Der Prophet““. 


Meyerbeerꝰ s Oper vor aus verkauftem Hauſe. 
—Ölanzleiitung von $ran Schumann-Heinf. 

Das Hauptintereffe der. zahlreichen 
Befucher der geftrigen Aufführung von 
Meyerbeers Dper „Der Prophet“ Ton- 
gentrirte fi auf die Leitung bon 
Frau Schumann » Heinf ala „Fides.” 
Diefe vielfeitige, reichbegabte und 
äußerft gemifjenhafte Künftlerin Hat 
bier viele Freunde. Nach den Eintrittö- 
farten zu ihren biefigen Gefangston- 
zerten, zu Anfang der diesminterlichen 
Spielzeit, mar eine fo ftarfe Nachfrage, 
daß fchon lange vor den Konzertaben- 
den die Studebaker-Muſikhalle aus— 
verfauft mar. Da ed bier befannt 
ift, daß ihre „Fides“ fomohl hinficht- 


lich der Darftellung, wie’ der gefangli: ' 
chen Ausführung, jelbit von. den ver: | 
Berliner | 
| Hofoper bewundert und von ber dor= | 
tigen Kritif als bisher unübertroffen ı 


mwöhnten Bejuchern der 


wurde, drängten fich Die 


Hörer in Schaaren zu ber 


brachte diefe aber eine 
Die nur für das Auge be- 


zum Nerger der Beluger. 
ſzeniſche Ausſtattung war 
Für "den prächtige 
reichhaltigen 


ſehr 


Auch die 


wundige Meiſter, der 


verſteht. 


der 
erwerthen 


mtr 
aaa 


MET 


Siener Alvarez, 


meilterhafte Ienorfärger, zählt 


Darſtelleriſch wuß⸗ 
in der Schlußſzene 
zu wirken. 


Lieblingspartien. 
ie er eigentlich nur 


ve5 Kaibestei-Wii: 


bot, war da3 qutsemeinte Mollen einer 


Weiten feine feriige 
Mit vielem Eifer, prächtigem Stimm: 


| Hang und rihtigem Erfaffen des Rol- 


lencharatters brachten die Herren 
Eduard de Reszte und M. Journet 
ihre verhältnigmäßig Heinen Parthien 
Der Chor war geitern 
Xvend mieber aanz im feinen alten 
Schlendrian zurüd verfallen, denn er 


|.befundete für die Vorgänge auf der 


Bühne nicht die geringfte Iheilnahme 
und zeigte fich auch im Gefange jchläf- 


rig. Thurmhoch ragte aus dieſem vie- 


len Minderwerthigen in der geſtrigen 
Opernvorſtellung die wunderbare 
Leiſtung der Frau Schumann— 
Heink empor. Die vortreffliche Sän— 
gerin und Darſtellerin legte auch hier 
die ſtimmliche Bedeutſamkeit, das voll⸗ 
ſtändige Aufgehen im Charakter der 
Rolle, ja, nach jeder Richtung hin, die 
volle Künſtlergröße an den Tag, wel— 
che ihre Geftaltung der Mutter des 
‚Johann von Leyden aueh) in anderen 
Städten zu einer vielberwunderten, für 
die Bejucher unvergeflichen Kunftlei- 
tung gemadt hat. Stürmifcher Bei: 
fall und zahlreiche Herborrufe wurden 
ihr zu Theil; fie war die eigentliche 
Trägerin des fünftlerifchen Erfolges 
des Abends und durfte bekhalb auch 
den Lömenantheil an den Beifallsfpen- 
den einheimfen. 

Heute kommt das Gaftfpiel der 
Oper zum Abfhluß: Nachmittags: 
Mozart’3 Oper „DieZauberflöte”. 
Mtriflammsite (Königin der Naht)... Frau Sembrih 
Trei Hofdamen 

Frau Seygard 

Gar see Re aeg Yrau Louife Homer 

Frl. Garrie Bridemeil 

age. Frau Fritzi Soeff 

Drei Genien Erden. — 

RE ern d......Hrl Marill. 

Frau Ban Gauteran 

RR AT RE ea Frau Mapleron 

Frau Gadskt 

Ir. Salignae 

. Eduerd de Reszke 

Hr. Campanari 

—— Hr. Reiß 

Hr. Mühlmann 

HOr. Dufriche 

Zweiter Vrieſter Hr. Vanni 

TEN sn ee ee Ht. Dufriche 

Bewaffneter Hr. Maelır: 
DIT EN Eu entre ea aninr ang Sr. FFlon 


Heute Abend,um 7 Uhr 30 Minuten 
beginnend, das Muſikdrama „Die 
Götterdämmerung“. 


Brunhilde 


Papagçeno..... 
Monditato 
Erſter Priefter 


Frau Nordica 
Frau Reuß-Belce 
Frau Schumann-Heink 
Frau Fritzi Scheff 
Frl. Carrie Bridewell 
Schumann-Heint 
Or. Burgſtallet 
—— — Hr. Blık 
Hr. Mihlmann 
David Pephbam 

. Alfred Hertz 


— — —— _ ___. 


Hausärzte des County-Hoſpi— 


J— 
Floßhilde ‚rau 
2: . 

Siegfried. .. 
Hegen. 


* Als 


tals ſind geſtern ernannt worden: D. 
IR. Francis, EC. U. Eridjon, 
‘ Danforth, E. E. Örulle, J. ©. Weld, 
ı 8.9. Schmidt und L. J. Osgood von 
ber Nörthimefternilniverfität; 2.Blad, 


W. C. 


J. B. Robb, E. W. Quick, H. E.Wolff, 
R. H. Rea und C. F. Flening vom 
Ruſh Medical Cellege; M. W. Mall, 
F. Fango und T. F. Haggard vom 
KEcbege cf I 5ſcant > Zur: 
geons“. 


An 


—— ap 


Smwindudt 3-0 4. 


Kınem alten Vezte, Der vo ser Wragıs zucädg:s 
⸗gen lebt, wurde darch eiuen onadehen MAMionat 
die Beichreibung eincd erafadeı Deyitsoa.igen Heir⸗ 
wsittels für Die fchnede und vauerus Berurfg von 
yungenfogmwindjudt, Wroutiis, satarıd, Qitoma 
und allen Hals und Yungenkrantheiten autgebäns 
d.gt. Wıch ein Mittel für pofitive, rad:tale Hei:ung 
von Rervenihmwähe und allen Nervenkrankherten. 
Rachdem der Doktor bie wunderbaren Ayeilfräfte in 
taufend Fällen erpropt hatte, eractete er c8 für 
eine Pflicht, das Dlittel jeinen leidenden Mitmen: 
dien befannt zu machen. Bon Ddieicn Motiv umd 
Aunfch getrieben, barıite er. Ich fende Dieies 
Rezept ganz oftenfrei an Alle, die es mwünfchen, in 
fiher Sprade mit 

der Serftellung und des Ge: 

. Sende Wbdrefle und Briefmarke, beziche 
Dich auf dieſe itung und ich ſeunde es jpfort. 
M. U. Noyes, 547 Vowers Blod, Rocheſter, NV. 


deuticher, englifher und fran 


— Auöreben laffen. — W.: „Nun, 
wie gefällt Ihnen denn .bie neue Tän- 
‚zerin?“ — 3.: „Ad, an der fann ich 
mich gar nicht fatt jehen — "U. (un 
brecienb): „Na, fo befonders —" — 
8. (fortfahrenb): „— fo mager tft fie!“ 

—, Stimmt. — „Die Frau be 
Tehräntt vor, mie ift er eigentli t 

ommenf” — „Im Gefelfäaften 


IE: 


geſtrigen 
Vorſtellung. Als Ganzes genommen, 
herbe Enttäu⸗ 


Dekorationsſchaßz 
ter Auditorium-Bühne fehlt noch im⸗ 
ihn 
Auch im 
die Vorſtellung keine 


der ſonſt ſo tüch-⸗ 
itre, gernsramenxtirfe Darieber [nd | 
den ' 
„Sohann pen Leysen” augen= und ch: | 
renſcheinlich nicht zu ſeinen Glanz- und 


Fr. | 
Marilly muß geſanglich und daritelle: | 
riſch noch in die Parthie der Bertha 
hineinwachſen; was ſie geſtern Abend 


aber noch bei 
Kunſtleiſtung. 


I nung 


| prris auf irgend einem Zu 


Aprit: 1903. 


Latarrh jeder rt «aintoderimig 


1 nn 


— 


und nicht nur Catarth im Kopf—ſondern auch irgend eines Organs, wie Magen, 
Sarm, Blaſe, Augen, Lunge, Ohren, u. ſ. w., ſowie auch Rheuma⸗ 
Hismus irgend eined Organs—und alle anderen Schmerzen, Shmwäde, Leiden 

. von unreinem Blute herrühtend. LZeber:, Nieren: und Herzleiden, Mas 
laria, Nerven: Schwäche und die vielerlei Krantheiten—diejes Alles 


Kann mil PUSHKURO 


geheill 
werden. 


— €3 ift das allerbefte — 


Blutreinigungsmittel 


und folte bei diefer Jahreszeit von Männern, rauen 


und Findern gebraudt werden. 


E85 heilt 


nicht durch unnatürliches, ſchwächendes Abführen, ſondern 


LCEoſtet 81 
—DW 
IN 


AN 
7 


auf eine gelinde, natürliche Art. 


.00 in Apotheten; hat es Dein Apotheker nicht, ſo wird Dir nach Einſendung 
von 81.00 von Dr. Puſcheck eine Flaſche expreß portofrei zugeſchickt.) 


* Rocky Ridge, Ohio.—Gegen Gnde 1899 wurde ich von einem ſchlimmen Magenleiden und 
Verſiopfung heimgeſucht, ſo daß ich gezwungen war, Mediein zu gebrauchen. Ich nahm zuerſt Pillen, 


> um den Stublgang zu befördern. Vieſes letztere geſchah, aber keine Heilung. Dann nahm id ein 
anderes Mittel, von dent ich aud) in meiner Zeitung gelefen hatte. Dieied tbat mir gut, jolange ich 
davon einnahm;; jobald ih c8 einen Tag lang ausjegte, war Alles wieder beim Alten. Dieies Mittel 


BANN hatte ich acht oder neum | 
N müßte, aber es war vergebens, dann ließ id, mir am 20. Juni 1900 Dr. Bujcde 

Als ich die Hälfte verbraucht hatte, jpürte ich [hen die Wirkung und badte bei mir: „Ja ‚Bauer, 
was Anderes!“ As ih Alles aufgebraudt hatte, war mein Leiden verjhwunden und ift e8 bis auf den 
Mein Sohn wurde durdy dies Mittel von Sodbrennen geheilt und meine Tochter vom böfen biliöjen Kopfmweh. 


Aug, MWisleben, 
das tit ganz 
heutigen Tag. 


Yegteres fam alle 3 bis 4 Wochen, und mußte fie dann immer 12 Stunden lang das Bett hüten. 


her Rath) frei. Schreibe gleich cn 


— ET nn BE] 


—— —— —— — — 


SCcheidurgafltagen 

wurden e’iwnerenht von: 
eu Joſephine E. Foper. Berinſen: Wa. 

—R Yryaolene ge: 
con ; Adi aegeı arts 
win SD. werd, & Vehendlugg: Wıeu 
gegen Wamie Ehirlen, Clive gegen Wils 
bur Higoins, Verlaſſen: 
Walker, Ehebruch; Wach gegen Thomas T. Wiljon, 
Ehebruch: Lewis D. gegen Sarah Frovel 
Byron H. geger Sadie Davies, 
rine gegen William A. Davies, Verlaſſen: 
aegen Joſeph W. Taylor, Trunklucht. 


ee 
Bau—⸗Erlaubnißſcheine 
wurde: ausgeltelit an’ 


Yillian 


Frau grant Rohr, IK Wood Str., einundeinhalbs 
feige Gortage, Km, 

J. 9. Saskins, 1120 Kerndon Ave., zweiitöd. flat: 
gcoäude, KHAO, 

WM 3. Mooitt, 65 MW. Taylor Str., dreiftöd, Xas 
den- und Apartment-Gebäude. $14,00). 

John Hinks, 57 xive., 
Gebäude, *81000. 

Jurus Jelinski, Wolfram 
Holz-Flatgebäude, 81000. 

Fred. Rentner, 820 Millard Ave., 

2 


Montroſe zweiſtöck. 


= — 
8⸗ Sir 


jweiftöd, 

ed. »weiltöf. tylats 
Gebäude, S1H00. 
F. Kraft, W8 W. 
MWohnhans, KAM. 

Abel Set, 136! N. Lawıdaie Ave., einſtöd. Holz⸗ 
Sattagc, $1500. 

sltu®. Shubscim, 1878 Glfton Ave., einſtöck. Holz⸗ 
Sostage, KIM. 

Ichn Dean, 2979 Nord 
Anbau, 1000. 

GE. Freiberg, RL N. Hoyne Ape., zweiitüf. Srlat: 
Gebäude, 000. 

—— —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


23.: Str., 


einundeimbribftötines 


Weſtern Ave., einſtöckiger 


Folgende Grundeigentbirinsstiehsrtragimgen ın. der 
Dühe von 81000 und Darüber wurden amtlich ein: 
Getragen. 


Ds ne 


BERE TIErSS 


Monate lang gebraucht, denn ich hofite, dak mein Leiden mit der Zeit weichen 
1 » Ruihed’3 Mittel fommen. 


Achtungs voll 
Auguſt Witzleben. 


DR. C. PUSCHECK, 
1619 DIVERSEY BLVD., CHICAGO. 


—R 


Harnröhren-Beſchwerden. 


ary gegen Chruney W.— 


1, Goebrud, 7 
Verlaſſen: Kathe- 


Flat⸗ 


Wir 
behandeln 
Nur 
Krankbeilen 

I 
Männer. 


Wir 
Kriren, 
tim 
kurirl 
zu 
hleihen. 





4 Siricktur iſt ein Hinderniß oder eine Verengung des Urin-Kanals, welche der. 
Waſſerſtrahl entweder verkleinert oder vollſtändig verhindert. Die Harnröhre oder der 
Harnröhren-Kanal iſt mit einem weichen ſammetartigen Gewebe verjehen, welches 
Schleimhaut genannt wird, Durch alute und chroniſche Krankheit, oder bon zu ſtarken 
Einſpritzungen, oder durch Einſpritzen von unerfahrenen Händen, oder durch Iteber- 
reizungen und wiederholten Blutitauungen, ivelche auf Ausihhtweifungen zurüdzufiib- 


| ren find, entzündet fich Die Schleimhaut und eine faljche Schleimhaut, von der Kympbs 


Sheridan Road, Nordiveftede Bryn Mater Ave., O.: | 
r., 10X152; Nacdlab von M. E. MeDomwell an j I : —— a ne \ 
härtet ſich, bis ſich im Kanal ſolche Hindernifje gebildet haben, daß es Schwierigkeiten 


Katherine J. Gately, 331,500. 

Bexnard Str, 8 F. ſüdl. von Belle Plaine Ave., 
Oſtfr., x123; A. 9. Hil an Harry SBalvorſon 
FW. 

Eiruen Üve., 314 $. weitl. von Gvanfton, Nordir., 
MX, M. Y. Krueger an Theo. U. Ejier, 40%) 

Rodwell Str., Süpdoftede Diverjey Ave, Meitfron:. 
1MWX125; 8. 9. Broberg an Campbell Arliion. 


SW, 

Mobawf Str., 20 $. füdl. von Center, Weftiront, 
XI; I. ©. Cridfon an Anna 9. Hendil, 
$12,000. ' 

Angufta Str, 121 F. öftl. von Aihland Ave, N.= 
Dr HM: Sohn Mohr an KNozif Kruszunst, 


N R 
Scott UL, 200 %. Wweitl. von Spaulding Ave, R.: 
Fr, 235x100; E. Mille an Henrn Rojemell, 810%. 
Marihfield Ane., 75 F. nördl. von 36. Str., Oitfr, 
XII: NW. Hedftrom on Hulda Hoezer, $15% 
Staie Sir., 48 5%. füdl. von 47., Oftir., 21X100: 
%. 9. Kochfel an Aohn T. Rufſell, 800. 
Michigan Ape., 150 %. nördl. von 8. Str., Oitfr, 


I Sich chronisch, welches häufiges Wafjerlajien und Brennen während de 


23X159; €. ©. Duffy an Mn. 9. Coof, Pa). | 


Waihington Keiabts, 1.15 6!8 25, 37 bis 51, NReiun 
Block 63: A. H. Hendel an John S. Griffon, Bm) 
72. Str.. 75 F. öſtl. von Madiſon Ape., Sübdfr., 
XII: N. Effinger an Etheiyn F. Kent, 
vey, 81500. 
*21150. 

Wallace Str., 7 F. jüdl. von 78. Str, Oftfr., 3 
x: MB. Starr u. V. dur‘ den Mafter im 
Ehancerv an Arthrr PB. Starr u. And, 82492. 

Wihafh ve, 175 FF. nördl. von 69, Str., Oitfr. 
2159: U. Maniell an Gero. G. Shaw, 5550. 

59. Sir., 12%. 
X2: % U. Borden an Lilian ©. 
KIM. 

Aberdeen Str., 10 %. nördl. von 59, 
HXI24T: So. Sivre Wut ®. & 28. N au 

- Emil -Magnnion, 82000. 

Wabaſb Ave. 113 F. nördf, von 8. Str., Meitir,, 
3.271602; 8. €. Kinslow an Frant E. Willerd, 
810,00. 

Merihiteld Aoe., 172 . füdl. von 46. Str., Oftfr., 
24x12: U. U Orion an Margaret S. Har- 

Greirie- Ave., 3565, 193x124; F. Mandel an fyanııy 
Sheeban. 2%. 

Fonfield Str., 10 F. nördl. von Ipman, Meftir,, 
45100: B. Struve u. U. an Robt. E. R. Muri: 
ler, 34750. x 


Johnſon, 


Str. Weſtfr. 
n. ır 


— — — 
Wurgzhuett'u. 


Für morgen iſt es Herrn Bloechl, dem Be— 
Beſitzer des beliebten Vergnügungslokales 
„Die Wurzhütt'n“, gelungen, die ſechs Ge— 
brüder Denker zu gewinnen, welche in In— 
ſtrumental-Nummern ganz Vorzügliches lei— 
ſten. Daß Herr Bloechl auch für die Bewir— 
thung ſeiner Gäſte auf das Aufmerkſamſte 
beſorgt iſt, wird allgemein anerkannt. 


— — — — 
Macht eine Reife 


ft. von Center Ape., Nordir., 24 | 


organiſirt und von dem Blute ausgeſtoßen, ſetzt ſich an der echten Schleimhaut des 
Kanals an. Dieſe falſche Schleimhaut organiſirt fich, zieht ſich zuſammen und ber— 


berurſacht, das Waſſer zu laſſen. Hierdurch wird ebenfalls der narürliche Ausfluß der 
Nieren (Urin) verhindert, bis es Irritationen und Krankheiten der Harnwerkzeuge 
hinter dem Sitz der Stricktur verurſacht. Stricktur kann auch durch eine Verletzung 
herbeigegogen ſein, nämlich folgendermaßen: wenn' durch eine zu ſtarke Einſprißung 
oder durch Hineinführen (Sonde) nur ein kleines Stückchen der Harnröhre abgeſto— 
ßen wird, ſo entſteht ein Geſchwür, nachher eine Narbe, und dieſe Narbe zieht ſich mit 
der Zeit zuſammen. Jeder Menſch weiß, daß, wenn am Körper eine Wunde entſteht, 
eine Narbe die unwandelbare Folge iſt, und es iſt ja auch bekannt, daß ſich jede Nar— 
be mit der Zeit zuſammenzieht. Genau daſſelbe geſchieht an der Harnröhre, was am 
ganzen Körper der Fall iſt. Die Reſultate der Stricktur ſind meiſtens mechaniſch und 
ſind ſehr oft die Symptome ſelber. Die Schleimhaut hinter der Stricktur entzündet 
s Waſſerlaſſens 
verurſacht. Ein Bischen Ausfluß, nachdem das Waſſer gelaſſen iſt, kommt haufig vor; 
Krankheit der Vorſteher-Drüſe, geſchlechtliche Schwäche und verſchiedene nervöſe Re— 
flex-Störungen eten, ete.,, kommen erſt ſpäter. Symptome der Stricktur ſelbſt ſind 
darin zu finden, daß es ſehr ſchwierig für das Waſſer iſt, um zu laufen anzufangen, 
der Strom ſelbſt iſt entweder klein, flach, getheilt oder gedreht. Vergiftungen von zu— 
rückgehaltenem Waſſer, Blutanſtauungen und chroniſche Entzündungen mit Blaſen— 
katarrh und gefährlichen und ſogar tödtlichen Nierenkrankheiten, ſind ſehr oft durch 
Stricktur verurſacht. 


Jeder Fall von Striktur kann in unſerer 
Mſice ſchnell kurirt werden. 


Er kann auch durch unſere ſelbſterfundene „Selbſtkur“ zu Hauſe kurirt werden, 
natürlich geht das nicht ſo ſchnell, aber eben ſo ſicher. Wir laden Jedermann, der mit 
chroniſchen Ausflüſſen oder mit Brennen während des Waſſerlaſſens geplagt iſt, ein, 


nach unſerer Ofſfice zu kommen, um ſich zu beſprechen, oder ſchreiben Sie genau Ihre 


ſere Ofſice mit 


via der Nickel Plate-Vahn und überzergt 


Euch, daß Ihr die beſte 
habt. Solide durchfahrende 
liche Erpreßzüge zwiſchen Chicago, F 
Wahne, Findlay, Foſtoria, Erie Buffelo, 
New Nork City und Boſton. American Eluvb— 
Mahlzeiten, im Preis rangirend von 350 1’ 
*s1350. werden in Nickel Plate Dining-Cars 


täg⸗ 


ſervirt: chenfalls Bedienung a la Karte. Wo: 


ten immer die niedrigſten. Kein Exceß-Fahr— 


Bahn verlangt. 
Str. und Fifth Ave. 
111 Adams Str. und Auditorium-Anner. 
Achn 9. Galahan, Beneral = Agent, "113 
Wand Str., Zimmer 298, Chicago. Tele— 
phon: Gentral 2057. apr18, jami—Zhue! 
— — — 

819 00 nach Boſton und zurück. 
und Mitglied-Gebühr von 82 dazu, wegen 
der jährlichen Verſammlung der National 
Educational Afjociation. XTidet3 via der 
Nidel Plate-Bahn werden zum Verlauf jein 
pom 2. bi8 einfchl. 5. Yuli, gut für die Ritd- 
fahrt vom 8. bis einjhl. 12 Juli, ohne beim 
dortigen Agenten Deponirt ' werben zu 
müfjen. ine weitere Verlängerung für die 
Rückfahrt nicht jpäter wie bis zum 1. Sept., 
tan erlangt werden buch Deponirung des 
Nüdfahrt = Tidet8 bei bem dortigen 
Agenten und A 50c fur Ausferti⸗ 
gung. Beſte Gelegenheit und ausge: 
zeichnete Dining:Car Mahlzeiten, nad dem 
American Elub-Plan, im Preis rangirend 
von 35c bis $1.00; ebenfalls a la Garte-Be- 
Dienung. Schreibt an John Y. Ealahan, Ge: 
ne ral⸗ 113 Adams Str. Zimmer 288 
Chicago, wegen Abfahrtszeit der Zuüge von 
Chicago und wegen anderer Informationen. 


f 
die „Somut 
Are. RE 


Zug = Bepie- | 


der Nidel Winter: ; 
Chicago-Bahnhof: Hatrijen | 
Stadt:Tidet-Tffiees: | 


N 


"Das weiß ich nicht!“ — 


VBeichwerden. Wir wünjchen Ihnen unfere neue VBehandlungs-Methode zu erklären, 
welche Stridtur und Hinderiiffe in der Sarnröhre befeitigt Fin? Operation, Aus: 
dehnung, Schneiden oder andere VBarbaritäten, welche jo gewöhnlich von Familten- 
Herzten angeivendet werden. 


Unſere Striktur-Kur iſt die beſte, gefahrlojejte und zuverläjligite, die 
die der Wiſſenſchaft bekannt iſt. 


Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie 
ein enthufſiaſtiſcher Freund derſelben werden. Wir laden ſpegiell diejenigen Fälle ein, 
welche anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, 
weil unſere Patienten zufrieden ſind und uns andere Patienten zur Behandlung 


ſchicken. 

Unjer: Zpezialität Uniere Spezialität 
ift die Behandlung der nervöfen, Harn: und Geichlehts - Krankheiten ber Männer. 
Su unferer Spezialität Baben wir jahrelanges Studium gewidmet und wir haben um» 
jeder Arznei und jedem Jnjtrument außgejtattet, melde uns behilflich 
fein förmen, diefe Krankbeiten jcdmell, gefahrlos und ficher zu heilen. 

Ser Heilung der Kranfheiten der Männer können Sie feine beffere Behandlung 
in der nansen Welt be'ommen, al® wir Ihnen geben. Wir find Spezialtjten, wir zer» 
iplisteen nicht vrfere Cneraie und Talent. Wir, behandeln eine Klafje Krankheiten 
end wir frciren riere Patienten. Unſere Methoden find ehrlich, unfere Kunit die 
(#$* fe. wriore Wesihren annehmbar; wir verdienen den ‚gragen Erfolg, ben wir er- 
-jeft ofen, wir Irbandeln Männer und deren Krankheiten richtig. Richtige Ge— 
Frfts-Wetörten, sictige Kuren, Anfmerkfamfeit and auf die geringfte Kleinigkeit im 
ber Birharhiern jeder Stranfheit, haben für uns Die Achtung und Unterſtützung einer 
Amee von gutgeſtunten Patienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir kuriren, ſind: 


‚ Wervererichiihfung (cdder Erſchlaffung). 6. Hauttrantheiten (Ausſchlag, Finnen, 
Anſtedende Blutvergiftun Flechten, Pidel, braune Flede ete. 
> RE ER — — . Gleet (hroniiher Harnröhren-Katarrh). 
3 Darjcocele, vergrößerte Venen. " Samenfhwähe (unnatürlier Kräfte: 
. Vörftchedrüjensstrenfheit (Reiz oder Ber: 


verluft). 4 
größerung). Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 
Anftedende Ausflüfie. 


5. 10. Striftur (Verengung der Harnröhre). 
State Medical Dispensary 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Oft Ban Buren Str. 


Spreditunden von 10—4 Uhr und von 6—7 a: Sonntags und Feiertage nur von 
10 — 12 Uhr. 


9. 


— Fataler Drudfehler. — Während ; 
des Eröffnungstanzes verlor das holde 
erröthende Elächen ihre weiße Hofe, die 
der Bräutigam ihr vor dem Kränzden 
liebevoll befeftigt hatte. — 

— In der Rage, — Sergeant (zum 
Flugeimann): Menſch. ſtehen Si⸗ 
nicht ſo erhaben ba, ih glaube gar, Sir } 
‚Hatten fich für’n großen Mann!“ ' 


— Pringenunterricht. — Hofmei- 
fter: „Sagen Sie, Hoheit, näd) welcher 
Himmelrichtung bläft der Weftiwind?“ 
— Brinz (nah einigem Befinnen): 
EN ae a 
„Ganz: t t, denn es ſt 
J —* —5 Schrift? Man 


A 
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Staar in 2 Monaten geheilt.) 
Sl. Florence Jadion erzählt, wie der Staar von ihren Augen in zwei 
Monaten entfernt wurde, ohne Meffer oder Schmerzen, 


Burd; die Madifon Abforbirungs - Methode. 


Enipfohlen von dem Jllinois State Medical Iuftitute, aud) von DO. W. 
8. Suyder, M. D., dem berühmten Spezialiften.. Sie ift jo 
. berbollfommmet, daß, wenn Jhr nicht kommen könnt, 

Ihr in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden könnt. 


B.Cheſter Madifſon, M. D. 
Amerikas Meifter-Augenarzt. 
—i ⸗ 
(Eopyright.) 

Benn Yht don den zahlreichen Seilungen, die ich 
erziel® habe, und über die vielen Einpfehlungen meis 
ner fhmerziofen Diethode von hervorragenden Mit: 
g; iedern der midiginiichen Wiffenichaft lefet, könnt 

dr dann noch zweifeln, daß ich im Stande Bin, 
Seilungen zu garantiren, fogar nachdem andere Bes 
handlungen fehlſchlugen? 
warten, wenn eine Heilung ſo ſicher und leicht zu 
erhalten ifi? Seid nicht entmuthigt, 
Aerzte Euch ſagen, Euer Fall ſei unbeilbar. Ich habe 
Hunderten iht Augen! iht wieder bergeftelft, denen 
dies Gefant wurde. 


Kommt zu mir oder fchreibt mir ausführlich über \ 


Euren Fall wie Ihr es verſteht, 
meinen Rath koſtenfrei. 


Schiebt die Behandlung nicht einen Tag auf. 


und ich gebe Euch 


I. ®. C. Madiſon, M. D., 0 Dearborn 


Wollt Ihr noch länger 


wenn andere 


dr | 


Zönnt bielleicht für ewig erblinden, wohingegen. Be: | 


un ung zur rechten Zeit Euer Augenlit retten 


| nen. 


re mebiziniihe Wiffenfhaft gewinnt jeden Tag | 


mehr die Weberzengung; dak meine Behandlungsme: 
tboden zufriedenftellender find, als die altmobijden 
Methoden. E3 vergeht kaum ein Tag, wo nidt ein 
Fall zu mir gejchidt oder gebracht wird von Hauss 
Ärzten oder tohlbefannten Spezialiften, die einje- 
ben, daß ich genau da$ bollbringe, was ich Ders 
force. ES freut mich immer, dab ih im Stande 
bin, Ddiefe die im diefer Weije zu mir fommen ober 
die mich perſönlich über ihre Augen konſultiren, 
zu heilen. Ein Fall, der mir einen lebenslänglichen 
—— erworben hat, iſt der von Frl. Blanche Day. 
uchhalterin fur Dr. O. W. F. Snuyder, den her⸗ 
vorragenden Spezialiſten dieſer Stadt. 
Leſet folgenden Brief und handelt ſogleich. 
Chicago, IU., 5. März 1903. 
Werther. Doktor Mapdifon: 
ßem Bant verpflichtet file die Entfernung 
Staard von meinem rechten Auge, nachdem andere 
Behandlungen fehlihlugen. Seit itber einem Aahre 
twurde mein Augenlicht immer jchwächer und. der 
Staar nahm an Größe zır. 
Als ih zu Ihnen kam, am T. Nov., wurde der 
Staar immer größer und Sie fanden, dab id aud 
en Lähmung der Schnerven Mt. Sie fagten mir, 
daß Sie den Staar entfernen und’ mich auch von 
ber Eehnerve n=franfheit heilen lönnten ohne Ope: 
tation und deshalb trat ich bei Ihren in Behand» 
fung. An zwei Monaten war der Staar gänzlich 
verſchwur den und Ihre Behe ndlung var boftändtg 
fhmerzlos und mit feiner Gefahr oder Operation 
verbunden. Sch betrachte Ahre Abiorbirungg: Mes 
thode als mirıderbar und ratbe Allen, die-an irgend 
einer Augenfranfheit leiden. Sie fofort zu Tonfuls 
tiren. 8 Frrmt mich wirklich, dak ih gu Ahnen 
tom, eh> ver Staar zu weit noraefdhritten war, denn 
ha Eie ihr he iften, retteten Sie mich dor dem Er: 
blinten Achtungsvoll, 
Florence Nation, 2950 La Salle Str. 
Alinnis Stıte Medical and Surg:cal Anftitute, 
; u 1903. 
onito, Col. Werther Serr:— 
anf Dr. ®. Chefter Mabi:- 
erkalten und in Beantwortung 


durch Sraar. 


fon dieför etiht 


— — — 


Loralbericht. 


— — —— — 


Bevorſtehende? Bergnügungen. 


Der Verein, der 
ger hält jein drittes 
verbunden mit Kon 
Ball und allen Fonf 
man fie um bieie Beit 
lin antreffen kann, heute, 

Nordſeite-Turnlb— e ab. 

Programm Geſangsvorträge 
darugari-Sär 3 
ach x⸗ und der ſchen Sängerrunde“, 
wie auch die Aufführung des einaktigen 
Schwankes „Auf dem “von E. Hirtbe, 
als Haupinummern auf. 
joli des Frl. Emma Kopf dürften in hervor- 
tragenden 9 den Beifall der Hörer fin 
den. Des Orcheiter leitet das Bodbierfeit 
mit dem Marich „Hie Brandenburg“, von 
Hol, ein und wird auch das berühmte Are 
terme330 aus ) nis „Cavalleria Ruſti— 
eana“, ! Dupertüre „Dichter 
und Bauer“ und andere beliebie Orchefter- 
fompojitione® zu Gehör bringen. Herr 
Heidtijchmidt fteht mit einem Pofaunenjolo 
auf dem Programm. Wenn ſomjt das Bock⸗ 
bier ſo vor ich ſein wird, 
Unterhaltungsprogramm erweift, dann Wird 
e5 dem Pocdbierfeft der Brandenburger an 

einem glänzenden Verlauf nicht fehlen. 


Die Lady Wallenftein = Loge, 
Nr. II U F. of IU., ladet alle Mitglieder 
und Freunde des Ordens zu dem großen 
Balifeft ein, das fie heute Abend in der Au: 
rorasTurnhalle, Ede Alhland Ape. und Dis 
vifion Str., abhält. Von den Feftorbnnerin- 
nen wurden große Anftrengungen gemacht, 
um ben Bejuhern wirflih gemußreiche 
Stunden zu verihaffen. 

Unter Mitwirkung des Chicagos-Turnbes 
zirt3 veranftaltet der Turnverein 
Fortſchritt morgen, Nachmittags 
um drei Uhr beginnend, in der Nord: 
feite = Turnhalle - ein große Schautur: 
nen, verbunden mit Konzert und Ball, Der 
Neinertrag der FFeitlichteit tommt dem Turn» 
verein Fortjchritt zu Gute, deifen Halle vor 
wenigen Monaten durch den Feuerdämon in 
Trümmer gelegt wurde. Der Feftausihuß 
hat ein großartiges Programm vorbereitet, 
defjen Durchführung für jeden Beſuchet iel 
des Anterejjanten un Genubreihen bringen 
wird. Xurnerifhe Uebungen werden von 
den Turnvereinen „LaSaller, „Vorwärts“, 
„Voran, „Chicago Turn emeindes, „en: 
trale, urora“, „Sozialer enderein“ und 

\ den Norwegifchen Turnerg ausgeführt; mit 
interefjanten Gefangsporträgen ftehen die 
Geſan a des Tuͤrnvereins „Foriſchritt⸗, 
der⸗ Plattdeutſche GemiſchteChor⸗, der „Um: 
pbion“, der :„Heine-Männerhor« und die 
„Almira-Gefangfettion« auf dem Pro: 
tamm. Das MPfeifer:, Trommlers und 

rompeter-Korp8 de Turnverein Aurora 
wirft ebenfalls mit; die fFeftrede wird von 
Hrn. Beopold Saltiel gehalten. Der Turn: 
verein ortfcheitt ift der vierältefte der in 
Chicago beftehenden Turnvereine und kann 
auf eine 19jährige ruhmvolle Vergangenheit 
aurldbliden. Nachdem er im Sommer- 1962 
Er ihöne Halle, Rr. 18241830 Miliwau« 
tee Uve., innen und außen neu tet 
hatte, wurde dieſelbe am 15. Oltober dürch 
eine — zerſtört. Zum Beſten * 
Fonds für den Wiederaufbau der * 
det die morgige Feſtlichteit ſtatt. 
trittspreis wurde auf nur 25 Ets. 
Perſon feſtgeſetzt. 


Der leiſtungsfähige 


Brandenbur— 
jährliches Bockbierfeſt, 

Theateran ufführung, 
en Beluftigungen, tie 
in der Meliftadt Ber: 
Samftag Abend, 


ſche 


* 


für die 
Zitherttub 


Harmonie veranftaltet morgen Wbend 


in Folz’ Halle, Ede Rorth Abenue nd 
Larrabee -Etr., jein 17.- n Sen a 

mit darauffolgendem Ball * 3 
chen Freunden der —— rn 


Konzert ein Obren 


an dem fien — zu 


denen. Auch 
; ——— — wurden bie 


! — 


unger Män— 


Auch die Sopran- 


wie ſich das 


ſchmerzlos und ſchließt daz Meſſer aus. 


da 


nachdem das Schielen ſich einſtellte, 


ji ren. 


RR) bin Ahnen zu gro: | 
Des | 


| 
| 


ms tas 


ı tungen Glüd gehabt. 


Auch 


möchten wir ſegen, daß er einer der hervorragend⸗ 
ften Aerzte in dieſer Stadt iſt und daß Wugens 
krankheiten ſeine Spezialität bilden, und mir find 
überzeugt dab mern Sie bei ihm in Behandlung 
treten, Sie nie den Schritt bereuen werben. Thats 
fächlich fönnen wir Ahnen den Doftor nit warm 
genug —— Achtungs voll, 

Gary HSoptins M. D., BVräftbent, 
‚Die Madiion Abforbirungs- Methode ift meine 
eigene Entdedung, und mtittel3_derfelben heile 
ih Staar, Häutden, Schuppen, Leiden der Sch- 
nerven, granulirte Angenliver, Entzündungen 
de5 Auges und alle anderen Hugenirantdeilen 
oder Urjaden bon Blindheit ohne Schmerzen 
oder Meifer. Ih garantire eine bauernde Hei- 
lung in jedem angenommenen Fall: 


> Meine Hand: Behandlung 


ift befonders für Diejenigen —32 die nicht in 
meine Office kommen können. Sie iſt ſo vervoll⸗ 
kommnet. daß ſie der Patient in feinem eigenen 
Hauſe erfolgreich anwenden kann. Wenn Ihr nicht 
dor ſprechen lönnt. ſchreibt ſofort wegen meiner 
Hans behandlung. 
Blad River, Waſh., 18. ER. 1908. 
Chicago. 
Mertber Dottse: — Ah babe Ihre chmergiofe 
Abſorbirungs-⸗Methode ungefähr dre Monate ge: 
braudt und ih möchte Ahnen mittheilen, wie meine 
Augen jebt find. Der Staar wurde Immer aröhen, 
—— durch ante Ubjorbirungs- Methode ift der led 
= meinem Auge (welcher mir viel Beicdhwerben ber» 
urjachte,) volftändig bejeitigt.. Ach. hoffe, dab ih 
im Stande fein werde, hnen ‘bald ſchreiben p 
können. daß ich auch von ber 343 it vo 
ſtändig kurirt bin. Ich würdige, was Sie dethan 
hahen und werde Ihr interſſantes Buch Allen jei⸗ 
gen, die Ihre Dienſie brauchen, und ich weiſe dleſe 
Leute an Sie wegen Behandlung. Mit beiten 
Wünfhen verbleibe ih Adhtungsboll 
Frau 4. 9. Tyler. 


Meine Kur für Schielen 


ift immer fiher. Kein Meifer, Schmerzen oder Uns 
annehmlichleiten oder Nilile. Die biutldfe Be: 
bandlung tft meine "eigene Entdedung. 


Dr. Suyber’s — 


Chicago rd 1903. 
B. EC. Madifon, 80 Dearborn se City. 

*2 Doktor: Es würde mi Er dieſes 
unerbetene zum den vielen, bie Sie von anderen 
dankbaren Patienten erhielten,‘ hinzufügen zu Töne 
Bor gerabe zmei Wochen richteten Sie meine 
Augen, melde feit liber 25 Xahre fhielten. ai 
Methode ift genau fo, wie Sie behaupten — abfolut 
3b brauchte 
meine Augen nicht verbinden und ih ar ieinen 
Tag dom. Geihäft oder Dergnügen abgehalten und 
Bücher führe, werden meine Augen angeftrengt. 
lege eines meiner Bilder bei, welches kurz 
abgenommen 
tmurde, und. ih werde Ahnen eines fchiden, welches 
abgenommen wurde, nachdem die Augen x tet ivas 

Wenn es Ahnen von Nußen ift, habe feinen 
Einwand, wenn Sie bieje oder diejen Sehe verdf⸗ 
fentlichen. Sie können jeden an mid veriveifen, 
denn e8 wird mir Vergnügen machen, alle Unfragen 
rn oder brieflih nu deantwoͤrten. 

lande Dapv, 1144 W. Harriſon Str. 

Ich — die Echtheit der obigen Ausſage beſtãti⸗ 
gen. Frl. Dav war bei mir als Buchhalierin 
den letzten ſechs Jahren angeſtellt. Das Refultat 
Madiſon Abſorbirungs ⸗-Methode in ihrem Fate 
befriediat mich A Meiner Anfiht nah hat Dr. 
Madifon das Näthfel der blutlofen und ji lm 
Behandlung aelölt. Ih werde alle gl die: 
fer Art oder andere Wugentrankheiten, die zu mir 
tonımen, tünjtig an Dr. Madiſon verweiſen. ch bes 
tradhte die Nejultate feiner Behandlung im obenges 
nannten Falle als — 

O. W. F. Sup der,. MD. 

1314 Mafonte Temple, 
Korreipondenz. 

Wenn Yhr nicht vorfpredhen Yönnt oder außerhalb 
Chicagos wohnt, fo fchreibt mir Euren Ball aus⸗ 
führlich wie Ihr ihn verſteht, und ich werbe bereit⸗ 
willigſt alle Fragen, bie Ahr in Begug auf meine 
Hausbehandlung ftellt, beantworten, und Euch ein 
Gremplar meines neueften Bude in Farben, fos 
ftenfret, fchiden. 


Konsultation und Unterfuhung frei. 


Spreditunden: Xäglih bon 9 Apr 5*8 bis 5 
Uhr NRadın. Sonntags von 9 Vorm. bis 19, 


P. G. Madison, M. D., 


Suite B., 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


En 


fröhliches Kalito-Kränzden ab. Die FFeftlich- 
teiten des Germania-ffrauenvereing, zu de⸗ 
nen ſich außer den Migliedern, deren Män— 
nern, Söhnen und Töchtern und deren Be: 
fannten, faft immer aud) Fremde als gern: 
geichene Gäfte einzufinden pflegen, erfreuen 
lich befonders unter den Deutfchen derNiord- 
weitjeite großer Beliebtheit. Da bei diefem 
Kaliko⸗ Kränzchen dem Frohſinn und dem 
Humor ein ganz beſonders breiter Spiel⸗ 


raum gelaſſen wird, ſo dürfte es dort ſehr 


vergnügt zugehen. Die Veranftalter können 
deshalb vorfusjichtlich aud; diesmal wieder 
einem glänzenden Erfolge entgegenjehen. 
Noch immer hat der Damenperein 
Fidelia mit.feinen gefelligen Veranftal- 
Diefelben waren aus: 
nahmslos gut bejucht und bradten den 
Gäften viel Vergnügen und frohe Laune. 
für das morgen Abend im 
Scönhofens großer Halle, Ede Milwautee 
und Ajhland Avenue, ftattfindende Kaliko- 
kränzchen wurden die Vorbereitungen in der 
gewohnten Art, ſorgſam und gründlich, ge— 


troffen, damit es an nichts fehle, was zum 


Gelingen der zeftlichkeit beitragen könnte. 
rau Margarethe Dojcher, Rräfidentin des 
Vereins, und die ihr. zur Seite ftehenden 
eftordnerinnen Minnie Kruntjee, Abelheid 
Pagers, Sophie Paarmann, Emma feiftner 
und Johanna Feldmann hoffen au mit 
dem Verlauf diefes Ralitofrängdgens für den 
Verein große Ehre einzulegen. 


Der Turnperein Sineoln un 
morgen, um 7 Uhr Abends beginnend 
feiner Halle, Diverfen Boulevard und 
field Ave., ein großes Schauturnen nad — 
gendem, genußverſprechendem Programm ab: 
Ordnungs- und Freiübungen, J. Knaben⸗ 
Klaffe; Geiöhritte und Gefengireigen, 1; 
Mädcen-Klafje; Stab» und fyreiübungen, 2. 
KnabensKlajje; Springen an 4 Böden, 2. 
Knaben-Rlafje; reigenartige fyreiüibungen 
2. und 8. Mädkhen - Klafje; Turnen an 
Wippen, 2. und 3. Mädden-Rlaffe; Stabrei⸗ 
gen, 3. Knabenklaſſe; Turnen an 8 Pfer⸗ 
den und 8 Böden, 3. Knaben⸗Klaſſe; Hans 
telübungen, Zöglinge; Turnen am Barren 
und Pferd, Altersriege; — — en, Alti⸗ 
be; Turnen am Red, Zöglinge, 1. Kiege, und 
Turnen am Barren, Attive. Hierauf Ball. 
Die deutſche Spiritualiftengemeinde 
„Siht und Wahrheit Nr. 2 veran« 
ftaltet morgen Abend in Sokup’s Halle, Nr. 
747 N. Robey Str., ein Bither-Kongert, bei 
weldhem Schüler der Rahnr’schen Mufitatades 
mie mitwirien iverden. ferner werden geis 
ige Botichaften der Mebien frau Th. Koll, 
rau U. Raid, Frau E. Gantner und des 
errn Fr. Joſeph angekündigt. 


— — ꝰ — 
Tivoli-Palmgarten. 


Für diefen Samftag und Sonntag - hat 
etr Aug. oft wieder ein ſehr veichhaftiges 
ogramm aufgeftellt. Auher den belichten 
— den Herren it Rlöpfel und 
0 Gottfchall, wurde die befiehte Suter: 

A * Tirolertruppe neuengagitt. Fri 
Thea Rondo, Konzertſängerin, iſt den Beſu⸗ 
en befannt; die Kerten Lorenz Sager und 

1. Wirth werden für —V— 

ſchenaltsmuſik ſorgen. 


Bolksgarten. 


i di 
u Eee Kernel 
——— —— ein ausgezei 


— Die beiden 
ug a, 9 a Beute eat 
wirken mit. 1 


' Bernie 
enbadh und Ge wie die angstomis 
Ir Serie a aben bereit8 

er 


— Bas: 0 


Ba, Ener um Au 


2 


te Zwi⸗ 


te iſt ein. 


„&bendpoh, ‚Shicag 


— — — 


— Brieftaiten. 


4 „Reststragen Ind Direkt am Die „Ubenbpof* 


Zobn 2 — „Du kannt mi 
made Ki Sprahlih richtig, nit „mir R— olau⸗ 


Julius MR. James MR, Mann if im 
lehten November mei" als De en 
— worden. Er wodnt hier im Sp 
otel, 51. Stt. und Lake Ave. 

2. R. — Ein Vorbereitungshuh für einen Flei⸗ 
her, welder die Bintivienftprlifung ablegen viil, 
hei es nicht. Menn der Mann rg‘ in feinem 

r 


ach ift, jo mwird er jewenfalls auch die iifung be: 
eben, da das Hauptgewicht auf praitifipes Können 


“r rg 


und 
> 


Gh.  — Mit Ansnabıne von Samftage 
— ift im Zuchtöaufe von Yoltet tägli 
bis 4 Uhr Nachmittags Bejuchszeit. ie oft ein 
Gefangener PVejuche empfangen darf, mnt ung 
auf dert Direktor des Zuchthaufes und bie Drings 
lichteit der Ungelegenheit en, in mwelder der Beiu- 
Ser lommt. 
. 8, —. Chicago Abe. 
einen Notar genüdt. 


3. 4. — Sie brauchen am Sonntag keine Zahlung 
zu leiſten. 


Alter Leſer. Sie haben Anſpruch auf 
dreißigtägige Kündigung und brauchen während dies 
ſer Friſt nicht mehr als die vereinbarte Miethe zu 
zahlen. 

L. G. — Die geſetzliche Berechtigung der Forde—⸗ 
rung des Arztes kann nicht beitritten iMerden, da 
Sie 8 verfäumt habeın,. jid) unentgeltlihe Behand: 
lung außzubebingen und Ihnen fol von jeiner 
Seite nicht zugejant war. Sie waren dben. im a 
tbum, als Ete alaubten, dak ihon der Name „Dis: 
penfary“ freie Vehandlung verbürge. 


U S. — 1.) Fordetn tann Jeder, maß er will; 
es kommt darauf an, ob oa3 bieitge Gericht, vor 
dem die Klage verhandelt- iverden. müßte, bie For: 
derung al& beretigt anerkennen würde. — 2.) Das 
Konfulat jelber wird jih mit der Schuldeinfreibung 
nicht befaffen: e8 mag aber die Sache —— 
des deutſchen Gläubigers erem hieſigen 
Verfolgung übergeben. 

I: 8. 100. — Sind Weber‘ Rinder vorhanden no 
Nahlommen von jolhen, fo erbt nad noifer Ges 
feg die Wittme das geammte beiniglih? Eigenthum 
des Mannes und die Sälfte des Grundeigenthumsd. 
u Hälfte geht er die Verwandten des Mans 
nen 

W. — Die Untoften ärztlicher Behandiung bes 
u gehören zu den „Kamilien- PERL wofür 
laut il die Frau mit ihrem Vermögen ber: 
n 


— Beglaubigung dur 


nivalt zur 


antwort ift. _Der Gläubiger fan, wenn er will, 
Mann und Frau mitfammen oder au die Frau 
allein verflagen. 

%.65%., Wells Str. — Nicht was jemand miünd: 
lich verſprochen hat, ſondern was in dem ſchriftlichen 
Vertrage ſteht, iſt vor Gericht entſcheidend. Iſt in 
dem Pachtbertrage die Ausfühtung der verſprochenen 
Ausbeſſerungen nicht ausbedungen Dder feine reift 
dafür gejeht, fo-gibt eine Verzögerung der Arbeit 
Ahnen nicht das Recht zum Bruch des Vertrages. 

M. ®., 31. — I die Mutter der fhuldige 
Theil und zufolge ihrer Trunftfuht oder aus fon» 
figen Gründen nicht eine geeignete Perfon yur Er: 
jiehbung der Kinder, jo- werden -Diefe vom Gericht 
dem Mater zugeiprochen erden. 

Marie ®. — Wer zum Befuh bierher lommt, 
tft fein Einwanderer und fommt nicht auf die Eins 
Manberer:Infel. Der Landung "Ahrer Eltern fteht 
fein Hindernik im Wege. 

Sangjährige Lefertin — Die 
Pflichten gegen den Mann, fo lange fte nicht 
lich von ihm geichieden ift — „aud wenn er Sn 
Übend ausgeht und erft nah Mitternacht zuhauſe 
tommt.“ Lesteres mag jehr unrecht fein, gibt aber 
noch feinen gejchlichen E hrkdungsgrund ab, Daß die 
2 — gegen unwürdige Behandlung von 

eiten des annes ihrerſeits Einwand zu en 
ben, follte doch feiner befonderen Berfiherung 
dürfen. 

8. S., 418. — Ya, Ste Lünnen verantwortii ge 
balten werden für den Unterhalt Ahres minderf 
riges Sohnes, den Sie jelbft außer Hauſes gethan 


haben. 

J. W., Avenue 8. — Die Gefelliaft bat ein 
Recht, dem Kollektor die ausbedungene Rommiffion 
vorzuenthalten, falld jie nicht durch befondere Ab: 
mahung fi die Perehtigung vorbehalten Kat, ihn 
für die in Rede ftehenden Nüdftände veranttvortli 
zu v 


Uug 


rau bat 
geich- 


e⸗ 


Banker Str. — Indem die Frau ftei⸗ 
willi kr mit dem Manne zufammengelebt bat, 
bat fte das Gejhehene vergeben und kann nicht nach— 
träglich daraufhin eine Scheidung verlangen, — Die 
übrigen ragen erledigen ſich darnach don Telbft. 

W. €. An Deutichland ftellte ji vor sehn 
Jahren der jährliche Bierverbraud auf * Liter für 
den Hopf der Bevölkerung, in den Ver. Staaten auf 
58 Liter, Cine mefentlihe Veränderung in bdiefen 
rn bat ſich inzwiſchen nicht vollzogen. 

N. — Wenn Sie felbit nit im Stande 
ap SHängelampe zu reinigen, jo wird Dies 
empner für Ste beforgen. 

Ulter Abonnent — Sie fhiden das Geld 
am Beſten durch Poftanmweifung (Money Orber). 
Zur Zeit gelten 5 Dollars etwa 104 Marl. 

%. E, — Hiefige Schraubenfabrilanten find: Wal: 
fer & Ehrman Mfg. Co., 127 W. Waihington Str.; 
Columbia Screw Co., Cottage Grove Ave. und 108. 
Str.; Chicago Screw Co., 2 NR. Canal Str.; Yl: 
nois u Eo., 40 &, Canal Str. 

Er — Die 15jährige wird meiftens als „Iri- 
ftallene Hochzeit“ bezeichnet. 

Rangjiähriger Abonnent —Herr Wle 
Nagel, 1016 Xincoin Wpe., ber Selretär des Thu⸗—⸗ 
tinger-Bereing, war’ fo lieben& würdig, uns dahin zu 
benadrichtigen, daß der genannte erein fi jeden 
Dienftag in Peter Schmit’ Halle, Zincoln Une. und 
NRoscoe Blod., Abends 8 Uhr, verfammtelt. 


e anz G.—Wie Sie inzwifchen aus der „Abend: 
poft“ entnommen haben merden, it Profeifor Lorenz 
am Donnerftgg bier eingetroffen und im Audito— 
rium:SHotel zu fprecen. 
€. 8. — Gehen Sie mit dem ungen nach ur 
Rennbahn in Lafefide, Die jett foeden tieder eröff: 
net worden ift, und fragen Sie in den Rennftälen 
nad, ch man einen Jungen braudt. Bilden Gie 
th aber nur nicht,ein, dab es ‚fo leicht ift, ein 
Node zu werben. Srft muß der Yunge Sabre lang 
den nieprigften Stalldienft verrichten ‚che man ihr 
auch nur auf einen der Renner. jeht, dem Beldegung 
verschafft werben .joll. Aus hundert folder Stall» 
jungen hat kaum einer das Glüd, dab man ihm ein 
Nennen reiten läkt, und faum einer aus taufend 
wird je ein berühmter Nodev. Sie erden gut 
thun, Ihrem ehrgeigigen Herrn Sohn das Dornen- 
volle und Ungemwijle der Loufbahn, die er eins 
{lagen will, jehr eindringlih vor Augen zu fteflen. 
€. 8. und G. 8. — Dr. Mueller bat entweder 
ſchon ſein Sprechimmer im 9. Stockwerk des 
Stewart⸗Gebaudes Nordweſtecke Madiſon und State 
Er.) eröffnet, oder wird dies in den nächſten Tagen 
thun . 


ind, 
eder 


— — — 


Bankerott⸗Frklaãrungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche uw 
Bankerott-Grliärung eingereicht von: 


William E. Hargis jr. — Berbindlichkeiten, $11,« 
505; Beitände, #7. 

Bertba A, Durham von Momencee — Verbindliche 
Jeiten, $4787: Yeftnäde, 385. 

eney B. Marks — Berbindlichkeiten, $10,460; Ve: 


fände, $100 
— ——i 
Todesfälle. 


Nah *8 —— wir bie Namen ber 
Heutfi über deren Tod dem Gefunbheitsamt 
Beldung auging: 


Beringer, Unua, 79 3; 
Edrhardt, Minna, 64 .; 550 Cornell pe. 
Gehring, . Williain,. 44 3.; 3 Town Str. 
nid, Yulia, 53 J. 390 R. Aſhland Ave. 
lein, Jacob, I 41 Oſt Divißon Str. 
Veters, Franz, 6J. N James Place. 
Rippinger, Kohn WB. 83; %4 Sigel Str. 
Eiewert, Michael, > 3.5.5833 Shield Wpe, 


1343 R. Clark Ste, 


ohn 8 


Hall. Chrittma, 8 a J. 73 W. 61. Blace. 
ud, Reset 5 3.; 765 Soutbport pe, 
Wagner, Ida, 5%. 39 W. Huron Sttahe. 
— —— — 
Heiraths⸗Lizeuſen. 
— eisath9-Tiyenien wurden in ber Office 
de unty⸗Tletts cusgeitellt: 
ran! ®. db, Lulu W. Hug, 3, 
arold „8 ames, Jennie E. —2 7, 4. 
John Kerwin, 8): Zunbord, 22, 24. 
Tomas; Rrupft, niesta Diielan, 3, M. 
William a ee, Wlvina Nieffen, %7, 
James Keating, ie MeDermott, 21. 
Aldert Storm, EmMa Kent, 8, 21. 
Be Votverd, Bridget rn 2 18. 
Guſt. A Eloien, Marie Rod, 
Charket D. Zurnbull, Ida Saudnang, 21, 28. 
ted. Fiiber, Mary J— 
ttfried Stromberg, Milde &. efieth, 3 m. 
Otto Te. Wilpelmina Burkat, 30, W. 
gehn EN — Amelia Procter, 64, 47. 
Bere, Margaret Burke, 38, 90. 
Bieoben 3 Noſe Baumgarten, B, 80. 
rederid ten, Aulta — 2a, 17. 
raumen ®. Gaylor, Helen M. Lewin, 3 
Gert 4. Sivieczlomwstie, Mary Sramcanli, 
eley Krime, Augufta Lohmann, 
‘dr Corbin jr., Rachel Barin, 3 3. 
. Rheiner, DBelena Sa ‚218. 
Kr $ Giajien, A 21. 
innott, Ela ®. Sherman, 21, 18. 
— ar Frances Runow, 3, 19, 
er, Minnie Gre ws 2, 2 
Izeifle gepeiöte Lisd 
—* Ambroſene, Roſe —— 8 =. 
tino Bere, Ricofu, 21, 19. 
—— tta Sharp, 31, 29. 
ubert en uf, —— 
illiam — —5 
erch 3. Eppenftein, Elfa =. Rad — 
us RecCarthy Kate Meyhmi — 
Radloff, — Burt 
* 
ifon, Gigr 


min Dunn 


teren, 

J 

—* ee 
— 


el 


Chicago, 18: Wprit 1908, 
Ruso 


1239 Külter 
1250 Kam as 8 
1851 Auliiwsti W 

01252 Sulinsli Frant 
1259 Rubada Unna 
1254 Aubn Hugo 
1255 Aumdi Yan 
128 Aulefa Jann 


128 —A Katar zyna 
1259 Auperman Mr 
Wichtorva 1260 Kulczut Graneisget 
1261 Rwietlomsla Katar 


1001 Abram Yan 
1092 Ubajiervici M 
1003 Alyoszus fyrant 
1004 Altmann Mori 
1005 Ambroreich, 
1006 Undrasnaf Sabr 
1007 Antoniewicy 8 
1008 Arnritag i Arenar 
1009 Aihek 
1010 Yuknet Anief 
1011 Babel_Lto 
1012 Badofen Robert 
1013 Dean 
1014 Zajorsti F ozef 
1915 Bad oje Jona 
1016 Bara Yan 1252 Zaba Antoni 
1017 Yaran Andrbj 1268 2 Untonas 
1018 Baronow tr 2 Sado 8 
1019 es 34 Lanos ach. 
1020 Baranow ——S— Lajtus Fraucusjti 
1021 Barancka Antonu 1267 Latnowsti Ian 
102 Baldiga Feliks; 1268 Lazarac Rade 
1023 Barany Adam 12%66 Saug Elifabeth 
1024 Bavabas; Yo} 1270 Legzula K 
1025 Bartram shattie 1271 Lehman Des, 
1026 Bab Satie 1272 Zeibovig_Y Ch 
1027 Behling_ Nozef 1273 Lenard Dontinion 
10238 Leilit Lindiid 1274 Lengwis George 
1029 Bendit Jozeph 1275 Zeoinion 8 
1030 Derger Sage 1276 Vom R 
1031 Berman 1977 Sißter 4 
1082 Bernotos Jozapas in 8 Ligas Jozef 
1033 Berfusgiewic;s 3 (2) 1279 gi tenftein Wlfreb 
1034 Bela Szetely 1280 Sehter © 
1035 Bielinsfi Wine 1R1 Sojan Ada 
1036 Zorpey Yan 1382 Sucarz Xomasz 
1087 Bialoj SKatarayna 283 Qufacs Ana 
1038 Biernadi Stanisl 7284 Kutjit Ian 
1039 Zirowta Sabeftyan 185 Preier Anna 
1040 Bloch Albert 12% Maisner Fenny 
1041 Bolatis Antanad 7987 Matomeli Antoni 
1042 Bott Etefan 128 Makud Yendryn 
u > rg} 1289 Mafareiwic; Josef 
2 ———— 1%) Malinosti gen 
1045 $razpa Leopold’ 729] Mandi Johann 
1045 Srennflot Maria 1992 Dalinometi Franstyn 
ne ton © 1293 Morcinowsti Wilad. 
1048 Brutfiewic; Sigfried any Marczesti Frances et 
1049 Bubula Marein 1895 Marcic &t ch 
1050 Bubniconta MR 1295 Marchenfas Wiabys. 
1051 Quinowisti_Y 1297 Mareih Anna 
1052 Buntjped Samuel 1:08 Maren Jan 
1053 Burginsta © 25 Mardoviie Anne 
1054 Bur meiſter Albert Malgen Michel 
1055 Yulaustis Paul 1 Matto Rıthe 
1056 Butlowid Stanis] Di Majanec 
107 Byanſichrogo Julius 1908 Mertet a 
18 —— Ludwil 1304 Menfing dar 
attae ; 
1060 Gebelinsti Alegander | ı — tief 
1061 Chebates Kazimiera re Dical tancisiet 
1062 Ghroscielewsti Frank 


1308 Micet 
10% eiue u. @ 1309 Diduns Mait 


1310 Mibaiy NRapacs 
8 ga wo Bi Dile Sutan 
ia Aofe 

Ivr gomare Jan 1313 Diittus“ Ges, 
1069 Goden Louis 1314 Mitrega Wlegander 
1079. Konrad N % 1815 Modo Mifo t 
1071 Grofieweti Wiapysı 1316 Mödel Guften Cies 
1072 Crogowsti Piotr R mens. 
1073 Eernida Anna 1317 Mofiefon Mr 
1074 Gapgoiwieg Aogef 1018 Motyla Piotr 
1075 Danikiewicz Iopn 1319 Milan &pward 
1076 Dawippt Ludimil 


132) Mohr Peter 
1977 Tidgienin Gurgia I321 Motyla Biote 
1078 Diver Jan 


18 en —58* 
Mroze archa nna 
8 — — ze Mrowca Wojeiech 
1081 Dolerfi Antoni Mo, MWidtoryga 
1082 Donietto Jar 128 Müller Bertha 
1083 Dorota Lanecet 1327 gellele MWojtith 
1084 Draunos Georgi 


1928 Murp Andro 
1085 Drapiendtt Dnlantı 1 


1329 Mujial Yan 
1086 Dreger Henryk 1330 Nadutra & 
1087 Drege Robert 


1831 Nadel Sam 
1332 Nagi Tomasy 
1333 Nawide MWicenta 
1334 Negorel Yozef 
1335 Niles Madam 
1336 Nuiego Maryanna 
1397 Niemiee Romart 
128 2 Asia Urayy 
Diydor 
130 Ro — 
1341 Nowat Mary 
1342 Nowat Hohn 
1343 Nuplicel Frant 
Stanisl 24 Obobowät Dp 
345 Dgden iabelle 
1% DOhlien Bernhardt 
1347 Odalet Jan ; 
Iiptein N 1848 Onprajeca Stefan 
jet vo Yan 1849 Ostorpyp Amar 
AUF Hans 1390 Oljemsti 
irafts Johan 1851 Barebnit 
onlal Stanisfam 1352 Ba zitat 
ormann — —J aluch Stefa 
rante Vaufl anezel G ftbe 
0 Mr Vardus Johan 


er 5 — Wielorha 
riedl Perwan 7 Basti * 
riedman Eva afewich 

rvoniz — 


1088 Drigot A 

1089 Dudut Walenty 
1090 Dunapıd Anton 
1091 Dunftom & 9 
1092 Duper Yoran 
1098 Dvorat Antonia 
1094 Dybald Ngnas 
1095 Dybata Kaytmierz 
1096 Draad Auguft 
1097 Dieugid Frank 
1098 Diiemisz a 
1099 Dyiemtenas + 
11 Dyiegloricz 
1101 Enveliman-& 
1102 Erdmann Julius 
1103 | mayer Sura 


incke 


Be — 
1116 Fruga Praneißzla uldomsti Francen⸗ 
1117 Galle Achte 


1118 Gajda Ben 1361 Bele PR 

1119 Gajda, = Vetrulis REN 
1120 Galus ’ — Ben Charles. 
1121 Gazba Küärolina ek Jupef 
1122 Galinonsti nal — 154 F 
1123 Bartner Albert ed Alpine 
1124 Somalat Pawel 

1125 George Herman 
1126 Gedurla Tom 
1127 Gelih Auguft 
118 Gieftandas Ezlakis 
119 Ginsourg M 
1180 Antoni 


1807 act Bomel 
1368 Yoctus Jonas 
1369 Votueinsti Jozef 
1370 Bolic Meatte 
18 VPopella Ciryl 
1372 Popper Mienie 
1373 Vowelejak * 
1131 Glid M 1 Potepa Xp 
1132 Stid Mepr 875 Bupttigis atub 
1188 Gmahomwsti Antoni 188 $ı odzti Nomis 
1134Gogola Jan 1377 Bözelmas Aatob 
1135 Goldman Mr 1378 Pravbyss Matos 
1136 Glatftein © 1379 Burcfang Wendeltn 
1137 Golpftein R 1380 Pyznarsta Mery 
1138 Goloftein Yiac 181 Radoyera Juzef 
1139 Görsti Anton i 1382 NRaithb Yacdb 
1140 Gorzunsti MWiadpsl 1383 Rajacıe Mile 
1141 Gryniewiedis ® 1384 Manic Simo 
1142 Gojier Jan 1385 Reichel Arthur 
1143 Graiewja Aieffander 1986 Nemyn FF 
1144 Gramer Maria 1387 Reier Bauline 
1145 Örenberg 6h 1388 Reivers Katerfäpine 
1146 Griget Antoni 1389 Ritter Anna 
1147 Orzejit. Woj 1390 Robert R. Deifel 
1148 Oruszfa Antonina 190] Robasıtien; e Sta 
1149 Gmnula Widtorya 1902 Rofenau Wm Dr. 
1150 Grill Barbara 1393 Nojol iyrarancizet 
1151 Gutomsty Antony 7394 Roful Ina (2) 
1152 Halo Martin 1395 Nozinas Aanacas 
1153 Hanfe Wilhelm 1896 Rudnidi Mojchedh 
1154 Hajo Untoni 1397 Rpbidi Yan 
15 port Sohn 8 es Emanuel 
U n 
1157 Haushammer Und 1400 — Wo jeiech 
1158 Hcczto Johann 1401 Savara Ehriftina 
1159 Serihfowis W 1402 Schab Katarzuna 
1100 ennig ae 1408 dic fra 
61 Heimrei 
1162 Heidemann Auguft 1404 S * 
1168 SHervert Yozef 
1164 He Morris 


1405 & Bi Reinhold 
1406 Schrad arles 
1407 Schmwarg 
1408 Sagus Ftanlewitz 
1409 Seipple Mir 
1410 Sedlacet 2 
1411 Sewept 30 
1412 Shanek Be 
1413 Speinbaum U R 
1414 Silb Gentam 
1415 Sildbermann N 
1416 Silderfiein Moßtie 
1417 Eiiberftein 3 
1418 Silfan Yubmila 
1419 Silderman U 
1420 Eiminos Aozef 
1421 Sivulyics 
1422 Stube Mojzi 
143 Stomivic Karol 
1424 Strybant Andrzy 
142 Stubnitk Joſef 
148 Slura Rlara 
108 Zladet Michal 
14238 Smietana Ian 
1428 Smith & 
140 Spolnit 
J ——— 
tachn no 
— — 8 Stanek Anna 
5 Be | ozef 
tefan Alexandra 
1436 Stejstal Rat 
1 Stendrid Dr. 
Stein Bernhardt 
118 tepnowsti Stanys⸗ 


w. 

1440 Straus Jacob 

1441 Stufus Juzitas 

1442 Subot aryjanna 

1483 Sumrada Unton 

1444 ** Unna 

105 8 1448 Smiertone sn 
Rarela erfosj u 

1008 Karmow ae —9 33 Bauen 

1207 Kasperct Ya 

1208 un an 140 —— an 

aßpere 
1810 Rai Jes ztotas Votri 


1310 Kaſvanowicz 1451 
1211 Relemomwica A un Eiriensuti 


1212 Ketterer Yose 
un Rinarchnsti Antoni 


A Ani 
1a 
ae 
1219 Klojs ke 


lopet Yofia 
sl mann Sam 


orft Casper 
ottath Katharina 

I otvat Julibta 
orvatie Bara 

orowit Lorana 

1174 Hovaule Valgentine 

1175 rek Jozef 

ĩĩs Sudes mame O 

1177 Yufutatis Wilim 

1178 Hacobfon ‚Jacob 

1179 Yatubus 

1180 2 2* 

1181 Iantowzti Qudwil 

1182 Janot Makivm 

1183 Nanos Liba 

1184 Janos Anud 

1185 Jamroz Staniklauß 

1186 Aaret Yojof 

1187 Jaroor “ Sgtjepan 

1188 Aarodz Franciszet 

1189 Jereb aan 

1190 Yeit 

1191 Iero Lost 

1192 Iorn Marie 

1193 Jocius Nojeph 

1194 Jonaitis , 

1195 Jonusda Ro 
öruszeiwic; Jan 
udeifis —8 
unowiez Inzeph 

200 Be R 

—1 alany Lu 

1201 Raczoret Kazimierz 


Kan 
ilem 


Mi 


Een 


uſtag 


—— 


Hk 
—A Beta 


* Achtung! Das neue Bier All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi- 
Shen Hopfen hergeftellt, und zu be= 
une in Faß und Flaſchen von der 


Nort 


ei Brewery. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. 


Zelepfon: ; 
Amy, Ima,tX 


April 1908. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Wintermeigen No. 2%, Ti; Nr. 9, 
Rr. 2, 


SInBtcneilgn Rr. 
Reis, gr. 'g, 


2, gelb, 
41j-4%. 


Töt; 


BT. 


ni. 
Sults Nr. 


3, Sie; Mr. 3, 


Blr— Hr. 
Medi, Wint 
„Straight“, 
.50—83.60 


Sen (Berlauf auf den Selelien)— etes 
06.0 


$12.00-$12.50; & vn Es 


815. — 
11.50—$1 
trairie, 
1; Nr, 
2 4, 86 


5. 


2.50; 


Getreide uud Hem. 
(Baarpreije.) 


bart, 1-7 


& 


2% 3; Nr. 


er: Patents, 
83.20-83.30; 


; befondere rien, 


; Rt. L 3 
TR 

2, 33.00-89.00 
.00. 


1, Ole; Nr. 

79-80r. a 

IE: Nr. 2, weiß, k; 
— 44; Nr. 8, Alk; Nr. 3, 


2, meih, 5e; Nr. 
meiß, 3386; Nr. 4, 


83.40-83.50 das Wa: 
Dard 


roth, 
hart, 


% 78 


; Re 8 


weiß, 


Batents*, 
‚10. 

inotbe, 

‚ap 


1110) 
7.08.30; 


(Auf tünftige Lieferung.) 


Beizen MR 
tember, 
Mais, ge. 

ber, 
Safer, 


Shmaly Mai, 


Etptember, 
at zu chen, 
eptember, 

Gepbtelt 


ra Tre; Yuli, 


ai, 


TUT; Sep 


de; Auli, 444 AMle; Septem⸗ 


BaAie: Juli. 30%c; 


Wrovifiunen. 
89.8; Yuli, 


‚724. 
—3 %. 3 Juli, 


os i 
818.00; Auft, 814. IM 4 ; 


Sdlamivieh. 


Sept., 8. 


99.73-90.75; 
49.659.674; 


lei , Mat 
es Mo 


Rindpieh: Befte „Beenes“, 1200-1500 Pfund, 


zen 0) 


eebeß*, 1 150 
iere biß Hute Verf: Etitre zum Werfandt, H.08— 


ER 10; 2 bis mes 
Ri; Kr 


FJ dere 
uchte für 


uchte Küb 


Bullen, 


nsgeitichte bi8 befte 
524 te 100 Bfunt; 


=, owere Schafe, 


15; 


ute bi8 ausge 


er 100 Dfb.; gute biß ausgejuchte 
6-8. 


40; mitt» 
e, der 100 Div, 


außgefühte Kälber, 
ne bid mittlere Kälber, 


der 100 Bfund, 


(sum Berfahdt), 
gemdhnlidhe s 


blıhthauswaare ,. TON. 
a ren, 97.35-17.50; fortirte 


per 100 Biund, 
efuchte Lämmer, 


506: „Mative Qambe“, gute is außges 

udte, 86.00-57.40 
Marktpreiſe an der ©. Mater Str.) 
Molterei-Produite, 


Butter— 
„Greamery*, 
Rt. 1, per 
Nr. 2, der 
gaeneh), 
Rt. 1, per 
„Radieb?, 


u 
Young U 
Ebwelstr, 
ampuraet, 
— 
v— 
riſche 
Berluft. 


* 
en frif 
mfäfe, „Xivins*, per Pfunb.. 


merican”, 


di. 


Geolens, vi hab 


ja 


fund Nhackanses 


per 
„se UHR» 


*5* a 


rüdgegeben) . 


tun, 


Waare, 
per Dukend ( 


ohne * ug 


gefehloffen) 
Geflügel, Ralbfleiit, Fiſche, Wild. 
Ge —* gel 8 


uthühner, 


das 


Hühner, das Bun 


bo,, „pri 
i— a » 


ine 
— per 
n fe, per 


—E am: 


8 


per 


arpien, ber 


ech, 


eine, 
tbut, 


Dr per 


fb. : 
u ugeriähtet), "per bj 


vB s 
Be Ro 


d. ............ 


H = 


Wibsngsssssamestnsnsese 


un 
SEBEBe 


* 
“ 


95 
ER ol 0.18 
ke eu 

—3* = 


0.183 


von 
0.14 —0.14 


sion. m. 
0.188 


8 
saepssesberst LI — 


— 


i 
Bilenten, Fa ir p. — 8.50 4.0 


Gewd 


ee ads, * 18 


Eelaſſinen, 


Dudend 


... 1.50 —1. 
RE 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


u l. M 
TTS Ben 


ab 
itr cn Galifornia, per Ri. 


raraeı, 
per Kiſte 


23.0 
Bananen, Aumbd, per Gehänge....1.25 —1.50 
Kiſte ’2 


n, per fa 
abis und 


Ealitornia Rapels, 


Unanas, Kuba, per 


Erdbeeren 
Spargel, 
Gurken, per 
Mothe. Rüben, 


24 Bi 


ser Dah 


Kraut, New Vort, * Tonne.. 


Kraut, Xegas, 
obrrüben, pe 
pfſalar, a ir 

Blattialot, 


per Rifte 
x Rab 

tana, Per 
iger, ber 


efierit, bie ein per FAR 


üben, VEN ER Bufdel 
elbe 
rüne Sieiebeln, biefige, 2 Rurbeieihe 
Sad 


wiebeln. 


Spinat, per 


20 ei— 
guet Schnittbohnen, der Buſhel.. 
Wachsbohnen, per 


per 100 P 


Buſhel 


Troaene Veas*, auserieſen, 


28 


edium 
Braune "emediiäe. 


Rartoffel 
Ladungen: 


n, per —8 


55 ‚Hein bis ——— 
ermuda, per 


üßfartoffeln, Aline * — — 


in Gar ’ 


1. 
2.00 —2.50 
—2.50 


Ilinots, 2 Dusend Bünbel.. 
Dußend...ur... ine 


» 


dr ILL. 
HREWIETZLTR 


. bu m sobohhh, 
a 


— 
—— 


—— 


Sifenbahu-yahrpläne. 


Ridel Blate, — Die New Hort, 


Shicago und 


&t. Louid:@ifeubahn. 


Brand Gentral 
an ee. 


a 


En 


Unneg. 


8 


a 


Baffagier- Station, 
be: 


Bene Exrpreh..... 
eo hen —— 18 x 
a ya Udams Ei. und Yudis 


Xelephone © 


GShicage A Alton. 


an Rpe, und 
te = 
v8 8 9.15 


Bieten Sara und Adams Sir, 
Dhone 


däms Straße, 


„Ihe oniy Way‘. 


ii —— 


in € 
tt, Venen! und 3 
mobatidn. 


e Bahr Ein, 


Be = 


NER, cn 


st 


Sdicage & 


„St. Douis 
n (nur Sonntags) 


Ip a. Gt, Lonis 


fen. 
o 


oria. 
ondille. 


—236 — 
— 
ui, WE, 


td, 


- wir willen nicht, was wir noch thun könnten. Wiels 


2.0 8. 


u 


— — —— — — — — — — — — — — 


das Auge 


Eine Weſt Birginia Dame von —“ gerettet, hervorgerufen durch Staur, nach⸗ 
dem fie nahezu ein VBierteljahrhunbert ihren Weg im Dunkeln taftete, 
Oneal - Auflöfungs - :Hlethode wirkfam 

Unb Fran Mattfon dankt Gott, daf fie su Dir Onenl ging. — Lente vom Shielen 

turirt in ein paar Minuten, brüden Dr. Oneal ifren Danf ans. 

Ahr Tönnt in Eurem Sanfe Turirt werden. - 
als ich mit Ihrer Behandlung Ionnte ih 
er. Ein ee er Tag —— Mole 
Kraft mem dahin — ich hatte feinen 
Verdaummg und ri aan u Een: = 
Es Bu 3 fo fhmerzten. * { 

lafe a gr Se Be — t, * 
ſe 19 in zo —— dte Folge « 
waren. dh erwartete nicht jo großen ** drei 
tutzen Monca ſen. 
M 3 Bun Kehkhute Balekes 
Frau €. 9. Smeetland, 
Bor 462. Hamburg, 3a, 

Die Oneal Auflöfungs-Methobe 
dat nie Mikerfoio in den jhlimmften Fällen von 
Stoar Sähup den, HSäutden, granı 
lirten Bipern Rrantheiten der 
Sebnerven uud allen anderen Nix 
fahen von BlindhHeit, wenn no etwas 
Sehkraft vorhanden HH und bie Behandlung längere 
Beit angewandt wird. 

Dr. Dneal if fehr ftolz, daß er nie 
eines Patienten beſcho digt hat. 

Ihr Könnt zu Sanfe Inrirt werben, 
iwie tauiend andere, jahrıell und zu geringen linke: 
ften. Eine tündliche chandlungsmethode und ein 
perteius —* der Dinenoſe ſehzen Vr. Oneal in 


2 —— eine Batienman im Dauſe erfolgreich zu 
ehandeln 

r. DOneal fann auf geheilte Yatiaeiın in jedem 
Staate und Territorium -— au im Uuslande, Sins 


weiien. 
Schielen kurirt 


mittelt einer n Methode, wel— chmer 

—X Bere enetalct, nur = —— 8 a 
n Anſpruch nim zer 

if ein Fall von "Yielen als Yewei e 7. — m 

Shicago, YM., 7 — 108. 

Dr. Deren Dneal, Chicago, 
Werther Herr: Ah Pie 

Daß, was Sie für mid a 


Durch die vielen Beweiſe, die wir veröffentlicht 
baben, folltet Ahr jeht übergeust fein. Wenn Ahr 
es nicht jeid, wollt Abe nicht jhreiben und uns jas 
gen, welch’ anderen Beweis Ahr wüniht? So viele 
Leute haben freiwillig von ihrer glüdlichen Erfahrung 
erzäblt; wir haben fie in ihrer eigenen Meife ers 
sählen fallen, wir haben Euch Gelegenheit gene 
ben, an diefe zu fehreiben ober fie aufzufucdhen, fo dak 
fie Die veröffentlichten Angaben beftätigen Fünnen; 


leicht wibt Ihr e8? rau 4. Maättfon von! Ruttall, 
®. Ba., fhreibt, dab Dr. Oneal tbatfähli ihr 
Augenlit in nier Monaten tmiederherftellte mittelft 
milder Kausbehandlung, nachdem fie zwanzig Jahre 
hlind war. Ahr Brief erzählt ihre eigene Ges 
ſchichte. Vefet ihn und dann labt uns wiſſen, wel⸗ 
Ken weiteren Beweis Ihr wünſcht. Wir liefern 
ihn bereitwilligſt. 
Nuttall, W. Ba, 97. Mär) 1908. 

Dr. DOren Dneal, Chicago, Al.: 

Mertder Herr — Mit Vergnügen jchreibe ih hr 
nen biefeg Empfehlungsfchreiben in Bezug anf Abre 
Behandlung, und idh boffe, dab es Aemanden, der 
on Blindheit und ſchwachen Augen leidet, von Nutzen 
iſt und ich bin überzeugt, daſt dies der Fall iſt, 
wenn mein Rath befolat wird. Ach bin jest 70 
Jabre alt und war auf dem einen Auge —XR 
Jahre blind am Staar, und das andere wurde ſelt 
ben Hehten fünfzehn Jahren immer jdhiwäder, ic 
wurde giweimal operirt, einmal in Cincinnati, ©., 
und einmal in Chicago, ZU. Diefen Winter dachte 
I Dr. Dren Oneals Behandlung zu verfuchen, was 
ih and that. Ach war vier Monate in Behandlung 
und e8 freut mich, jagen zu können, bab ich Iefen 
kann und dies ift mehr, als ich in bem lehten drei⸗ 
sehn Jahren vermochte. Ah danke Gott, dab id 
mein Augenlicht tiedererlangte und dab «8 durch 
Dr. DOren Oneal3 Behandlung erzielt worden ivar, 

Achtungs voll Grau}. Mattfon 


Lejet die Erfahrung diefer Dame. 


18. November 1909. 

Dr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago, A. 
Werther Doftor! A minice 3 an meinen Dant 
ür das, was Sie “File mib getban baden, abyus 
atten. Ih mar mein Leben lang mit finaden 
Augen bebaftet und in den Iekten fünf Kabren ging 
ih fchnell dem Erblinden entgegen. Die gain bon 
Lähmung der Sehnerben. Ach litt grobe Schmerzen 
in meinen Augen unb "manchmal maten fie jo 

limm, daß ich beinahe por Schmerzen meinen Ber eh 
anıh u Ib trat bei Ihnen am 16. Au 
1902 in Behandlung und obaleih ih nur btei 
nate in Behandlung war, babe ich mich doch bedeus 
3* gebeſſert. 


OD, freut mis 


haben und 
Afren ein Bild, welches sr meit diefem Brie 
öffentlichen fünnen, wenn Sie win 35 
fett meinem 3, —8 und an 
—* batte, ſie tichten zu allen, ei * 
dieſer Entſtellung durch's Leben 
36 
ant 
unb En —— 
war ich überzeitgt, 
die eimig ſichere in 
ein paar Minuten ob 
J *— einen Dani 
tie Fünten nen meinen nit 

drüden für Yhr wunderbares Werk und nn.“ 
in Brief Ihnen don Rupen-ift, ie merbe ich mid 
enen, wenn Gie ihn in irgend einer Meile ges 
brauchen würden. Wufriätig Ahr 


Edward Segerftedt, 1089 Wleider line, 
Der Dank einer Fran, 


Ders 
jelte 


mit 
* möülfen. 
irfen und 
hnen gu - geben 

— fien und bald 
Ra lungsmethode 

© rigteten mein Yuge in 
ohne Schmerzen und ſeither ver⸗ 


*4 an 8 ih —J— > 


Dr. Oren Oneal, Chicago, I 
Wert 

Daß, mas Ele für bat? Hu aan 1 —* 

—F Es iſt 7 


er * F 
derade und ſiedt 
e Ihnen de ein “en ala 


U. Klier, 5 Blufer Str, 


Meine Augen find tabellss gerabe, 


tcago, 
4* «Din Ost *8* th SU, 2. Seb, 1908. 


N dab mt dem Di Dita 
ns n. e en >» 
g t 

Een A. 96 joide Ihnen an Bi, je 


f 
Niemand mei, inte froh ih Hi meine 
gen gerichtet find, AR hin * * 
S Ryhedv, O Ware Str. 
t. Oneel batiin all d ei Bragig 
nie das Quge eineh u et 
Dr. Oneal hat folgende Bücher gefchriehen und 
—— bon melden irgend eines ober 
auf PVerlangen frei zugefhidt wird 
heiten furirt ohne Schneiden“; „Sähtelen® 
„AugensBritfungen";> „Wugenzen pri 
Sthnerven*; und „Zehn Gründ 


Konfultation ift frei * erwũnſcht. 


Sprechſtunden: 10 Ubr V Bis 
täglich, —8* sonntags. au Uße Radm. 
bar bon 6 bis 


ee als 


eiweis, U h; a de 


wie ut - 
vollbracht 


jagen zu Lönnen, dab baßherunters 

im 3 e an ſchmer zhaften wen 
Dim m verſchwundeen find. us 
pillen meiner Wugen bingen über deu Au guet, et 
find fie normal. Das tehte Auge war Heine 8 
das Tinte; jet bat e& J natürliche Größe nee 
nommen, mofür ich jehr dankbar bin. ch ſehe 
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ahmittags Berlangt: Frauen und Madden. Abe., 2. i i i 
⸗ — — 2 [bett , verl : r 
8 it der iniett toſtenfret (Ünzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | — — — Schön _ me En Zu vermiethen: Uusgezeichneter Daden für Barber⸗ use ae a an u En 2 a —— — m = 
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Verlangt: Durchaus erfahrene Schneider. Guter eheit, tfahrumg nicht nöthin. The Will & Baus Berlangt: Or dentliches junges Mädchen für leicht ber. 23 bei 70. 664 W. Nort ve. 2 E : r - ermietbet für $16, Ror and nahe Barıy Abe. 
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A h Welten. 96 Girard Etr. . 2 Dr “ e Meltoſe. an. Para ee —— — Milwaukee Ave., 1 Treppe. fajo | St. Michaels:Kirhe, ziwiihen $1800 und RO. 
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es — — | Hälfted Gtrake. Au vermiethen: Zimmer, 2 in Gamile, 127 Lar: | Yaundrn und Zeitungsroute, 75 Sonntags: geitun. | Na: swood Dark, nahe Gupler Station und der 
Berlangt: Zufhelman für Sundemarbeit. 189 Terlangt: Kan und Mädden, um &ofen zu Berlangt: Griter Klaffe Dienftmärgen für allge N ne | TOR Str. 1. Flat. gen:. 4 hübice MWohnyimmer; nabe einer groben projriiirien neuen Hochbahn, 82500. Ebenfalls nad 
Kadjon Bout., immer 208. fria | finifyen, um rbeit nad Kaufe zu neymen. Rache | meıme Saußarkeit. 1191 Wilton Use, nahe Uddis u verfaufen: Gutes Ürbeitspferd und guter Pony — — — — — Scqhule Miethe 15, bis zum 1. Mai bezahlt. 64 Auftrag gebaut. Henry Dieks, 1204 Diverfey Bloo. 
yufcagens B, Kuppenheimer & Co., 858 N. Robey | fon Ave., $5.00 per Woche. fria ih. 116 &. North ve, Zu vermietben: Möblirtes Zimmer; 81.00 die | Walnut Str., nahe Paulina Str. ” en 2 1 
Werlangt: Ein Painter. 2221 W. 12. EStr., nabe Eir. 17ap,210& —aeclanat: Minden für Gauserbeit, GP Grem: . nn — Woche. 367 Sarrabee Str., Boardinghaus. * * — —————— — 
f ———0 Verlangt: en für Hausarbeit. reen⸗ ee ER an u verfaufen: 5 Rannen Milchgeichäft, altes Re: | 5 vun 208. a * 
—— in. — feie Berlangt: Erfahrene Maplerihadtel-Urbeiterinnen, wood Ade. Flat. fato Geis Bine. BD, DU Nee Verlangt: Woarders, oder Mann mit Kind. 428 | tail-&eihäft; billig, fmenn ——— Adr.. | Ave, Gigentbümer, Telepbon: 41) Main, 
Berlangt: Arbeiter für Gärtnerei. 868 Sarrabee 4 oder 5; erfter Klafie Leimer. 197 G. Ban Buren . — —— —— — — — Sarradee Str... nahe North ve. 3. W. 518 Ubendboft. — - 
er frja | Str. ldap,im | Berlangt: Gin —F bentfches Mädgen für alls | Yu verlaufen: Schiveres, braunes Pferd, gut für m — | I re eben Gaule, billig. Zu taufen geſucht; Billiges Orunbeigenthum, 
Verlangt: Stirimafers, Nähmäpchen und Sehr: gemeine Sausarbeit. De. Burdy, 6641 ed Str. | Doppel: oder Ginzel:Gefpann; zu jhiver für mic; = ve [or 5** ee Zum, ee Candy⸗Store neben Schule, billig ge ve — Ft en Käufer, lien, 
. 6i : x : ‚ ehr» 3% 8 aljend für 2 Herren, nahe Yullerton Une. teb: 2m. o Straße. — Sit . 
Derlangt: Ein guter, ftatter- Cehrjunge, ber Luft | münden. Nahzufragen: 9 Garl Str., 2. flat. fifa | 3125. 87 Globourn Upe., Buther Shop — Upe:, 2. Bit, 2) d ab J 


hat, das Carriage⸗ und Wagengefhäft zu erlernen. ale —— — nn —— - 2 — 
a Verlangt: Mäd it m Si i ——— : ine } %3500 Taufen zieiitödiges Haus, vier 4 Zimmers 
frie fri 8 hen für Hausarbeit In Mamilie Zu berfaufen: 7 Hühner, ein Kahn, Seahorn. 358 Zu verkaufen: Gine feine 5 Kannen Milchrunde Flats; —* 13 Broy. — 32600 für 3 Flat:Yaus, 


4810 Cottage Grove Üibe. ' - 
—— ———— ————— * ohne Kiuder. 806 Wabaſh Pipe. — Zu vermiethen: Freundliches reinezs Zunmer an mit Etore. 915, Velmont Abe. | 
De onberfon. 88 3 ee mandıen Mi een, Retige ch er ef Ta — BERNER EHE —— era * — Firn. ——— mon jaje vo Ei fe ie, nat Suanlen En 
£ ‚ 2 « =, Mäpgen zum Lernen, ftetige Ürbeit, guter Yon. erlangt: den für allgemeine &ausarbeit. t „ biltig. | Str, 2. lat. u Kaufen gejucht: Ein guter DelilateifensStore. 0 — oppeltes Brichaus an 
— ——— Den Underfon. 898 Rodwell Str 1a | 73 Glien EStr. { apl4,im | Guter Lohn. 9. Goodmen, Grand —— af a 5 Benjplane:. Eaperbienen. WIEIE RE RER Rice we . 54 «bendpofl. MemBten Sincoln Ave, bezahlt über 10 Proz. ljer, 592 

Be lie ae, anno a "erlangt: Operators an Ehop Sof . St. os fefafe | 1 TE Kinder finden Board, 5 Ordard Etr. (ben) ag Te INT id Str. often Mbende. 
2 - | * i L erlangt: Xüstiges Mäbhen für allgemeine : ; aloe u berfaufen: ute rocery unt der and zu —ñ— —ñ— — - 
— —— 0 — —— 
—— —E— * — —— „ Berlangt: NRähmaf nen-Operators leicht Arbeit ——— um u «ben, 2. Biat, 1, Str. — —— NE nn — —ñ —— — Zu ge ee a je tleiner 10.2252 a a een EEE jpottitig, Seite Koingungen. feed Wal 

: Nä ⸗ , e Arbeit. | nörblid von Argh ve. » ; Fanıılie, Yoard wenn gewünjdt. Norbweitjelte, nahe , E * 
odle frfa Zu verlaufen: Neuer Toptagen, fir vier Tonnen 3335 und — Abr.: % 294 Nbener. Zu verkaufen: 8300, feines Geſchaftchen, leichte 


Golnmbian Mufen m— Samftags 


— 


Adr.: F. O1 Abendpoft. CH J * ie ita 
m a Een ee ee, | Paeaia non Frans FAT | grogteeit gehn. 45 Serrabıe Gr | Ä | ' 
: nn % hand" 5 Martet Str. 13ap, 1m Berlangt: TU  B-am . . ⸗ Grocecd und Delifateffen; jhöne Wohnung, 4 Bims Zu verfaufen: Grumbigentbum, Oft Belmont 
are — — 3 eier a ai au a enter ehr. denen Wofmefer, 86 ® Seiten Or u verkaufen: Junge Milchyiege und Bod 16% NZ re zu N E25 Sc ee Sage mer, $18 Miethe; Nordſeite. Ar.: ẽ. 206, Abends Üdenue, 82 Mietbe monatlid; gut für Ältere Rente, 
Zu vermiethen: Möblirtes Bettgimmer an Kern vof. fafon | denen bei. freier Wohnung no $37 im Monat übrig 


Häubiger Plag. Yleiigman, 85 SO Zefferfon Str. | Merlangt: Meine Mätden für Teiäte Yirbeit 
iefo | Kommt fertig zur Wrbeit. —*8 Braiding & fefafonmo sikon Ave. ober Dame, 77 Nebrasta übve. — — — | bleiben. ehme gute Lot als Anzahlung. Näheres 


ne ne gegen » — —— — —⏑ — 
Embroidery &o., 116-120 Market Str. apls.Iw Berlangt: Deutihes Mäd it . i i i — mm nn Gute Gelegenheit für einen Pilnif-Grove und 1008 Lincoln Abe. 
Derlangt: Yunge in der Bädereiigu beifen. 7509 — — 4 4 utſche Ken für Hausarbeit. Zu verlaufen: tachtvolle Spitz Puppies, mit wer Q he ind 399O. SRRSDERE INN» 000.0 
e — | 378 Urmtit Ape., 2. a E u vermietben: Zt it od „— | Sommer:Sotel ‚ 39 Meilen von Ei i —— 
Gebtage Gasen Une. IE. DE — Handnaherinnen und Finiſhers — BUN: —— sömarsen Rajen, 748 Milwautee Mir 2 7 zen Kalıeh traße. DR Näheres Bi John g Ye fen nr eche Fate | Su verfaufen: Gtarf gebaute? zweiftödiges Qaus 
Berlangt: Vötber und eim "tidpfiger Klempner. bicago Braiding & Gmbroidery Co, 116-120 Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Kaub« Su vertaufen: St. Bernhard, 2 AYabre alt. 188 — — — Jv'Siatuon, Indiana. mit langer Leaſe, dillio. 54 Biſſell Str. 
Miller, 149 €. Huron Str. Market Gtr. 13ap,liv | arbeit; Meine familie. 1530 Dakdale Une, nahe | W .28 .Etr. Zu dermietben: 2 Serren finden ein Bimmer in — | 77 FT ” 
ge —— ne ———— ͤ —— (lat mit Dampfbeisung. OD Weis Eir._ | „Mensuesbarber für as Bean peace _,,_ Sebmenteite, 
. rt 3 3 ⸗ — ꝛ ⸗ ent iche neiderge au l . 
— 3 Guftom Soufe Place. m 3 gene — Friedlander. — Gute "din für Saloon und Meftaus | fung, bie feinften Batery, @roeceh, Grhreß, Deliverp | „.Verlangt: Woarder oder Roomer. 827 RN. Pau Gleaning und Repaicing) zu Spertaufen. 171 Ran cn wie. Due En — * 
nn — —— o., Stricfabrit, — vant; leichter Viaß, guter Bohn. 2268 Gvanfton | und Kaffee: Wagen, muß verfaufen, habe Zeinen | line Str, unten, binten. dolph Str., Bafement, 15,18ap | $1200, imertb $2000. a ae Slatgebäude —* 
Berlangt: Aunge um Orbes ausyutragen. d, Ave., Cde Carmien. do ja Plau. 74 ©. Baitieh &tr., Ede 9. Str. 8 d ‚N a a N Se Een prebte Brideffront und Baiement, an Bart pe. 
Echneiverladen, 482 Garfield Ave. — — — 7 ———— —— — ——7 n_bermiethen: In ber deutichen Serberge, 198 gu verfaufen: Gin gutes Reftaurant imegen | mabe Weitern Upe., Lot 453x100, 83700, wert $4000. 
———⏑⏑⏑⏑ —— — Hausarbeit. Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gemöguliche Bu verlaufen: Ranarlennberl, Sänger und Weib: | Oft Divifion Str., Schlafftellen 10 Cents; einzelne | Krankneit. 165 N. Glart Er. mdofa | Ohdd. Brit: und afements Gebäude "9 4-Summers 
** — an Damen ⸗Jadets. 205 Verlangt: Madchen kur gewöhnliche Hausarbelr. Te per Woche. Fran —8 &en fertig zu beiden. 295 W. Chicago Ave. Simmer % und % Genis. mifa = —* — — Fiat, nahe Humboldt Part, $1950. ’ 9 gSotten nabe 
gi be., Store. Chi . . R ——— — ———⏑ ⏑—⏑ — 7 1 1J1 u verlaufen: Saloon, vaffen t rdingbauß. ) Mau 
re — — ———— Zu verlaufen: Ban ar Buggy In gutem Zus Preis $175. Waaren beinahe fr den Brei. Ras rege ne Aa wein Sauu, SI ©. Eirt 


gineolm Abe PT | nn nn 
Verlonat: Junger Mann im Bäderet zu arbeiten. Berlanat: Mädchen für Küchenarbeit In Reftaus Verlangt: Zwei gute Armsfellnerinnen für Res | Rand. 1205 Orchar gu miethen und Board gefudht. sufragen: 186 Cleveland Abe. mibdofafon 


Tg 
115_117 Wild Abe. * ſtaurant und Iwei aͤute Mädchen von deutſcher ya — — — N nn, — ET" agfts⸗ 89000 
———— — — — rant. 427 Oft North Übe, milie zum anlernen. 353 &. State Str. dofeje | Bu perteuten: Ein duter ſchwerer Sample Wa— (Oingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Work) | Yu verfaufen: _Bäderei; „Mivbiebg* Ofen; gute “ at a ee In en 
gg Ya han Has ’ ei — Verlangt: Etfahrenes Mädchen für Hausarbeit. MW. Lellerd, daß einzige gröhte deutſcheamerils⸗ —— “ Sul DV Binnen Ste, — Zu meethen geiudt: Eine bejahrte deutihe Dame zaoe, 858 Otte Bir. doja | mit feiner Wohnung, Bad,etc., auf einer und 2s 
gerogen. Aimmer IL 124 ©. ar . Reine Wäiche. Sa Galle Uve. nifche ermittlungs-Jnflitut, befindet 8 586 N. Yu verlaufen: Safenhunde, Billig dei Hubert Wer fuht ein unmöblirteß Zimmer auf der MWeitfeite. Zu verfaufen: Billig, Väderei; erfier Rlajfe Store Blat:Mohnhaus_auf der anderen Lot. Alles Baar 
* us Keine Wäge. 207 Sa Galle Mir 2 | Eierk Etr. Sonntags oifen. Gute Blüte und gute |[\per, lmentee Uvenu ’ Adr.: B. 273 Abendpoft. — A ———————— Dafielbe ift 1468-1470 Milwautce 
„ Qerlanat: wei gute Wächter. ſpreche dor Verlangt: Gute deutices Mädchen für allgemeine | Mähren prompt beforgt. Gute Haushälterinnen fs ber, 446 waukee Avenue. ne UT nn nn tabe; imegen Kranfdeit, ©. Ruhmebel, 1 il: | ve, gelegen. Swelitſch, Eigenthümer. lap,mijalm 
7 Uhr Sonntog Abend. 185 ©. Clark Str., Sims ) Hausorbeit, 2 in der Familie, 477 R. Glart Gir., | mer cn Hand. Tel: Dearboen Bl. Samt Zu mieten gejut: Junger Mann wüniht Jim low Str. dofafon | ——————— nn — 
mer 4. Delilateſſen. d = gun Bel bei — og TER nertaufen: Saloon, Mifig mean Tefect, gensms Se kofoct » ar a mas 3 moderne 
—— tanos, mufifatiiche Inſtrum ente amilie, nahe Racine Ave. und Wellington. r.: u verfaufen: Saloon. Billig wenn ſofort genom⸗ tid«Gottage mit Barn, Maple Fußboden in jedem 
Verlanat: Ein junger Gärtner, 1409 W. Madi Berlangt: Gin junges deutſches Mäd ü * — y . 700, Abendpoſt. men. Krantgett die Urjade, 1029 N. Leanitt Str. | Aimmer; Dat Finish, befte Plumbing, ihönfte Ges 
jon Str. fa,fo | Teite &ausarbeit;_ feine lee u Stellungen fuchen: Frauen. (Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Woert. — — — fefafo | gend, nahe Logan Square, east ahlungen. 
Er ö— — — | Grove Übe,, HaarsBefhäft. (Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) —— Zu miethen geſucht: Alteinftehendes Ebephar, | m 1357 N. Gentral Park Ave, nahe Fullerton Ave. 
Nerlangt: Ein junger Bäder an Brob und BE ie 875 taufen ein zus Upright:Piano; eine fe Mann ift Painter, fuchen Tleine Cottage mit Baſe⸗ du 23*8 Reftaurant, krankheitshalber, ſehr 19ma,dofria,imt 
99 Line Jsland Une. Verlangt: Müpdcen für Hausarbeit; keine Wäſche. Sefuht: Frau fuht Stelle als Kaushälterin -bei Gelegenheit. 62 bilig. . 489 — frſa a 


Itene 
2 n x arrabee Str. fafen ment si —— a Adr. ells Sir. "su verlaufen: | 7 5 73 äufer, Baf 
— — — —— —— pro Woche. 159 Wells Str., 2. floor. Item, t MM a ge en RR, ayton Str., Mittelsylat verne. — u verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Hauſer, Baſe⸗ 
Verlangt: Junger unverheiratheter a der mit $ Floor fe er ehenden Kern. 472 Sartabee Str. Zu verlaufen: Ein Kallet & Davis Gauare —ñ —ñ— ⸗ — Zu verfaufen: 5sRannen-Milhroute, billig. 838 ment und Attic, mit allen modernen Ginritungen, 
ee kann. VPabſt Bro. Co. 114 .. Verlangt: Mädchen für Sausarbeit In Tleiner f d 
2 0 


Grand Piano, billig. benbs angufragen, 2 Zu miethen gefudt: Guter Handmarker mittleren | gueington Wne. fefafon artholzs Verkleidungen, beibes | Wafier, as, 


een. NER ERTL DEREN 
tie, i . i Roseoe Bivd. aio | Alters fucht Zimmer und Board bei alleinftehender traße gepflaftert, gebaut dom beten Material um 
milie, muB englifch fpreen. 194 Genter Etr., Geſucht; rau möchte Waihpläg haben und ur .. oder Meitfeite, Abr.: DO. v 11 unter weine berfönlichen Aufiicht, auf leichte als 


——— —— — 

; — SFloor. — Dame. 

Verlangt: Drei Dee: drei Deler, e. pette: Glos > nehmen, aud fepruppen. 817 W. Fu  verfaufen: Gin gut erhaltener NKinderiwagen; | Übendpoft. Su verkaufen: Gonfectionerg Store mit leiten | lungen. Otto Dobroth, Gigenthlimer, eiten, | je 
de. 2imz, imo, frjam 


Borzufpredien 185 &. Clark Etr., Zimmer 4. freie Verlangt: Mädden fir Hausarbeit in_fiet eu ae billig. 808 Burling Str. —— N ni | '@ensepieh, Digneren umb SEABeR, billig; gebe in ein | mont und Galtfornia 
BE — — Si : ner Was — * 
milie. ich. a . — u miethen gefuht: Junger Mann, 18 Jahre alt, anderes Geſchäft. 80 Willow Str. mifrfa | —— —— —— 
Zerlangt Fin lebiger Blumengärtner fofort. — en RB — Mi Fa “. Zu verkaufen: Großes Upright mit feinem Ton ut immer und Board In deuticher Familie, $4 —— — — — — Zu verlaufen oder gegen Propertyh nahe Humboldt 
1198 Bincoln Uvenue. 73 Fr Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, N re — — — ür toftete 6250. 413 Center Str. nabe | wöchentlich. Kerften, 464. R. Baulina Str. fria Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner, | Bart zu vertauchine: 2 Lotten an Kedzie Ane., Ibös | 
— erlangt: YutsGarni fetige Urbeit — | fann, für Sausarbeit in Yamilie ohne Kinder, — Gefugt. Zwei deutihe junge rauen tünfden eda wid Stt. | ——— Radzuftagen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str., | Ne Geihäftsgegend, paifend für Vädere, D. 165 | 
erlangt! s@arnirer, ftetige Urbeit, guter | 387 E. Yullerton Upe., 2. Flat. Befhäftinung, Iheuen teine_Urbeit. Won 9 bi8 4. nd ann. ‚a — — | Bin land, SE. 16ap,1%,9m | Wbenbpoft. | 
Son. an ferrensgüten. Chompfon, 4 Bilfel | —————— — | Rabpbaridaft bon nion Str. borgepgen, Nırte | P125 taufen feines &alet & Davis Upright, 85 inanzielles. en „2 — 
Strabe. — 5* Derg,ver ſoniq vorzuſbreden in Ai Auſtin Ave. monetlig. U. Grob, 592 Wells, nabe . Une. unter biefer Mubrit 2 Gents das Zu verkaufen: Grocerp mit Mildrunde billig zu 4 — Geobet, Bergein, aut 3 
m 7 — — — imgeigen De) .— ; bein 03; \ 
Verlangt: Upbügler an Hofen. Nahzufragen: ®B. ap — es — en 5 zu bertaufhen wegen Krantpelt er Ih au ing i.; Eig 


arbeit,außer der Stadt; guter Lohn. 499 Sedgwid | —— —— —* i 

Ruppenbeimer & Eo., 862 R. Robey tr. 16nb,2ıX Ete. 2. Blat. Beiuat: Bea j L a Haus gu ner Bein ohne Bommillien Etr. 15ap,imxX arſhfied Ude. 

— men, effle e., 2. lat. Wir verleihen Geld auf Grundeigent und zus i i : 4eßi 

—— — — t verleihen auf Grundeigenthum und zun Zu verlaufen: Grocerhfture, Sirtures, Oroceries, Zu verfaufen: 4e Zimmer Cottage, faft neue, uns 

eg: Ein — — —— nn wirime u rn en —— gr Mäd m — für Serien, 12 Oft 3. Plan apld,imf teö günfigen Bevingungen. 1098 R. Ribgenan Hr. 
. 833 7 o . ——————— — — — — — — 

Sie. dofria — ——— Sonntag in 1011 R. Wald — "Hasen. —— OOEINON ebelamb | — — u u berfaufen oder umgutaufhen: 100x125 „Glear”, 


nn 
# berfaufen: Mein elegantes neue® Piano, beftes 
g titet, billig; braude Geld. Wbr.: DO. 766, ı 
bendpoſt. 19ap,lin | Zauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute | jehr billig. 
Sicyerheit vorhanden, Zinfen von 46%. Bäufer 
a ken und —— th F „#2 : 
—— deren ESS nenne tauſcht. ilfiaım Freudenberg d., aſh⸗ der Tentral Park Abe., zwe od nordlich von 
Bes a se Verlangt: WUlleinftehende, ält inliche F Geindt: Fedein auber dem = u. ug —* u age — e — — didofa* | Minzei = ne ng * Bitsealtn, Eogbah, nee — ai, Ki 
’ r : 5 ere, reinliche u nzeigen unter diefer Rubr en or jan, ofa en unter biefer Ru i sk. äud dfeite, sü 

Abr.: V. 529, Abendpoſt. dofrfa —— in x einen —— * für 18 unb ——— —— — — — er — | eifsla.. 2 * — nun — — 2. a ae ee 
u 10mm [einen alten Dann zu ochen. Carpenter Str. indi Ei eld ohne ommiffton, z ; PR nn — 
—— Girl Treiben, ML Genter Une. 0; | Gfe Madifon Ei, im Et | Bes, Anttnnige areu, In mitm Sabre |, ten Te une | te ee mm „gelangt: Zartner im Galoon mit 200 DE | "Zu verauien: ZtäE. zb Balement Brittang; 0 
immer = Wlats, —* Diviſſon und Weſtern Ave.; 


dige vorgezooen. 16aprim& älterin. . 7 4% an, ohne Kommiſſion, und bezahlt fämmtliche 
„herlangt: ie Immermädeen für Mrivatfamifle, Haushälterin. Adr.: P. 576 Ubenpdpoft. fafo | Ar, B 557 Ubendpoft. Untaften jelbf. Dreifa das Dypotheten zum Vei · Berlangt: 2 artmer mit $1500 —— — reis 83300. Nadhaufragen 668 N. Rodivel Str. 
. P ö¶ ———— — — —⏑ — ——— 


Zu verlaufen: Store JIce Box. 8509 Lincoln Ave. Ude. Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Rahmıttays" profitablen Geihäft. Adr.: BP. 52 — Su verfaufen: Bilig— Ein 10-Jimmer Gähaus, 
Mn N A 1 Rue a 1} Set; A Geſchäft. Nordweſtſeite. —*— J 
— — — — artnet gefust für einen guten Saloon zu über, | 231 Abendpol. Be \ 
Derlangt: Erſter Klaſſe Kupferſchmiede. Geo. E. Verlanot; 50_ Mädchen für Hausarbeit; Rord⸗ . Geld zu verleihen an Damen und Herren ——— dr. 8. 200 Abendvoſt. b > nmonatlih Tauft jhöne Lot; Cottage 
Saubenheimer Eo., 98-97 Yndiane Str. fra | und Eühieite. Sohn 46. 5 N, Clart Str. eiraths geſuch: Ehtenwerther, firebiamer Ger ne = — Be Ben an — ke —8 —— vr. ee 8364 ——————— — Re —— $1250; Biale ubrehlungen Bra 

— — — — — ——— 
2 A t H . EEE nennen ——— 
7 he 3 a a eeee | Kapital; fleibie, e er, mit geinte, | Maihine. SI R. Kalten Sir. en Dis Abends 7 Ust. Srundeisenthum und Haufet — — 
erh e i : *___ | mit gutem Ser, * Raucher, hat keine ſchlechte — ker Ga wit. Ghowaie, Geil J eg In verleiben auf Grundeigentbum zu nieh (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 3 won — a 

> s .& = iten, ‘ä ertaufen: nters, owcaſes. Shelvings, BT m — G G r w— — — 

Verlangt: Cabinet Makers. Nachzuftagen: 1059 Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen zur Stütze Gewohnheiten, weiß guch gute Frau zu ernähren sine. 96 pro Ae., nabe — Ane. ® rigften je Grite Öypotbeten gefauft und vers beiferungen; Iöne Straße, nahe Zumboldt Park 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter. Freie Bahrt. Farm⸗ 
ee A E Altmois, Mob Kabor Migench, MT | Merlanat: 9 Mädten für Mei Heirathsgeſuche a — 4 
oblengräber für Ilinois. Mob Labor Agency, 11 erlanat: tädgen für Meftaurant; Küdenare |F . vert : Billig fr Schneiver, 2 ( Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
&. Canal Etr. 1-3%0ap | heit. Lobn 8586. 586 R. Glart Str. (Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Wort, PN —— ie ee Be I 6B;* 
aber feine Unzeige unter einem Dear.) TKollftofe zum halben Preis. Bügelofen mit adt 


Peder, Miimautee Abe, Gde Belmont, J 


en ir * 2 

N. 41. Court. dofefe | der Hausfrau. 866 5 ‚State Sir. —— —* ET —— za — 5. Bastı fauft, o ien sis 9 Uhr Abends. 8. © —8 5% Farmländereien. und Hohbahn. Dohm, Kirih Str, und Homan br. 

. —— —ñ— — — — — . . a. Scholz, | Sedgwi traße. pelmo,jamonıt —5 re Blods für $1000. — — — ————⏑ 0—— 

Verlanot; Erfte Kiaffe Portemonnaie und Bags Berlangte Ein gutes Mädden für gemd nliche Hrrrathegeiud: Unftändige Wittive, g dre, 18 Oſt Kan Buren Str. RE a: — — — — — AWundervole 5 Acre Dlods auf Glen Ellyn Hügeln Zu verlaufen: Haus und Sot, billig. 977 Ballon 
ſch fih mit ge Zu verfaufen: Erfte Sppothet von $1600 in Gold | -— reige Gartenerde, fein für Oeitaelların oder | Str., nahe Gortland, ji’ 
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„UÜbendpoft‘, Ghicage, Samitag, den 18. April 1903. 


— — — 


Privat·Lranbheiten. 


J Ich wunſche alle kranken Männer zu heilen, die jetzt ernten was ſie fäeten in ihrer Jugend; dahin⸗ 
ſchwindende männliche Kraft, Gehiruſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Ma⸗ 
ſteifer NRücken, zerrüttete Nerven, BSlutvergiftung, Varicoeele, Beſchwerden, Nervenſchwäche ꝛe. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir 
EEE EICH 
Leine Heilung, keine Bezahlung 


GHrlige Methoden, rerfleGefchäfte und dauerns 
de Heilungen haben mich an die Spige'der Mer 
dical Epezialifien in Chicago verjegt. E8 wird 
geſaot, dab ih der grobartigite Spezialiſt in 
Diänner = Krankheiten in der neuen eit bin, 
und i& heile fogar Männer, nachdem andere 
Uerzte gänzlich fchlihlugen. Wber dies ift kein 
Wunder! Ich gebrandge eine nene Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Etadt kennt, und 
aukerdem gebe ich jedem Manne, der boripricht 
meine voße Aujmerkffamfeit, bi3 geheilt. 34 
nehme nur Fälle, die ich kuriren kann, und ich 
garautire meine Arbeit als die beſte. Ver— 
zweilfelt nicht, wenn andere Werste auch fehl: 
ſchlugen. Kommt zu mit, vielleicht kann ih Eu 
beiten mittelit meiner neuen Behandlung. €3 
koſtet Cuch nichts, vorzuſprechen und anzufra— 
gden. Sprecht heute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wochen geheilt. 


Die Wiener blutloſe Reduktions-Behandlung 
heilt beitimmt Bruch. Sie heiit in 2 bis 4 Wo⸗ 
Gen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
Baltung vom Gefhäit. Eprect vor und übers 
eugt Euch jelbit von den unterfchrichenen Aus: 

gen von Leuten, die bier in Chicago furirt 
mwurten. Interjuhung frei. Spredt bor. 


Biuivergiftung 


IE 


Blutvergiftung im erften, zweiten oder dritten 
Etadium turirt, ohne Ouedfilber oder Pottafhe. 
Ale Syniptome beyestigt in 3 bis 15 Tagen, 
oder 
fung. 

Wern Ihr Bunden im Munde habt, dasKnar 
ausiält, Pidrl, Flecken, Eczema, Tetter, Anos 
Genichmerzen, mweıze Syleden in Der Stehle habt, 
wnn hr müde rd Schwach fühlt, jo biltet Euch 
vor diejen Symdtomen! Rommi zu mir, laht 
Eudy von mir dauernd beilen! 


Befehwerden 


ETE — ——— 


Dauernd geheilt mittelft meiner jchinerzloien 
lonferpativen Behandlung. Sein Schneiden, 
Bringen oder andere graufeme Wiethode anges 
wandt. And der Harnfanal ift offen und rein, 
Keilung garantirt. ö 


iQ derlange feine Bezahs 


Eprcdt | 
Ror oder 
ſchreibt. | 


Lebenzehrende 


Variebeele 


vermindert und Furirt in 3 bis 5 Tagen ohne 
Mefiir Dur die Merner jchmerzlof: Innjerves 
tive Methode zu geringen Untoften. 
rantirt. 


Heilung ga: 


Verſorene Mannesktaſl. 
EEE FIRE 


Rervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr fo kräftig, wie früher? 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein De. 
haben jolte? Ehmerzen ım Kreuz, Gedacht⸗ 
nipihwähe, Mangel an Muth, verabicheut Jhr 
Geſelligkeit, unerklärliche Furcht, Feioheit, ab— 
chweifende Gedagten; Schwäche. Habt Aqt! 
Benn Ihr an etlichen oder allen dieſen Symp— 
tomen leidet, ſo ſolltet Iht wiſſen, daß Körper⸗ 
und Geiſtes ſcawäche guöheres häusliches Leiten 
hervorruft — mehr-Eheſcheidungs- und Selbſt⸗ 
mordfälle — als alle anderen Kran!heiten zufam- 
mengenommen. Konımt zu mir und laßt mid 
Euch zu einem Manne mahen. Zu geringen 
Unkoſten kann ich Euch pauernd heilen. 


| 
Ko. i30 BEARBORN STR. 


sti 


No. 130 Dearborn Str. (2. Fioor), Ecke Madison Str. 


Spredt gleid) vor, 
wenn Ihr leidet. 


Männer, weshalb die Ehmerzen und 


Unannehbmlidteiten 
bon Sarnleiden erbulden, wenn Ahr eine garanz 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten fünnt. 

Reine Beichwerden folgen unierer vorzügli« 
Gen Behandlung und toir garentiren die Hei—⸗ 
lung in 48 Stunden, wenn jogleidh damit bes 
gonnen. Sch babe die fchnellft: Kur in der Welt. 


Hänner in mittleren Jeßren 3 


tweldse merken, daß ihre männliche Kraft ſchwin⸗ 
bet, fünnen jich jeht an. Das. große Vienna -Mee 
dical Anftitut menden, imo fie gerade Die zehte 
Hilfe ringen, um das eben neu zu beginnen. 
Ahr könnt jest beinahe koftenfrei kurirt tverden. 


Männer, die heiratfen wolen ! 


Sollten ſich erſt unterſuchen laſſen, um zu ers 
fahren, ob ſie für die Ehe tauglich ſind. Es 
mag eine Krankheit in Euremſtörder ſein, welche 
Cuer Glück und, das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Euch etlicher dieſer Schwä⸗ 
chen bewußt jeid, die durh YJugendiünden 

borgeruifen wurden, jo verficht micht, »ier 

zu verbefen, indem hr heirathet. t 

in dieſem Zuſtande beiratbet, jo jekt ste 

tanfheit nur noch tiefer in Eurem Körper feft 
ruiniet Eure Gejumbheit, und Eure Rinder wers 
den jichwach und kränklich. Wenn Ihr heirathen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Mann. Geht nich dem 
orotzen Bienna Medical Inſititute und laßt Euch 
unterſuchen und erfahret, ob Ihr für die The 


tauglich ſeid. Unterſuchung frei 


. 

\ 3» 2 

unge Männer 
nit Shwädhen 

Eure Hände find fait und feucht, dunkl 
unter Guren Augen, Euer Schlaf c 
nicht, Ybr ftelt ermürrt auf, Ahı 
übelrichenden Athen, Hrıfiopfen 

erflärlihe und untmiroflirbare ) falte 

tie, eigbeit, verſchwommene Sehtraft, 

chwindel und viele andere unerträglihe Spmipe 
tome., Aunger Mann, - die muk jofsrt aufs W 
ten. Wartet nicht einen Tag länger. Kommt zu 8 

mir und ib fann und werde Guch heilen. Ron: 


fuitation frei. 
Dlafenleiden 


DER) 


e Ringe 
rquidt Euch 
habt Katarrh, 

1, uns 


Ale Fälle von ſchmerzhaftem Uriniren ſofort 
eelinvert. Eyftitis, Lodenfas im Urin, Areuzs 
I&merzen, tatarrhaltihe Abfonderungen, Vroftas 
titis gebeilt ohne Operation und ſchnell kurirt. 


TUTE 


| Schreibt 
wegen 
Bud. 


nn 


Dfftce-Sinuben: 8:30 Dorm. Bis 6:30 Abends. Arbrit3 » Leute finden immer Zeit, aın Dienftag, Donnerftag sder Sanıftag Abend vorzirfpre- 


Ken, wo die Siffice Bid um 9 U 


a Sredleidendt 


I Jormie-alle an Ber 
4 Kümmungen 
Rüdgrats, d. Deis 
ne und Kühe Leis 
benden tverden ınll 
politiv gepeilt, 
E 


gteinen neueſten Wparaten 
orten, Leibbin⸗ 


Sruqtbänder, 200 verſchiedene 
ben für ſchwachen Keib, Mutterſchäden, fette 
Leute und Nabelbrüche. Fummiſtrümpfe füe 
Krampfadern, Geradehalter, Krüden, Lünftliche 
Beine n.f.m. — Bruch⸗ : m 
tänder 50 Genis und 
aufm. Beſonders em⸗ 
fehle ich mein neue er⸗ 
ndenes Bruchband, 
welches eingeführt iſi 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ficherite, ber TO \ 
quemite, dauerhaftefte, welhe® Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung — ‚Dr Robert — 83 
abrilant, 60 Filth Nve., nabe Randoipb Etr. 
vezialtit für Brüche und Werwachiungen bed 
Körpers. Auch Sorntags offen HS 12 Uhr. — 
Danıen werden bon eine Dame bedient. ® 


Se 
— 
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Ri N 
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JBrivetzimmer gun Unpatien. 


: Ein eiekirucher Gürtel frei 
— —— — —— — — — 
Werth 820. Es heilt Männer. 
\ Shift einfch Euren Namen und Aorefic. W 
5 WV.son:sin Medical Institute, 
Alhambra Gebünde, Miltuantee, Wis, 
Unfer „Great sing Belt“ fteht imüber» 
trojfen da. Er beilt Aüle, die Ihwaah ı. & 
Ki eutlcäitet jind. Was er für andere netban 
ı bat, thut er auch für Cu. Er ift frei. 
Alles mas hir deriangen ift, das Ahr 
ihn _ Euren Nahbarın cmpfebli, nachdem 
| er Euch Inrirt hat. Werfucht feinen ande 
ren eleitrifhen Gürtel, bis Ihr diefen 
N beruht habt. Wenn br an einer 
4 Shmwüäde der Genito-Urinarh Organe & 
leidet, jo gaavantiren wir, daß uniere | 
„Electro-Medical” Behandlung Euch beit 4 
bon Naricaeele, Schwäche, Privatieiden, # 
Nrersdfität, Leber-, Nieren, VBlajen-kei- 
ben und rheumatiihe Xeidea find wie 
durch Zauber lurirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 
Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
ileſen Rüden. Ebe ih Ihre Behandlung 
; ammandte, Ionnte ic Tau meine Arbeit 
berrichten. Ich var entirüftet u. über den 
— wund u⸗ ſteif. Ich bin wie⸗ 
er geſund u. ſtart. Danl Ihrem eleitri⸗ 
u Gürtel u. Behandlung. Jhr_„NKing 
ectric Belt: ift ein Wunder —B. T. 
Wi consin Medical Institut», 
Alpdambra Gebäude, Milwaufce, Wis. 
a. 


geben heikt nicht nur levendig, 


fondern aud) gefund fein! 
Das größte Gut ift die Gefundbeit. Kranfhett 


tft Armut. Gefundbeit bat Ueberfluß u. wirit 
belebend auf die Nachbar ein. s 


Ghicage’s Klima 
und gelunde Lungen 
find Gegenfäge. Eine Erfältung, ein Suften, 


ein Blufipuden und dann Shwindfuht uno 
dann ber Tod. 


Heilt dies durch Vorbeugung! Womit? 
Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’ll 
be in a coffin! 


Nehmt Leine Dpiate und Betäubungsmittel, fons 
. dern nehmt die fonftitutionele Sarttwige Behandlung, 


Jede Flafhe wird aarantirt zu heilen, oder 
das Geld zurüd. 


i8 250, 50e und $1 per Flafdhe 
— bei Eurem —3 didoſa 


Leiden und 
Blaſen⸗ 
Katarrh. 


Gegen Nieren⸗ 


iſt alle 
eerungen in 
es Stunden, 
Jehe Rayiel 
trägt den 
Romen 9” (wor) 
See ud vor 
ahahmumgen. 
Ser tar 
Allen Brudjleidenden 
Bien Sa 
Vreije amp jentrale Bi en 3 
ae 
mer en * 4 


= 
* 
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} 12te, 


Eyart Schmerzen und Geld. 


"Die Yrhde, die 
id) in 1893 in ben 
Boſton Dental 
en Barlors eirfehen 
J Ueb, vaßt gut u. 
it fo aut mis 
er Ach nen. Auch lieh ih 
—— mir Zähne ziehen, 
aur die gerineſten Schmerzen zu verſpü⸗ 

ren. — Mrs. Ecardt, 1550 Wabafh Ave. 
Befte Zähne, &.6.W. BB Eilberfüllungen.....50o 
Gebiß Zähne 85 Goldfülungen SL auf, 
Reite Goldfrönen......$5 Brüdenarbeit 8* 
Keine Berechnung für das Jiehen, wenn Bühne 
deſtellt werden. — Cine 48 Garant füs 
dehn Jahre mit allen Ürbeiten. fadids® 


Boston Dental Parlors, 148 Stat> Str. 


| w 
5500 Belohnung, zur da mer 
Gürtel nicpt der befte im der Welt if. Er heilt alle 
n \ Leider der Nieren, 
f} Leder, Lungen und 
r j „Ders, ferner Rheins 
RI b fiſsmus, Verven⸗ 
‚_Müden, 
f ‚ Poigen ». 
\ Ausfhtiorifungen, 
verlorene DMannbars 
teit, alle Frauenlcis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, dies 
—* X Ben je 
IT Te ellen. 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


60 Fifth Ave, nahe Randolph Str, Chicage. 
Hub Sonntags offen bis 12 Uhr. ae eene 
, Ohren Naien- u. Hald 


5* handelt biefelb « 
is iefelben grund 


und ipnel bei mäßigen reifen, 
me: 28 nad ughberteeiflihen wende 
ethoden. Der bastnädıglie Najenta- 
—— wurde lurirt, 

erfolglos blteben. Künſi⸗ 

che Augen. Brillen angepaßt. Unter» 
Kung und Rath frei linit: 261 
incoln Wve,, —— 8 Borm. bis 8 


Ubds, Sonnt 
> 


E. ADAMS STR. 


DR. J. YOUNG, 
Dentiher Spezial» Arzt 


— 


D: Comp. 


Genaue Umerfuhung bon Au und U . 
jung bon @läfern für alle Mängel der See 
ultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


15f8,btdofa* wegenüber der Boll-Öffice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, . 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Dezter Building. 
Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene 


fie Spestahhen ——— als eine 


niet (been Gebrechen au Bellen &e 
23 


— 
5 


— —— — — — — — — 


r offen iſt. Sonutags Stunden von 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. J. P. | Bennet. 
Kır Männer. 


| 

1 

| 

| Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Speziatift 

| für Die Behandlung von Mervenichiväche, 
Varieocele, Bruch und Nierensfrantpeiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männet. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer: 
den durch einen geſetzlichen Kontrakt unter⸗ 
ı fügt. Ahr tregt nicht das geringfte Rifito. 
| Air folche Leute, die jeine Office nicht bejus 
| hen können, hat er-ein Spitem von häus li⸗ 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
| Symptom: yormular. 

| 
| 
l 
| 


Riedizin 1.00. 
43 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flut. 
Neben Siegel, Cooper & Go. 
Office · Stunden: 9 Vorrn. Bid 8 Abends. 


mifa® Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittaas. 


Hamorrhoiden, 


Zifteln, Chroniihe Berftopfung, 


alle After: Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
bis geheilt. 


After⸗ und Eingeweide⸗Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfabrenen Spezialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand» 

— lung dieſer Krantheiuen ge— 
widmet. IH behandle nur 
diefe sitantheiten. Ich beile 
Sümorcheiden (Wilee), Fir 
fein, runtime Verftopfuitg, 

Re willuses, juckende Hamor⸗ 
a Hoden und alle anderen 

After- und Eingeweide-Lei⸗ 
| den dauernd, ſchmerzios u. 
: obne Mieifer. — Komf 2 

tion 2. Unterfußung frei. 

Sprecht vor oder — 

nach meinem freien Bucd— 

„After- und Eingeweid 

Krantheiten, ibre Urſache 

und Heilung.“ 


.M. AVULD, H. D. 


Spezialiſt in After- und Eingeweidekrankheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Hi. 


«p4,9,14,18,23,28 


— — — — —— — — — —— — — 


— 
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. 
Aheumalismus 
und die damit verwandten Krankheiten find P 
Störungen des Blutes, in den meiften Gl: © 
len hervorgerufen durb Grfältungen und 
Anfamınlungen von. bernfauren Salzen. Die 
einzig wirfiih zuverläffige Medizin zur fo: 
fortigen Bereitigung aller rheumatifhen 
ſtrankheiten ift die berühmte deutiche Medizin 


1.00 Her late. Jeder Apotheker hält 
die Medizin oder fann dieielbe jhnel ppm 


Wboleisitesanje bejorgen. i5ap,m'far B 


DR. SCHROEDER, 


®. 


® 
’ 
f 


Quf Der Eaharabapı, 


Ain-Sefra, Ende Februar. 

Der Zug brauft dur; die Steppe, 
ſchlaflos ſihe ich am Fenſter und fchaue 
in die Nacht hinaus, auf die mondbe⸗ 
glänzte, unbegrenzte Fläche, den fahlen 
Sand ohne Baum und Strauch, hier 
und dort von den beſenförmigen Bü- 
ſcheln des Halfagraſes unterbrochen. 
Aber mie? Geht es wirklich der Sa— 
hara entgegen, oder bin ich durch eine 
unerklärliche Verknotung geheimniß- 
voller Umſtände in einen Zug der 
transſibiriſchen Eiſenbahn gerathen? 
Als wir Nachmittags das warme Oran 
verließen, hatte mir, der ich in leichtes 
Zeug gekleidet war, mein Koupégenoſ⸗ 
ſe mit ſeinem förmlichen Waarenlager 
von Decken und Mänteln ein Lächeln 


entlockt, aber jetzt ſehe ich, daß er der 


klügere iſt, und während er warm ein⸗ 
gemummelt daliegt und als virtuoſer 
Schnarcher einen kräftigen Aſt nach 
dem andern abſägt, reibe ich meine 
froſtſchlotternden Glieder und träume 
von einem Winterüberzieher, der oben 
im Norden zwecklos ſein Daſein ver— 
trauert. Das kommt davon, daß man 


ſich von vorgefaßten Meinungen leiten 


läßt, anſtatt vernünftigerweiſe immer 


das Gegentheil von dem zu glauben, | 


mas man zu glauben geneigt ift. Wenn 


rwir an afrifanifche Wüften denten, io | 


pflegen wir 


damit ala eimad ganz | 


Gelbitverftändliche3 den Beariff einer | 
Temperatur zit verbinden, ivie fie den 
armen Sündern ala „point de vue“ | 
ihrer irdiichen Zaufbahn mintt; aber | 


ich hätte beachten follen, daß bie algeri- 
ichen „Chotis“ ftellenmweife mehr als 
4000 Fuß über dem Meeresfpiegel lie- 
gen und deshalb einen verhältniginä- 
Big rauhen Winter haben. Die kalte 
Nacht vericheucht ven Schlaf, und doc 
befchert fie dem wachen Auge Traum: 
bilder wunderbarer Art. ft mit den 
Tönen des Bofthorns wirklich alleftei- 
feromantif verfehinunden, wie uns bie 
Zobpreifer der guien, alten Zeit geri 
mweißmachen wollen? ch glaube, ihre 
Klagen beweijen nur, daß fie in ihrer 
Nüchternheit feinen Sinn für moderne 
Romantil haben, für die granbdiofe 
PBoefie der ringenden Gegenfähe, mie 
jie zum Beifpiel auf den großen Eijen- 
bahnlinien der Welt fich zeigen, fein 
Gehör für das, mas im Pfiff einer Lo- 
fomotive liegt, die al3 Kulturpionier 
dur) Gebirge, Steppen und Miüljten 
rennt, ein Triumph bes Menfchengei- 
fteß über die Spröbigfeit ber Natur, 
der Stüd für Stüd abgerungen wird, 
um Neuland -für Millionen zu fchaf- 
fen. Nein, die Reiferomantik ift nicht 
todt, fie ummittert die modernen 
Schiffstolofje und Lofomotiven fo gui 
wie die alten Pofttutfchen, es kommt 
nur darauf an, mas der Reifende bin- 
einzulegen und herauszuhören imjtan- 
de iſt. 

Zunächſt ein paar orientirende Be— 
merkungen über die algeriſche Sahara⸗ 
bahn. Sie iſt eingleiſig angelegt, mit 
einer Spurweite von 1.10 Metern, und 
vorläufig bis zur Station Duveyrier 
bei der Dafe Figuig eröffnet. Das ſind 
600 Kilometet von Oran und ent⸗ 
ſpricht faſt genau der Entfernung von 
Berlin nach Königsberg, aber während 
dieſe Strecke vom Schnellzug in 9 
Stunden durchmeſſen wird, braucht 
ver larafam fahrende Zug der Saha⸗ 
tabahn Bazu 223 Stunden, und aud) 
diefe legt er nicht hintereinander zu= 
rüd, fondern. man muß einen Nachmit» 
tag und eine Nacht in Ain-Sefra lie 
gen bleiben und fann erft am nädhjiten 
Morgen nad) Duvezrier meiterfahren. 
E3 verfehren in jeder Richtung .mö- 
hentlich drei durchgehende Züge mit 
zwei Klaffen, deren Einrichtung info= 
fern ein feinesStitgefühl befundef, als 
fie wüftenmäßig primitiv ift und bie 
gewöhnlichen Bequemlichkeiten, wie 3. 
3. ein „Cabinet d’aifance”, durch Ub- 
mejenheit glänzen läht. Lebensmittel 
muß man fich mitnehmen, denn an ben 
Bahnhöfen gibt es aufer Brot und 
höchftens ein paar harten Eiern nichts, 
und was die Unterfunftzverhältnilfe 
in Ain-Sefra und im äußerften Sü- 
den betrifft, jo find fie, wie jich anders 
auch nicht gut verlangen läßt, nur für 
anfpruch3lofe und nicht allau heikle 
Reiſende berechnet. Bequemen Touri— 
ſten iſt die ſtrapaziöſe Exkurſion alſo 
kaum zu empfehlen; wer aber einige 
Entbehrungen und ein paar ſchlechte 
Nächte nicht ſcheut, um den gewaltigen 
Eindruck dieſer Einöden und der hin— 
ein verſprengten Vorpoſten der Zivili— 
ſation zu empfangen, der mag getroſt 
die Tour unternehmen, ſie macht ſich 
durch eine Fülle der intereſſanteſten 
Beobachtungen belohnt. Vollends un— 
ent nrlich iit fie fiir jeden, der Alge- 
rien nicht bloß vom der glänzenden 
Paradeſeite des kultivirten Küſten— 
ſtriches, ſondern in der urſprünglichen 
Wildheit ſeines Hinterlandes kennen 
lernen will — ihm wird es dann bald 
ſo vorkommen, als ob die Küſtenorte 
nur Potemtinſche Dörfer wären. 

Ueberdies gewährt die Saharabahn 
die bequemſte Gelegenheit, die ſchroff 
voneinander 
der algeriſchen Landformation 
ihrem charakteriſtiſchen Gepräge 
ſtudiren: an der Küſte die fette H 
muserde des „Tell“, ein geſegneter und 
wohlbeſtellter Boden, dahinter das 


in 


Hu: 


fpärlich bemaldete Gebirge, mit feinen | 
bizarren Formen, mit tiefen Schlud;: | 


ten und Flüffen, deren dürftige Maf- 
jerläufe bier und dort durdh Sperr- 
mauern zu feeartigen Beden angeftaut 
find, darauf das Hochland der 
„Shotts“, unabfehbarer, zu Zeiten 
theilweiſe von Waſſer bedeckter Step⸗ 
pen, und endlich, durch einen zweiten 
Gebirgszug von den Chotts getrennt, 
die Wuſte. Aber man darf ſich die 
Wüſte nicht, wie es häufig geſchieht, 
als völlig ebene Sandfläche vorſtellen, 
ihre Formen ſind vielmehr von großer 
Mannigfaltigkeit. Es gibt ziemlich 
feſte, mi Steingeröll bededte Streden, 
dann wellenförmige Dünen von fein⸗ 


ſtem Flugſande — die gefürchtetſten 


Regionen, weil ſie den Marſch und die 
ienti det Rarawanen unfäglich 


Drientirung — 
——— 


unterſchiedenen Stufen 


* 
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Spezielle Männer-Srankfbeiten 
Spezinliiten ober med ichen mitt im ganzen Lande. Meine Behandlung iit fein Piikiiwerf. Die 

Behunale niar alle Krantoelien, a = deite ale die iM Behanpdie. 

Dr. Weintraub it der erfahrenfte und befanntefle Spezial + Arzt in 

Staaten für die Behandlung von chtoniſcher und o 


dehnte amerifanije und europäiihe Erfahran } 
mir Euer Vertrauen fihern alö den gefhidieften Spezial-Yrzt des Landes. 


13 von irgend einem amderen 
Dead und vollſtandig. Ich 
Hung in jedem Gall der zur 


Erfolgreiche Behand- 

(ung von allen 
Nierven:, geheimen, 
Rieren- und Plafen: 
Krankdeiten. 


geheime Krankheiten 


Eine Heilung 
garantirt in al: 
len Fällen von 
Privat- und 


Haut · 
Krauſ heiten 


Alte geheimen 
Es iſt die Pflicht jedes 
ehrenhaften Arztes, ſo 
viel er vermag, die Lei— 
den der Menſchheit zu 
lindern und ſo lange 
ſolche Leiden vorhanden 
ſind, verſuchen wir ſie 
zu heben, ganz gleich 
durch welche Verworfen—⸗ 
heit jie verurjacht mur= 
den. Ta wir bedeuten: 
de Erfahrung mit Diejer 
Urt Krankheiten gehabt 
haben, fünnen wir den 
Xeidenden in aller Auf: 
richtigfeit verjichern, 
daß unter unjerer Re: 
handlung vie jchnelffte | 
Heilung auch der | 
ihlimmften Fälle erzielt | 


und 
fraft und Ener: 
gie Miederher: 
geftellt. 
Konfuftation 
frei 
Eine frennd- 
lihe Anterhaf- 
tung Roftet 
nichts 


Fifteln nnd 
Afſter · Geſchwũ · 
re geßeiſt 


wird. Beachtet, die ein— 
zige Gefahr liegt in Ver— 
nachläſſigung. Vergeu— 
det alſo Eure Zeit nicht 
und vergrößert dic 
Schwierigkeit, noch laßt 
Euch von falſcherScham 
abhalten, Euch ſofort an 
mich zu wenden. Wolle 
Vertraulichkeit, nichts 
wird je von mir ver— 
rathen. 


Mae 
Kenn 


I nicht helfen 


Hndrocele und 
Barieocele 
| den rud ge eift 


Dr. Weintraub, *" 


Leiden Aurlıt | 
| Mannes: | 


| Sämorrfoider, 


uch 


if 


Verlorene i 
nestraft und fürs | 
perliche j 
erſchöpfte 
kraft, 
Berfell 
! funktionellen 
ichwerden. die von 
nie 
usihmeifungen iu 
fpäteren 
beritammten. 


Belchwerden. 


| Dauernde Heilung 
arantirt 
chneiden, 
| Debnung. 
| wunderbares Mit- 
dad nie bers | 
fagt und aile Ub- 
jonderungen 
Grregungen beſei⸗ | 


DR. WEINTRAUB, 
ber Wiener Syezialik. 


tel, 


Gine fihere Seilung | 


Die jchredlihen Folgen früher 
| Lafter, die organiihe Schwäche 
| verurfachen, den Körper und Geift 


zerhtören, mit ihren fohlimmen | 
uene 


ucht 


neueſten 


Eine geſetzliche Garantie, jüen Solar = Mes | 


und danach 


jedes Verſprechen zu erfüllen, das 
| ih mache, erhält jeder Patient, 
| wenn er e8 wünjcht—eine Garans 
| tie, die dur meine finanzielle | 11% 
| Verantmwortlichleit ihren Merth 


erhält. 


bejeiti 
mer & 
und 
lie dem Patien» 
ten, allen Vortheil 
toller Mannestraft 
zu genießen. 


ialit des New Era Medical Institute, 


das größte und älteite vente mebizintfhe Inititut in ben Wen Staaten, 


werben angensmmen. 
i ben Bereinigten 

tiber Kraufpeiten. Meine ausge: | 
in Hoffkrälern und Brivat-Proris jollte 


Thaffache 
nicht Einbil: 
dungen. 


| Krankheiten, dauernd geheilt. | günstig Fin 
i 


behandelt. 
rathen. 

die Krankdeit und 
e aub ims 
te Somptes 


mittelft der | 


{ 


werden erfolgreicher behandelt und 
geheilt von DR. WEINTRAUB, 


elln 
dmelle, baueinde A 


Eine ji 
Spezialist 
| Nerden · Schwüche 

Spermatoerrhea, korperli⸗ 
licher Verfall, die Folgen 
von Ausſchweifungen, 
Schlafloſigleit, Muthleſig⸗ 
keit, Videl im Gejicht, Ab: 
neigung gegen Gejeitfchaft, 
| Teicht entmuthigt, Mangel 
; an Vertrauen, Mattigkeit, 
das Leben jcheint eine Laft, 
werden dauernd "und ftill 
kurirt. 

Blut» und Sautkrankheiten 
Qlutvergiftung, die fchred- 
lie Krankheit, vollftändig 
geheilt ohne Duedfilber, 
Skrofeln, Rothlauf, Fieber: 
geſchwüre, Fleden. wunder 
Kopf u. Knochenſchmerzen, 
wunde Kehle, Mund und 
Zunge, dauernd geheilt, 
wenn andere verſagen. 

Manner mittleren Alters 

Haltet Ihr Umſchau auf 
Euren Lebensweg und fin- 
det die Vergangenheit trau 
rig und teoftlos und jeht 
Ihr einer Zukunft entgegen 
ziellos und gefchiwächt und 
erjehnt das Grab als eine 
elüdlihe Erlöjung. Sind 
Fure Nieren, Harnorgane 
oder das Blut in Unords 
nung? Habt Ahr aus 
jchiweifend gelebt und das 
durch fehwarh, nervös und 
entkräftet geworden? 

Männer! 

Denn Yhr Hilfe braucht, 
zögert nicht länger. Ders 
jenige, der zögert, ift verlos 
ren. Sekt tit der Augen» 
blick gekommen, Geſundheit 
zu erlangen. Üe, zu⸗ 
friedenftellende, f und 
dauernde Hellungen gatans 
tirt, 


Trans 


vorzeitiger | 
und alle 
De: 


Jahren 


ohne 
eder | 
Ein 


und | 


ence 
Fall 

ter 
eleftris 


Kein 
Ich heile 


ermögs 


3. Floor, 246—248 STATE STR., negenüber U. M. Nathihild’3 DepartementsDaden, 
Stunden 8.30 Vorm. bid 8 Abends. Montag, Mittwocdund Freitag 8.30 Beorm. bis 6 Abend. Sonutags 10 4 


ipie ex für die Libyifche Wüfte und dad 
Nigerbeden charakterijtifch tft. Die 
Gejelihaft der Saharabahn fucht 
fchon feit längerer Zeit die Chotts kul— 
turfähig zu machen, indem fie da3 be> 
reit3 erwähnte Halfagras in ausge— 
behntem Mae methodiich pflegt und 
außbeutet; da3 Gras wird gefchnitten, 
getrodnet und unter bhdraulifchem 
Drud zu feiten Ballen gepreßt, die in 
Schiffsladungen nah Europa geben, 
um bort bei ber Papierfabrilation 
Verwendung zu finden. Das einzige 
Bebervefen, das, abaefehen von ven 
Karatvanen, die Chott3 durchitreift, tft 
die fchlante Gazelle; dazu gefellen fich 
an ben Gebirgsrändern Schafal und 
Hhäne. ch ermähne noch eine be- 
rühmte Eigenthümlichfeit der Chott8, 
bon deren Erifteng ich mich nebjt mei- 
nem Koupe-Genofjen felbit überzeugt 
habe: das noch nicht völlig zur Genü- 
ge erklärte Phänomen ber Spiegelung. 
Mir fahen bei El Biod in Klarfter 
Deutlichkeit einen großen See, ber 
beim Näherfommen in nicht3 zerfloß. 
E83 war eben ein Trugbild. 

An frühefter Morgenftunde Tangte 
der Zug in El Kreider an, das mitten 
im Chott liegt, und wir fhlürften gie- 
rig eine Taffe heißen Kaffees. Iſt das 
ein Bahnhof? E3 ijt eine richtige 
fleine eltung, mie von jebt ab alle 
Stationen, ein ort mit diden Mau- 
ern, Schießfharten und gepanzerter 
Bruftwehr. Die Handvoll Leute auf 
diefen verlaffenen Stationen befindet 
fi wahrlid in keiner beneidensmwer- 
then Lage. Ganz auf ich jelbjt ange: 
mwiefen, mitten in der ungeheuren Ein- 
dde, ohne die gerinafte Abmwechjelung 
und Zerjtreuung, müffen jte auch nod) 
der Ueberfälle von Seiten feindfeliger 
oder räuberifcher Araberjtämme ge= 
wärtig fein. Man muß nur daran 
denken, daß in Algerien den 356,000 
franzöfifhen und 211,000 anderen 
europätfchen (meiftens ſpaniſchen) Ko— 
Iontiten. iiber 3,800,000 Eingeborene 
gegenüberftehen, bon denen nur ein 
verfchwindend geringer Theil feinen 
Frieden mit den Eroberern gejchlofien 
hat. Und da die Koloniften hauptfädh- 
ih im Küftenftriche wohnen, bilden fie 
im Sinterlande nur ganz vereinzelte 
Kultur-Enflaven inmitten einer jehr 
menig freundlich gejinnten Eingebore: 
nenfchaft, die nur durch die Bajonette 
des algerifchen Armeeforps in Schran- 
ten gehalten wird. Schon in einem 
früheren Briefe Hatte ich auf Grund 
autbentifcher Information Gelegen- 
heit, darauf Hinzumeilen, daß Yranf- 
reich weit davon entfernt tft, fich des 
unbefhräntt ficheren Befites feines 
nordafrikaniſchen Tochterlandes zu er: 
freuen. Alles, was die Franzofen in 
den 72 Jahren der Offupation Alge- 
riend erreicht heben, ift ein flompro= 
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Ein Bruchband, 

das auch den ; 

größfen Bruch) | 

gut und ficher Hi 

fchließf, ift un- 3 

fer Katalog Rr. 2 
109. F 


Dieſe Abbildung zeigt unjer Vand De TR mit NMadifal » Kur » Kiffen, forte Eiäerheiinn 


Rıffen für gelunde Sehte. — Diried Band ! 


Beite, bauerhaftefte, bequemfte und fiherfte Band 


da8 jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das auch ben 
fiber und bequem bält und au mit ber 
mug 
a t den zehnfagen Breit, und mie find bes ei 
Band zu unferem befannten billigen jyabrifpeeis bezogen ns . 


rie men 
Wir verfaufen ne Band unter unferer 
E3 gibt kin cbenfo gutes oder ähnliches 
Kauf, von dem_biefts 


tößten Bruch, aber ohne die Migen Atem 
gi a t. 


n Garantie, 


lann. 


Gute, mit Leder libergogene Gtahldänder, von Ge aufwärts für einfeitige und von B1.25 an fe 


wärts für doppelte Bänder. Weber 70 dveriiebene Sorten; ei aut bafiendes 


and fir Heden, 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Gerabehalter, Krüden etc. 
In größter Wuswahl zum niebrigfien (Fabrifpreife ftetS dorräthie. 
@laftiihe Strumpfe find nie auf Dager, fonbern erden genau nah Mah gemacht. 
Wir befhäftigen nur bie erfahrenften Harrens und DamensBandagiften; Unpafjen umb Unterfuchen 


ıft Tofienfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Ehicago Ave. 6. Floor. Nehmt Clevator. 


Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. (Unfer neucher Katalog, 65 Seiten ftart und aan 
f t 


{Hufteirt, wird nach auswärts [nit in Eoot Co.) frei, per Port. verii«t.) 
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mißverhältniß, ein bewaffneter Friede, 
weiter nichts. Und Alles, was ſie an 
ungeheuren Opfern aufbieten, um Ei— 
ſenbahnen und militäriſche Poſten 
immer weiter nach Süden vorzuſchie— 
ben, geſchieht nicht im Intereſſe des 
geringfügigen Handels auf den Hoch— 
plateaus, ſondern aus ſtrategiſchen 
Gründen, um das Küſtenland gegen 
Marokko und die Sahara zu ſichern. 
Man hofft jetzt, daß die ſtarken Gar— 
nifonen von Ilemcen, Saida, EI Krei- 
der und Win-Sefra binlänglichen 
Schuß gewähren und daß fich das 
Irauerfpiel von 1881 nicht wiederho= 
len wird. Damals überfielen die Ara 
ber vom Stamme der Duleb-Gibdi- 
Amama die auf den Chott3 gelegenen 
Stationen und maflafrirten alle Euro 
päer. Diefer Bu-Amama treibt ich 
heute noch in der Gegend ber Friguig- 
Dafe umher und wurde erft Fürzlich 
wieder genannt; es hieß, daß er dem 
marokkaniſchen Prätendenten Bu-Ha— 
mara ſeine Unterſtützung angeboten 
hätte. 

Da ich gerade das Thema des Ver— 
hältniſſes zwiſchen Koloniſten und 
Eingeborenen berührt habe, möchte ich 
noch die gewaltige Erregung erwähnen, 
die der — gegen die dr 
von Marquerite und die darin gefäll- 
ten Urtheile bei den algerifchen Solo- 
niften herporgerufen haben. Die 
Ihafachen find ja allgemein befannt. 
Am April vorigen Jahres verübten bie 
unzufriedenen Araber von Marguerite 
in der Provinz Algerien einen Hand» 
ftreich gegen bie Kolonijten und er- 
morbeien acht ranzofen auf brutale 
Weife. Die Mörder und ihre Komli- 
zen, inggefammt mehr ala 80 Einge- 
sorene, wurden, ih weiß nicht mit 
welcher juridifchen Motivirung, nicht 
in Algerıen abgeurtheilt, fondern bor 
das Schmurgericht von Montpellier in 
Ssranfreich nermiefen. Die Koloniften 
hatten ih nun der Hoffnung hingege- 


| ben, man mürbe ein Erempel ftatuiren 


und eine qrößere Anzahl von Todesur⸗ 
theilen fällen, aber_bie Gejchmorenen 
von Montpellier haben ihnen diefen 
Gefallen nicht gethan, fondern ben 
größten Theil der Angeklagten freige- 
Iprochen, anderen fleine Buhken aufer- 
legt und nur die drei Haupträdel3füh- 
rer zu lebenslänalicher Zwangsarbeit 
perurtiheilt, Die Koloniften und ihre 
Zeitungen bezeichnen biejes Urtheil als 
einen Ausflug volftändiger Sanoranz 
und falfher Humanität, ja aerabezu 
al3 Ermunterung für bie Araber, im- 
mer anmafender und aggteffiver auf- 
zutreien. Indeſſen, um dieſe ſchwieri— 
gen Berhältniffe gerecht zu beurtheilen, 
dazu gehört doch ein eingehenderes 
Studium von Land und Leuten, als 
es dme Touriſten möglich iſt, und es 
müßte vor allen Dingen einmal unter- 
fucht werben, ob e3 wahr ift, was die 
Arabopbilen-Partei behauptet, dak 
nämlich die aderbautreibenden Einge- 
borenen durch ungerechte Bobengefehe 
und -jpefulative Ausbeutung in bie 
Reihen der Mifpergnügten gebrängt 


| 


didoia 


Habt Ihe Kopfweh ? Fire Yasen veriömem 


men? Ehielt Ahr? Dies find etliche Leiden der Yır 
gen, weldhe mir mit Brillen Zuriren. 


.& tl: 

Auaen- Spszialiften, Dr. Ramser, 
ine € a t t unt t. Beil 
—— — pen si 36 in 
ilwanftee Ader, nahe Chicago Ave. dter 
oor, wo die Lichter und Rder ſich drehen und 
die grohen Augen winlen. Sprechſtunden: von 9 
bis $: Sonntags, 9 bis 4 hr. Binis* 
Glaube ift nothwendig. 


An callen Unternehmungen des Menfden if 
Stlaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde Fein Menfch etwas uns 
ternehmen. &o darf jeder auch glauben, was. bon 
2. Lemtes Kräuter: Thee gejagt Mirb, benn 
Tauſende lönnen e8 begengen, baf biefer. Thee ge: 
bolfen hat. Diefer Thee fcheidet alle unreinen Mas 
terien aus und bringt den Franfen Körper iwicder in 
Ordnung. Diejer Thee reguliert den Stublgang, ver» 
treibt fhleihende rbeumatifhe Schmerzen, heilt 
Bruft:, Magen» und GevärmesKatarrh, it Aberbaupt 
ein wertbnolles Hausmittel gegen alle Erfältun« - 
gen für Grwadjene und Kinder, indem «Ss ba 
Blut griindlih reinigt. ragt in Apothelen nad 
Vemted AKräutersihee, oder jhreibt an bie Dr. 9. 
C. Lemte Medicine Co., 118 Ave. Chi·⸗ 
cago. Ju. Preis 25e und 506 die Schaditel. 
Brobe iret. didofa® 


Trotz des fahrplanmäßig ſchon hin— 
länglich langſamen Tempos hatte un⸗ 
ſer Zug noch eine ſtarke Verſpätung, ſo 
daß es Mittag wurde, ehe wir unſeren 
heutigen Ruhepoſten erreichten: Ain⸗ 
Sefra. Eine merkwürdige Welt iſt 
das da mitten im Sande. Ain⸗Sefra 
fegt fi) aus brei ganz verjchiebenarti- 
gen Theilen zujammen: der Koloni- 
ftengemeinde, den ſtark verſchanzten 
Kajernen und dem abfeits -Tiegenden 
Araberftädtchen. Daß bie Europäer- 
ftabt einen erhebenden Einbrud macht, 
wage ich nicht zu behaupten. Bon 
Schmuß ftarrende Häuschen, berbrof- 
fen dreinblickende ſpaniſche Koloniſten, 
verwahrloſte Kinder und ſonſt Sand, 
Sand, nichts als Sand mit dem 
ſchüchternen Verſuch einer Baum⸗Allee 
— angenehme Gegend! Deſto ſtattli— 
cher nehmen ſich die im mauriſchen 
Stil errichteten Kaſernen aus, aber ich 
ſchätze mich glücklich, nicht darin woh— 
nen brauchen, wie ſo viele unſerer 
Landsleute, die Fremdenlegionäre. 
Von ihnen und von den ſonſtigen 
Reizen des Ain-Sefras im nächſten 


Briefe mehr. 
Viktor Ottmann. 


— — — — 
Fortſchritt. — „Macht Deine 
Schweſter gute Fortſchritte im Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen?“ — „O ja, ſie fällt nur 
noch, wenn ein Leutnant in der Nähe 
ift.“ 

— Schmerzensſchrei. — Pantoffel- 
held: „Herr Doktor, Sie verbieten mir 
ja noch mehr, alö meine Frau!“ 

— —— — 
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833. 00 nach der BarificHüfe, 


Lie Chicago & Northweftern: Bahn, täg» 
ih. Niedrige Raten nah Helena, Butte, 
Spofane, Ogden, Salt Lake. Tourfkens 
Schlafwagen täglih. Tägliche und perſon⸗ 
lic) geführte Erturjionen. Tidet3: 312 Glart 
Str. — Eenraf 725, und Wells 
Str.:Etation. «214,16, 18,20,22,24,28,50 
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Hellühl auf die Aefullate und die Zeug: 
nie von denen, die e5 willen, 


(Originaltorrefpondenz ‚der „Ubendpoft“.) 
New Horker Plaudereien. Spiten- 
Gardinen, 

Nottingham, 

mwerth 6i3 zu 

per Stüd, 


29c 


Meifing- 
Ausziehitangen, 
gut polirt — 
das Stüd zu 


% 


Brownie Over: 
als für Knaben, 
blau, 3 bis 14 
Jahre — merth 
25 — zu 


15c 


Serien Swenters 
für Knaben — 
zu 75e und 


4dc 


Balenciennes 
Spitzen 
und Einſätze — 
ein großer Bar⸗ 

gain zu 


10c 


Indigoblaue 
Taſchentücher — 
echtfarbig — Sc 
iwerth, zu 


4 


Gable Cord 
Waidı-Seide, 
farbig — Mon: 
tag, per Yard, 


29 


Stiderei- 
Einfaſſung, 
u. dazu paſſen— 
de Einſätze, wth. 

bis zu 106, 


— 


ao 


Wontag-Offerten. 


ITene Srühjahis- Kleiderliofe. 


Soeben erhielten wir eine volfftändige Partie von importirten Mohair Brilliantines 
und Sicilians — jowohl jchwarz wie farbig — das vollftändigite und elegantefte Sor= 
timent — bedeutend bejjer, als wir jemals vorher zeigten — zu einer Eriparniß von 
25 WVrozent oder mehr. 

4530U. jhwarze Mobair PBrilliantines 
Appretur — nie für ivenıger als 58c ver 
fauft — 

Beſſere Duralitäten aufw. bit 81.75 die Dp. 
50 Stüde ganzivollener Challies — fancy Zeiden 
eitreift — andersivo für T5c derfauft— 2* 

Ei ' — 39e 


Burmeiſters Abſchied. — Sein Konzert und Empfang 
im Savoh Hotel. — Wer Alles da war. — Von 
KRorl Echury, dem ewig Jungen. — Der ges 
adelte Miünfterberg umd feine Pläne. — Augen⸗ 
blidsbilder. 


New York, 15. April 1903. 

Das Saboy Hotel ift an unferer 
berühmten Fünften Avenue gelegen, 
ba wo der Parf anfängt. Nrchitetto- 
nisch ift es eine Scheußlichkeit erjten 
Ranges, eine Verbungung der ganzen 
Gegend, ein Hohn auf den guten Ge- 
Ihmad. Bei der Menge arditektoni: 
ider Scheußlichkeiten in New ort 
fallt das freilich faum noch beſonders 
auf. Aber e3 gilt als ein fürnehmes 
Hotel, ehr fürnehm fogar. Wenn 
„emand jagt: „Sch wohne im Savoy 
Hotel!“ jo hat man ein Recht, ihn um 
nit unter hundert Dollar anzu- 
pumpen. Weniger würde den Mann 
beleidigen. rn diefem gräßlich für- 
nehmen Hotel erfchien ich neulich nach 
9 Uhr Abends, trat auf den nicht min- 
der fürnehmen Bedienten des Fahr: 
ftuhls zu und fagte mit gerungelter 
Stirne: „Burmeijter!" Weiter gar 
Nichte. Doch es genügte. Im näd)- 
ften Augenblid flog ich nach oben. Der 


82 


— 
90, 


Prof. J. Austin Larson. 


Feder Kranke, ob Mann, Fran oder Kind, jollte 
Das Wirken Diejes Mannes prüfen. 


Empfehlungen von Leulen, die es willen. 


in Bebandlung 
zu fonnen, 


jeidene ı 38;Öfl. Danijb Elotb — ein neuer Kleiderftoff — 

28 in ſchwarz. Cream und farbig — die 23 
J— 25c 

6501. Cream Mohair Brillientines — Seiden- 

Appretur — cream Melrofe, Seide und Wolle 

Bedfords, Crepe de Chine — $1.00 

Werthe für 


Prof. 3. Austin Larson. 


ir, Die Unierzeidneten, Einmohner Chicagos, find bei Brof. I. Aujtin Zarjon 
jern ımS unter jeiner Behandlung. E3 freut uns, ihn Anderen, die Frank jind, empfehlen 
jeinem Wirfen zu urtbetlen, find wir überzeugt, daß er vollbringt mas er verjpricht. 
Lars P. CAblad, 416 Warner Ave. Theo. Peterfon, W. Ohio Str. 
W. Johnſon, Chicago Ave. H. Hailand, 358 W. Ohio Str. 
Emil Nelſon, 150 Daft Str, Anna Larſon, 1322 61. Str. 
Ida Erickſon. 343 59. Str. Ludwig Mathiſen, 261 W. Erie Str. 
Miß De. Nelfon, 720 Wells Str. Ino Swenſen, Clybourn Ave. 
P. Johnſon, 54 Chicago Ave. Mrs. Anna Steiner, Joliet, Ill. 
Mrs. J. Beckman, 885 N. Waſhtenaw. Lawrence Harmon, 1107 AſhlandvBlock. 
Martin Johnſon, 5456 Chicago Ave. Mrs. C. Peterfon, 323 W. Ohio Str. 
A. Hermanſon, 894 N. Center ParkAvbe. Pierce S. Swanſon, 1256 75. Str. 
X, Zarjon, TOM. Huron Str, Mrs. E. Larjon, 12 Elnbourn Me. 


I 
I 


und bei: 
denn nach 


—— und m. 
Seiden: und Sammetitoffe. 
AM Yards von farbigem Sammet und Pelves 
teens übrig don Klein? Bankerottlager; muß 

geräumt Werden am Montag zu, 

per Vard 

Ertra jpezielt! 24:3öll. ertra jchivere 
Qualität ihwarze Peau de Soie, Das gegenwärs 
tig jo sche diel für Kinder und Damen 
GoatS verwendet wird, jpezicl für 


Waſchſtoffe. 


Feine Seide-Ginghams, ferner wirklich feine 
Sorte von Mouſelline de Soie, alle 

frarben, twertb bis zu 50c, zu r | 
IN Stüde Moire Nelour, das Neueite 4°ce 
für Damen-Interröde, wertb 15c, zu.... #4 
Weihßes Basket Glotb, Mercerized, 15 28 
Stücke im Ganzen, regul. Me-Stoffe... 15c 


Schwarzer Mercerized SeidesfFintih 





‚HOTEL SCHWARZ. 


SOs-S08 COhestnut Str. 


4 


Mrs. F. Holtgren, 606 Kaixfield Ane. 
Nels Larion, V. Clark Str. 


Mrs. Herman, 633 


97. Str. 


sd werde mich Prof. Yarjon’s Heilkraft fo lange id) lebe mit Dankbarkeit erinnern. 
Er heilte mid, nachdem ich ichon über $500 für Medizin und andere Behandlungen verausgabt hatte. 


Eeit vielen Monaten war ich frank, eine Zeit: , gleich nah der eriten Behandlung jchlafen. Ach 
lana ver fuchte ich zu arbeiten, mußte 08 aber | babe vielen Über ibn und feine Behandlung er: | 
Gließlich ganz aufgehen. Ich hatte Doktor auf zählt und bin gerne bereit, alle Anfragen zu 
Doktor und nahm Alles, was ſie mir verſchrie⸗ deantworten, denn mir wurde wunderbar ge: 
— = ih wurde —— anſtatt beſſer. holfen. 

Ich wurde jeden Tag ſchwächer, bis ich nur noch 2 io Str 
einen Theil des Zades auf jein ar * Frau Carrie Peterſon, 823 W. Ohio Str. 
Magen war ſchlecht, meineZirkulation war ſchlecht | Nor ein paar Monaten fam ih von Galetburg, 
und täglich litt ich an fFieber, Sllinoıs, nah Ebicago. ch ging fort mit den 

Ich verausgabte über 32000 für Doktoren und Empfehlungen von Leuten in Galesburg, in der 
Medizin. Ich weiß, ich hätte nicht mehr lange That, jeder Geſchäftsmann inm Galesburg bezeugt, 

was ich dort gethan habe und was meine Be— 


geſebt, hätte ich nicht von PVtof. Larſon 
dem maggnetiſchen Heiler, gehört und hätte ihn handlung für die Kranken bewirkt, Jh bin nicht 
wegen Bebandlung aufgeſucht. Ich machte täglich nur im Stande, zu erzählen, was ich dort ge— 
wähtend elj Tagen eine Behaudlung durch, nach than habe, ſondern kann auch auf zahlreiche Faͤlle 
dem dritten Male ging ich zu Fuß nach Hauſe, in Chicago hinweiſen, wo meine Behandlung er 
eine Entfernung von mehr ais zwei Meilen, und folgreich war, nachdem Medizin und alle medi— 
am Ende der elften ging ich zur Arbeit. Es iſt | zinijchen Mittel feplgejchlagen batten, Meine Bes 
nit nur, daß ich mich heijer befinde, mein, ich handlung ift fein Erperiment mehr. @8 ift eine 
bin überbaupt gejumd. ch vermochte fait nihtE j abjolute Thatjache, von twelcher fich jeder über: 
zu eifen, als ih begann, aber innerhalb einer | zeugen fann, der meine Urbeit unterjudt. Wie 
Mode ab ih mit Appetit und batte gute PVer- bereit3 früher angefündigt wurde, war meine 
dauung. Die? gab mir NKrait. Während der Arbeit in Galesburg erfolgreich, denn ich heilte, 
Zeit, in welcher ich im Ddiefer Behandlung mar, | nachdent Medizinen fehlihlugen. Meine Rehand- 
bielt ich mich fehr viel im feiner Cffice auf, und | fung und ih jelbft waren thatfählih unbefannt 
ih jab, daß er cin aroßes Gefchäft machte. Das | in Galesburg, als ih dort binfam, aber ich 
ift, weil er Jedem gut thut, und Jeder zu dem kurirte eine Anzahl chroniſcher Fälle, wo an— 
ih jprad, war bejjer und pollſtändig, befriedigt | dere Mebanplungen es nicht vermochten. Da— 
mit jeiner Behandlung. toar in feiner Of dur wurde ich ſogleich bekannt, nicht nur im 
fice, al& die Dame bereintrat, Die zu den Leu der Stadt, jondern auch im umliegenden Yande. 
ten zu iprechen wünfchte, die in Webandlung tva- | f —— 

| Xh fing an mit zivei Zimmern, aber fo arok 


ren. Sie war ungläubig, als jie bereinfam, aber 1 N 1 e 1! 
; | war mein Grfolg, dab nah zwei Nabren, jeit 
| 


! 
| 
| 
I 
| 


I 


fie blich drei Stunden, ımd als jie fertig war, 

ih in der Stadt mar, ih in ein pierundfünfzig 
Bimmer Gebäude einzog, weldhes mir ein danfs 
barer Menn baute, deiien Eohn ich auf Min: 
decbare Meije heilte. Meine Bebandlung ift be- 
jonders erfolgreich bei Nerpenleiden, Verftopfung, 
Rheumatismus, Nenralgie, Magenleiden; etlichen 
Formen von Herzleiden, Fallſucht und Nieren— 
leiden. Wie ich bereits geſagt habe, mache ich 
teine Behauptung, welche ich nicht beweiſen kann, 
und ich gebe Jedem ‚der ſich dafür intereſſirt, 
die Namen von einer gorßen Anzahl von Leuten 
in Chicago, die durch meine Behandlung kurirt 
wurden, und von anderen, die jetzt in Behand— 
lung ſind und jeden Tag beſſer werden. Ich er— 
wähne etliche dieſer Fälle. 


| 

l 

| 

| Frau Olſon, 687 M. Nidgeway 
| 

i 


jagte fie: ich babe Niemanden gefunden, der 
nicht befier wird. X&b werde mich Prof. Car: 
fonsHeilfraft jo fange ich lebe mitDanfbarteit er: | 
innern. Ach fand ihn in jeder Meife aunerläfiig, | 
er jaat genau, was er glaubt thun zu Fönnen, | 
und jeine Gebühren jind mäßig. ch merbe mit | 
Peranitaen zu jeder franten Perfon in meinem ! 
Haufe iprehen. Ach arbeite jeßt, bin aber Abends | 
und Sonntag® daheim, imd ich thue Dies, meil 
ich denke, ich ſchulde das der leidenden Menſch 
heit. ihr von dieſem wunderbaren Heiler wiſ— 
ſen zu laſſen. Denn ich meine, ich kann nicht zu 
niel für den Mann thun, der ſo viel für mich 
gethan bat. 8 Halland, 

Chicago, 1. April 1903. 8 WM, Ohio Str, 


Jrau Carrie Pelerſon geheilt von 
Aheumalismus, Kopfweh und er: 


vöſilüf. 
Chicago, Illinois, 12. Februar. 


Seit mehreren Jahren litt ich an Bruſtſchmer— 
zen und ich hatte ſchreckliches Kopfweh. Ach fomns 
te des Nachts nicht ſchlafen. Ich las von Prof. 
J. Auſtin Larſon in den Zeitungen und ging zu 
ihm. Jetzt habe ich kein Kopfweh mehr, | 


Ane., litt an Kopfweh, ihwadhen Augen, 
Nervöfität und PVerftopfung feit den Teßten adıt 
uhren. Sie mußte mehrere Male ihre Brillen 
wechjeln, aber auch dies gewährte ihr feine Lin- 
derung. Sie batte beinahe fortwährend Kopf: 
ihmerzen. Sie nahm einen Behandlungskurjus 
beit mir, ımd die Folge war, daß in weniger als 
ſie ihre Brille ablegen und 
feiht mit dem bloßen Auge lejen fonnte, und zu 
ihrer gaorken 1Weberraihung börten die Kopf: 
ichnerzen gänzlid auf. AhreNerven wurden eben= 
fali® ftärfer, in der That, fie war in jeder Brs 
jiehung umgewandelt, nahdem fie meinen Bes 
handlungsturſus durchgemacht hatte. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zwei Wochen 


Schmerzen in meiner Bruft imP” verfchwunden, 
und ich werde jeden Tag ftärker. Ach Founte 
© 2 f 3 Verſäumt es nicht, 
Konfultation frei. — mittes bis 6 he Abende. Montage, Mittwohs u 
taas von 19 Uhr Vormittags bit 12:9 Nahmittand. — Offire: 182 Dearborn Str, Zimmer 4 
von Monrose Stroke. 


rofessor J. AUSTIN 


dDiefen wunderbaren Heiler zu bejuchen. 


Herr Reſs Johufon von einer Ver: 
(eßung geheilt, nachdem Aerzte im 
erklärfen, daß eine Nperation die 
einzige Hoffnung ſei. 


Por ungefähr fünf oder jecht Momatın brad 
th ein Pein ungefähr in der Mitte zwiſchen dem 
Kite und dem Knöcel. Der Doftor legte jeinen 
Gopsperkand an, umd als Diejer entfernt wurde, 
foud id) mein Anie in einem jchlechten Zuſtan— 
de, fo daß ih faum Iaufen fonnte. Ach ging in 
mehrere SHojpitäler und zu mehreren. Aerzten, 
welche mir fagten, dak e& cine Entzündung Des 
Knie: jei.umd ich nperirt werden müffe, Dantals 
tonnte ich kaum laufen. Ach ging, Don meiner 
Fran unterftüßt ‚nah Prof. Vorfon’3 Office und 
nad ein paar Webandiungen mar ich jo viel ae: 
beffert ‚dab ich leicht Die Treppe auf und ab 
geben fonnte, umd in weniger al3 drei Wochen, 
jeit ih mit der Pehbanptung beaann, war mein 
Bein nahezu jo ftarft mie je imd ih ging zur 
Arbeit. 65 freut mid, feine Behandlung eme 
pfshlen au fünnen, meil fie fo viel für mich ges 
tban bat. 

Nels Andunfon, 333 Milmanfee Apr.. 4. iylat. 

Zur Beahtung(— Hirr Achnnion arbeitet jeden 
Tag mit den Aontraftoren an dem Flxſt Na: 
tionaf Rant (Hehäure, und er fonnte jeine Ur: 
beit verrichten, jeit er in Behandlung mar. 


Herr Aus Dffon fagt über meine De 
handlung: 


Seit mehreren Jahren litt ih an PVerftopfung 
und Serzleiden. Mein Herz ivar jo franf, daß 
e? fortwährend wie ein jchinerer Hammer fchlug. 
Ach verjuchte zahlreihe Behandlungen ohne Nu: 
gen. Rrof. Larfons Behandlung ift die richtige 
fiir Herzleiden, denn ich Dabe mich unter jeiner 
Ih faun jegt arbei— 

& 8 


Rehandlung febr gebefiert. 
us, Olfen, 


ten. 


Herr Emil Relfon von heftigen Kopf: 
fchmerzen Rurirt und in jeder Be- 
ziehung gebeflert. 


Seit mehreren Nabren fitt ih an beftigenflopf: 
ihmerzen, Rheumatitmus und &Serzleiden. Ach 
aing zu Prof. Yarion in Behandlung und feit: 
ber hatte ih fein Kopfiweh mehr. ein &erz 
ift ftärfer. In der har befinde ih nid in 
jeder Pezichung beifer. Ab zögere nicht, ihn 
und feine Arbeit zu empfeheln. 

Emil Nelion, 150 Dat Str. 


Epreditunden von 9 Ahr Vor: 
nd Samitaas bi8.8.M Uhr Abende, — Sonn: 
. zweiter Floor, Homiand Blod, nahe der Ede 


LARSON, 


R {82 Dearborn Str,, nahe Monroe Str., Suite 4 und 5. 
ÄRA IINIIILEA PMPISILINPSLIIASATRPLID 


Mohin mit Eurem Held? 


Unfere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die 
‚abfolut ficher 


it, und wir bezahlen Euch jo hohe Zinfen, wie fi) mit 
jorgjamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läßt. 

Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 

Jhr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 

5 Prozent Zinfen, halbjährlich qutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Etablirt 1890. 


Tap,imX 


- Offen Iamftag bis 7:30 Abend. 


Man beachte: 


K. W.Kempf, 


BER” 
84 La Salle Str. 


DER” 
Erkurfionen allen Heimalh) 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 
Speialität: Deutsche Sparbank 


—— Kreditbriefe; Geldfendungen. 
BEE Grbichaiten 


za; eingezogen. Borfhup ertheilt, wenn 
gewünfdt. Foraus baar ausbezahlt. 


me Bollmadıten A mit amtlicher Beglaubigung. 
DEE Militäriahen "WE Pas ins Ausiand. 
m Sonfultationen frei. Lifte verfchollener Erben. um 
Deutiches Notariats-: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. _ 4s,jensmf 


Teil. North 1825. Ctablirt 1884, 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Xerra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dad: 
rinnen, TudsPointing. 
Düdher, Sähornfteine ete., werben teparirt. 


80 Hudson’Ave. CHICAGO. 
— om⸗ do fadianu 


MILWAUKEE, Wis. 


Nen eröffnet, jhöne Zimmer, mäßige 
Breife, amerlannt vorzligliche deutſche 


P.A, / Prop. 
— 


Z 


‚Schiffsfarten 


Kajüte und Zwiſchendeck, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfer 
fuür ſãmmtliche Linien, von —— allen 
der ganzen Welt. 
Ticet⸗Office: 


J.$. Lowitz, 


165 S. GLARK STR. 


! nabe Monroe. 
‚ Geldfendungen durh Dentihe Reichsvoſt. Faß 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und verfauft. 


—— Epszialität — 


BE GErbichaften 


folleltirt, zuberläffig, prompt, reell 
auf Beriangen Borihuß bemilligi. 


Bolimachten 
mit amfliher Beglaubigung beforgt durch 
Deutſches Notariats- 

und Kechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


| geöffnet, bis Abends 6, Sonntags 9—12 Borm. 
Zip, modiboja,bem 


v 
(ofız 
; + 
e 
Wenn Sie Geld fiher anlegen nnd zugleich 


aute Interciien haben wollen, fo iprechen Zie in 
unferer Office por wegen umferen 


Stud: Planlagen in Alnbama. 


Eie fünnen von 1 Bis 100 Ader für Cajh oder 
auf ANbzablung erhalten; wir bepflanzen daß 
Lond mitt Fruchtbänmen und zahlen Ihnen 6 
Prozent Zinfen folange, bis bie Bäunte Früchte 
tragen, Wollen Sie das Land nad drei Zabren 
wieder berfaufen, fo zahlen wir Ihnen daB 
Hanptgeld mit Zinjen zurüd. 


The 
Alabama Orchards Go. 
84 LaSalle Str, 


24m3,didofaim 


Hartkohlen 


find jegt zu haben zu den billigften Breifen des Yabres 
und erben im Preife mentl. 10e der Tonne fteigen. 
Der Preis für die beſte Gorte friſch *—— 
Sartkoble Monat Upril (abgeliefert) oe 


T. 


. ................. 


Maiben Nut DDer Eibarssseeeen a 
Beh. raublefe M. * 4 
Linois Lump 
Sn den gelieferte Roble 
M. J. Summa, 
FTIR Wi er Use., an der Chi Mils 
waukee 3 Baul —— * 
devr. Aao Teleyben Beh 7O5. 


— ———— 
‚gefet die „Sonntagpap« 


* 





Fahrſtuhl hielt an. Die Thür öffnete 
ſich. Mir gegenüber ſtand ein glatt— 


raſirter Mann in Frack und weißer 
Binde, abermals ſehr fürnehm, und 


ſah mich fragend an. Wieder runzel— 
te ich die Stirne und ſagte: „Burmei— 
ſter!“ Weiter gar nichts. Doch es 
genügte. Er lächelte, verbeugte ſich 


und meinte, daß die Herren-Gardero— 


be rechts ſei. Wehe ihm, wenn ſie 
nicht rechts geweſen wäre. Denn 
wenn ſie links geweſen wäre, ſo wäre 
es die Damen-Garderobe geweſen. 
Man male ſich dasWeitere aus in die— 
ſem Falle. Nachdem ich mich aller 
unnöthigen Kleidungsſtücke entledigt 
hatte, ſchritt ich auf dicken Teppichen 
lautlos gradeaus. Abermals ſtand 
ein glatt raſirter Befrackter vor mir, 
abermals ſagte ich feierlich: „Bur— 
meiſter!“ Er bat freundlich um mei— 
nen Namen. Ich nannte ihn und 
fügte hinzu: „Mitarbeiter des Lo— 
kal⸗Anzeiger, des Tag, der Woche, der 
Zufunft in Berlin, der Jugend und 
Neuefte Nachrichten in München, der 
Zeit in Wien, ber New Jerfey Freie 
Zeitung in Nemart, des Wächter und 
Anzeiger in Cleveland, der Abenppoft 
in Chicago, der Meftlichen Boft in 
St. Louis, der Deutfchen Zeitung in 
New Orleans, des Demofrat in San 
Sranzisfo, ferner —“ Der Befradte 
mar einer Ohnmacht nahe und bat, es 
bei dein Namen bewenden zu Yaffen. 
Ich hatte Mitleid mit ihm und er rief 
in den Saal hinein: „Mr. Auburn!“ 
Wahrſcheinlich waren ihm die pompö- 
ſen Titel aufs Gehör geſchlagen. Na— 
he dem Eingang ſtand die reizende und 
liebenswürdige Frau Burmeiſter ſo— 
wie ihre nicht minder reizende Schwe— 
ſter Miß Atkinſon aus Virginia und 
begrüßten die Gäſte. Es war ein 
kleiner Saal, ganz in Creme undGold 
gehalten, ſehr fein, ſehr intim, ganz in 
gedämpftes, wohlthuendes Licht ge— 
taucht. Gedämpfte, wohlthuende Leu— 
te, Männlein und Weiblein, ftanden 
ringsherum in zmwanglofen Gruppen 
oder jaßen auf güldenen Stühlen und 
Sophas, Alles in Frad und Bal-Ko- 
ftüm. €3 mimmelte von befannten 
Namen. Nicht meit vom Eingang 
ftieß ich auf Profeffor Hirth, den be- 
rühmten Sinologen von der „Rolum- 
bia=Univerfität”, der chinefifch jpricht 
mie ein Chinefe. Er erzählte mir al- 
lerhand ntereffantes von zu Haufe, 
bon München, und von feinem jungen 
Hund. ©o betitelt nämlich der Chi- 
neje jeinen Sohn, wenn er von ihm 
ſpricht. Profeſſor Hirth ſtand in eif— 
rigem Geſpräche mit Profeſſor Albert 
Kern, dem ausgezeichneten deutſchen 
Amerikaner, deſſen beſonderen Bemü— 
hungen wir im letzten Herbſt die erſte 
Feier des Deutſchen Tages in New— 
Dorf zu verdanfen hatten. Ach, wenn 
wir doch mehr folher Kern-Deutfchen 
bier hätten, jtatt der journaliftifchen 
und jonftigen Jämmerlinge und trau= 
rigen Yankeekriecher. Dann ſpielte 
das New NYorker Deutſchthum eine 
andere Rolle. Und noch ein dritter 
Profeſſor war dabei: Hugo von Mün— 
ſterberg von der Harvard-Univerſität, 
Profeſſor der Pſychologie und imeri— 
kaniſch-deutſcher Politiker, jeder Zoll 
zwei Diplomaten. Sie wiſſen doch, 
meine vergötterten Leſer, daß Herr 
Münſterberg ſeit ſeiner glänzenden 
Rede auf dem Kommers ehemaliger 
deutſcher Studenten im „Arion“ An— 
fang März von der „Staats-Zeitung“ 
in den Adelſtand erhoben worden iſt? 
Im Bericht über den Kommers er— 
ſchien der Profeſſor durchweg als Hu— 
go von Münſterberg. Er bekam ſeine 
Ernennung blau angeſtrichen mit Vi— 
ſilen-Karte des Ernenners ſogar zuge— 
ſchickt. Ich ſehe Münſterberg im Gei— 
ſte ſchon als Geheimen Oberſchriftlei— 
ter der „Staats-Zeitung“, der das 
Blatt wieder zu einem deutſch-ameri— 
kaniſchen Blatt macht mit dem Accent 
auf dem Deutſch. Und wenn er ſo 
hoher Ehre nicht theilhaftig werden 


Unter - 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT 


Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ;Anker. 
en 


- | 
nn ——— — — 


Satceen, 2cQualität. 


wertb 1° 


bis zu 
Tordhon-Spiken 
eine fleine PBar- 
tie folange 
der Porrath an 
bält— per Yard 


ic 


Kleider-Shields 
üherzogen, 156 


oder, 


jeder 


bis zu Se, 


und Ends 


wärts 
Odds 
Kleider : 
bi8 zu $1, 


| 
ſchwar; 
| 
I 


Nard, 
Nein weiße 
Perlmutterknöpfe 

Größen 16 
bis 24 Lignes 
2 Dutzend für 


5e 


Kleider⸗ 
Ginghams, 


double Fold 
10c Qualität, 


Gebügelte Shirt 
derne Muſter 380 
Franz. Balbriggan 


Rerimutterfnönfen 





netian gemadht — 
Pouch-Aermel — 
Montag 


tom 
— jet 82.98 und 


Peau de Spie:-Goat? — großer Matrojen:Kras 
acn— mit Medaillon befet—$6.08 


Werth — für 


Schwarzes 
Sammetband, 


Rückſeite, 
30c 


Satin i 
überall für 
verfauft, für 


18c 


Rutherfords 


Tapetrnreiniger, 
Die Büchfe zu 


Männer — nahtlos 


pfe für Kinder 
120 Wertb — für 


für 


Männer- 
Hemden, 


gemad)t aus be= 
ftem Garner 
Bercale dc 
Werth — 


29€ 


Southern St. Louis 
per Pfund 


will, bleibt ihm noch eine andere. Man 
munfelt nämlich bon einem "euen 
deutfchen Tageblatt allergrößtenStils 
in New York, das mit unbegrenztem 
Kapital arbeitet. Herr von Müniter- 
berg fünnte dabei herborragend inter- 
effirt fein. Aber, meine Herrfchaften, 
das bleibt natürlich ganz unter un. 
Die aufregenditen Sachen famen zum 
Gefpräch, wie das beigerrn bon 'Mün- 
fterberg nicht anders möglich ijt, denn 
er bat, wie man fo zu jagen oflegt, 
das Ohr des Kaifers und zugleid) 
auch das Ohr Roofevelts. 

Welches Ohr des Kaifers und mel- 
ches Ohr Roofevelts er hat, wollte er 
mir aber nicht jagen. SmSommer 
reift er übrigens nad drüben, um für 
die Betheiligung an dem großen Ge- 
fehrten- Kongreß für die St. Louifer 
Weltausftelung Stimmung zu mas 
hen. Die herborragenpditen deutjchen 
Gelehrten follen in St. Louis ausge: 
ftellt werden. 

Mo, anders? im Saale erblidte 
ih Karl Schurz mit Yamilie, der 
ein perfönlicher Freund von Bur- 
meilter ift. Unfer Karl der Große 
hält fi) munderbofl und ift bon 
einer erftaunlichen geiftigen und för- 
perlichen Frifhe. Er arbeitet nad) 
tie vor unberbroffen an jeinen „Ge- 
danten und Erinnerungen.“ Es wird 
unfraglich das bedeutendſte deutſch— 
amerifanijche Gefchichtämert werben. 
Bedenten Sie, wa3 diefer Mann er- 
liebt bat. Dann begann das NUb- 
fchieda- Konzert Richard Burmetiters. 
Sie haben mohl fchon gelejen, daß der 
glänzende Liszt-Schüler New York 
verläßt, um eine Stellung am Konfer: 
vatorium in Dresden anzunehmen? 
Das war der Grund, warum er Jein: 
Freunde zu diefem Tyelt mit Mufit ge: 
laden hatte. Qurmeifter, von ftürmi- 
ichem Beifall begrüßt, nahm am Flü- 
gel Plag, „Everett“ natürlich, den er 
immer fpielt. Er fpielte zuerft bie 
enorm fchivierigen Variationen über 
den Basso eontinuo aus dem „Eru= 
cifirus“ der B-moll Meile von Badh- 
Liszt. Dann folgten zmei fleinete 
Saden von Chopin, eine fein empfun- 
dene Konzert-Romanze für Violine 
und vier jinnige Lieder, von Burmei- 
fter fomponirt, und zum Schluß das 
„Soncerto Pathetique” von Liägt, 
bon Burmeifter für Piano und Or- 
befter eingerichtet. Die Stelle des 
DOrchefterö vertrat ein zmweites Piano. 
Burmeifter fpielte binreißend, einfach 
Burmeiſterhaft. Jeder ſaß, wo es 
ihm gerade paßte. Das nahm der 
Sache alles Steife. Es herrſchte eine 
richtige Bohemien⸗Stimmung, heiter, 
ungezwungen, gemüthlich. Nach der 
muſikaliſchen Bewirthung kam die 
leibliche Auch da wurden gar keine 
Umſtände gemacht. Diener brachten 


5000 Yerds Organdy- und Lawn-Reſter, 
Vard 


a 
Kurzwaaren-Dept. 
Stockinett und Nainſook 
werth, zu 

Nubber-Tirped Wleiftifte 


Trimming Praid2 und Suimps, 
weh und Farben, mwerthb auf 
3 au, 
* von 
Beſatz, ſchwarz und weiß, wertt 


Hemden, Uuterzeng. 
Waiſts 
Werthe — 


Unterzeug für Männer — 
Unterhoſen mit doppeltem Sit und mit 


Unterzeug für Männer— 5 
halb Raummolle—alle Größen—für 


» — 
Bluſen, Slirts. 
Sebarate Tuch-Bluſen — 
in ſchwarz und Gaſtor 


für 54.08 vertauft 2,98 


Promenaden Zuit$ für Damen und Madden 
fhivarzer und Orford Melton — 
— für 33.098 ımd $4.08 verfauft 


P 


und Enamel 
Farbe — per 
- Gallone 


W. A. Wieboldt K Co.'s 
Lion Marke Hausfarbe — 
Be) fü 
Y digen Gebraud — 
Gallone 


S 


und Waſchen der Wände— 
aufwärts, per 


u 


Montag, per Yard 
u 


3 
3ic 
Koriet Covers, 
werth, das Stüd zu 


2, für diefen Montag 


Seide, 
10c 


Upplique 


25c 


reine 


Alter Bourbon Whisky, 
per 


Vard 


reinſeidenem 


wein), per Gallone, 


für Rnaben--hochmo- die Flaſche zu 


25e 


38c Wieboldt's 


er 244: Pfund-S 
halb Wolle und 45c — ————— 
oder per Büchſe 
Fanch 'Head Reis, 
oder per 
Navy Bohnen, 
Bulk Rolled Oats, 
Jaguar C N. Erbien, 
81. 00: oder per 
Imitation Jelly 


von ganzwollenem Ve— 


Flare Bot— 


*81.98 


270: oder per Stüchk 


Seife, 10 Stüde für 


Waſch-Soda, 


53.98 


— — —— 

Zwei Spezialitäten. 
gefertiat vom beſten Cambrie, 
mit Spitzen oder Stideret bejegt—38c 


frlannelette Unterröde für Damen, iverth 


WBEREREL case aan era % 
Echter Holland Gin (De Kudper, Rotter: 
dam), große Flaſche..................... 


Mount Hamilton Riesling (feiner Tiih- 
70e, 


Klarer Port: oder Kimbeer-Wein, 


Gute Groceries. 


beiteg 4-x Patent s Mehl, 
Tip Top Mil, per Dugend 81.10; 


4 Bund für 1Beo; 
DIRNU ces serien 
5 Mund für 

4 Pfund für 

per 


15: Pd. Topf 
Michigan Pirnen, 3:Pfd.-Rüchie, 


Micholdt Family oder U. 


7 Pfund für 
5 Pfund Roſe Jar Präſerven zu 
Meriean Java-Kaffee, 5 Pfund für 


81.00; oder per Pfund 


Schivarze baumiollene Strümpfe für Da: 
men—nahtlos--15c Wertb 


Seine fchiwarze baummollene Strümpfe für 8c 
-15c Werth 


Schwere gerippte ihiwarze baumivollene Strüm— 
— Odds und Ends — 2 


Schwarzſeidene Taffeta Handſchuhe für Damen— 
mit 2 Elaſps — regulärer ic Werth — 19€ 


Farben=-Dept. 


Alübende Pflanzen — 
das Stüd 


erfection Haus = farbe 
Fußboden: 


5e 


das Stüd 


Rarlor = 


e den in= und ausiven= 
- 


1.15 


bwämme für Reinigung 


hen oder 
Politur 
oeihnigter Rand — 
32.50 Wertb — daß 
Stüd 

J 


de 


ne, bon 


fleine Tifche 
überall im Saale aufgeftellt wurden. 
Mas fich näher kannte, rüdte zufam- 
men, um einen Tifch oder zwei Tifche 
herum. &3 gab Bouillon in Taffen, 
Auftern, Fricaffe, Hummer in 
Maponnaife, Pafteten mit grünen 
Erbien, Gefrorenes, Kaffee. Dazii- 
ſchen wurde kalter Punſch ſervirt. 
Wir hatten um zwei Tiſche herum eine 
urgemüthliche Geſellſchaft. Da war 
Freund Louis Saar, der Kaiſerpreis— 
Saar für das Sängerfeſt in Balti— 
more, Sie wiſſen ſchon. Und Her— 
mann Hans Wetzler, der jüngſte New 
Yorker Dirigent. Und Bruno Oskar 
Klein, der ungemein fähige Kompo— 
niſt, deſſen Sohn jetzt in Brüſſel 
Violin -Virtuoſe ſtudirt. Mama 
Klein iſt mit ihm, damit der kleine 
Klein auch wirklich Violine ſtudirt 
und ein großer Klein wird. Denn 
Brüſſel iſt eine gefährliche Stadt und 
nicht umſunſten die Reſidenz vom lu— 
ſtigen König Leopold de Merode. Sie 
kennen doch das Witzchen? Und fer— 
ner ſaß bei uns Alexander Rottmann. 
der jugendliche Held und Liebhaber 
bon Conrieds Theater, einer der ta= 
tentvollften und  vielverfprechenditen 
Schaufpieler, die Conried je gehabt 
hat. Er hat fogar gelegentlich Ferdi— 
nand Bonn an die Wand gebrüdt. 
Daneben fah Brofeflor Hirth, der 
Chinzfe, und brachte einen Ioaft auf 
die Damen in hinefifh aud. E3 war 
fehr geiftreich, was er jagte. Dann 
fam Offip Gabrilowitich, der ruffifche 
Klavier-Virtuof-, der foeben von fei- 
ner aroßen Reife aus dem Weiten zu=- 
rügefehrt ift und fich vor lauter Heim- 
meh nah Rußland eine echt ruffifche 
Grippe zugezogen hatte. Er bat fi 
die Haare Schneiden laffen; fpielt aber 
troßdem gerade noch Jo großartig mie 
pordem. Sit dad nicht erftaunlich? 
ton der ärzlichen Kunft Teuchteten 
Dr. Beit und Dr. Stadtmüller an 
unferem Tifeh, zwei überaus tapfere 
Germanen und Porfümpfer des 
DeutfchtHums in Amerifa. Ab und 
zu famen gute Belannte und gefellten 
fih zmwanglos dazu, mie U. M. 
Wright, der Vertreter vom Evereit- 
Piano, das auch Gabrilomwitfch Tpielt. 
Wright ſpricht ein tabellofes 
Deutfö und ift das gemüthlichite 
Piano-Haus, dad man fih vorftellen 
fann. Nachher fam noch Münfter- 
berg, wollte jagen Herr von Münfter- 
berg, und trant ein Tähchen Kaffee 
mit, fomwie Ritter von Arummbaar 
mit feiner auffallend fehönen Ge- 
mahlin. Ritter von Krummbaar ift 
der herporragende Wiener Portrait- 
maler. Er hält fich  porübergehend 
malender Weife in Amerifa auf, um 
eine Reihe von Portrait3 aus. ber 
Dolfar-Ariftoträtie anzufertigen. 


Ft J —9 1 

Samen, Knollen, Pflanzen. 
Speziell im unserm Bajement — 
Alumen: Samen — per Dubend, 
WEBER. 000 nennen 
Nofen:Grasfamen— per Bund 


Ertra große American Beautn Rojen: 
bitjche .urneeereeen nr en nennen eer Phocorner 


Silac. Snow Palld und Hndrangiags— 

Spezielles in 
Ständer — tote 
Abbildung — polirtes Eis 


Mahogany⸗ 
prachtvoller 


81.25 


herein, die hier und da | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Lonsdale 

Cambric, 
Reſter — werih 
10c bis 124, 
die Yard zu 


Die 


25c 
15c 


Weine und Liköre. 


81.40 
94c 
17c 


19e 


Venfter- 

Rouleaux, 
reinleinen — 7 
Fu lang, 28Sc 
Mertb, 


19c 


Arbeitähofen für 
Männer, 
reinmollene Or- 
ford Caſſimeres. 
82 bis 42 Tail: 

lenmaf, zu 


$1.10 


Rothes deutiches 
Inlet, 
garant. echtfar⸗ 
big, 80c Werth, 


i9e 


Flaſche 


w 
oc 
Dukend, 


° 106 


— 
S 


Gemüfe: und 


100— 1 c 
Kniehofen für 


Knaben, 


Odds und Ends 
unſer. regul. 81 
Sorten — jolan= 
ge der Vorrath 
reicht, 


39€ 


Richardſons 
Nähfeibe, 


100 Yard Spule 


De 


Allgemeines Urtheil: Hochnobel hat 
fi) Burmeifter von New York verab- 
Ichiedet, und Dresden kann fich freuen, 
baß e3 ihn befommt. 

9.%. Urban. 


Finanzielles. 


H.Llaussenius &[o. 


segründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Bollmaditen, 


Wesel, Yoftzaßlungen, Militär u. Yen- 
honsfaden, Notariats- und Mehtsburenu, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uber Ubends, Eonntag bis 12 llhe, 
s,mifeje* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


\ypothefen! 


Erſte Sicher heiten vor zugliche Auswahl. 
Geld zu verleihen Akt dit 


u. glünfigen 
Raten. Genaue Austunft gerne ertbellt. 


ER HAASE<Ce. 


157 Washington $t. 
Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und llmgesend zu dem niebrigfien 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu jidheren Rapitalan- 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreſt Home Friedhofs. 
Neb ſa €, R. Haaie, Seltetär. 


Wir verlein GEL D 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denkbar günftigſten Bedingungen. 
Vorzũgliche erſte in Gold bezahlbare 
Oypotheken ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1181. momija® 


J.H.Kr amer & Son 
Ss“ Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. 


BB CHE: L,D W 


werlei Cdi Grundeigenthum 

5 —8 nn re Dr r F 
Bauien. Grundeigenihum allen 
Bargainpreiien zu berfaufen. 


Kozwinskı & VONDORF, 


Geld" Srunncigenn 


Aed. — — 


Air + 
Ra Se“ 





